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Der Alkazar von Toledo von den Roten in die Luft gesprengt .
Eines der -wertvollsten Baudenkmäler spanischer Geschichte , der weltberühmte Alkazar von Toledo , ist
letzt von den Roten in die Luft gesprengt worden . In der Burg verteidigten sich seit 2 Monaten 1890 Menschen— 1400 Insüntenekadetten , Offiziere der Infanterieschule , der Garnison von Toledo und Zivilisten sowie 400
(trauen und Kinder — gegen den Ansturm der marxistischen Belagerer . Setzt sind die 700 Jahre alten Mauern
des Alkazars von Toledo der Zerstörungswut des Bolschewismus zum Opfer gefallen

tScherls Bilderdienst — M . )

Rekruten und Politik .

Englische Rekrutierungssorgen . — Nutzt die Arbeiterpartei die Lage aus ?

Die Bemühungen um die Fünferkonferenz .

Abrüstung ?

as . Berlin , 19 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In England hat man wieder Rekru -
trerungssorgen . Die Meldungen für die Territorial¬
armee , die englische Miliz , haben zwar zugenommen ,
aber noch immer erreicht das Berufsheer
die vorgeschriebene Stärke nicht . Der eng¬
lische Kriegsminister ist deshalb bekanntlich im Juli
auf den Ausweg verfallen , eine Art Ersatzreseroe
zu schaffen , deren Mitglieder sich zwar ebenso wie im
Berufsheer zu einer Gesamtdienstleistung von sechs
Jahren verpflichten sollen . Tatsächlich aber dienen die
Freiwilligen dieser Reserve nur im ersten Jahre ihrer
Verpflichtung 6 Monate ohne Unterbrechung und wer¬
den dann entlassen unter der Bedingung , daß sie sich
jedes Jahr zu einer 14tägigen Übung stellen . Die
Stärke dieser Ersatzreserve war auf 17 000 Mann
bemessen worden . Gemeldet haben sich aber seit
Ende Juli bis heute nur 286 brauchbare
Freiwillige . Das ist ein Ergebnis , das in Eng¬
land stark enttäuscht hat . Man will zwar die Werbe¬
aktion fortsetzen und wird zu diesem Zweck den Dienst
in der Ersatzreserve in den schönsten Worten schildern ,
doch ist es fraglich , ob man damit Erfolg haben wird , die
Entsendung eines größeren Expeditionskorps
nach Palästina wird die Zahl der Meldungen nicht
gerade ansteigen lassen . Dieses schlechte Ergebnis der
Rekrutierungsaktion hat in England die Frage auf¬
tauchen lassen , ob es nicht zweckmäßig für die Regierung
wäre , sich die Unterstützung der Arbeiter -
Partei für ihre Rüstungspolitik zu sichern .
Die Verfechter dieser Idee erwarten , daß die Zahl der
freiwilligen Meldungen dann zunehmen wird , über¬
sehen dabei aber meist , daß das in gewissem Sinne auch
eine Politisierung der englischen Truppen bedeuten
würde . Auf der anderen Seite dürfte die Arbeiter¬
partei auch nicht geneigt sein , sich für die Rüstungs¬
politik der Regierung einzusetzen , wenn nicht die Regie¬
rung dafür Zugeständnisse macht . Diese Forderungen
aber bewegen sich nach Andeutungen der englischen
Linksblätter in der Richtung , daß man versuchen will ,
die Regierung auf eine Po l i t i k der K o l l e k t i v i -
t ä t festzulegen , auf die Schaffung eines P a k t -

s y st ems nach französischem Muster , bei dem sich
schließlich niemand mehr auskennt . Nimmt man die
Abneigung der englischen Arbeiterpartei gegen das neue
Deutschland hinzu , _ so wird man ohne weiteres sagen
können , daß eine stärkere Einflußnahme dieser Kreise
auf die englische Außenpolitik die Aussichten für
die geplante Westpaktkonferenz sicherlich
nicht bessern würde . Vorerst handelt es sich frei¬
lich bei diesen Erörterungen um reine Theorien , doch ist
es bemerkenswert , daß ein Teil der englischen Blätter
sehr offen solche Möglichkeiten behandelt .

Vermutlich wird der französische Außenminister ,
dem man nachsagt , daß er in Genf einen Vorstoß in der
Abrüstungsfrage unternehmen will , die neuesten Ziffern
über die englische Rekrutierung mit Interesse zur Kennt¬
nis genommen haben . Er wird unter diesen Umständen
bei seinem englischen Kollegen eine größere Bereit¬
willigkeit zur Behandlung des Rüstungsthemas voraus -

setzen können . Aster für die Behandlung dieses Themas
dürfte es weniger von Belang sein , daß Frankreich
heute aus finanziellen Gründen heraus
und England aus Gründen des Rekru¬
tenmangels heraus geneigt wären ,
das Rüstungswettrennen zu stoppen , von
Belang ist vielmehr die Haltung der S o w j e t s . In
den großen Manövcrn , die Teile der Roten Armee in
der Nähe der polnischen Grenze veranstalteten , hat man
sich freilich bemüht , den Engländern und Franzosen , die
man zu diesen Manöver « eingeladen hatte , vor Augen
zu führen , daß die Rote Armee gerüstet sei für einen
von Westen kommenden Angriff , d . h . also zur Verteidi¬

gung . Aber diese Manöver ändern nichts an der Tat¬
sache , daß die Rüstungen der Sowjetunion
nicht auf die Verteidigung , sondern auf
den Angriff abgestellt sind , wie das von
deutscher Seite wiederholt nachgewiesen worden ist und

zwar nachgewiesen an Hand von Äußerungen maß¬
gebender Sowjetmänner . Wir sind einigermaßen ge¬
spannt darauf , wie sich Herr Delbos bei seinem geplan¬
ten Abrüstungsvorstoß beispielsweise mit der gerade jetzt
vorgenommenen Verstärkung der Roten Armee abfinden
wird . Immerhin ergibt sich aus den Genfer Akten ja
klar und deutlich , wie man in der - Frage der Abrüstung
und der Rüstungsbeschränkung nicht zum Ziele kommt .

Erbitterter Kampf um jeden Stein .

Nach der Sprengung des Alkazars .

Paris , 19 . Sept . ( Funkmeldung .) Über die Sprengung
des Alkazars meldet der Sonderberichterstatter von Havas
aus Toledo , daß von den roten Bergleuten in
tag e lang e r A r b e i t ein Stollen in den Fels
getrieben worden sei , in dem dann mehrere hundert
Kilogramm Dynamit zur Explosion gebracht wurden . Die
Wirkung war furchtbar . Die meterdicken Mauern des
-alkazars sind an drei Seiten völlig zerstört und bilden nur
nesige Schutthaufen . Sa sämtlichen Straßen von Toledo und
auf den Dächern der Häuser liegen große Steinblücke . Wie
der Havasvertreter weiter berichtet , seien u . a . Teile eines
Kraftwagens aus dem Hof der Festung bei der Explosion
über 200 Meter weit auf das Dach einer Kaserne geschleudert
worden . Sämtliche Fensterscheiben in der
« tadt wurden durch den gewaltigen 2uft =
® ruif zertrümmert und die Türschlösser in zahlreichen
Vs ufern aufgesprengt . Man habe sekundenlang eine mäch -
nße , über hundert Meter hohe Feuer - und Rauchsäule , ver -
wengt mit Steinen und Gegenständen aller Art sehen können .

früh sei ein erneuter Angriff auf die Ruinen des Alkazars
geplant . Der kommunistische Landwirtschaftsminister
Üribe , der sozialistische Abgeordnete Z an za jo und der
Zivilgouverneur der Provinz Toledo hätten der Sprengung
des Alkazars am Freitagfrüh beigewohnt . Man nimmt an ,
daß die Verluste der Nationalisten sehr groß find .

Neues Deutschland .

Lloyd George über den deutschen „ Washington "
.

Über das neue Reich und seinen Schöpfer haben schon
viele hervorragende Ausländer mehr oder weniger zu¬
treffend geschrieben , darunter auch eine ganze Reihe
namhafter Landsleute Lloyd Georges . Was der frühere

englische Ministerpräsident jedoch jetzt im „ Daily
Expreß "

, dem Hauptorgan des Beaverbrook - Presse -

Konzerns mit über anderthalb Million Auslage , nach
seiner Rückkehr von der Deutschlandreise als vorläufigen
Eindruck veröffentlicht , stellt sich bei genauerem
Studium als eins der wichtigsten ausländischen Doku¬
mente über den Staatsmann Hitler und über das

nationalsozialistische Deutschland heraus . Das liegt
weniger an der positiven Stellungnahme eines Mannes ,
der immerhin eine lange Reihe von Jahren die schlecht¬
hin maßgebliche Persönlichkeit in seinem eigenen Lande
war . Es liegt vielmehr an jener Art von rückhaltloser
Offenheit , die selbst mehr oder weniger deutlich aus¬
gesprochene Revisionen völlig gegenteiliger Meinungen
aus früheren Jahren sowie eindringliche historische
Parallelen nicht zw scheuen braucht .

Es ist schon von eigenem Reiz , wenn gerade ein eng¬
lischer Staatsmann , dessen Reich seinerzeit den erfolg¬
losen Kampf um die Erhaltung der nordamerikam -
schen Kolonien gegen George Washington führte , just
diesen Befreier Nordamerikas als Beispiel zur Kenn¬
zeichnung der politischen Persönlichkeit Adolf Hitlers
heranzieht . Gleichwohl zog Lloyd George diesen be¬
deutsamen Vergleich im vollen Bewußtsein der

geschichtlich en Parallele zwischen Washington
und Hitler : Beide Männer schufen aus schier hoffnungs¬
losen Anfängen allein durch ihre Persönlichkeit und die
von ihnen LertretLne . 2de >e in kürzester Zeit einen fest
in sich geschlossenen nationalen Staat ; beide haben
strengste Neutralität als einen Grundsatz ihrer Staats¬
führung ; beide griffen , unbekümmert um veraltete Vor¬
urteile und kurzsichtige Tagesmeinungen ihrer Zeit , ge¬
rade die schwierigsten , ja unlösbar erscheinenden Pro¬
bleme am energischsten und zugleich erfolgreichsten an ;
so ging es Washington mit der Wiederaufnahme nor¬
maler Handelsbeziehungen gerade zu England nach
blutigen Kriegen , so ging es unserem Führer mit der
Wiederherstellung der völligen Souveränität , der Wehr¬
hoheit , der Beseitigung der langjährigen deutsch¬
polnischen Konfliktszeit durch einen vorläufig zehn¬
jährigen Vertrag , mit der Beseitigung der schon fast
traditionell gewordenen Flottenrivalität zwischen
Deutschland und England , um nur diese wenigen Bei¬
spiele zu nennen .

Nur in einem Punkt hinkt der von Lloyd George
gebrauchte Vergleich , wie es jeder Vergleich tut . Der
Amerikaner mußte die Freiheit seiner Nation in
schwersten Kriegen erkämpfen — der Deutsche erreichte
genau das gleiche Ziel , o h n e daß auch nur ein einziger
Schuß fiel , ohne daß auch nur ein einziger fremder
Soldat die Reichsgrenzen zu verletzen wagte .

• Und die
innere Befreiung der Nation erreichte dieser Deutsche ,
„ ohne daß auch nur eine Fensterscheibe in Trümmer

» s
® e

. ? uj bem 11) ui uuScwie,enen ’-p 1 ab ge -
rampft,hrrergetötetwordensei . Für Samstag -

Gleich nach der entsetzlichen Explosion sollen Anarchisten
und Marxisten einen Wettlauf angetreten haben , um als
erste ihre roten bzw . schwarzen Fahnen auf den Trümmern
? es Alkazars zu hissen . Die Nationalisten hätten sich aber in
acn geborstenen Mauern noch weiter verteidigt , und stunden¬
lang habe ein erbitterter . Kampf um jeden
* teia getobt . Schließlich fei den Marxisten der Befehl
zum Rückzug erteilt worden . Dann habe die rote Artillerie
erneut einen Hagel von Geschoßen auf den Trümmerhaufen
W5 Alkazars und die umliegenden Häuser gerichtet . Durch
unterirdische Gänge sei es einem Teil der Nationalisten ge¬
lungen , in diese Häuser einzudringen , obwohl sie bereits in
«rrand gestanden hätten .

In dem Havasbericht , heißt es dann weiter , daß der
j? cmPT von 10 Uhr ab bis zum Nachmittag getobt habe ,

„
egen 17 Uhr seien die roten Angreifer wieder zum Sturm

angetreten . Bei Einbruch der Dunkelheit habe man den Ein -
stAcht , daß es den Roten gelungen sei , ihre Positionen

beträchtlich zu verbessern . Jeder der Nationalisten
- « ur dem ihm angewiesenen Platz qe -
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Fest her heliWen Leiibe unö des deMeii Weines in Veriin
Empfang der Winzer - Abordnungen

Ehrengäste geladenen Abordnungen unserer Patenorte
Rhein , von der Mosel und von d e r P f a l z sind

keine Wicklung von Wroest in WWnWe Union

am Samsta ^Das Befinden Titulescus weiterhin ernst .

St . Moritz , 19 . Sept Das Befinden Titulescus ist un¬
verändert . Er leidet an großer Schwäche , da er nur wenig
Nahrung aufnimmt . Außer den Leiden Spezialärzten , die
ihn bisher behandelten , soll noch ein dritter Arzt hiuzu -

gezogen werden .

Mussolini weiht einen neuen Flughafen
Mit 12 qkm der größte Italiens .

Rom , 18 . Sept . In Anwesenheit von Mussolini wird
um Samstag bei Forli "der neue italienische Flughafen

„ Luigi Ridolfi
"

feierlich emgeweiht . Der Staatssekretär im

Luftfahrtministerium , General Valle , sowie der Komman¬
dant der 1 . Fliegerdivision , der Herzog von Aosta , sind be¬
reits am Donnerstag in Forli eingetroffen .

Sämtliche römischen Blätter widmen dem Ereignis aus -

Der afghanische Außenminister in Berlin .

Berlin , 18 . Sept . Der afghanische Außenminister
Sardar Mohammed Khan ist in Begleitung des Präsi¬
denten der Afghanischen Nationalbank zu längerem Aufent¬
halt zwecks wirtschaftlicher Verhandlungen in Berlin einge¬
troffen . Seine Exzellenz Sardar Mohammed Khan ist am
16 . d . M . nach Genf weitergereist , von wo er in etwa zwei
Wochen nach Berlin zurückkehren wird .

Berlin , 19 . Sept . Die zum „ Fest der deutschen
Traube und des deutschen Weines " von der Stadt Berlin
als El

‘ '

Der Leiter des Patenstadt - Organisationsausschusses , Ab¬
teilungsleiter im Reichsnährstand N u p p n a u , hieß die
Gäste aus der Pfalz , die sich zunächst einem Kreuzfeuer der
Photographen stellen mutzten , auch namens der Stadt Berlin

herzlich willkommen . Unter dem Hinweis darauf , daß der
Pfälzer Wein hier schon einen ausgezeichneten Ruf habe , gab
er der Hoffnung Ausdruck , daß die Pfälzer Winzer und
Winzerinnen dem Ruf ihres Weines in bezug auf das
Spenden von Frohsinn und Freude nicht nach¬
stehen möchten . Hunderttausende von Litern Pfälzer Wein
seien nach Berlin gekommen , um als Patenwein ausgeschenkt
zu werden . 200 zünftige Weinhandelsbetricbe hätten für
die weitere Verteilung gesorgt und am Samstag werde der
Patenwein nun in rund 20 000 Berliner Gaststätten und

vom Rhein , von der Mosel und von d e r P f a l z sind
Freitagabend in drei Gruppen in der Reichshauptstadt einge¬
troffen und festlich bewillkommnet worden . Sie werden teils
bis Dienstag , teils bis Ende der kommenden Woche hier¬
bleiben und an den vielen Veranstaltungen mitwirken oder
teilnehmen , die der Patenstadt -Organisationsauskchutz zusam¬
men mit der RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" und der
Wirtschaftsgruppe Gaststätten und Beherbergungsgewerbe
für diese Festwoche vorgesehen hat und zu denen am heutigen
Samstag ein Empfang im Rathaus durch Staatskommissar
Dr . Lippert und Gaupropagandaleiter Wächter den
Auftakt bildet .

nach 14 = bzw . llstündiger Autobusfahrt gegen 20 Uhr ihr
Hotel am Bahnhof Friedrichstratze . Glücklich , am Ziel ange¬
langt zu fein , entstiegen sie den beiden Wagen . Der Ver¬
treter der Landesbauernschaft Kurmark Ruphnau hietz sie
herzlich willkommen und gab der Hoffnung Ausdruck , dah das
Fest ein voller Erfolg werden möge .

Die Abordnungen aus Z e l t i n g e n und M e h r i n g e n
an der Mosel kamen gegen 21 .30 llhr auf dem Potsdamer
Bahnhof an . Der Zug hatte unter den Marfchklängen der
BVG .- Kapelle kaum gehalten , da winkten und jubelten schon
die Winzer und Winzerinnen in ihrer Lunten Tracht aus den
Fenstern der mit Weinlaub geschmückten Abteile und im Nu
kam eine Stimmung auf , die für die kommenden Festtage
allerhand erwarten läßt .

Als weitere Gruppe der Abordnungen aus den Paten¬
weinorten der Reichshauptstadt trafen am Freitagabend um
20 .34 Uhr die Winzer und Winzerinnen und die Tanzgruppe
aus Hambach und Duchroth in der Pfalz auf dem
Anhalter Bahnhof ein . In der Bahnhofsvorhalle hatten sich
zahlreiche Berliner eingefunden , um der Begrüßung der

„ Patenkinder
"

beizuwohnen . Die BVG .-Kapelle empfing die
Gäste aus der Pfalz , die in „ schlichtem Zivil

"
gekommen

waren , mit schneidigen Märschen . Die etwa 30 Kopfe starke
Gruppe stand unter der Führung der Amtsbürgermeister der
beiden Patenstädte . Als einziges äußeres Zeichen ihrer
„ Mission

"
führten die Gäste einen sogenannten Kerbelstrauß

mit , eine mit Herbstblumen und bunten Bändern geschmückte
Stange .

Die 37 Personen umfassenden Abordnungen aus den
Patxnorten Oppenheim und Winkel o . Rh . erreichten
nach 14 - bzw . llstündiger Autobusfahrt gegi
Hotel am Bahnhof Friedrichstratze . Glücklich ,

Einzelhandelsgeschäften zum Ausschank und zum Verkauf
gelangen . Nachdem er noch die wirtschaftliche Seite der
Patenwein - Aktion kurz gestreift hatte , schloß der Leiter des
Organisationsausschusses mit dem Wunsche , daß die Pfälzer
Abordnung dazu heitragen möge , den Berliner Volksge¬
nossen durch den Patenwein die Freude zu bringen , dir das
Fest der deutschen Traube und des Weines schaffen wolle .
Anschließend wurden die Gäste in ihre Quartiere geleitet .

Wein der Westmark , eine Schicksalsfrage
des deutschen Raumes .

Berlin , 19 . Sept . Die Reichshauptstadt steht im Zeichen
des Patenweines . Zu der gleichen Stunde , als am Freitag¬
abend die 150 Ehrengäste aus den Patenorten in Berlin
eintrafen , empfing die Eanleitung des Westmarkgaues
Koblenz - Trier - Birkenfeld die deutschen Schrift¬
leiter im Haus der Deutschen Presse . Gauleiter Simon
wies auf die Bedeutung dieser großen Hilfsaktion der Wein¬
patenschaft für die deutschen Winzer hin und zeigte , daß die
Weinpatenwoche tatsächlich eine Schicksalsfrage
für die deutschen Winzer und damit für den westdeutschen
Raum überhaupt ist . Bei der Weinpatenschaft , erklärte er ,
handele es sich um eine Selbsthilfe . Staatliche Winzerhilfen
habe es bereits in den frühesten Zeiten gegeben , bereits im
ersten Jahrhundert unserer Zeitrechnung , als ein römischer
Kaiser anordnete , daß an der Mosel die Weinstöcke ausge¬
rissen werden sollten , damit der römische Weinbauer eine
Konkurrenz los würde . In späteren Jahrhunderten förder¬
ten die römischen Kaiser den Weinbau an der Mosel sehr
eifrig . Ein Mosellied aus dem 4 . Jahrhundert besingt nicht
nur die Landschaft , sondern auch den Wein an der Mosel .
Karl der Große verbot das Fälschen und
Pantschen des Weines . In launigen Worten schilderte
der Gauleiter die Geschichte des Weinbaues durch die Jahr¬
hunderte hindurch . 1753 wurden zum erstenMale
Richtpreise für den Wein festgesetzt . In der System¬
zeit von 1918 bis 1932 setzte ein starker Verfall und eine un¬
geheure Notlage des Winzergewerbes ein . Die Ursachen
waren der Versailler Vertrag , die Förderung der Einfuhr
ausländischer Weine , einseitige Zollverträge usw . Der fort¬
schreitende Niedergang des Weinbaues und des Weinhandels
endete erst , als der Nationalsozialismus in Deutschland zur
Macht kam . Gauleiter Simon führte weiter aus , daß fast
d i e Gesamtheit der deutschen Winzer eine
Erenzbevölkerung bilde . An den Grenzen sei ein
rein völkischer Wall vorhanden , der jederzeit treu zum
Reich und zum Führer stehe . Er gab weiter zahlenmäßige
Angaben über die dichte Besiedlung des Westens und über
die Bedeutung des Weinbaues , über den wirtschaftlichen
Wert und die Steuerleistung des Weinbaugebietes . Erst der
Nationalsozialismus habe den Wein zum Volksgetränk
gemacht . 1934 hätten zum ersten Male die Städte Düsseldorf
und Mühlheim a . d . Ruhr die Patenschaft für ein Wein¬
gebiet übernommen . 1935 aber hätten bereits fast alle
größeren Städte und Kreise in Deutschland solche Wein¬
patenschaften übernommen . Dem Nationalsozialismus sei
eine wesentliche Förderung des Weinverbrauchs zu ver¬
danken . Gauleiter Simon gab der Erwartung Ausdruck , daß
die kommende Weinwoche zu einer weiteren Entlastung des
Winzerstandes führen werde .

Das Beto des Deutschen Bundes .

Pretoria , 17 . Sept . General Hertzog empfing eine

Delegation des Deutschen Bundes Südwest , und zwar die
Herren Dr . H i r s e k o r n , N e u e n d o r f und V r e i t i n g ,
sowie den Wirtschaftlichen Bund und die Opposition im
Landesrat . Alle diese sind gegen eine Einverleibung Süd -

west - Afrikas als fünfte Provinz .
Die Vertreter des Deutschen Bundes protestierten

namens der deutschen Bevölkerung gegen die

einseitige Darstellung des Berichtes der Verfassungskom¬
mission , der keineswegs den berechtigten deutschen Forde¬
rungen und den deutschen Aussagen vor der Kommission im

Jahre 1935 gerecht werde . Eine Änderung der bestehenden
Berwaltungsform , so sagten sie weiter , werde weder in poli¬
tischer noch in wirtschaftlicher und rechtlicher Hinsicht eine

Besserung schaffen . Die Deutschen müßten sich bei
der Einführung der Provinzialverwaltung und der A b -

schaffungderSelb st Verwaltung vonderMit -

wirkung an der Verwaltung zurückziehen .
Die deutschen Vertreter baten , die Eingliederung abzulehnen ,
und beantragten gleichzeitig eine angemessene Vertretung
der nicht wahlberechtigten Deutschen Südwests durch Mit¬
glieder des Landesrates , die durch den Administrator zu er¬
nennen seien .

ging
"

, wie jetzt eben noch beim Nürnberger Kongreß
mit berechtigtem Stolz ausgesprochen werden konnte .

Und t r o tz d e m ist das derselbe Mann , von dem der
englische Staatsmann im Hinblick aus die innere Ver¬
fassung dieses neuen Deutschlands nach einem ver¬
lorenen Kriege , nach der Ausplünderung durch die

Siegermächte in Höhe von 56 Milliarden Eoldmark an
Tributen , nach völliger Recht - und Wehrlosigkeit , also
nach 14 Jahren absoluter Unsicherheit jedes einzelnen
Deutschen , den Satz niederschreiben kann : „ Zum ersten
Male seit dem Kriege ist ein allgemeines Ge¬
fühl der Sicherheit vorhanden "

.
Wenn gerade dieser Engländer von diesem Deutschen

das sagt , so mutz man sich zur vollen Erfassung der Be¬

deutung solcher Worte daran erinnern : Unser Staats¬

oberhaupt , unser Führer und Reichskanzler , der erst
vor wenigen Tagen Lloyd George auf dem Obersalzberg
empfing , ist der gleiche unbekannte Gefreite des

Weltkrieges , dessen Verwundungen und Gasvergiftung
aus derselben Zeit stammten , in der dieser Lloyd George
Munitionsminister , dann Kriegsminister und schließlich
Ministerpräsident seines Staates mit dem unbedingten
Willen zur völligen Niederwerfung Deutschlands war .
Es ist nicht nur zeitlich ein sehr weiter Schritt von da¬
mals bis heute und es ehrt Lloyd George wie seinen
deutschen Gastgeber aufs höchste , wenn diese beiden
Männer sich heute mit so überlegenem Freimut be¬

grüßen konnten .
Die völlige Umkehr der Anschauungen Lloyd

Georges , wie sie in seinen Unterhausreden der letzten
Jahre , in seinen schriftlichen Veröffentlichungen und

jetzt in dem „ Daily - Expretz " - Artikel handgreiflich er¬

scheint , gibt diesem Praktiker , der sich durch eigenen
Augenschein Sachkenntnis zu verschaffen wünschte ,
eine Stellungnahme gegenüber der insularen Haltung
zahlreicher führender englischer Politiker . Immer
wieder sagt Lloyd George seinen Landsleuten und den
Staatsmännern seines Landes , daß niemand über das

neue Deutschland reden oder gar urteilen kann , der es

nicht selbst studiert hat . Dazu gehört mehr als nur ein

flüchtiger Zwei - bis Dreitage -Vesuch in der Reichs¬

hauptstadt, ' das krasse Fehlurteil eines der bekanntesten
Engländer über ein östliches Staatswesen nach nur

zweitägigem Aufenthalt ist bekannt . So leicht hat es

sich Lloyd George nicht gemacht . Dafür ist er aber auch
in der Lage , auf Grund seiner eigenen Beobachtungen
bei einem mehrwöchigen Aufenthalt in Deutschland

festzustellen , daß beispielsweise die deutsche Rüstung
einen unanzweifelbaren Verteidigungscharakter hat ,
und daß kein ernsthafter Mensch die blödsinnigen Hetz -

gerllchte über deutsche „ Einmarsch " - Absichten — und

nun gar noch in bezug auf das bolschewistische Rußland
— überhaupt zu erörtern vermag .

Wer aus diesem früheren kunterbunten Allerlei von

„ Katholiken und Protestanten , Preußen , Bayern ,
Arbeitgebern und Arbeitern " ohne Blutvergießen „ ein

einziges Volk "
zu schaffen vermag und wer solch riesige

Pläne an Friedensarbeiten hat , wie sie in Deutschland
schon ausgeführt worden sind und wie sie Adolf Hitler

jetzt in Nürnberg in dem neuen Vierjahresplan ent¬

wickelte , der hat , weiß Gott , andere Sorgen ,
als einen Krieg vom Zaun zu brechen . Und genau das

gleiche gilt von einem Volk , das nach vierzehnjährigem
hoffnungslosem Zerfall wieder so froh geworden ist , wie

es Lloyd George überall auf seinen Reisen hier bei uns

beobachtete .
Gerade jetzt , in der Zeit der Vorbereitung der

Fünferkonferenz , sollten Englands maßgebliche Männer

Lloyd Georges Worte mit aller Aufmerksamkeit lesen .

General Hertzog zeigte wohlwollendes Ver¬
ständnis und sagte eine eingehende Prüfung durch die
Unionregierung zu . Falls keine Abänderungen des gegen - i
wärtigen Zustandes erfolgten , werde in wenigen Wochen |
durch die Unionregierung eine Entscheidung getroffen , im !
Falle von Abänderungen jedoch werde das Parlament ent - }
scheiden .

Nach Ansicht unterrichteter Kreise und einem Kommentar s
der Zeitung „ Star "

zufolge isteineVeränderungder I
gegenwärtigen Verfassungslage Süd west -
Afrikas unwahrscheinlich . Eine Eingliederung 1
als fünfte Provinz sei danach also nicht zu erwarten .

sü 'hrliche Schilderungen , in denen hervorgehoden wird , wie die

technischen und baulichen Einrichtungen dieses nach modern¬

sten Gesichtspunkten angelegten Flugplatzes , der mit einer
Ausdehnung von 12 qkm der größte italienische Flughafen
ist , die Bewunderung aller Sachverständigen erregen . Der
italienische Regierungschef wird nach der feierlichen Eröff¬
nung die Parade über ein Geschwader von 250 Jagdflug¬
zeugen und Bombern der 1 . Fliegerdivision abnehmen , die
bereits in Forli eingetroffen sind .

d . Ribbentrop empfing englische Bergarbeiter .

Die Abordnung englischer Bergarbeiter , die zur Zeit auf Einladung der Deutschen Arbeitsfront auf
einer Reise durch Deutschland begriffen ist , wurde vom Botschafter v . Ribbentrop im Hotel Kaiserhof
empfangen , v . Ribbentrop unterhielt sich längere Zeit mit den Bergarbeitern und ihren deutschen
Arbeitskameraden . lPresse -Bild - Zentrale , K .)

Ein Japaner in Hankau ermordet .

Tokio , 19 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB . Funkmel¬
dung .) Nach einer Meldung aus Hankau wurde in der
Nacht zum Samstag ein Polizist des dortigen
japanischen Konsulats von Chinesen ermor¬
det . Ungefähr zur gleichen Zeit wurde auf einer Eisen¬
bahnstation kurz vor Hankau ein japanischer Oberst¬
leutnant , der aus Mandschukuo kam , von einer
demonstrierenden Menge überfallen , so daß er sich nur
durch eilige Flucht retten konnte . Sein Patz ,
Geld und wichtige Schriftstücke waren ihm vorher aus dem
Abteil gestohlen worden .

£?anptid ?nftteitet : Fritz Gün itzer .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Karl Heinz Knnz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Hein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge und
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und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Hein ; Lenhardt : für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
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Tag des deutschen Volkstums .

Von Dr . Hans Steinacher , Bundesleiter des VDA .

Der Tag des deutschen Volkstums wird auch in diesem
Jahre überall in Stadt und Land durch festliche Veranstal¬
tungen , Darbietungen deutscher Volkskunst , Vorträge , Ge¬
denkfeiern je nach den örtlichen Möglichkeiten und dem ge¬
gebenen Rahmen begangen . Dieser Tag des deutschen
Volkstums ist dem Göianken der auf Blut , Wesensart und
Sprache begründeten Gemeinschaft aller deutschen Menschen
gewidmet . Auch draußen bei unseren Volksgenossen ist die
Feier der brüderlichen und sozialen Gemeinschaft , wie sie am
1 . Mai als , deutsches Volksfest begangen wird , in ihrer er¬
neuerten , ursprünglichen Bedeutung erfaßt worden . Der Tag
des deutschen Volkstums spannt nun bewußt das Bekenntnis
3iii Volksgemeinschaft über alle trennenden Staatsgrenzen
hiuweg .

ts i it s sind wir Deutschen ohne Rücksicht auf die ver¬
schiedenen Staatszugehörigkeiten in unserem Volkstum .
Eins sind wir in unserer Sprache und Kultur . Eins in
der Verantwortung für die Bewahrung aller Erlebens -
gemeinschaft in der Vergangenheit und der Sicherung der
gemeinsamen deutschen Wesensgrundlagen für die Zukunft .
Eins sind wir ohne Rücksicht auf Staatszugehörigkeit als
gleichberechtigte und gleichverpflichtete Träger der deutschen
Kultur und des deutschen Lebensschicksals . Gemeinsam tragen
wir alle als Deutsche die Pflicht , die Einheit und Ganzheit
des deutschen Volkstums zu bekennen und tätig zu pflegen
und feine Würde zu vertreten .

Das deutsche Volk ist in Europa ein Volk staatlicher Zer¬
stückelung . Auf viele Staaten ist deutscher Volksboden ver¬
teilt . In mehr als einem Dutzend europäischer Staaten
leben edle Teile des deutschen Volkes , das Schicksal sogen .
Minderheiten . Es handelt sich um Millionen von Deutschen ,
weit über drei Millionen allein in der Tschechoslowakei .
Da viele Staaten von dem unheilvollen Wahn besessen sind ,
fremdes Volkstum mit List und Gewalt ausrotten und da¬
mit ihre eigene Sicherheit erhöhen zu können , haben deutsche
Menschen auf uraltem deutschem Siedlungsboden einen un¬
ablässigen und schweren Selbstbehauptungskampf um ihr
Volkstum und um die natürlichen Grundlagen ihres Daseins
zu führen . Ohne den schützenden Wall eines eigenen Staates
ist das Außenoolkstum der Springflut von Unverständnis ,
Haß und Verleumdung ausgesetzt , wie sie nicht nur gegen
das neue Reich , sondern ähnlich den Erlebnissen der Kriegs¬
zeit gegen das deutschen Volk als solches anbrandet . Sie
können den Kampf , der sich gegen die kulturellen und wirt¬
schaftlichen Grundlagen ihrer nationalen Selbstbehauptung
richtet , nur dann bestehen , wenn nicht nur sie sich verbunden
fühlen mit den Volksgenossen im Reich und mit dem deut¬
schen Gesamtvolke , sondern wenn sie auch das Bewußtsein
haben , daß man im Reich zu ihnen steht . Sie müssen
wissen : Alles , was .unseren Brüdern draußen geschieht , soll
unser sein : ihre Rot , ihre Ehre , ihr Kampf , ihr Schicksal .
Die Willensbekundung der unauslöschbaren Verbundenheit
aller Volksgenossen von fern und nach , welcher Staatszuge¬
hörigkeil und welchen Standes sie auch sein mögen , ist allei¬
niger Sinn und Inhalt des Tages des deutschen Volkstums .
Der letzte Deutsche in den fernen Siedlungen des euopäischen
Ostens oder in den Urwäldern der llberseegebiete steht un¬
serem Herzen ebenso nah « wie der Bruder , der in selbstver¬
ständlicher Zugehörigkeit seine Hand herüberreicht über die
Grenzen von Versailles und St . Germain . Sie alle sollen
wissen , daß unser Volksbekenntnis nicht nur eine Angelegen¬
heit festlicher Stunden , wehender Fahnen und brausender
Lieder ist , sondern daß im neuen Reich eine Generation her -
amvächst , der die Deutschheit schlechthin oberstes Ge¬
bot ihres Seins und ihres Willens , ihres Tuns und Han¬
delns im Werke auch jeden Alltags ist . Der VDA . ist nicht
dazu da , Staatspolitik zu betreiben , Erenzverschiebungen zu
fordern . Aber mit letzter Entschiedenheit betonen wir : Im
Volkstumsgedanken kennen wir keinen Verzicht auf
Volkstum !

W Das hier zum Ausdruck gelangende Grundgesetz unserer
Weltanschauung , das ja im nationalsozialistischen Staate an -
erkannrermaßen seine praktische Verwirklichung gefunden
hat , ist keine Störung des Friedens der Staaten und Völker

- sondern ein Ordnungsprinzip für die Gestaltung eines neuen
besseren und friedlicheren Europa . Zu dem Grundgesetz der
Heiligkeit des Volkstums , der Unantastbarkeit des Volks -

Ehrentage der Armee .

*

Feierliche Fahnenübergabe durch den Führer
nach den Korpsmanövern des 5 . Armeekorps . Links Eeneralfeldmarschall v . Blomberg und General¬
oberst Frhr . v . Fritsch . (Heinr . Hoffmann , K .)

Vorbeimarsch der neuen Fahnen vor dem Führer .
( Heinr . Hoffmann , K .)

tumsgedankens überhaupt bekennen wir uns nach drinnen
und draußen , ebenso wie auch die anderen Völker in ihrer
Haltung und Arbeit das Recht der Volksverbundenheit für
sich in Anspruch nehmen . Wir grüßen an diesem Tage des
deutschen Volkstums alle Deutschen draußen in Liebe und
Dankbarkeit für das , was sie als Deutsche , nicht zuletzt für
uns im Reiche , an Bewährung und Treue leisten . Wir
wissen , daß in ihren Herzen das volksdeutsche Bekenntnis
Widerhall findet und daß sie ihr Schicksal tragen im Glau¬
ben an die Größe des deutschen Volkes , an die wiedererstan¬
dene Stärke und Würde des neuen Reiches und feines
großen Führers .

Die 450 Hitlerjungen in Florenz .

Mailand , 19 . Sept . ( Funkmeldung .) • Dis 450 Hitler -

jungen haben auf ihrer Jtalienfahrt Florenz erreicht , wo

ihnen ein herzlicher Empfang zuteil wurde , wie in den an¬
deren italienischen Städten , die sie bereits besucht haben .
In 12 großen Autobussen unternahmen sie von Florenz eine

Fahrt nach Fiesole , um die Überreste des römischen Amphi¬
theaters zu besichtigen . Am Abend wohnten die deutschen
Jungen der Vorführung eines Films über den a b e f f ini -

fchen Feldzug bei .

heroische Musik .

Von Walter Abendroth .

Der Ruf nach heroischer Haltung in allen Äußerungen
res , Volkslebens — vornehmlich natürlich auch in seinen
künstlerischen Schöpfungen und Darbietungen — erfüllt
unsere Zeit . Jeder empfinder , wie sehr diese Forderung in
ursächlichem Zusammenhänge steht mit der nationalen
Selbstbesinnung , die wir erlebt haben und die erst ange -
langen hat , sich tiefer auszuwirken . Aber nicht jeder mag
wissen , was er sich unter dem „ Heroischen " — in der Kunst
gerade — vorstellen soll .

Viele sind geneigt , nur jenen Kunst - , Musik - und
Buhnenheroismus zu erkennen , zu bekennen , der mit
Geräusch und Pose von sich reden macht oder wenigstens mit
handgreiflichen Kennzeichen des äußeren Heldentums daher -
- ommt . Aber wenn auch gewiß etwa in Wagners großen
Musikdramen hinreichend echter heldischer Geist zu Tage
tritt : er ist nicht gebunden an geschwungene Opernschwerter
oder an Bärenfelle und Walkürenrosse . Er bedarf vielleicht
überhaupt keiner sichtbaren Merkmale , nicht einmal hörbarer
im oberflächlichen Sinne . Das will besagen : es ist auch
keine absolute Bedingung heroischer Musik , daß sie — zum
Beispiel durch Verwendung vaterländischer Weisen , kriege¬
rischer Rhythmen und dergleichen — schon für das schnell
.hinhorchende Ohr auf etwas Heldisches weise . All jene außen -
siitigen Zeichen können nur einen bestimmten Teil , einen
äußeren Bezirk des heldischen Wesens zum Ausdruck bringen ,
denn dieses heldische Wesen selbst ist etwas durchaus Inner¬
liches und Inwendiges .

Und dieses wirkliche , inwendige Heldentum nimmt
gerade in der Musik oft eine Gestalt an , in der ein gröberes
Gehör es kaum erkennt .

k Nehmen wir Beethoven zum Zeugen ! Er schrieb be¬
kanntlich 1813 ein großes musikalisches Tongemälde „ Die
Schlacht von Vittoria " und ein Jahr später zum Fürsten¬
kongreß die Kantate „ Der glorreiche Augenblick

"
. Man

mnn darin gewiß heroische Elemente mancher Art feftstellen .
Aber er schrieb auch ( viel früher ) eine Sinfonie , von der
vielleicht nicht jeder gleich begriffen würde , warum sie ge¬
rade die „ heroische

"
heißt — wenn Beethoven sie nicht selbst

ausdrücklich so betitelt hätte und wenn nicht zufällig über¬
liefert wäre , daß der Meister dabei ursprünglich eine
Huldigung an den Kämpfer und Bändiger der Revolution ,
Bonaparte , im Sinne hatte ; er schrieb ferner eine Fülle von
Werken , in deren Äußerem nichts auf besondere Ursprungs¬
beziehungen zu heldischen Gedanken oder Gestalten hinweist ,
durch welche aber nicht minder ein heroischer Geist weht .
Denn nicht der „ Stoff

"
, der „ Inhalt "

, die „ Bedeutung
"

, die
7 -vezogenheit , noch weniger die Bezeichnung macht ein Kunst¬

werk „ heroisch
"

, sondern die innere Wesensart des Schöpfers .
„ Ich will dem Schicksal in den Rachen greifen

" — dies oft
zitierte Wort Beethovens ist der Schlüssel zu seinem Wesen ;
aber wenn er es auch nicht gesprochen hätte , würde dem
empfänglichen Ohr nicht verborgen bleiben , daß durch die
tönenden Gefühle und Gedanken seiner Musik ein Mann
spricht , der , seiner Menschenwürde bewußt , in stolzer Ein¬
samkeit durchs Leben ging , erfüllt von dem Wissen um die
höhere Sendung des Genius ; erfüllt auch von der Kraft , als
ein Verherrliche ! und Zusammenschließer gleichgesonnener
Menschengemeinschaft persönlich ganz abseits und verlassen
dazustehen .

Eine ähnliche Geisteshaltung und Lebenseinstellung
läßt sich bei allen großen Schaffenden ja in mehr oder
weniger eindeutiger Ausprägung feststellen . Sie alle
arbeiteten — wie ihre Biographien und die unmittelbaren
Dokumente ihres Erdenwandels uns beweisen — aus dem
Gefühl eines höheren Auftrags , der ihnen bindendes Gesetz
war , mochten sich daraus für ihr persönliches tägliches Leben
noch so unbequeme , unvorteilhafte , schmerzliche oder gar
tragische Folgerungen ergeben . Sie alle sind leuchtendste
Beispiele für heroischen Idealismus , der einzig im Gefühl
erfüllter höherer Pflicht sein Genüge findet , ohne nach dem
egoistischen Gewinn zu fragen , ja , ohne sogar auf den Dank
und die Anerkennung der Mitwelt zu . rechnen . Richt einmal
die Aussicht auf Nachruhm konnte ihnen hinreichende
Lebensstärkung sein . Denn mancher von ihnen wirkte bis
an die Schwelle des Ereisenalters , bis an die Pforte des
Todes selbst , ohne aus irgendwelchen Anzeichen auf ein
Weiterleben seines Werkes schließen zu dürfen .

Manche Laien lassen sich gern von diesem heroischen
Idealismus der großen Schaffenden erzählen . Sie meinen
dabei , jene hätten schon eine reichliche Entschädigung für
alle freiwillig gebrachten Opfer und Mühseligkeiten in ihrem
„ Künstlerstolz

"
gefunden . Eine Meinung , die auf Verall¬

gemeinerung romantisch gefärbter Einzelfälle beruht , die
aber gerade für die wirklich Großen nichts Typisches haben .
Vielmehr wiyen wir aus zuverlässigen Quellen , daß ewiges
Ringen mit sich selbst , ewiges Kämpfen um den Glauben an
die eigene Berufenheit , vor allem aber ewiges strenges ,
sachlich urteilendes und nüchtern korrigierendes Arbeiten
am eigenen Können den Inhalt ihres Künstlerlebens bildete .
Sie kämpften sozusagen nach zwei Fronten : um die An¬
erkennung der Mitwelt und um die eigene . Oft genug er¬
lebten sie beides niemals in voller Zuverlässigkeit , sondern
erst die Nachwelt stürzte sich begeistert aus ihr Lebenswerk ,
baute ihnen Denkmäler und — machte das große Geschäft . . .

Was die eigentliche Kraft zu solchen Lebensläufen leiht ,
ist einzig : heroisches Pflichtgefühl , oder , anders ausgedrückt ,
das „ innere Müssen

"
. Und dieses Müssen ist eins mit dem

heldischen Willen zur Erfüllung des Auftrags . Der Wille

mag manchmal erlahmen : das Müssen richtet ihn wieder
auf .

Es gibt organische Zusammenhänge . Musik , die solcher
Art heroischen Ursprungs ist , wird auch in sich gestaltende
Kräfte bergen , die dieses geistige Heldentum zum Ausdruck
bringen . In der Tat klingt Heldisches für solche Menschen ,
die wirklich Ohren haben , zu hören , mit aller wünschens¬
werten Reinheit und Deutlichkeit aus den machtvollen
Energiestrümen Vachschcr Fugen so gut wie aus der ge¬
sammelten Erlebnisstärke Schubcrtschcr Lieder , aus der ver¬

schlossenen und knorrigen Sinfonik eines Brahms so gut
wie aus der üppig ausladenden eines Bruckner , aus der
Musikdramatik eines Wagner so gut wie aus der ganz ver¬
innerlichten Seelensprache eines Pfitzner .

Denn alles , was behaupten darf , dem Urgrund deutschen
Wesens entwachsen zu sein , hat irgendwie Anteil an jenem
inwendigen Heroismus , der das Schönste und Beste deutschen
Volkstums ist und bleibt .

* Kerner - Ausstellung im Schiller -Nationalmuseum . Aus

Anlaß des 150 . Geburtstages von Justinas Kerner ist
nn Schiller -Nationalmuseum in Marbach eine Gedächtnis¬

ausstellung veranstaltet worden . Sie umfaßt eine Reihe
Originalbrldniffe des Dichters von C . Müller , Ehr . Fr .
Duttenhofer , Karl Heideloff , Zell u . a . , außerdem zahlreiche ,
nicht immer zu Kerners Zufriedenheit ausgefallene Stiche ,
Lithographien und Photographien . Den Bildnissen seiner
Eltern und seines Rickele reihen sich an Bildnisse und Ge¬

dichte seines Sohnes Theobald und seines als Medizinal -
rat in Wehr verstorbenen Enkels Georg Kerner , dem eben¬

falls dichterische Begabung verliehen war . Auch der Kreis
um Kerner ist in Originalbildnissen vertreten , darunter auch
Friederike Hausse , die „ Seherin von Prevorst

"
. Ein großes

Bild von dem Maler Dörr zeigt das Kernerhaus in Weins¬
berg , wie es 1826 war . Aus dem literarischen Nachlaß
Kerners , den das Schiller - Nationalmuseum bewahrt , liegen
bandschriftlich auf : aus der Studienzeit das „ Sonntagsblatt
für gebildete Stände "

, das von Januar bis März 1807 von
Kerner geschrieben wurde , eine Anzahl Gedichte , darunter
die erste Niederschrift des Wanderliedes

^ Wohlauf noch ge¬
trunken den funkelnden Wein " und die Manuskripte feiner
Hauptwerke von den „ Reiseschatten

" bis zum „ Bilderbuch
aus meiner Knabenzeit

" und den originellen „ Kleckso -
graphien

"
. Eine besondere Abteilung enthält Briefe an

Kerner von Dichtern und anderen hervorragenden Zeitge¬
nossen . Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die einzige
nach dem Leben geschaffene Büste Kerners , die von dem Bild¬
hauer Zell stammt .
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Bon den spanischen Bürgerkriegs - Fronten .

Sender Sevilla meldet :

Lissabon , 19 . Sept . ( Funkmeldung .) In seiner Abend¬

ansprache im Sender Sevilla erklärte General Q u e i p o
de Llano am Freitag , das ; der AIkazar in Toledo ent¬

gegen anderslautenden Meldungen noch nicht völlig

z e r st ö r t sei . Sollte dieser Fall aber eintreten , so würden

sich die Nationalisten auf den Ruinen vertei¬

digen .
Auf die Kriegslage an den übrigen Fronten eingehend ,

berichtete der General , daß die M a r x i st e n b e i M a l a g a

wichtige Stellungen aufgeben mutzten , die von den

Nationalisten besetzt wurden . Die auf Galicien vorstoßenden
Truppen ständen unter Führung des Obersten Aranda
27 Kilometer westlich von Oviedo . In der Gegend von
Talavera hätten die Nationalisten ihre Stellungen weiter

festigen können . Sie hätten dort ferner 12 Lastwagen erobert
und die Begleitmannschaft niedergemacht . Weiter berichtete
General Qüeipo de Llano über schwere Kämpfe an der

v au w bo so -reo

Zum Endkampf um Madrid .

10 Kilometer Geländegewinn
an der Toledofront .

Lissabon , 18 . Sept . Nach dem Heeresbericht der 2 . Divi¬

sion der Südarmee vom Donnerstagabend ist es den natio¬

nalistischen Truppen an der Guadarrama - Front gelungen , die

starken Verschanzungen der Roten in Puerto de

Naoafria zu überfallen und in glänzendem Angriff zu
nehmen . Der Feind ließ eine Batterie 7,5 -Zentimeter - Ge -

schütze , 260 Gewehre , eine große Menge Handgranaten und

zahlreiche Gefangene zurück . Seine Verluste betraten 200
Tote und viele Verwundete .

Zu dem bereits gemeldeten nationalistischen Erfolg an
der Toledofront wird noch bekannt , daß die nationalen

Truppen 10 Kilometer vorgerückt sind und die Ortschaften
Lasar de Esealona , El Bravo , Serralbo und Jüan de las
Vacas besetzt haben . Wie Gefangene berichten , wäre der

Führer der roten Truppen , Oberstleutnant Asencio Tor¬
rado , auf der Flucht beinahe den Nationalisten in die Hände
gefallen .

Blutige Auseinandersetzung unter den Roten

in Malaga .

London , 18 . Sept . Das britische Schlachtschiff „ Queen

Elizabeth "
, das erst am Donnerstag aus Malaga in

Gibraltar eingetroffen war und als nächsten Bestim¬
mungshafen Malta anlaufen sollte , ist am Freitagsrüh
in Begleitung eines Zerstörers unerwartet nach Malta

zurückgekehrt .
Wie Reuter aus Gibraltar meldet , ist es in Malaga

zwischen den einzelnen Gruppen der Roten

zu auherordentlich schweren und verlustreichen Strahen -

kämpfen gekommen . Einer späteren Meldung zufolge
hat der Zivilgouverneur der Stadt die Regierung in
Madrid dringend um Entsendung von Verstärkungen er¬

sucht , weil etwa 600 Mann der Miliz alle Anstalten
träfen , sich den Truppen der Nationalisten zu ergeben .

Bewaffnete Fischdampfer der Marxisten näherten
sich am Freitagvormittag unter dem Schutz dichten
Nebels der spanischen Küste nordöstlich von Gibraltar
und schossen aus großer Nähe etwa 20 Salven ab , die
die Mauern des Krankenhauses in La Linea trafen .
Das Hauptziel des Angriffs , der infolge des Nebels
nur schlecht abgewehrt werden konnte , war der Küsten¬
ort La Atunara , der von der Bevölkerung teilweise ge¬
räumt wurde .

Morgen beginnt hier die

Geschichte
von

Hase
dem Manne , der von nichts weiß .

Das wird eine luftige Sachel

Lesen Sie mit !

Der Kalif von Spanisch - Marokko

für die Burgos - Regierung .

Tetuan , 18 . Sept . Der Kalif von Spanisch -

Marokko , der in den unter spanischer Verwaltung

stehenden Gebieten im Auftrage des Sultans von
Marokko neben dem spanischen Oberkommissar die Re¬

gierung ausübt , erklärte in einer Ansprache an die Be¬

völkerung , daß er , obwohl er offiziell zur Neutra¬

lität verpflichtet sei , im Herzen vollständig auf Seiten

der Burgos - Regierung stehe .
Die Kundgebung , an der über 4000 Marok -

kaner teilnahmen , schloß mit begeisterten Huldigun¬
gen für den Kalifen und das spanische Heer .

Aus Arinst und Leben .

* Die erste große Ausstellung der Rcichskammer der
bildenden Künste im Gau Hessen - Nassau . Zum erstenmal
veranstaltet in diesem Jahre die Reichskammer der bilden¬
den Künste , Landesleitung Hessen Nassau , eine große Kunst¬
ausstellung , die einen Überblick über das wirklich wertvolle

Kunstschaffen im Gau Hessen - Nassau bieten soll . Alle

Künstler , die Mitglied der Kammer sind und im Gau Hessen -

Naffau wohnen , sind aufgefordert , sich an der Ausstellung
zu beteiligen , sofern sie sich den hohen Anforderungen , die
bei einer Veranstaltung der Landesleitung gestellt werden ,
gewachsen glauben . Die von den Künstlern eingesandten
Bilder müssen Neuschöpfungen im Rahmen dieser Veran¬

staltung sein . Neuartig bei dieser großen Ausstellung ist
auch , daß die Landesleitung erstmalig Anregungen zu den zu
schaffenden Bildern gegeben hat . So wurde von der Landes¬

leitung angeregt : Veranstaltungen der Partei und Partei¬
organisationen , Redner , Volksfeste , Landjahr , Siedlungen ,
Luftschutz , Veranstaltungen der Wehrmacht wie Aufmärsche ,
Zapfenstreich , Fliegerstaffeln , Themen aus Wirtschaft , Ver¬
kehr und Technik wie Schiffahrt , Bergbau . Reichsautobahn ,
Weltflughafen , Brückenbau usw ., und schließlich die mannig¬
faltigsten Themen aus dem Bauerntum , Volkstum und
Sport . Die ei ^ gesandten Arbeiten werden von vier Refe¬
renten der Kammer und dem Landesleiter nach sehr strengen
künstlerischen Gesichtspunkten ausjuriert . Die Jury wird
außerdem noch Fahrten in den Gau unternehmen und die
Künstler in ihren Ateliers besuchen , um dort sofort das beste
auswählen zu können . Die Schirmherrschaft über die Aus¬
stellung hat Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger über¬
nommen . Anfang November wird die Ausstellung in den
Römerhallen und anschließenden Räumen des Römers in
Frankfurt eröffnet werden . Von Frankfurt aus wird sie
dann als Wanderausstellung in allen größeren Städten des
Gaues gezeigt werden , so in Mainz , Wiesbaden , Worms ,
Darmstadt , Gießen .

* Kriegsdichtertreffen in Berlin . Die Reichshauptstadt
hat bekanntlich zusammen mit der NS .- Kulturgemeinde und
dem Reichskriegsopferführer in Anlehnung an die vom
5 .— 11 . 10 . stattfindende 6 . Berliner Dichterwoche mehr als
50 namhafte Dichter zu einem fünftägigen Deutschen
Kriegsdichtertreffen in der Zeit vom 6 . bis 10 . Oktober
nach Berlin eingeladen . Vorgesehen sind u . a . Vorträge und

Lesungen vor der Öffentlichkeit und den Berliner Schulen ,
Empfänge und Besichtigungen sowie Zusammenkünfte mit
führenden Persönlichkeiten des Staates und der Partei .
Darüber hinaus wird der zwanglos - kameradschaftliche Ge¬
dankenaustausch im Harnackhaus der Kaiser - Wilhelm -

Eesellschaft unseren deutschen Kriegsdichtern neue Eindrücke

kWüillmWe BOys IfljlQflen NetelAWe llickr .

Eine Übersichtskarte der weiteren Umgebung der

spanischen Hauptstadt , in der sich jetzt entscheidende .
Kämpfe abspielen . Einen besonderen Erfolg haben
die nationalen Truppen durch die Einnahme des

bisherigen roten Hauptquartiers , des Ortes Santa
Olalla zu verzeichnen . (Graph . Werkst ., K .)

portugiesischen Grenze in der Nähe von Badajoz mit
roten Grubenarbeitern von Rio Tinte , die anscheinend ver¬
sucht haben , aus dem bereits vor einiger Zeit von den
Nationalisten besetzten Rio Tinto - Eebiet nach Portugal
durchzubrechen . Die roten Arbeiter wurden in die Flucht ge¬
schlagen und ließen 80 Tote sowie 30 Verletzte zurück .

Schließlich forderte der General das Diplomatische Korps
auf , in die von den Nationalisten besetzte Stadt San
Sebastian zurückzukehren .

Der Herzog von Canalejas in Madrid

verhaftet .

Paris , 18 . Sept . Wie aus Madrid gemeldet wird ,
ist der Herzog von Canalejas in dem Augenblick
verhaftet worden , als er sich gerade aus einer ausländi¬

schen Botschaft entfernte , in der er sich solange ver¬

borgen gehalten hatte .

Saalschlacht in Eger .

Eger , 19 . Sept . Am Donnerstagabend kam es im An¬

schluß an eine von der Behörde genehmigte öffentliche Ver¬

sammlung der Kommunisten in den Frankenthalsälen in

Eger zu einer schweren Saalschlacht , bei der mehrere An¬

hänger 'bet Sudetendeutschen Partei und ein Volksvertreter

zu Boden geschlagen und z. T . schwer verletzt wurden .
Über die Zwischenfälle berichtet die Pressestelle der

Sudetendeutschen Partei : „ Die Kommunistische Partei hatte
für Donnerstag in den Frankenthalsälen in Eger eine

öffentliche Versammlung einberufen . Da die letzten SDP .-

Dersammlungen verboten worden waren , herrschte darüber
unter der völkischen Bewohnerschaft beträchtliche Erregung .
Zahlreiche Anhänger der Sudetendeutschen Partei äußerten
die Absicht , die kommunistische Versammlung zu besuchen .
Da von der SDP .-Leitung Zwischenfälle befürchtet wurden ,
beschloß Abgeordneter Wollner , in Begleitung von zwei
anderen Mitgliedern der SDP .- Leitung die Versammlung
zu besuchen , um durch seine Anwesenheit etwaige llnbe -

sonnencheiten zu verhindern . — In der Nähe des Lokals war
keine Polizei zu bemerken .

Als Abgeordneter Wollner die Mitte des Saales er¬

reicht hatte , erschollen aus den Reihen der Ordner plötzlich
Rufe : „ Achtung ! Jetzt kommt er !“ Im Augenblick

umringten die Ordner auch schon den Abgeordneten und

fielen , ohne daß er Anlaß dazu gegeben hätte , über ihn her .
Die wenigen im Saal anwesenden SDP .- Mitglieder eilten

Wollner zu Hilfe , und es entspann sich eine schwere
Rauferei , in deren Verlaus mehr als 10 SDP .- Mit¬

glieder verletzt wurden , darunter mehrere schwer . Alle Ver -

jetzten wiesen zahlreiche gefährliche Stichwunden und Knie -

verletzungen auf . Einer hatte ziemlich tiefe Stiche in die

Brust und eine Einschnittwunde am Rücken erhalten und

mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden . Auch Wollner

erhielt schwere Kopfverletzungen und Fußtritte und mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Die Kommunisten
waren mit Dolchen . Stahlruten , Messern und Schlagringen

vorgegangen . Als die Polizei endlich einschritt , wurden die

am Boden liegenden Verletzten überdies noch verprügelt .

Die kommunistische Versammlung wurde von dem an¬

wesenden Regierungsoertreter keineswegs aufgelöst ,
sondern nach Fortschaffen der Verletzten fortgesetzt .

und Anregungen für ihr künftiges Schaffen vermitteln
können . Ihr Erscheinen haben bisher u . a . folgende Dichter
zugesagt : Dr . Paul Alverdes ( München ) , Max Barthel
( Berlin ) , Werner Bergengruen ( Solln ) , Friedrich Bethge
( Frankfurt a . M .) , Rudolf G . Binding ( Starnberg ) , Dr .
Walter Julius Bloem ( Nikolaiken ) , Anton Graf Vossi -

Fedrigotti ( Berlin ) . Dr . Bruno Brehm ( Wien ) , Georg
Britting ( München ) , Karl Vröger ( Nürnberg ) , Hermann
Claudius ( Hamburg ) , Edwin Erich Dwinger ( Seeg ) , Hein¬
rich Eckmann , ( Hohenwestedt ) , Richard Euringer ( Essen ) ,
Kurt Arnold Findeisen ( Dresden ) , Thor Goote ( Frankfurt
am Main ) , Sigmund Graff ( Berlin ) , H . H . Frhr . von Grote
( Berlin ) , Friedrich Griese ( Parchim , Mecklenburg ) , Wolf
Justin Hartmann ( München ) . Georg von Hase ( Jena ) ,
Alfred Hein ( Berlin ) , Paul Oskar Höcker ( Berlin ) , Theodor
Jakobs ( Rostock ) , Max Jungnickel ( Berlin ) , M . v . Killinger
( Dresden ) , Rudolf Kinau ( Hamburg ) , Dr . Wilhelm Kohl -

haas ( Berlin ) , Theodor Kröger ( Berlin ) , Dr . Friedrich Leh¬
mann ( München ) , Uwe Lars Robbe (Wien ) , Otto Paust
( Berlin ) , Ulrich Sander ( Bodenhagen ) , Karl Springen -

schmid ( Parsch ) , Franz Schauwecker ( Berlin ) , Reichsdrama¬
turg Dr . Rainer Schlösser ( Berlin ) , Wilh . Michael Schneider
( Frankfurt a . M .) , Heinz Steguweit ( Köln ) , Ludwig
Tilge ! ( Stuttgart ) , 2 . M . Wehner ( München ) , Erhard
Wittek ( Stuttgart ) , Heinrich Zerkaulen ( Dresden ) , Erwin
Zindler ( Hamburg ) , Hans Zöberlein ( München ) .

* Knut Hamsuns „ Pan “ wird verfilmt . Unter der

Regie von Josef Rovensky — der eben in Venedig für feine
Regieleistung in dem tschechischen Staatspreissilm
„ Maryscha

"
ausgezeichnet wurde — wird in diesen Tagen

für Syndikat - Film ( Olaf - Fjord -Produktion ) mit der Ver¬
filmung von Knut Hamsuns Meisterwerk „ Pan

"
begonnen .

Und zwar zunächst mit den Außenaufnahmen , die mehrere
Wochen erfordern werden . Für die männliche Hauptrolle
( den Leutnant Thomas Elahn ) wurde Christian Kayßler
verpflichtet . Der Künstler , der bisher an den württern -

bergifchen Staatstheatern tätig war , spielt damit seine erste
große Filmrolle . Seine Partnerinnen sind Marieluise
Claudius ( Edwarda ) und Erika Dannhoff ( Eva ) . Die
Musik komponiert der berühmte finnische Tondichter Jan
Sibelius und Theo Mackeben .

* Der deutsche Japan - Film . Der große Spielfilm , den
die deutsche Filmexpedition unter der Leitung von Dr .
Arnold Fanck neben einer Reihe von Kulturfilmen in
Japan dreht und der bekanntlich den Titel „ Tapfere kleine
Mitsuko

“
führt , ist in den Außenaufnahmen fertiggeftellt ,

während die Atelieraufnahmen in Kyoto in vollem Gange
sind . Ende Oktober soll der Film fertig fein .

* Eine Film - Olympiade in Tokio . Wie aus Japan ge¬
meldet wird , soll in die Wettbewerbe der Olympischen

Spiele im Jahre 1940 in Tokio zum erstenmal auch der

Film einbezogen werden . Die von der Regierung geförderte
große japanische Filmgesellschaft „ Dai Nippon Liga Kyokai

"

soll die Absicht haben , alle prominenten Filmkünstler der
Welt zur Olympiade nach Tokio einzuladen und zugleich
einen Wettbewerb der besten Filme aller Länder auszu¬
schreiben , die durch ein internationales Preisgericht be¬
urteilt und prämiiert werden sollen .

* Was Holland braucht . Als Prinzessin Sultane im

April 1929 ihren 20 . Geburtstag feierte , hatte man die Ver¬
lobung von „ Juliaantje

"
, wie die Holländer sie gern nann¬

ten , mit einem englischen Prinzen angekündigt . Einige
Minister wiesen auch nachträglich auf die politischen Vorteile
einer solchen Verbindung hin . Ihnen gab Prinzessin
Juliane zur Antwort : „ Das erste politische Interesse
Hollands ist doch , daß die Königin ihren Gatten liebt !“ Und
dann fügte sie mit einem Lächeln hinzu : „ Und wenn möglich ,
daß sie von ihm geliebt wird . . .

“

* Dichterhonorar von einst . Milton verkaufte im
Jahre 1667 das Manuskript seines unsterblichen Gedichtes
„ Das verlorene Paradies

“ für 5 Pfund Sterling an den
Buchhändler Samuel Simmons ; außerdem sollte er 5 Pfund
erhalten , wenn 1500 der ersten Auflage abgesetzt wären ,
und so fort bei den folgenden Auflagen , jede zu 500 Exem¬
plaren . Die zweiten 5 Pfund erhielt er 1669 . Nach seinem
Tode im Jahre 1674 verkaufte seine Witwe das Recht auf
das Manuskript für 8 Pfund Sterling auf immer .

* Das schwere Geld . Einst sprach Swift mit dem Lord
Bolinbroke über wirtschaftliche Verhältnisse und äußerte
bei dieser Gelegenheit : „ Es ist gut , Geld im Kopfe zu
haben und nicht im Herzen .

“
„ Lieber Herr Doktor “

, er¬
widerte Bolingbroke , „ wer erst Geld im Kopf hat , kann es
nicht verhindern , daß es auch ins Herz hinabsinkt .

"

* Was ist Humor ? Der berühmte Philosoph Eduard
von Hartmann gibt in seiner Schrift „ Begriff des Humoristi¬
schen in der modernen Ästhetik

" eine ebenso klare wie ver¬
ständliche Deutung des Begriffs Humor : „ Erst der eu -
dämonologifche Pessimismus , der den teleologischen evo¬
lutionistischen Optimismus in sich schließt , kann eine wahr¬
hafte , d . h . zugleich realistisch radikale und universelle Ver¬
söhnung als möglich erscheinen lassen ." Wer nicht versteht ,
was der Philosoph des Unbewußten mit dieser Deutung
sagen will , muß ein ganz humorloser Bursche sein . P .

Bühne und Schrifttum . Hermann B u r t e hat ein neues
Schauspielwerk vollendet , dem er den Titel „ Mensch mit
u n s “

gab . Die Uraufführung findet im Rahmen der
heurigen Badischen Eaukulturwöche am 28 . September i®
Karlsruher Staatstheater statt .
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Bezugsquellen weist nach : Generalvertretung und Kundendienststelle Paul V ollmere , Frankfurt a > M . ( Weserstraße 31

Mußte das sein ?

Eine lehrreiche Geschichte .

Das ist das einstimmige Urteil von
allen , die auf der Großen Deut¬
schen Funkausstellung 1936 in
Berlin die neuen MENDE gehört
uqd bewundert haben . Auch Sie
müssen die neuen MENDE hören .
Jeder MENDE - Händler steht Ihnen
zu einer Vorführung zur Verfügung .

NSKK . holt Standarte ein .

Feierstunde auf dem Dernschen Gelände .

Straße in
überführt .

Wir danken .

Weitere Spenden für die Spamenslüchtlinge .

MliK liebt

01 IE N IDE
st feine Werkmannsarbeit , Qualität und Präzision .

Fest der deutschen Schule .

Am Tag des deutschen Volkstums .

Am 20 . September wird im ganzen Reiche wie alljähr -
nch der „ Tag des deutschen Volkstums " als Fest
der deutschen Schule gefeiert .

Die deutsche Schule im Ausland als Bollwerk deutschen
Kulturlebens ist die Stätte , der seit mehr als fünfzig
fahren die unermüdliche Arbeit des VDA . in besonderem
Maße gilt . In dem Hilfswerk des VDA . begegnen sich die
reich ? - und auslandsdeutsche Jugend zum gemeinsamen Werk
° er Erhaltung der deutschen Kultur und Sprache . Deutsche
e^ lgend diesseits der Grenze , wie sie in den Schulgemein -
Ichaften des VDA . tätig ist , schafft für die deutsche Jugend
len ^eits der Grenze .

. Einmal im Jahr tritt an die Stelle der Arbeit das
» est bet deutschen Schule — als Ausdruck des Willens zu
unerschütterlicher Treue und unentwegter Bejahung des ge -
tueinsamen Schicksals .

. ^
Das Fest der deutschen Schule ( nicht „ reichsdeutsch

"
zu

verstehen , sondern „ für die deutsche Schule in aller Welt "
) ,stit einigen Jahren auf Anregung des VDA . gefeiert , hat

, Aus dem Reichsparteitag in Nürnberg wurde , wie be¬
reits gemeldet , der Motor st andarte 148 Wiesbaden
bcs NSKK . vom Führer die Standarte verliehen
Am Sonntag , 20 . Sept ., findet ihre feierliche Ein -
holung statt . Um 9 .30 Uhr treten auf dem Dernschen
Gelände etwa 800 NSKK .- Männer an . Kurz nach
10 Uhr trifft das Feldzeichen ein . das von einer Kolonne
von 50 Kraftfahrzeugen aus der Richtung Frankfurt a . M .
eingebracht wird . Dann sprechen der Führer der Motor¬
standarte 148 , Oberstaffelführer Best , und der Führer der
Angabe Frankfurt - Darmstadt , Brigadeführer Richard
V .rinz von Hessen . Rach der Feier wird das Feld -
eichen mit den Motorstandern über die Sonnenberger' - - das neue Heim der Motorstandarte , Parkstraße 56 ,

ihre Zeichnung ist in roter Farbe und
auf weißem Grund gehalten . Die Marke trägt als Aufschrift
den Namen des Amtsgerichts , die Bezeichnung , den Namen
und das Eeschäftszeichen des Vollstreckungsbeamten , sowie in
der Mitte in weißer Schrift auf rotem Oval das Wort

Endlich kann sich Frau Schumann mal ein wenig aus¬

ruhen . War das heute ein lebhafter Nachmittag gewesen !
Immer wieder schellte die kleine Glocke an der Ladentür , und

Frau Schumann hatte alle Hände voll zu tun gehabt , um
den Wünschen ihrer Kundschaft gerecht zu werden . Da hieß
es hurtig sein hinter dem Ladentrsche , wenn die eine Kundin
Butter , die anvere Haferflocken , die tritte ein Waschmittel
und die vierte wieder etwas anderes verlangte ! Nun , da
ihr ein wenig Ruhe gegeben ist , atmet Frau Schumann . .
leichtert auf . Sie ist auch nicht mehr die Jüngste , und solch
kurzes Verweilen tut ihren Füßen gut .

Doch da geht schon wieder die Tür auf und herein tritt
freundlich grüßend ein gutgekleideter junger Mann . Er sieht
sich erst ein bißchen unschlüssig im Laden um und verlangt
dann ein Stück gute Toilettenseife . Während die Frau die
Ware einwickelt , beginnt er ein kleines Gespräch über das
Wetter . Das fei doch heute mal ein schöner Tag , und man
freue sich richtig , daß der ewige Regen vorüber sei , nicht
wahr ? Dann bezahlt er mit einem 50 - RM .- Schein . Sie
können ihn doch wohl wechseln ? Gewiß , versichert Frau
Schumann , und sucht die Scheine und Münzen zum Heraus -
geben zusammen . Der junge Mann steckt das Geld ein und
verschwindet bann , nach kurzem Gruß , merkwürdig hastig .

Ehe Frau Schumann den Schein in die Kasse legt ,
schaut sie sich ihn noch einmal genauer an . Was ist denn
das ? Die aufgedruckte Schrift steht so sonderbar verwaschen
und unscharf aus — sie hält den Schein gegen das Licht :
von Wafferzeichen keine Spur . Je mehr sie ihn untersucht ,
desto klarer wird ihr : der Schein ist falsch . Voller Schrecken
rennt sie hinaus auf die Straße . Verzweifelt blickt sie nach
allen Seiten , aber weit und breit ist von dem jungen Mann
nichts mehr zu sehen . Jammernd steht sie vor ihrem Laden
auf dem Bürgersteig . Der Verdienst vieler Tage ist hin ! Da
kommt die Nachbarin aus dem Kurzwarengeschäft und er¬
kundigt sich teilnahmsvoll , was denn vorgefallen sei .

Frau Schumann will ihr den ganzen Hergang er¬
zählen , aber ehe sie zu Ende ist , wird sie von der Nachbarin
unterbrochen : „ Aber Frau Schumann , das ist doch gewiß der
Falschmünzer, ,

vor dem gestern in der Zeitung gewarnt
wurde . Hier in der Stadt und auch draußen auf dem Lande
sollen schon mehrere Geschäftsleute von ihm geschädigt
worden sein . Haben Sie denn das nicht gelesen ? "

. Frau Schumann muß gestehen , daß sie in der Zeitung
meist nur den Roman und die Familienanzeigen zu lesen
pflegt . Darum ist ihr diese Nachricht entgangen , die sie
sicherlich vor schwerem Verlust bewahrt hätte . Wenn es nun

>ch itt diesem Falle zu spät ist . gelobt sich Frau Schumann
. ich in Zukunft die Zeitung immer ganz genau durchzu¬
lesen . Und sie will es auch ihrer Schwester sagen , die immer
glaubt , als Beamtenwitwe keine Zeitung zu brauchen . Sie
wird dafür sorgen , daß die Schwester vorn nächsten Monat
ab wieder eine Zeitung hält .

Denn an der Zeitung sparen , bedeutet falsche Spar¬
sam k e i t — das hat ibr das beutige Erlebnis deutlich ge¬
zeigt . Und überdies ist ja die Zeitung auch mehr als bloß
ein Warner , der vor Gefahren schützt und vor Verlusten be¬
wahrt . Die Zeitung bietet doch so viele Werte des Geistes
und des Gemütes , so viel praktischen Rat , so viel An¬
regung und Unterhaltung ! Eine Zeitung ist für jede
Familie , für jeden Haushalt und für jedes Geschäft einfach
unentbehrlich . Unentbehrlich gerade in der heutigen Zeit ,da die Ereigniffe in der Welt sich jagen und bei uns im
Niedlichen Deutschland ein das gesamte Leben ergreifender
Aufbau sich vollzieht , von dessen Bedeutung und Aus¬
wirkungen man nur durch dieZeitung ein wirklich klares
und umfassendes Bild gewinnen kann .

den Zusatz , daß der llrlaubsanspruch im folgenden Jahr
wegfällt . Derartige Bestimmungen sind nicht angängig . Die
Anzahl der gesetzlichen Gründe der fristlosen Kündigung darf
nicht noch um weitere vermehrt werden . Dafür darf aller¬
dings nicht verkannt werden , daß der Urlaub ausschließlich
zum Erholen da ist . Ein großer Teil der Tarifordnungen
begnügt sich damit , das Erlöschen des Anspruches auf llr -
laubsvergütung bzw . Rückzahlung des Entgeltes festzusetzen .
Der Reichsarbeitsminister hat auf Anregung des Sozial¬
amtes der DAF . in einem Rundschreiben an den Treuhänder
der Arbeit eine Regelung der Urlaubsfrage im oben¬
erwähnten Sinne als wünschenswert bezeichnet . In Zukunft
sollen Bestimmungen , die bei Mißbrauch des Urlaubs dem
Betriebsführer das Recht auf fristlose Entlassung geben , oder
die Verwirkung des Rechts auf Urlaub im folgenden Lahre
aussprechen , nicht mehr in Tarifordnungen aufgenommen
werden .

Wir lesen von den grauenvollen Ausschreitungen ver¬
tierter Menschen in Spanien , wir hören von den heftigen
Kämpfen der spanischen Nationalisten gegen den roten
Blutterror und wir sind froh darüber , daß es vielen unserer
deutschen Brüder , die in Spanien arbeiten , gelungen ist , noch
rechtzeitig dem Blutbad , das auch sie erwartet hätte , zu ent¬
gehen und die schützenden Grenzen der Heimat zu erreichen .
Das deutsche Volk , nach langen Jahren der Zwietracht und
Zerrissenheit durch Adolf Hitler zu neuer Gemeinschaft zu¬
sammengeführt , hat die Spanienflüchtlinge mit dem selbst -?
verständlichen Gefühl der Verbundenheit wieder in der
Heimat ausgenommen . Wer bei der Betreuung der vielen
Tausend Männer , Frauen und Kinder , die ohne Hab und
Gut wieder deutschen Boden Betraten , nicht selbst mit Hand
anlegen konnte , der hat durch eine Geldspende mitgeholfen ,
die Not zu lindern . Verschiedentlich hat das „ Wiesbadener
Tagblatt

" an dieser Stelle den Eingang von Eeldfpenden
dankend bestätigen können . Auch in den letzten Tagen sind
wieder folgende Beträge am „ Tagblattschalter

"
eingezahlt

worden : A . W . 1 RM ., G . v . B . 3 RM ., A . G . 3 RM ., F . _ _
Vollgold , Kapellenstraße 91 , 3 RM ., W . E . 3 RM ., Wwe . P .
M ., Schiersteiner Straße , 2 RM ., E . I . 1 RM ., E . K . 1 RM .,
Unbekannt 5 RM ., Schwester M . 1 RM ., P . K . 2 RM .,
A . G . 3 RM ., Thong 2 RM .

Weitere Spenden für die Spanienflüchtlinge werden im
Tagblatthaus entgegengenommen .

Die Rede des Führers auf der

Jahrestagung der DAF .

Gemeinschaftsempfang am 28 . September .

Am 28 . September 1936 um 16 .30 Uhr findet über alle
deutschen Sender eine Übertragung der großen Rede
des Führers , die er auf der 4 . Jahrestagung der
Deutschen Arbeitsfront in Nürnberg anläßlich
des Reichsparteitages hielt , statt . Der Rede des Führers
sind Worte des Reichsleiters der Deutschen Arbeitsfront , Pq .
Dr . Ley , vorausgestellt .

Der Empfang der für die gesamte wirtschaftliche
Entwicklung Deutschlands grundlegenden Rede
des Führers und der Worte Dr . Leys wird als Gemein -
schaftsempfang in allen deutschen Betrieben , in Ver¬
sammlungsräumen und auf freien Plätzen statt¬
finden . Durch diese umfaffenbe Gestaltung bes Empfanges
der Senbung soll allen deutschen Volksgenossen die MögUch -
keit gegeben werden , die wichtige Rede des Führers zu
hören .

— Einheitliche Pfandsiegelmarken in der Reichsjustiz¬
verwaltung . Reichsminister der Justiz Dr . Gärtner hat
angeordnet , daß zur Kennzeichnung gepfändeter Gegenstände
künftig im Bereich der Reichsjustizverwaltung einheitliche
Siegelmarken verwendet werden . Die neuen Pfandsiegel¬
marken haben die F -
auf 5 Zentimeter . II

Erdal gut .
'

Schuhcreme

— Der Mathiiustag . Der 21 . September fährt im
Kalender den Namen Mathäustag . Man sagt von ihm ,
daß er für das Wetter der nächsten Wochen von ausschlag¬
gebender Bedeutung sei . Die Winzer der Rhein - und Mosel¬
gegend haben den Glauben , daß Sonnenschein am Mathäus¬
tag noch mindestens vier Wochen gutes Wetter verbärge .
Der Mathäustag ist von der katholischen Kirche als Gedenk¬
tag an den Apostel Mathäus eingesetzt worden . In den
Zeiten unserer heidnischen Vorfahren wurde dieser Tag als
der Tag der Tag - und Nachtgleiche gefeiert . Man betrachtete
ihn schon als den Beginn des Winters , was bei dem früher
herrschenden rauheren Klima verständlich erscheint . In
hochgelegenen Gebirgsgegenden , wo sich Liebel und Schnee
schon frühzeitig einstellen , fährt der Mathäustag noch jetzt
den Namen „ Wintertag

"
. Auch der Volksglaube hat natur¬

gemäß an den Mathäustag angeknüpft . Kinder , die am
Mathäustag geboren sind , sollen eine Art Sehergabe be¬
sitzen . In abgelegenen Gegenden findet man noch mancher¬
lei Bräuche für diesen Tag , bei deren Befolgung sich
manches aus der Zukunft erkennen lassen soll . So werden in
manchen Gegenden Gegenstände ins Wasser geworfen , die
von jungen Mädchen wieder herausgefischt werden mästen .
Zieht ein Mädchen ein Büschel Blumen , einen grünen Zweig
oder etwas ähnliches , so soll dies nichts anderes bedeuten ,
als daß dieses Mädchen bald Braut wird .

— Englandfahrt Wiesbadener Kyffhäuserleute . Ende
vorigen Monats folgte eine Abordnung des hiesigen Be¬
zirksverbandes des Deutschen Reichskriegerbundes der Ein¬
ladung der Vritish - Legion zur Teilnahme an einer
Feier in Bude , einem vielbesuchten Seebad in Cornwall
an der englischen Südwestkäste . Neun Wiesbadener waren
fünf Tage lang Gäste bet alten Frontkämpfer von ber
anberen Seite . Es hanbelte sich um ben ersten Front -
kämpferbesuch im Westen Englands , unb bie Aufnahme burch
bie Ortsgruppe ber British -Legion unb bie ganze Einwohner¬
schaft war so herzlich und so gastlich , daß es für die Teil¬
nehmer der Fahrt unvergeßliche Tage wurden . Immer
wieder wurde von englischer Seite Betont , daß diese Front¬
kämpferbesuche helfen sollten , Verständigung und Freund¬
schaft zwischen beiden Völkern zu fördern .

— Die neue Blumenschau im Nassauischen Landesmuseum
zeigt erneut , daß der Herbst mit seiner eigenen Pracht den

Einzug gehalten hat . Wir schauen Herbstastern in großen
Sträußen und verschiedenen Sorten , Sarnrnetblurnen in
mehreren Farben , desgleichen verschiedenen Herbstalant ,
Rudbeckien , Pantoffelblumen , indisches Blumenrohr ,
Staticen , Vleiwurz , Bartfäden , Wunderblume , Passions -
Blume , wohlriechende Wicken , Lupinen , Funkien , Dahlien ,
Cosmaen , Eisenkraut , Knollenbegonien ( gelb und rot ) mit
großen Blüten . Zwei Tische füllen wieder verschiedene Laub¬

hölzer aus . Hier fallen ins Auge die rosenkranzförmigen
Früchte ber Manbschuhnuß , der Hopfenstrauch aus Texas ,
die großen äpfelförmigen Hagebutten von rosa ponifera ,
Pfaffenhütchen , die Zaubernuß mit Früchten aus Japan ,
Kornelkirsche , Stechpalme , Fesenmispel , Hahnendorn , weiden -

blättrige Pflaume u . a . Der Naturfreund und Blumenlieb¬

haber hat reichliche Gelegenheit zu Freude und Studium .

— Er hat gesoffen . Der Spaß sei erlaubt , den welschen -
den Gecken , der in einem „ Restauran t "

( zu gut deutsch :
Gaststätte ) sein „ Soupe r "

( zu gut deutsch : Abendessen )
einzunehmen pflegt , einmal gründlich hineinzulegen . Er soll
zu seiner beschämenden Belehrung erfahren , was Souper
eigentlich bedeutet . Das angeblich vornehme Wort geht
nämlich auf bas sehr unvornehme beutsche „ saufen "

zu¬
rück . Davon ist Suppe abgeleitet , also bas , was gesoffen wirb ,
die Saufe . Dies Wort ist bann ins Französische übergegangen
unb hat bort die Form „ soupe

“
angenommen . Davon wieder

kommt „ souper
"

, das Abendesten , weil dieses hauptsächlich
aus flästiger Speise bestand . Und als „ Souper "

kehrt das
Wort nach Deutschland zurück . Wer sich also etwas darauf
zugute tut , vornehm „ soupiert "

zu haben , der soll wohl be¬
denken , daß er doch eigentlich nichts anderes getan hat als
„ saufen

"
. Wir esten also lieber „ zu Abend " oder „ unser

Abendbrot "
.

— llrlaubsmißbrauch ist noch kein Grund zur fristlosen
Entlastung . Ein großer Teil bei Tariforbnungen größerer
unb kleinerer Betriebe enthalten oft bie Bestimmungen , baß
ber Betriebsführer Eefolgschaftsmitglieber , die ihren Urlaub
zur Annahme von entgeltlicher Arbeit mißbrauchen , fristlos
entlasten kann . Andere Tarifordnungen enthalten wieder

— Wie wird ein Wertbrief vorschriftsmäßig verschlossen ?
Es kommt noch häufig vor , daß an den Postschaltern die An¬
nahme von Wertbriefen verlangt wird , deren Verschluß
durchaus nicht den Veförderungsvorschriften entspricht und
bie daher von bem Annahmebeamten zurückgewiesen werben
mästen . Es bebarf eigentlich keines befonbeien Hinweises ,
daß ein Wertbrief immer gut verschlossen sein muß , bas
heißt soviel Abbrücke besselben Siegels in gutem Siegellack
erhalten soll , baß bem Inhalt bes Briefes ohne eine sicht¬
bare Veschäbigung bes Briefumschlags ober ber Siegel nicht
beizukommen ist . Bei Wertbriefen mästen bie Siegelab -
driicke sämtliche Klappen bes Umschlags treffen , es sinb also
mindestens zwei Siegelabdrücke notwendig . An den Post -
schaltern werden häufig Wertbriefe mit Siegelverschlästen
ohne jedes Gepräge oder mit Abdrücken eines Geldstücks und
dergleichen abgegeben . Ein derartiger Verschluß reicht keines¬
wegs aus , da er von jedermann angebracht werden kann
und daher den Inhalt des Briefes in keiner Weise sichert .
Das Siegel muß entweder das Gepräge eines Wappens ,
eines Namens oder einer sonstigen persönlichen oder eigen¬
tümlichen Bezeichnung tragen .

schnell beim deutschen Volk und vor allem im neuen Reiche
Eingang gefunden , ein Zeichen dafür , wie das Bewußtsein
der Volksverbundenheit , das keine Staatsgrenzen kennt , im
nationalsozialistischen Reiche gewachsen ist .

„ Pfandsiegel
"

. Nach der Einführung dieser Siegelmarken
wird künftighin im Bereich ber Reichsjustizverwaltung
überall an ben einheitlichen Pfanbsiegelzeichen zu erkennen
sein , daß ein Gegenstand gepfändet ist .

— Sendet Aufnahmen vom Reichsparteitag 1936 ein !
Die Organisationsleitung des Reichsparteitages 1936 bittet
alle Partei - und Volksgenosten , die am diesjährigen Reichs -

parteitag teilgenommen und photographische Aufnahmen
hergestellt haben , je einen Abzug mit genauer Angabe des
Urhebers , des Dargestellten unb bet eventuellen Archiv -
nummer an bie Organisationsleitung Nürnberg , Eeneral -

felbmarschall - von - Hindenburg -Platz 1 , für Archivzwecke ein -

zufenben . Sämtliche Vervielfältigungs - und Veröffent -
lichungsrechte an den Bildern bleiben den Urhebern ge¬
wahrt .

— Einheitliche Bezeichnung von Papieren im Norm¬
format . Der deutsche Normenausschuß hat soeben einen Er¬

gänzungsvorschlag zu dem Grundblatt der deutschen Format¬
ordnung , Din 476 , herausgegeben , mit dem das Ziel ver¬
folgt raub , Einheitlichkeit in bie Bezeichnung von Papieren
unb Drucklachen im Normformat zu bringen . Da mit diesem
Blatt erst noch Erfahrungen gesammelt werden sollen , wirb
es erst zu einem späteren Zeitpunkte mit bem Normblatt
Din 476 enbgültig vereinigt . Inzwischen können bem deut¬
schen Normenausschuß noch Verbesterungsvorschläge ein¬

gereicht werden .
— „ Gesunde Zähne ." Wem erst einmal die enge Ver¬

knüpfung von Zahn und Eesamtorganismus klargeworben
ist , wie unerläßlich bie vorbeugende Zahnpflege unb bie

rechtzeitige fachmännische Behandlung erkrankter Zähne , der
wird stets bemüht sein , sich vor allen Zahnschäden zu schätzen
und wird Zähne und Mund so pflegen , wie es von jedem
Volksgenossen verlangt werden muß . Heute ist ein gesunder
Körper nicht mehr Privatsache , sondern eine Verpflichtung
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gegenüber dem Volksganzen . Zur Unterstützung dieser Be¬
strebungen erschien aus der Feder eines anerkannten Wies¬
badener Fachmannes , soeben in zweiter Auslage ( int Verlag
von Alwin Fröhlich , Leipzig N . 22 ) , der neueste Ratgeber
auf diesem Gebiet : „ Gesunde Zähne

"
, Wie schaffen und

erhalten wir sie ? Ein Merkbüchlein über die Bedeutung der
Zähne für die Gesundheit des Menschen . In Frage und Ant¬
wort herausgegeben von Zahnarzt Dr . Bernhard Lutsch .
35 Abbildungen im Text erläutern die Ratschläge auf das
anschaulichste .

— Straßenverkehr und Kinderspiele . Zur Minderung
der llnfallgefahr , der spielende Kinder durch das ständige
Anwachsen des Kraftverkehrs , heute mehr denn je auf den
Straßen und öffentlichen Plätzen ausgesetzt sind , traten be¬
sonders in den Großstädten des Regierungsbezirks die Be¬
strebungen immer mehr in Erscheinung , spielende Kinder ,
soweit irgend möglich , der Straße fernzuhalten . Auch auf
diesem Wege der vorbeugenden Unfallverhütung ist man

verschiedentlich seitens der Verkehrsverwaltung an die Schul¬
behörden herangetreten mit dem Ersuchen , geeignete Schul¬
plätze und Schulhöfe außerhalb der Schulzeit zu Spiel und

Sport freizugeben . Nach eingehender Überprüfung hat nun
auch die Schulaufsichtsbehörde des Regierungsbeztrks Wies¬
baden hei den zuständigen Stellen der Schulen alle Be¬
denken aus dem Weg geräumt , die bisher diesen Be¬

strebungen der Verkehrsverwaltungen entgegenstanden . So¬
weit die räumlichen zeitlichen und aufsichtlichen Verhältnisse
eine Freigabe von Schulhöfen und -Plätzen ohne Störung
des Schulbetriebes gestatten , soll den entsprechenden An¬

trägen der Verkehrsverwaltungen weitgehendst stattgegeben
werden .

— Modenschau . Die Mannigfaltigkeit der neuen Herbst -
und Wintermode aufzuzeigen , haben sich die Wiesbadener

Modefirmen zur Aufgabe gemacht . Das geschieht einmal

durch eine geschmackvolle Auswahl von Modellen in den

Schaufenstern und durch die lebendige Vorführung bei

Modeschauen , wie sie zum Beispiel am vergangenen Wochen¬
ende in größerem Rahmen im Wiesbadener Kurhaus statt -

fand . Die Firma „ Heudorf u . Steinle " hat darüber hinaus
in einer Sonderschau in ihren Eeschästsräumen einem inter¬

essierten Publikum ihre neuesten Modeschöpsungen gezeigt .
Clemens Wilmenrod vom Residenz -Theater plauderte über
die Mode und erläuterte in liebenswürdiger Art die Be¬

sonderheiten der Morgenkleider , Complets , Mäntel , Strick¬
kleider , Nachmittags - , Tagesend - und Abendkleider . Auch
für die Kleinsten wurden durch kleine Mannequins selbst
Kleidchen und Mäntelchen vorgeführt .

— „ Mein Name ist Hase — ich weiß von nichts . . .
“ .

Es gibt leider nicht wenige Menschen , die wie der sattsam
bekannte „ Hase

" von nichts wissen . Das kommt daher , daß
sie erhaben über alles Ungemacht grundsätzlich keine

Zeitung lesen . Infolge dieses wenig löblichen Tuns gehen
sie nicht nur über das Zeitgeschehen ununterrichtet durch
das Leben , sondern erleiden durch ihre Jnteresienlosigkeit
des öfteren auch ganz persönlichen Schaden . Inwiefern sagt
ein 10 -Minuten - Eespräch im Reichssender Frankfurt a . M .
am Montag , 21 . Sept ., 17 .30 — 17 .40 Uhr , unter obigem Titel ,
das Pressereferent Dr . Josef König zum Verfasser hat .

— Festgottesdienst . Anläßlich des Kirchcngesangsfestes
findet in der Berg - , Markt - , Ring - und Lutherkirche Fest -

gottesdienste statt , unter Mitwirkung von Chorgruppen der

nassauischen Kirchenchöre .

„ Schluhakkord .

"

( Erstausführung der preisgekrönten deutschen Filmschöpsung km Ufa - Palast . )

Die auf der Internationalen Filmkunstschau in Venedig
( Bienale ) mit einem besonderen Preise ausgezeichnete Film¬
schöpfung der Ufa „ S ch l u ß a k k o r d " wurde bei der Wies¬
badener Erstaufführung des repräsentativen Gesellschafts -

Großfilms , der von den Klängen unsterblicher Musik erfüllt
ist , zu einem eindrucksstarken Erlebnis . Mit Tschaikowskys
Nußknackersuite fängt es an , steigert sich mit Beethovens
„ Neunter "

, dem Chor der Freude , und findet den „ Schluß -
a k k o r d " mit Händels Maccabäus -Oratorium . Wie schon
der Titel verrät , handelt es sich um die Musik , ein General¬
musikdirektor ist der Held , die Macht der Töne heilt die
Krankheit , und die Herzen finden sich im „ Schlußakkord

"

zusammen . Die ganze Handlung läßt sich musikalisch aus -
deuten . Die bizarren Töne der russischen Musik charakteri¬
sieren die Welt der schönen und verworfenen Gattin Char - .
lotte und noch mehr ihres Verführers , des Hellsehers mit
der fernöstlichen Umgebung . In der Beethovenschen Sin¬
fonie bekundet sich die herbe Größe des unverstandenen
Gatten , des berühmten Dirigenten , und Händels Oratorium
in entsprechendem , großartigem Barockrahmen gibt den
Segen zu der Verbindung mit der zarten , seelenvollen
Hanna . Diese musikalische Untermalung ist die eigentliche
Seele des Films und wird von dem Orchester der Berliner
Staatsoper mit hinreißendem Schwung gespielt . Sie er¬
klingt im Theater , in der Berliner Philharmonie , und führt
über die Wogenberge des Atlantischen Ozeans die Herzen
zusammen . Durch den Zauber der Klänge erhält dieser Film
seinen besonderen Adel . In der von der begeisternden Kunst
schauspielerischer Persönlichkeiten getragenen Handlung sehen
wir die leichtfertige , mondäne Frau , die sich vernachlässigt
glaubt , weil ihr Mann nur seiner Arbeit lebt und keine
Zeit hat , sich mit ihr zu beschäftigen . Da ist die unschuldig
leidende Hanna und ihr Bub , der die Veranlassung zu der
Eifersucht der beiden Frauen gibt , zum Selbstmord der
einen , zum Glück der anderen und schneßlich zu der unver¬
meidlichen , spannenden Gerichtsszene führt . Es ist das
Verdienst des Spielleiters Detlev S i e r ck, das Geschehen
zu einem eindrucksstarken Ablauf gebracht zu haben . Den
Hauptanteil an dem verdienten Erfolg des Films dürfen
die Darsteller für sich in Anspruch nehmen . Namen wie
Lil D a g o v e r und Willy Birgel sagen genug . Lil Da -
gover ist eine bezaubernde Frau in ihrer Eleganz und einer
Beweglichkeit der Gemütserregungen , die in allen Farben
schillert . Das leicht Herbstliche ihrer Schönheit macht die
Tragik der Charlotte wahrscheinlich , denn sonst könnte man
nicht verstehen , wie eine immerhin , zum mindesten gesell¬
schaftlich , hochstehende Frau den plumpen Künsten des astro¬
logischen Schwindlers erliegt . Im größten Gegensatz zu ihr
steht Hanna , die Frau mit dem Mutterherzen . Hier rst
Maria von Tasnady vorbildlich . Selbstlose Hingebung
und der Kampf um das eigene Kind könnten nicht er¬
schütternder gegeben werden . Willy Birgel ist der ge¬
reifte Mann , der trotz allen Erfolgen die wahre Gefährtin
nicht gefunden hat . Sein warmes Empfinden kommt in
seinem Verhältnis zu dem Kinde , dem vielversprechenden
Peter Bosse , zu schönster Geltung , und als Eeneralmusik -

Lil Dagooer und Willy Birgel
in dem Ufa - Tonfilm „ Schlußakkord

"
.

1 -

( Photo Ufa , ft .)

direkter leitet er sein Orchester mit einer Ruhe und Sicher¬
heit , als ob er in seinem ganzen Leben keine andere Arbeit
geleistet hätte . In den weiteren Rollen sind Theodor Loos
als gütiger , musikliebender Arzt und Maria Koppen -
Höfer als harte , betont unsympathische Wirtschafterin zu
erwähnen . — Im Beiprogramm läuft der Film der deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger „ Schiff in Not "

,
der in packender Weise die aufopfernde Tätigkeit der See¬
leute in ihrem schweren Rettungswerk schildert . Von außer¬
ordentlicher Schönheit ist die den Nürnberger Tagen
gewidmete U f a w o ch e . Der Aufmarsch einer Nation , die
Reden des Führers sowie des Reichsministers Dr .
Goebbels bringen dem Zuschauer noch einmal das erhebende
Erlebnis ins Gedächtnis . dt .

Wiesbadener Vororte .

Biebnicft .

Von der Obstsammelstelle . Bei der an drei Tagen in der
Woche geöffneten Obstsammelstelle kann trotz des Frost¬
schadens im Frühjahr reichlich Obst angeliefert werden , und

zwar an jedem Anlieferungstag 10 — 15 Zentner Birnen und
zirka 10 Zentner Äpfel . Es handelt sich hauptsächlich um
mittelspäte Sorten . Die Hauptanlieferung des Winterobstes
erfolgt etwas später . Durch die intensive Schädlings¬
bekämpfung ist das Obst einwandfrei , die Früchte sind in
diesem Jahre besonders groß . Es wurden einzelne Äpfel von
über einem Pfund angeliefert .

Herbstnebel . Die jetzt häufiger auftretenden Herbstnebel
machen sich bei der Schiffahrt unangenehm bemerkbar . Nicht
nur die Schleppzüge , sondern auch die Personenschiffahrt ,
insbesondere die Frühfahrten , erleiden hierdurch Verspätung
bis zu einer Stunde .

Gleisverlegung . Nachdem nun die Verlegung der

Weichen der Straßenbahn vor dem Schloß sowert beendet
ist , wird auch in den nächsten Tagen mit der Verlegung
der Gleise vor dem neuen Rondell am Schloß begonnen .
Schon heute läßt sich übersehen , welche schöne Erweiterung
die Straße für den Fahrzeugverkehr durch den Umbau des
Rondells erhalten wird .

Hohes Alter . Frau Katharina Krämer , Wwe .,
Gartenstraße 9 , feierte gestern ihren 86 . Geburtstag .

Gestürzte Pferde . Durch die Asphaltierung des Heßler -
stichs , in dessen Bereich sich mehrere hundert Morgen Acker¬
land befinden , und der Kasseler Straße , beides Straßen , die
viel mit landwirtschaftlichen Fuhrwerken befahren werden
müssen , tritt bei Regenwetter eine derartige Glätte ein , daß
schon wiederholt Pferde stürzten .

Der Dank des Reichsarbeitsführers .

Besuch im Untertaunuskreis .

Die zur Beseitigung der Schneebruchkatastrophe im
Untertaunuskreis eingesetzten Abteilungen des Reichsarbeits¬
dienstes wurden durch den Reichsarbeitsführer Hier ! be¬
sichtigt , der in anerkennenden Worten der in diesen Not¬
standsgebieten geleisteten Arbeiten gedachte und den Arbeits¬
männern hierfür seinen Dank aussprach . Den Führern der
einzelnen Abteilungen ließ Reichsarbeitsführer Hier ! als
Zeichen seiner Anerkennung sein Bild mit Unterschrift über¬
reichen .

45 . Deutscher Wandertag .

Kundgebung auf der Wartburg .

Wie alljährlich , wenn des Sommers Pracht zu Ende
geht , ruft auch in diesem Jahre der deutsche Wanderführer ,
Ministerpräsident a . D . Dr . Werne r , Darmstadt , die Ver¬
treter und Mitglieder des Reichsverbandes der deutschen
Gebirgs - und Wandervereine , der über eine viertel Million
Mitglieder zählt , zusammen . Die diesjährige Tagung findet
in der alten Wartburgstadt Eisenach statt und steht unter
der Schirmherrschaft des thüringischen Ministerpräsidenten
Marschler . In den Tagen vom 25 . bis 29 . September werden

sich die Vertreter der Gebirgs - und Wandervereine aus allen
Teilen des Reiches zur Beratung und zu froher Gemeinschaft
in Eisenach zusammenfinden . Die Gebirgs - und Wander¬
vereine , die durch ihren Reichsverband dem Deutschen Reichs¬
bund für Leibesübungen eingegliedert sind , haben sich seit
über 50 Jahren die hohe Aufgabe gestellt , die deutschen
Mittelgebirge durch Anlage und Erhaltung farbiger Weg¬
bezeichnungen , Herausgabe von Karten , Führern , Erbauung
und Instandhaltung von Aussichtstürmen . Unterkunfts -

Häusern , Schutzhütten , Rastplätzen und dergleichen dem
Wanderer zu erschließen und vor allem die Massen unseres

... ..

„ Herbstzeit am Rhein
und Main .

"

Unter diesem Titel wurde im Columbus -
haus zu Berlin eine Ausstellung eröffnet
die die Entwicklung des Weinbaues durch
zwei Jahrtausende und den Werdegang
des Weines von der Rebe bis zur Kehl «
des fröhlichen Zechers zeigt . Dazu gehört
auch diese rheinische Winzerstube mit fröh¬
lichen Winzerinnen . ( Pressephoto , K .)

Volkes in besinnlicher Wanderung hinauszuführen in die
herrliche Eottesnatur . Darüber hinaus erfüllen sie die hohe
nationale Aufgabe , durch Erwandern der Heimat ihre Mit¬
glieder immer wieder zu Heimat - und Vaterlandsliebe zu
erziehen .

Die Tagung beginnt mit einer Sitzung des Führerrates
am Freitag , 25 . Sept . Auch der 26 . September ist geschäft¬
lichen Sitzungen vorbehalten . Abends gibt ein Heimatabend
Gelegenheit Thüringer Volkstum kennenzulernen . Dem
gleichen Zweck dient die Ausstellung „ Wandern und Volks¬
kunst in Thüringen

"
, die am Nachmittag eröffnet wird . Am

Sonntagvormittag findet die öffentliche Hauptversammlung
statt , am Nachmittag eine große Kundgebung auf der Wart¬
burg , bei der die Ministerpräsidenten Marschler und Dr .
Werner das Wort ergreifen werden . Ein Festzug durch
Eisenach und die Feier des 56 . Stiftungsfestes der Orts¬
gruppe Eisenach des Thüringer Wanderoereins schließen den
Tag ab . Am Montag führt eine Fahrt die auswärtigen
Gäste durch den Thüringer Wald . Die folgenden Tage sind
Wanderungen einzelner Gruppen zum Hörselberg oder auf
den Rennstein vorbehalten .

■ ^ 1 Puddingpulver
fr * 11 Allgemein gelobt !

Zwei Volksschädlinge festgenommen .

Sie mischten Schlemmkreide unter das Eerstenschrot .

— Gießen , 18 . Sept . Eine große SeWung Eerstenschrot ,
von der Mühle in Eroßenlinden geliefert , wurde von dem
Empfänger beanstandet . Die Probe , die daraufhin ent¬
nommen wurde , wurde der Landwirtschaftlichen Versuchs¬
anstalt in Darmstadt übergeben , wobei festgestellt wurde , daß
dem Eerstenschrot 13 % ° / ° kohlensaurer Kalk bei¬
gemengt war .

Auf die Anzeige bei der Staatsanwaltschaft in Gießen
leitete die Kriminalpolizeistelle Gießen sofort eine eingehende
Untersuchung an . Aus Grund der beschlagnahmten Korre¬
spondenz konnte festgestellt werden , daß der Inhaber der
Mühle , der 31jährige Erich Berg , im Lause eines Jahres
über 15 0 0 Zentner Schlemmkreide und kohlen¬
sauren Kalk zum größten Teil von jüdischen Firmen bezogen
hat , über deren Absatz und Verwendung er keinerlei An¬

gaben machen konnte . Berg bestreitet aber , Kalk dem

Gerstenschrot beigemengt zu haben . Der Preis der Schlemm¬
kreide und des kohlensauren Kalkes ist beträchtlich niedriger
und beträgt nur einen Bruchteil des Preises für Gersten¬
schrot . Der in der Mühle tätige und vernommene Müller¬

bursche gab an , daß der Vater des Besitzers , der 61jährige
Richard Berg die Mischung des Gerstenschrotes mit Kalk zu¬
nächst allein vorgenommen habe . Später habe auch er auf
Anordnung des Besitzers diese Mischung vorgenommen .

Die beiden Berg stellen jede Schuld in Abrede . Erich
Berg geht sogar soweit , alle Schuld dem Müllerburschen auf¬
bürden zu wollen . Bei der beschlagnahmten Korrespondenz
wurden auch Schriftstücke sichergestellt , aus denen heroorgeht ,
daß Berg schon im vergangenen Jahre Eerstenschrot ge¬
liefert hat , bei dem bis zu 25 ®

/o Kalkzusatz festgestellt wurde .
Die Gründe , warum damals keine Strafanzeige erfolgte ,
sind bis jetzt noch nicht bekannt . Der Inhaber der Mühle ,
Erich Berg , und sein Vater , Richard Berg , wurden wegen
Untreue und Futtermittelfälschung verhaftet und dem
Gießener Amtsgericht eingeliefert .
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Der Spielplan der Woche .

—

DrMrr Theater AOenz -WAer KllkhW

Sonntag ,
20. Sept .

19. 30 bis etwa 22
Neu einstudiert :

„Martha ".
Stammt . C, 3. Vst .

SO bis gegen 22.45
Gastspiel

Rudolf Esseck. '

„Schwarzbrot •
und Kipfel ".

11. »u Uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 u. 2u Uhr : Kontert .
20 Uhr im kl. Saale :
Alfred Hoehn spielt

Bach — Beethoven —
Schubert - Chopin .

Montag .
21. Sept .

20 bis etwa 22.15}
»Ein Deutscher
namens Stein " .

Stammr . B . 3. Vst .

20 bis gegen 22.43
Vorstellung

Kraft durch Freude
Gastspiel Rud . Esseck

„ Schwarzbior
und Kipfel " .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

20 Uhr : Konzert .

Dienstag ,
22. Sept .

19 .30 bis etwa 22. 0
„ Der CpembaO “.

Stammt . A . 3. Vst .

20 bis gegen 22. 45
Gastspiel Rud . Esseck

„Schwarzgrot
nnd Kipfel ".

Siammr . 1 1. Vst.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr : Kaffee Konz .
20 Uh : :

1. Intern . Konzert
„Ungarn ".

Ltg . Staatskapell¬
meister H . Swarowsky

(Berlin )
Slädt . Kurorchester .

Mittwoch ,
23. Sept .

20 bis etwa 22
. Die BohSrne ".

Nutzer Starnmteihe .

20 bis gegen 22.40
Gastspiel Rud . Esseck

„Schwarzbrot
und Kipfel ".

Stammr . 2. 1. Dst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzert

Tonnerslag
24. Sept .

19. 30 bis nach 22.15
„ Schach dem König "

Stammr . D . 3. Vst,

20 bis gegen 22. 30
Gastspiel Erl -Bühne
„Wenn Tote lachen "
Komödie in 4 auf .
Zügen mm R. Brn .

11 Uhr : tzrüh -Lionzerl
om Kochbrunnen .

20 Uhr tm 11. Saale :
Lichtbilder -Vortrag

Dr . Wolfram
Waldschmidt

Anselm Feuerbach u .
Arnold Böck!in .

Freitag ,
25. Sept .

20 bis etwa 22. 15
Zorn ersten Male :
Ĉhristine o.Schweden '

Schauspiel in ötaten
von Roland Schach ,
Stämmt . F . 4. Vitt

2Ubis gegen zz.ou
Gastspiel EXl-Bübne

«Die ansteckende
G 'sundheil - .

Ein volkstüml . Lust -
ipie ( in 3 Auszügen

von I . Siedler .

11 Uhr : Fruh -Konzerl
am Kochbrunnen .

16Uhr Kaffee -Konzert
20 Uhr .

2. Intern . Konzert
„England ".

Ltg . : Earl Schuricht .
Stüdt . Kurorchester .

Samstag ,
26. Sept

20 bis etwa 22. ' 0
„Müriha ".

Stammr . G. 3. Dst :

2u bis gegen 22.30
Gastspiel Erl . Bühne
„Die 3 Ktsbilten “.

Schwant in 3 Auf¬
zügen von M . Vmis

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20.30 Uhr :
Trotzes Rheinisches

Winzerfest .

Sonntag ,
27. Sept .

lo bis etwa 17. 15
„ Tosea ".

Außer Stammreibe .
Voikst . Vorstellung .

20 bis etwa 22. 15
„ Easparone " .

Außer Stammreihe .

20 bis gegen 22.30
Gastspiel EA -Bühne

„Die ansteckende
G 'sundheit ".

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbtunnen .
16 30 und 20.30 Uhr :

Erotzkonzert
der Luftwaffe .

Auswärtige Bühnen .

on
*

Opernhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 20 . September ,- 0 Uhr : „ Cavalleria rustitana "
, hierauf „ Saia,330 “

. Montaa
21 - Sept . , 19 .30 Uhr : „ Tannhäuser

"
. Dienstag 22 & pt ,19 .30 Uhr : „ Der Rosentavalier "

. Mittwoch , 23 . Sept . 20
Uhr : „ Der Bettelstudent

"
. Donnerstag , 24 . Sept . , 20 Ühr '

»Doktor Johannes Faust
"

. Freitag . 25 . Sept . 20 Utzr - Die
Fledermaus "

. Samstag , 26 . Sept . , 20 Uhr : .Cavalleria
rustwanL "

hierauf „ Der VaiaM
"

. Sonntag , 27 . Sept . 18
Uhr : „ Tristan und Isolde

"
( Leitung : Clemens Kruuß ) .*

Schauspielhaus Frankfurt a . M . ( Gastspiel der Erl -
<mhne . ) Sonntag , 20 . Sept ., 20 Uhr : „Die drei Eisbären "

.
Nontag , 21 . Sept . , 20 Uhr : „ Die Kreuzelschreiber "

. Diens -
:ag , 22 . Sept . . 20 Uhr : „ Die drei Eisbären "

. Mittwoch ,13. Sept . . 20 Uhr : „ Die ansteckende E '
sunÄheit "

. Donners¬
tag , 24 . Sept , bis einschließlich Sonntag , 27 . Sept . . 20 Uhr
. Gastspiel Ida Wüst ) : „ Fran Polenska " y

* Kleines Haus Frankfurt a . M . : Sonntag , 20 . Sept . ,20 Uhr : „ Hokuspokus
"

. Montag , 21 . Sept . , 20 Uhr : „ Donna
2mna "

. Dienstag , 22 . Sept . , 20 Uhr : „ Der Nachbar zur
sinken "

. Mittwoch , 23 . Sept ., 20 Uhr : „ Hokuspokus "
.

Donnerstag , 24 . Sept . , 20 Uhr : „ Donna Diana "
. Freitag

2o . Sept . , 20 Uhr : „ Hokuspokus
"

. Samstag , 26 . Sept . 20
Uhr : „ Der Nachbar zur Linken "

. Sonntag 27 . Sept . 20
Uhr : „ Donna Diana "

.

Aus Gau und Provinz .

Frankfurter Nachrichten .

Das Frankfurter Stadtarchiv stellt aus .

J — Frankfurt a . M ., 18 . Sept . Am 18 . Sept , feierte das
Frankfurter Stadtarchiv sein 500iähriges Jubiläum . Es hat
mese Gelegenheit zu einer umfassenden Schau aus seinen
rußerordentlich reichen und mannigfaltigen Beständen be¬
ruht . Die Ausstellung ist in 17 Abteilungen gegliedert die' 25 Stücke , natürlich die interessantesten und wertvollsten ,
enthalten . Es handelt sich durchweg um Originale . Die erste
Abteilung zeigt die Entwicklung des Urkundenwesens und

zwar hauptsächlich an Kaiser - und Papsturkunden Die
Kaiserurkunden enthalten Stücke von 882 bis 1802 , die Papst¬
urkunden solche von 1142 bis 1760 . Die zweite Abteilung
zeigt die Entwicklung der Stadtverfassung von 1219 bis 1806
beginnend mit den ältesten Privilegien der Stadt , Es folgt
die Zeit der Wiedererrichtung des Deutschen Bundes 1815 ,der 50jahrige Zeitabschnitt , in welchem Frankfurt ein völlig
unabhängiger Staat war . Es folgen die Abteilungen
„ Fehden , Acht und Aberacht ; Landfriedensbestrebungen " und
das „ Gerichtswesen in Stadt und Reich

"
. Glanzstück der Aus¬

stellung ist natürlich die „ Goldene Bulle "
durch die

die Reichsstadt Frankfurt a . M . im Jahre 1355 zum Wahlort
der deutschen Kaiser erklärt wird .

Anläßlich der 500 - Jahrfeier des Stadtarchivs und der
damit verbundenen Ausstellung in der Gelchlechterstube
weilen in diesen Tagen viele in - und ausländische Archivare
in Frankfurt a . M . , die in den Räumen des Römers von
Stadtrat Dr . Keller mit herzlichen Worten empfangen
wurden .

Bahn und Westerwald .

Ein Einsiedler , der seine Todesanzeige schon vorher
veröffentlichen will .

— Diez , 18 . Sept . In der Umgegend von Diez , in einem
stillen Waldtal , lebt ein seltsamer Kauz das Leben eines
Einsiedlers . Jede menschliche Annäherung , und sei es auch
nur die einer Behörde , die schließlich von amtswegen sich ja
auch um diesen Staatsbürger bekümmern muß , erachtet er

Die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln .

Frankfurt a . M „ 18 . Sept . Seit dem 1 . September sind
dm Erzeugerpreise für Speisekartoffeln in Gültigkeit , und
zwar verstehen sich diese Festpreise frachtfrei Empfangs¬
station , dürfen also weder über - noch unterschritten werden .
Die Festsetzung des Erzeugerpreises frachtfrei Empfangs¬
station besagt , daß in den vorgeschriebenen Festpreisen auch
die Frachtkosten bis zum Empfangsplatz enthalten sind ; der
Erzeuger erhält demnach beim Verkauf seiner Speisekartof -
febl den für das Empfangsgebiet gültigen Preis abzüglich
der tatsächlich entstandenen Frachtunkosten .

Bei der diesjährigen Regelung des Speisekartoffel¬
marktes sind zur notwendigen Preisstaffelung fünfPreis -
gebiete gebildet worden , wobei Hessen - Nassau zu dem
Gebiet mit zweithöchstem Festpreis gehört . Für den Markt¬
verkehr gilt die Grundregel , daß der Erzeuger den Festpreis
zu beanspruchen hat , der im Preisgebiet des Empfängers
gültig ist ; von diesem Festpreis wird die tatsächlich ent¬
standene Fracht in Abzug gebracht . Bei der Berechnung des
dem Erzeuger zustehenden Speisekartoffelpreises ist also in
jedem Falle der Festpreis zugrunde zu legen , der im
Empfanasgebiet gilt . Bei Lieferungen innerhalb eines
Preisaebietes gilt dementsprechend ebenfalls der um die tat¬
sächlich bezahlte Frachtsumme verminderte Festpreis .

Jeder Verteiler , der Speisekartoffeln unmittelbar beim
Erzeuger kauft , muß diesem über jede Lieferung eine Gut¬
schriftsrechnung ausstellen , so daß der Erzeuger

'
die Richtig¬

keit des ausgezahlten Preises überprüfen kann .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .
Mainz , 18 . Sept . Es notierten in RM . : ( Eroßhandels -

e per 100 Kilogramm ) Weizen ( W 19 ) 20 .60 frei Mühle ,
sn ( R 18 ) 16 .90 frei Mühle , Futterhafer ( H 14 ) 15 .80

ab Station Erzeugergrundpreis , Futtergerste (E 11 ) 16 .70
ab Station Erzeugergrundpreis , Weizenkleie ( W 14 ) 11 .10
Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , Jn -
dustriegerste 20 .50 , Braugerste 22 .50 — 24 .50 , Biertreber mit
Sack 16 .25 — 16 .50 , Malzkeime mit Sack 15 .00 — 15 .50 , Luzerne -
Heu , lose 1 . und 2 . Schnitt 4 .80 — 5 .00 , ditto gebündelt 5 .20
bis 5 .40 , Weizen - und Roggenstroh , gebündelt 2 .00 — 2 .20
franko Mainz . Tendenz : Brotgetreide anhaltend gefragt .
Gerste weiter fest . Futtermittel gefragt . Rauhfutter ruhig .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 18 . Sept . Die Eierversorgung int

Rhein - Main - Eebiet war infolge der Lieferungsverzögerung
aus den norddeutschen Lagerhäusern knapper , so daß der Be¬
darf nicht voll gedeckt werden konnte . Für die kommenden
Tage werden jedoch größere Zufuhren von Kühlhausware
und von Frischeiern aus dem Jnlande sowie aus den östlichen
und westlichen Ländern erwartet . Vereinzelt kommen auch
bulgarische Eier zur Ablieferung .

Der durch den geringeren Milcheingang bei den hessischen
Molkereien bedingte Ausfall an Butter wird durch Zu¬
schüsse der Reichsstelle ausgeglichen . Aus Holland gingen nur
kleine Mengen ein , da dort sowohl für den englischen wie

als einen Angriff auf Leben und Gesundheit . Er wollte
darum „ vorsorglich

"
dieser Tage seine eigene Todesanzeige

in einer Tageszeitung aufgeben . Als man ihm die An¬
nahme verweigerte , vertrieb er diese Todesanzeige als Flug¬
blatt . Nun wird er wegen dieses Unfugs erst recht mit
Menschen zusammenkommen müssen , denn schließlich kann ja
auch einem Einsiedler nicht alles nachgesehen werden .

'

Im Zuge eingeschlafen und beim Herausspringen
schwer verletzt .

— Biedenkopf , 18 . Sept . Ein Arbeiter fuhr mit dem
letzten Zuge abends von Gladenbach nach Hartenrod . Müde
von der Arbeit schlief er ein und wurde nicht gewahr , daß
der Zug in Hartenrod einlief . Da der Zug von Hartenrod
wieder leer nach Gladenback zurückkehrt , machte der Schläfer
erneut die Rückfahrt mit . Unterwegs wachte er auf und
sprang bei der Station Wommelshausen aus dem fahrenden
Zug . Hierbei stürzte er so unglücklich , daß er mit schweren
Verletzungen in die Gießener Klinik eingeliefert werden
mußte .

Gallensteine
Magen - und Darmbeschwerden , das echte Waoning - Tilly -
Oel leistet oft gute Dienste . Nur in Apotheken . Gr Tropf -
flasche 1 .75 — 36 Kapseln 2 .25 . Bestand ! , a . d . Packung .

Helft den deutschen Flüchtlingen aus Spanien !

Spenden nehmen alle Stadtbanken und Eiro -

kassen entgegen auf das Konto : Hilfsausschuß für
Spanien - Deutsche .

Auch im Tagblatt - Haus — Schalterhalle — werden
Spenden entgegengenommen .

für den amerikanischen Markt Butter aufgekauft wird . Süd¬
deutschland hat seine bisherigen Lieferungen aufrechterhalten .
Im ganzen ist die Fettversorgung ausreichend und völlig ge¬
sichert , da auch die zeitweise verminderte Abgabe

'
von

Margarine durch reichliche Schmalzzuweisungen aufgehoben
wird . Landbutter war im bisherigen Umfange zu haben .

Rundfmik - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 17 .00 Musik von
Mozart und Haydn . 18 .00 Schallplatten . 19 .00 Wanderun¬
gen mit Fontane . 19 .15 Klaviermusik . 20 .10 Fröhliches
Musizieren . 21 .15 Klänge aus dem Süden . 22 .30 Unter¬
haltungsmusik .

Breslau : 12 .00 Die Waldenburger Vergkapelle spielt .
16 .20 Lieder von Liszt . 19 .00 Schlesiens höchste Berge
unterhalten sich . 20 .10 Der blaue Montag .

Hamburg : 12 .10 Schloßkonzert aus Hannover . 14 .20
Musikalische Kurzweil . 15 .30 Liederstunde . 17 .00 „ Die
Suldaten kaamt "

, Hörfolge . 18 .00 Schallplatten . 19 .00
Militärmusik . 20 .10 Konzert . 21 .00 Aus Liebesbriefen
berühmter Männer . 21 .25 Tänzerische Suite .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 16 .00 Berühmte
Orchester und ihre Dirigenten . 17 .00 Schaffende Heimat .
18 .00 Unterhaltungsmusik . 19 .45 Neues vom Film . 20 .10
Westdeutsche Wochenschau .

Königsberg : 14 .30 Solisten musizieren . 16 .20
Unterhaltungsmusik . 20 .10 Klingende Kleinigkeiten . 21 .00
So arbeitet die Zeitung . 22 .40 Unterhaltungs - und Tanz¬
musik .

Leipzig : 16 .00 Kurzweil am Nachmittag . 18 .45 Aus
dem Füllhorn der Musik . 20 .10 Leipziger Kaleidoskop .
22 .30 Orgelmusik .

München : 14 .00 Schallplatten . 16 .30 Konzertstunde .
18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Schallplatten . 23 .00
Tanzmusik .

Saarb rücken : 14 .10 Eins ums andere . 19 .00 Musik
zum Feierabend . 20 .10 Nordischer Abend . 22 .30 Unter¬
haltungskonzert .

Die heutige Ausgabe umfaßt 30 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

issen Sie schon ?

Von BMri 45O .- . an , a . w ., Sfachfoereift ./

Autohaus Wiesbaden
b .

MM

jFHinfcn liegender
“

groGer Kraftstofftank .

|ji
'
Richtige

'Bodenfreiheit - Bequeme Karos *
Seriehöhe - Bequemes Ein - oind Aussteigen .

Kllw jahrelangen ! 'Autobau hewährte ’_und
(eichfczuhandhabende Gangschaltung .

^ > 55WTat ? ^ S
’
fö1ffSfark, . sparsam,age -

Sdimeidig - dermeistgebaute Motor derWeTt .'

^ Stahlkarosserier ^ - Uartholzgerippe r( Vier
bequeme, .reichlich -bemessene Sitze ),
HrÖPF . L ^ Schnellsfart - Fallstrom -Vergaser .
■̂ Komplette Boschausrüstung , fLichtmascfii -
güfcmit Innenkühlung , Anlasser , Batteriezün -

Seit l . September kostet derOFKL P4

statt RM1650nur noch RM 145 O a . w .

Trotzdem ist er unverändert in der Güte des Materials , in der Ver¬

arbeitung und der Ausstattung . Höchster Gegenwert , auch 1937 . - So
erfüllt der OPEL P4 Hunderttausenden jetzt und in kommender Zeit
den Wunsch nach einem eigenen hochwertigen Automobil für den

jBeruiuhdzurErhoJung /

G . m . b . H .

BälinhofSlrdßC 20 (bisher Nikolasstraße7 )
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AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN

Automobile

Wollstoffe
automobile

Afghalaine

Mooskrepp

Tel . 21330

eleg . Muster

7 .90 ;Neuheit

Kunst - Seidenstoffe

AutohausWiesbaden
Fernspr . 59946Bahnhofstraße 29

Auto - Wink 3 .90 , 3 .75 , 3 .50 ,ca . 95 cm breit

Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad - u . Autobedarf

Ersatzteile

übernimmtbester

Dolzheimer Sir . 28 , T . 209 09

Wir empfehlen

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen
Wiesbadener TagblattL . Scfiellenberg

’scfie Hofbucfidrudterei

ITTING - BENZIN

reine Wolle ,
130 cm breit

EMMA
emOHIllWN

Einf . Krepp - Cotele
ca . 130 cm breit , feine

Friedrichstraße 39
Telefon 21766

L.Schellenberg
'« t>8

Hofbuchdruckerei
Wiisbadner Tagblatt

hlrinr fBrimaffurWr
in der Stadt Wiesbaden

R . Marschall
Schwalbaeher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Einf . Relieffantasie
r . Wolle , ca . 130 cm brt . ,

Letzte Neuheiten in

Satin dre

Cloque dr €
einfarbig u . mit Golddruck

Unverbindlich zeigen wir

Ihnen unsere Neuheitenl

Einfarb . Wollstoffe
r . Wolle , ca . 66 cm brt . ,
Hammerschlag u . Cotele

....... 1 .95 , 1 .75 ,
Einfarb . Wollstoffe
r . Wolle , ca . 95 cm brt .
...... 3 .75 , 3 .25 ,
Einfarb . Modestoffe

p - Satin , bedruckt , prachtvolle persische Muster ,
leider und Kasaks , überraschend große Auswahl ,

Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisemtr . 45 .
Gartenbaus ( früher Rbeinstr . 69 )

Qlnd dann die riesengroße ‘Rusroahl
in allen sonstigen Qeräten !

Der musikalisch "RnspruchsDOlle
läßt sich beraten oon

Gemust . Kleiderstoffe
mod . Karos u . Streifen ,
ca . 70 cm breit
. . . . 1 .95 , 1 .75 , 1 .45 ,
Gemust . Kleiderstoffe
Fantasienoppenstoffe u .
Karos , ca . 95 cm

*breit '

. . . . 3 .50 , 2 .90 , 2 .75 ,
Mantelstoffe ,
engl . Art , ca . 140 cm brt .
. . . . 5 .90 , 4 .75 , 3 .90 ,
Mantelstoffe,einf . Boucle
140 cm brt . , sol . Qualit .
. . 6 .75 , 5 .75 , 4 .90 , 3 .90 ,
Ma ntelstoff e .marengo
und diagonal , 140 cm
breit . 8 .50 , 6 .90 , 5 .90, '

Verkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

SAMMliieMdeil
selbständig ob . nach Ditt . über¬
nimmt vielseitiger iirn « . Kauf¬
mann mit eigener Maschine . 3u =
schriften erb . unt . A . 507 an den
Tagblatt -Verlag .

Alleinvertretung :

Glaset * & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

In aller Reichhaltigkeit , Güte und
Schönheit sind sie bei uns eingetrof¬
fen . Freude fürs Auge , Gediegenheit
im Tragen und kleiner Anspruch an

die Börse — alles zusammen macht
den Kauf leicht . Als modisch bevor¬

zugt und preiswert empfehlen wir :

Seite 9 . Nr . 258 .

V Sdiäufele & Co .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tel . 23885

Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

aus der Konkursmasse Fritz Pickert .
Fortsetzung

Dienstag , 22 . September und folgende Tage ,
morgens 9J4 und nachm . 3 llbr beginnend ,
in dem Eeschäftslokale

12 Äouritiusflr . 12
,

Wirten
Zum Ausgebot kommt : Weihzeug , Hand¬

arbeitsdecken , Tisch - u . Wandschoner , Kinder -
wagendecken , Eardinenstoffe . Brise Boes .
Herren - . Damen - u . Kinder - Ober - u . Unter¬
wäsche , Trikotagcn , Handschuhe , Strümpfe ,
Socken . Erstlingsartikel . Damen - u . Kinder -
Schürzen . Wolle . Garne . Näh - und Stickseide .
Spitzen . Seidenband . Litzen und sonst . Kurz -
und Wollwaren . Spielsachen usw .
meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öfientl . bestellter Versteig , u . Schätzer .
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 , Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze !

Jr
"

Auto - u . Motorrad -

Zubehör
"

nur bei

August Seel

Autoreifen -

Spezialhaus
Alle Größen vorrätig

Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

TANKT Uittings öle bevorzugt !

H
Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Flamenga
in dunkl . Farb . , ca .95 cm
breit . . . . 2 .90 , 2 .40 ,

Mattkrepp
in hellen und dunklen
Farben , ca . 95 cm breit

Krepp mit Abseite
moderne Herbstfarben ,
ca . 95 cm breit
. . . . 3 .90 , 2 .75 , 2 .40 ,

Mörtelkrepp
das mod . Gewebe , in
feinen Farben , ca . 95 cm
breit . 4 .90 , 4 . 50 , 3 .75 ,

Faconnö
in apart . Ausmusterung ,
ca . 95 cm brt . , 3 .90,3 .50 ,

Krepp - Satin
in feinen Abendfarben ,
ca . 95 cm breit . . 3 .90 ,

Marocain , bedr .
ca . 70 cm breit . . 2 .35 ,

Mattkrepp , bedr .
neue elegante Fantasie¬
muster , für Blusen und
Kasaks , 95 cm breit

. . . . 3 .90 , 3 .75 , 3 .25 ,

Schmerzlose

Entfernung von

Hühneraugen
eingewachsenen
und verdickten

Nägeln .

Fußpraktiker
Wilh . Franz
Hellmundstr . 7

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiin

e . Mitt - IIchuIIrhrer Sari © « taget

4. Auflage e Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unterem Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

L . HSellenbelsMe
kosduchittulberei
UviervsSkuer Ssgblall

Verkauf

Kundendienst

Rep .'Werksfäfte

Fahrschule

A
.

LERNST
Reparaturen — ‘Rntennenbau

‘
Gaunusstraße 13 und {Rheinstraße 41

/ Das große ^Fachgeschäft für Radio u . Musik

FÜR

Autos

| alles für Handel,
E indnstria end Gewerbe
iliiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiuii

Umzüge .
Stadt - und

Ferntransporte
Wilhelm Saut ,

Hochstraße 5 .
Telephon 28768 .

uto - Transporte
aller Art . Um¬
züge . Stadt - und
Fernfahrt . . An -
u . Abfuhren von
Schutt u . Sand .

Weimer .
Ludwigstrahe 6 .

Tel . 22614 .
Eleg .Selbstiabr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Hegmann .

Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 ,

Nur
eine geordnete

Buchführung
schützt Sie vor

Steuer -
Nachteilen .

Ich berate Sie u .
helfe Ihnen !

Ang . Bränder ,
W .- Sonnenberg
Eartenstr 12 .

$ W , Möge!
Klaviere , antike
Möbel , werden
gut u . bill rep .
u auspoliert in

der Svezial -
Werkstätte von
Aug . Graubner ,
Rbeing . Str , 15

ReparM
Schreib - und
Büromaschinen

H . M ick .
Hellmundstr . 48 .

Ruf 20480 ,

Heizungen werd ,
fachgem . u . bill .
bedient . Ang . u .
D . 996 T .- Verl .

Lampenschirme
(Seide Pergament )

jeder Art . fertigt an
großes Läger sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

9tf . Aay . :

Msetzt
DRUCKT

| B I N D E T

M wMWWI
- ■
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Die Auswirkungen der letzten Amnestie .

über eine halbe Million Personen der Vergünstigung
teilhaftig geworden .

Berlin , 18 . Sept . Das Straffreiheitsgesetz vom 23 . April
1936 ist von den Justizbehörden beschleunigt durchgeführt
worden . Es liegen nunmehr genaue Zahlen über die Aus¬
wirkungen Les Gesetzes vor .

Bis zum 1 . August 1936 haben insgesamt 501323 Per¬
sonen eine Vergünstigung durch dieses Gesetz erfahren . 2m

einzelnen sind die Ergebnisse folgende :
1 . Unter Paragraph 1 ( Straftaten aus Übereifer im

Kampf für den nationalsozialistischen Gedanken ) fielen 3532

Personen , und zwar ist 1592 Verurteilten die rechtskräftig
erkannte Straf « erlassen und bei 1940 Beschuldigten das Ver¬
fahren niedergeschlagen worden .

2 . Unter Paragraph 2 ( geringfügige Straftaten , bei
denen die rechtskräftig anerkannte oder zu erwartende Strafe
nicht mehr als Freiheitsstrafe von einem Monat oder Geld¬
strafe in entsprechender Höhe beträgt ) fielen 495 014 Per¬
sonen , und zwar wurde 240 340 Personen Straferlaß zuteil ;
während in 254 674 Fällen das vorläufige Strafverfahren
eingestellt oder von der Einleitung eines Strafverfahrens ab¬

gesehen wurde .
3 . Paragraph 3 ( bedingter Erlaß rechtskräftig erkannter

Strafen von nicht mehr als 6 Monaten Freiheitsstrafe ) kam
in 2777 Fällen zur Anwendung . Davon entfallen 2000

Fälle auf Straftaten gegen das Heimtückegesetz vom 20 . Dez .
1934 sowie auf Straftaten gemäß der Paragraphen 134a
und b Les Strafgesetzbuches ( Beschimpfungen des Reiches ,
der Wehrmacht , der NSDAP .) und Paragraph 130 a ( Kan -

zelmihbrauch ) .

Notwendigkeit einer Deutschen Gesellschaft
für Hygiene .

Präsident Reiter über ihre Ziele und Ausgaben .

Dresden , 18 . Sept . Unter der Schirmherrschaft des
Reichsstatthalters in Sachsen , Martin Mutschmann , tagt
vom 20 .— 23 . September in Dresden die 9 4 . Versa m m -

lung der Gesellschaft deutscher Natur¬
forscher und Ärzte . Am Freitagvormittag wurde die
Sitzung der Abteilung Hygiene eröffnet . Der
Präsident des Reichsgesundheltsamtes , Prof Dr . Hans
Reiter , hielt dabei eine Begrüßungsansprache , in der er
sich auch über die Notwendigkeit einer deutschen
Gesellschaft für Hygiene , ihre Ziele und Aufgaben
äußerte . Er führte dabei aus : 2m Zuge der Zusammen¬
fassung aller wissenschaftlich - medizinischen Arbeiten in
Deutschland erweist es sich als notwendig , die nach verschie¬
dener Richtung strebenden Entwicklungen der Hygiene in
einer Deutschen Gesellschaft für Hygiene zu vereinen , inner¬
halb derer die Bearbeitung besonders gelagerter Fragen aber
durch Errichtung von Säulen bestimmter Spezialgebiete ge¬
sichert ist . So wird in der Deutschen Gesellschaft für Hygiene
aufgehen der Deutsche Verein für öffentliche Gesundheits¬
pflege , die Deutsche Sozialhygienische Gesellschaft , die Deut¬
sche Vereinigung für Mikrobiologie , ferner aber auch indirekt
vertreten fein die an einigen örtlichen Stellen des Reiches be¬
stehenden hygienischen Vereinigungen , die nunmehr als Orts¬
gruppen der Deutschen Gesellschaft für Hygiene aufzufassen

sind . Für Vorstand und Mitgliedschaft der Deutschen Gesell¬
schaft für Hygiene gelten die gleichen Bestimmungen , die für
die in der Reichsarbeitsgemeinschaft der wissenschaftlichen
medizinischen Gesellschaften aneinandergeschlossenen Vereine
Geltung haben , die dem Präsidenten des Reichsgesundheits¬
amtes unterstellt ist .

Die Deutsche Gesellschaft für Hygiene wird somit eine
wissenschaftlich - praktische Plattform für die
Bearbeitung aller hygienischen Fragestellungen des deutschen
Volkes bilden und durch die Verbindung von
Wissenschaft und Praxis dem Reichsgesundheitsamt
in seiner Aufgabe der gesundheitlichen Beratung von Staat
und Partei eine sehr willkommene Unterstützung bieten .

Anschließend sprach H . Z e i ß ( Berlin ) über die natio¬
nalen Aufgaben der deutschen Hygiene , über die kommenden
Aufgaben der Mikrobiologie sprach E . Gildenmeister
( Berlin ) . Anschließend fand die Mitgliederversammlung des
Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege statt .

Gerichtssaal .

Die Strafanträge im Bauunglücksprozeh .

Wegen fahrlässiger Tötung unter Außerachtlassung einer
Berufspslicht .

Berlin , 18 . Sept . 2m Berliner Vauunglücksprozeß vor
der 11 . Großen Strafkammer des Berliner Landgerichts stellte
die Staatsanwaltschaft nach siebenstündigem Plädoyer die
Strafanträge . Sie lauten wegen fahrlässiger Tötung
unter Außerachtlassung einer Berufspflicht gegen den
35jährigen Reichsbahnrat Wilhelm Weyher rind den
Direktor der Berlinischen Baugesellschaft , den 54jährigen
Diplomingenieur Hugo Hoffmann auf je 5 2ahre E e -
f ä n g n i s , gegen den 42jährigen Bauleiter der Berlinischen
Baugesellschaft , Diplomingenieur Fritz Roth , auf drei
2ahre Gefängnis , gegen den 42jährigen Reichsbahnbaurat
Wilhelm Schmitt auf ein 2ahr sechs Monate Gefängnis
und den 50jährigen Streckendezernenten , Reichsbahnoberrat
Kurt Ä e II b e r ff, auf ein 2ahr Gefängnis . Ferner wurde
beantragt , den Angeklagten die Kosten des Verfahrens auf¬
zuerlegen und die erlittene Untersuchungshaft in vollem Um¬
fang anzurechnen . Die Haftbefehle bleiben bestehen .

Revision des Elternmörders Maibach
verworfen .

Leipzig , 18 . Sept . Der Erste Strafsenat des Reichs¬
gerichts hat die von dem 20 2ahre alten Erich Maibach aus
Bad Homburg gegen das Urteil des Schwurgerichts Frankfurt
a . M . vom 20 . Juli d . 2 . eingelegte Revision als unbegrün¬
det verworfen . Damit ist der Angeklagte wegen Mordes zum
Tode und wegen Totschlags , begangen an einem Ver¬
wandten aufsteigender Linie , zu lebenslänglichem Zuchthaus
und lebenslänglichem Ehrverlust rechtskräftig verurteilt .

Erich Maibach hat bekanntlich in der Nacht zum 1 . 2uli
d . 2 . erst seinen schlafenden Stiefvater und dann seine
Mutter mit einer Axt erschlagen .

* Zuchthaus für Rassenschändung . Unter der Anklage
der Rassenschändung hatte sich der 33jährige Friedrich Reuter
vor der Großen Frankfurter Strafkammer zu verantworten .
Der Angeklagte war geständig , das schon 1934 begonnene
Verhältnis mit einer inzwischen ins Ausland verzogenen
Jüdin auch nach Erlaß der Nürnberger Gesetze fortgesetzt zu
haben . Der Staatsanwalt , der zwei Jahre Zucht¬
haus beantragte , hob in seinen Ausführungen u . a . hervor ,
daß der Angeklagte nicht einmal ethische Beziehungen zu der

Jüdin besessen habe , was man in bisherigen Prozessen nicht
erlebt habe . Das Gericht schloß sich dem Antrag des Staats¬
anwalts an unter Anrechnung der Untersuchungshaft .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

;fd . 5ept 193619Uhr >

'1005 '

“ N -

„ 169 «
"

Mischluft C

Mit der Verlagerung des Hochdruckgebietes von
Skandinavien nach dem Festland hat sich am Freitag vor¬
übergehend auch in unserem Gebiet der Hochdruckeinflriß und
damit das freundliche Wetter wieder stärker durchgesetzt . Da
aber der hohe Druck weiterhin abgebaut wird , ist damit zu
rechnen , daß die noch immer über Frankreich liegende flache
Tiefdruckzone in der nächsten Zeit unser Wetter von neuem
beeinflußt und eine größere Unbeständigkeit des im ganzen
aber noch nicht unfreundlichen Wetters herbeiführt .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Viel¬
fach dunstig oder nebelig . Nach anfänglicher Aufheiterung
unbeständig und Regenneigung . Ziemlich dunstig , veränder¬
liche Winde .

braucht seine Zeitung , sonst kommt man überall zu spät , verpaßt manchen

Vorteil und muß auf viel Anregung , Freude und Unterhaltung verzichten 1

„ Am 20 . Oktober werden Sie Glück haben !“

Jcy wenn man Glück und Erfolg wirk¬

lich errechnen könnte ! Hätten die Stern¬

deuter recht , wo wären dann Unglück ,

Mißerfolg undEnttäuschung in der

.Welt ? .! --
i -• - _ _
Wir find aber nicht wehrlose Sklaven

dunkler Mächte und wünschen es auch

gar nicht ; u sein . Wir wollen aus eigener

Kraft und eigener Verantwortung das

Leben meistern und nicht willmlos unser

Schicksal einem von anderen Menschen

erdachten Zahlen -̂ und Deutungsspicl

unterwerfen . 1

Aber auch die stärkste Kraft muß sich

'
cmssichtcnH,

^
als Hur

"
möglich iß ;

— fei ein überlegter und deshalb über¬

legener Kämpfer im Lebk », aber kein

fatalistischer Spieler .

Komm ' Du zu uns : versichere Dich !

Nach den allgemein für die Privat¬

wirtschaft gültigen Grundsätzen

erwerben die privaten deutschen 23er «

sichcrungsunlcrnchmungm das Ver¬

trauen ihrer Kundschaft nur durch dem

überzeugenden Beweis guter Leistungen?

Freier Wettbewerb der Gesellschaften
untereinander sorgt auch im zweiten

Jahrhundert für fortschrittlichen und

erstdierichtigenDorbedingungen schaffen, preiswerten Versicherungsschutz auf .

1 will sie sich ganz unbeschwert entfalten , allen Gebieten und verbürgt ^ überall

So räume Dir selbst so viel Erfolgs - besten Dimst am Kunden .



Seite 10 . Nr . 258 .
Wiesbadener Tagblatt

he Familie , die im Frühjahr nächs
nach Wiesbaden überfiedelt , sucht
Oktober für

zu

furt a . M . . Kaiserstrabe 15 . Eli
Gewerbliches Personal

Reisedamen

2

u . ft . 987

H

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

Wir vergeben sabrik . Rechte eines nachweis¬
bar erstkl . Artikels noch für folg . Länder :
Holland . Belgien . Österreich . Rumänien und

Tschechoslowakei . Demonstration nach Verein¬

barung jederzeit möglich . Verm . erwünscht .

Angebote unter F . M . 557 an Ala . Frank -

Haush . , in allen >Beschäft . Kann
A, »_ ta » . §

AUS
PERSONAL

Erfahrene

Kraft

für den Pack¬
tisch gesucht .
Strumpfhaus

Poulet .

für Frauenartikel ges .

A. Füchtner , Mannheim , 0 5 , Nr . 9

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Sielt alleinfteh .
faub . ebrl . Frau
sucht tagsüber
od stundenweise

Schmok ,
Hotel

Continental ,
Wiesbaden .
Langgasse .

8ung !

Ausländer !

Chauffeur
ledig , 22 I . . eil .
Autoschlosser , m .

Fübrerfch . Kl .
1 u . 3 , sucht

Dauerstellung .
Ang . vostlagernd
Bad Schmalbach
i . T . u . B . ft . 711

bei ofortrgem . hohem Verdienst .
Angbote unter I . 987 Tagbl .- V .

Rheinische Familie , die im Frühjahr nächsten
JaHres na
Mitte Cf

'

sofort od . spater
gesucht ( Ein¬

familienhaus ,
Kinder ) . Ang .

Bremer Kassee -Erobrosterei bret .
6 . Verdienst d . gewerbsm .Verterlg .
v . la Röstkafsee im Bekannten -
u . Kundenkreise . Werbeunterstutz .

Hagens u . Schmidt .
Bremen 529 T .

Villenhaushalt in Berlin
absolut zuverlässige , fleißige

Hausangestellte .

Angebote mit Zeugnisabschriften erb . unter
3 . 12791 an Ala Berlin W . 35 . F19

ftindersräul .
sucht z . 15 Okt .
pass . Wirkungs¬
kreis . Auch koch ,
u . nähen , evtl ,
tagsüber . Beste
Zeugn . Ang . u .
L . 989 an T .-V .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -klnzeigen keine
Mrigina l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Fräulein , , ,
26 Jahre , sucht

Stelle als

Geb . jg . Wwe .
sucht Stell , f . g .
od . halbe Tage ,
a . lbst . i . Eesch .
Ang . O .990 T .-V .

Alleintt . Frau
mittl . Alt . , gute
Koch - u . Küchen¬
hilfe . s. üb . Mitt .
Arb .. stundenw .
o . tagsüb . Ang .
O . 992 T .-Verl .

Ml - WM
verheiratet , der auch Portier - und Garten¬
arbeit mit übernimmt , gesucht . Prima Zeug¬
nisse und Referenzen Bedingung . Angebore
mit Lohnansprüchen bei freier Wohnung
unter Z . 660 an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Industrie -Unternehmen
angesehen , gut fundiert , vergrbl
erstklassige

MIWM
m . Auslieferunnslager an zuverl .
Person . Kein Reisen , garantierte
Dauereristem . Die Stellung einer
Barkaution von 200 RM . wird
verl . Angeb . u . Z . 661 Tagbl . - V .

• Wir bieten

hoh .Verdienft
regelm . u . steig , ohne Risiko , wenn
Sie ehrlich u . fleißig sind . Schreib .
Sie wegen Uebernahme unserer
gewerbsmäß . Vertriebsstelle für
den bet . Bremer F - E - Kaffee und
- Tee an Flothmeier & Geils ,
Kaffee - Großhandlung . Bremen .
Stavendamm 7 . F110

Gute EXiftenz !
Holz - u . Papierwarenfabrik

vergibt Bezirksvertretnng
für eine sensationelle Erfindung
aus dem Gebiete d . Schaufenfter -

reklame . ( DRP . a . Auslandsvat . ) .
Von jeder Branche gesucht . Eronre
Verkaufserfolge nachweisbar . Es
wollen sich nur Herren bewerb . ,
die befähigt sind , unsere laufend .
Reklameneubeiten einzufuhren .
Selbständige Posttion . , , Sicherer
Gewinn . Keine AUtagsiache .
Kein Hausteren . Zur Uebernahme
d . Auslieferungslagers 300 bis
500 RM . erfordert Angeb . unter
3 . 659 an den Tasbl .- Verlag .

Wirtschafterin
oder Hausdame
in frauenlosem
Haushalt Ang .
u . O . 988 T .- V .

Wir suchen für verschiedene Bezirke

jüngere routinierte Verkäufer
eimgeführt bei Behörden . Schulen . Industrie
usw . in Stadt und Land , für unsere chem .
Produkte u . Fubboden - Pflegemittel gegen
hohe Provision u . evtl . Spesenzuschuß . Herren
mit Fahrzeug bevorz . Ausführliche Angebote
mit selbstgeichr . Lebenslauf erbeten unter
H . G . 682 Ala . Hamburg 1 . F31

sucht Beschäftig ,
f . 2 - 3 Stunden ,
spricht Franz , u .
Engl . geläufig ,
gute Pflegerin ,
im Kocken sehr
erf . u . kinderlb .
Gute Empfehl .
Ang . u . 3 . 992
an Tagbl . - Verl .

wünscht Ana .
u . W . 986 T .- V .
Mädel . 25 I . .
sucht Stell , i kl .

3o. BeilOafetin
gewandt , mit Svrachkenntnissen ,
ür erstkl . Geschäft in Kunst¬

gewerbe und Luxuswaren gesucht .
Ang , unter O . 989 an Tagbl . - Vl .

Unabb . Frau
ücht tagsüber

Beschäft . Angeb .
iW , 994 T .-Verl .
! lllst . ölt . Haus -
flefi . I. Std . - Arb .
( evtl . m . Wohn .)
Ang .Ll993T .- Vl .
Wo kann j . !.

Frau Treooenb .-
Reinig . o . bergt
übern . ? Ang . u .
W . 995 T .-Verl .

Wmilitze Personellj
Mimen , ‘gerjcnal |

Suche kchriftl .
oder maschinen¬

schriftliche
Heimarbeit .

Ang . u . F . 988
an Tagbl .-Verl .

SMAdiilh -sP «rs°ii- !l
Junger Pfleger ,
leb ., sucht Stell ,
bei ält . Herrn ,
ofort od . später .

Ang . u . E . 987
an Tagbl .-Verl .
3 . Mann , 30 I . ,
sucht Beschäftig ,
irgendw . Art .
übern , auch Ver¬
tretung , da rede¬
gewandt . Ang .
u . B . 991 T .- V .

Tüchtiges

BllelBttn
für kl . Etagen -
hausb . ( 2 Perl . )
zum 1 . 10 . ober
später gesucht
Gerichtsstr . 3 . 1 .

Tel . 28503 .

Ordentliches u .
zuverlässiges

Alleinmädchen
mit guten Zeug -
nissen z, 1 . Okt .
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Ar

Perfektes
Alleinmädchen

für grök . Haus¬
halt bei gutem
Lohn ges . Adr .
im T .-Vl , As

Tüchtiges

Alleinmädchen
f . Privnthausb .
z . 1 . Okt . gesucht .

Wiesbaden -
Biebrich .

Riehlstr . 32 . 1

Uhiäi
zum 15 . 10 . oder
auch für sofort
für Villenhaus¬

halt gesucht .
Nur völlig per¬
fektes Mädchen
mit besten Zeug¬

nissen .
Vorstellung am

Nachmittag .
Nerobergstr , 10 .

Seif . jg . Mädel
f . Hsh . u . Bed .
ausbilfsw . , evtl ,
für fest ges . Gast¬
stätte Bürgerhof

W . -Biebrich ,
Fried . -Anlage 5 .

iniMii
nach Koblenz

Angesehene Lebensversicherungs -
AEi sucht für Wiesbaden und Um¬
gegend solide , rührige

Vertreter
Hobe Provision , sofort ^Diskont .
Fachleute evtl , sofort Gehalt und
Speien . Angeb . unter A . 509 an
Tagblatt - Verlag .

Geb . Dame
s. Wirkungskr . i .
gevfl . Hsh .« erf .

u . durchaus
selbst , i . ganzen
Haushaitw . Ver¬

trauenswürdig ,
feingüt . bescheid .
Char . . 34 3 . la
Referenz . Ang .
unter H . 993 an
Taabl .7Berl .

'Abiturientin
kath . . sucht Stelle
als Erzieherin o .
Haustochter , wo
Mädchen vorh .
Taschengeld er¬
wünscht . Arm . u .
A . 508 T .- Verl .

16jähr . Mädchen
vom Lande sucht
Stell , als Haus¬
tochter r . 1 . Nov .
bei Fam .- Anschl .
u wo Mädchen
vorh . Kleines
Taschengeld er -

Werbeorganisation fliessen Verlages
sucht allerorts rührige Mit¬
arbeiter u . Mitarbeiterinnen .
Angenehme Werbetätigkeit
bei Geschäften und Privaten ,
© löste Verdienstmöglichkeit .
Unverbindliche Anfrage über¬
zeugt Sie von der leichten
Absabfähigkeit unserer , alten
eingeführten Wochenschriit
Abonnentenstand in allen
Gebiet , vorh . Ausführl . Be¬
werbungen unt . D . 11079 an
Anzeigenfrenz . Wiesbaden .

Siir den vrov . Verkauf landw .
Maschinen u Geräte sucht großes
Jndustr ie - Unternehme n

tüchtigen

Verkäufer

KtenotzpW
sucht Beschäftig . .
auch halbe Tage
u , stdw Ang . u .
s . 983 an T .- V .

Stenotypistin
19i „ höh . Hand .-
Schule . englische

Spracht . , sucht
Anf . - Stellung .

Ang . H .994 T .- V

I GewerblichesPersollatl

Kindergärtn .
aus bess . Farn ,
sucht Stellung z .
1 Okt od spät .
Ang . u . ft . 990
an Tagbl . - Verl .
MMMMM
Jung . Mädchen

sucht Stell , als
Sprechstunden¬

hilfe od . äbnl .
z. 1 . Okt . Ang .
ft . 997 T .- Verl .
MMMNM

Praxishilfe sucht
für halbe Tage
Besch . Et . Zgn . ,
solid u . sauber ,
rein . d . Praxis -
räume . a . leichte
Hs . - u . Näbarb .
Ang . M .992T .- V .

Schneiderin
m . Meisterprüf . .
27 I . . mit gut .
Zeug . , s. z . 1 . 10 .
vass . Wirkungs¬
kreis . Ang . unt .
A . 504 T .- Verl .

fiepr . Kürschnerin
welche auch verf .
füttern k. . sucht
Stellung . Atm .
u , W , 987 T . - V .

HMMMM
19jäbr . , flottes
Serviermädel

sucht Stelle tn
Cafe oder

Konditorei . An¬
gebote u . Ä . 515
a . Tagbl . - Verl .
— WM —

Seroierfräul .
sucht Aushilf¬

stelle . Ang . unt .
H . » 91 T .- Verl .
3 . nnabh . Frau
s St . a . Büfett
od . Tagesfrau z .
1 10 . Angeb . u .
U . 987 an T .- V .

Suche
in Hot . o . Rest .
Journ . Menü u .
betgl . zu mach . ,
auch ausbilfs - o .

stundenweise .
Sprachgewandt .

Ang . u . O . » 94
an Tagbl .-Verl .

Jg . Mädchen
sucht Stellg z.
1 10 . Hotel od .
Pension . Ang .
u . O . 9 » 3 T .-V .

Geb . Dame . erf .
in Haush . und
GesL . . f. tags -
üb . Beschäft . sof .
ob . spät . Ang . u .
O . 991 T .-Verl .

Bestens bekannte und eingeführte Nahrungsmittelfabrik sucht

zum Besuch .des Kolonialwarenhandels des Reisebezirks Wies¬

baden - Mainz einen tüchtigen , ebenfalls gut eingeführten

Heilenden
gegen Gehalt , Spesen und Provision zum sofortigen Eintritt .
Herren , möglichst mit markenartikelmäßiger Schulung , die als

repräsentative Verkäufer anzusprechen sind und dafür Refe¬

renzen angeben können , wollen sich unter Beifügung eines Bildes

und Zeugnisabschriften schriftlich ausführlich bewerben unter
Z . 658 an den Tagblatt -Verlag .

j Visionen

| ÜMfmn . Persölläi
"

Geb . geschäftst .
Dame s. sof . ob .
spät . b . Führung
eines kl . Gefck .
ober Filiale zu
übern . Ang . unt .
M . » 91 T .- Verl .

Suche
Ausbildung

in Heim - ober
Pensionsfübrg .

als Volontärin
m . Zuzahlung .
Angebote unter
T . 994 a . T .- Vl .

Soub . zuoerläff .
Mädchen

z 1. Okt . gesucht .
Vorstell , nach 7 .

Fuchs ,
Blumenstr . 10 .

Tel 23492 .
3g . Mädchen ,

mögt v .Lande ,
für Haushalt
( 3 Person .) ges .
Vorstell . Adolf -
traße 4 , 2 lks .

3g . br . Mädch .
v . L . ob . Haus -
haltslehrl 1 . 10 .
gesucht . Vorzust .
Westerwalbstr . 2 .
1 . St . Pistorius

Eins . Mädchen
f . Küche u .Haus
f ganz ob . tags¬
über ges . Näh .
Tasbl .- Vi . Kg

Tagesmädchen
für kl . Saush .
gesucht . Adr . im
Taabl .- Vl . An

Durchaus
zuverläff . saub .

Frau
f . einige Stun¬
den vormittags
ges Nur solche ,
die in gut Häus .
gearbeitet haben
u gut ? Empfehl ,
aufweisen könn . ,
w . stch meld , nur
v . 3 -4 Rieländer ,
„ Nassauer Hof

"
,

Gartenhaus .
15 -161 . Mädel

f . leichte Haus -
arb . bis nachm .

gesucht
Schiersteiner

Strane 15 , 2 .

Tüchtige
saubere Hilfe

3mal wöchentlich
vorm . gesucht .

Gute Empfehl .
Vorst , von 9— 1
Klovstockstr . 26 ,

3 rechts .

| Monliche MÖm ]

| » flufmtin. Personal |
Als rechte Hand

jg . Kaufmann ,
Fübrerfch ., tücht .
Verkäufer , verf .
Stenotypist , ges .
Lebens ! . . Anspr .

Postfach 113 ,
Wiesbaden .

Musln .LehlIing
zum 1 . 10 . 1936

gesucht .
Bewerb , m . Bild
u . Abschrift des

Abschlußzeugn .
unter ft . 991 a .
Tagbl .-Verl .

gertretungen

ftaffee -Sandels -
Saus sucht

Btriteiet
n . Bettnufer

Fritz Linse ,
Bremen 8 .

iSeweiblicherPerfollol
Einige tüchtige

Wlolior
ges . Max Else

& Sohn ,
Walramstr . 25 .

Selbständige
Heiz . -Monteure

sucht
Heizungswerk

H . Damm ,
Friedrichstr . 37 .

Tel . 28331 .

MMM
zur Erlern des
Haushalts sowie
der feineren u .
der Diätküche ,
z . sofort . Ein¬
tritt mit Fam .-
Anschluß gesucht .

Diät -
fturpenfion

„ Haus Wilke -
Reifenscheidt

"
,

Bierst . Str . 1 .

2 ftochlehrfräul .
von morgens b .
über Mittag so¬
fort gesucht .

Speisehaus
Schneider ,

Spiegelgasse 1 . 1

Mädchen
f . Küche u . Haus¬
halt sof . gesucht
Marktstrane 8 .

Wirtschaft ,

M . MiWli
für Küche und
Hausarbeit zum
baldig . Eintritt

gesucht .
„ Primaoera

"
,

Franks
"

Str . 8 .

Saud , fleißiges

Mädchen
für Bäckerei z .
1 Okt gesucht .
Angebote unter
E . » 82 an T .-V .

3 . g . Mäd . v . L .
v . jüng . Ebep .
mit 2 Kindern
sofort ges ., evtl .

Fam .-Anschluß .
Vorzustellen ab
Samst . 6 Uhr .
Sonntag ganzen
Tag Schwalb .
Str . 50 , 1 lks .

Acht . Mädchen
bew . i . Kochen .
Nähen . Flicken
gesucht . Fran

M . Wolter .
Ellenbogen¬

gasse 12 .

3g . Mädchen für
leichte Näbarb .
gef . Bernstorf ,
Kirchgasse 19 .

j ' HauspersoMl

Haustochter sof .
ges . . a . lbst . , w .
d . schriftl Arb .
mit übernehmen
könnte . Mädchen
vorb . F .- Anschl .

Schneiders
Sveifehaus .

Spiegelgasse 1,1

3üngere perfekte
Köchin oder
Anfangskoch

für kl Hotel u .
Weinrestaurant

nach Mainz zum
1 . Oktober 1936

gesucht .
Angebote unter
E . » 85 an T .- V .

Tüchtige solide

Köchin
m . Hausarbeit ,
nicht über 40 I . ,
neben Hausm . ,
zu 2 Person , in
gepflegt . Villen -
hausbalt zum
1 Okt . gesucht
Wartestrabe 4a .
Telephon 20404 .

Tücht . perfekte

Win
nicht über 35 I . .
in herrschaftlich .

Villenbaushalt
zum 1 Okt . ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 994 an T .- V .

Alleinmädchen
z 1 . 10 . gesucht .
Ang . u . S . » 86
an Tagbl . - Verl .

Alleinmädchen
das gutbürgerl .
kochen kann , für

Eefchäftshausb .
zum 15 . Oktober
gesucht und jg .

Sausmädchen
nicht über 20 I .

sofort gesucht
Hotel Kranz .

Gesucht z . 1 . 10 .
für Nähe

Wiesbadens
tüchtiges älteres

Alleinmädchen
mit

Kochkenntnisfen .
Angebote unter
A . 495 an T .- V .

| Hmispersoiidi |
Liebevolle geb .

ölt . Pflegerin ,
im Haush . voll¬
kommen erfahr . ,
taktvoll u . heiter
u . ohne Launen ,
sucht Wirkungs¬
kreis bei älter .
Herrn o . Dame
bei bescheidenen
Ansprüchen . Ee -
fäll . Angeb . u .
F . D . 4722 an

Weira
G . m . b . H . ,

Agentur
Darmstadt .

Dame . gern .. an =
vassungsfäh . . la .
I . b . Arzt tätig
( BuHführungs -

fennt . . Schreib -
mato . . Kranken¬

pflege ) . sucht
vass . Wirkungs¬
kreis . evtl , auch

Haushaltsführ .
Ang . U . A . 505
an Tagbl .- Verl

MrddenW

Sielt . Fränl . . in
Küche u . Haush .
durchaus erfahr ,
m . langt . Zeug -
nifi . aus guten

Häusern , sucht
Stelle i . frauen¬
los . Hausb . oder
ält . Ebep . Ang .
K . 986 T -Verl .

Fräulein ,
in Küche und
Haush . erf . , mit
langj Zeugn .,
sucht Stellung in
frauenl . Haush .
ob . b . ält . fern .
Ang . u . E . 993
an Tagbl .-Verl .

Tüchtiges fleiß .
Mädchen

sucht Stelle . Nur
gute Herrschaft ,
möcht . sich meld .
Jabresstell . ge¬
wünscht . Adr .
Karlstraße 35 b .
Söhne » , 4 , St .

KochleWteüe
für Gastwirts -
tochter in gr .
Hotelbetrieb z .
1 . 11 . 36 o . evtl ,
früher gesucht .
Ang . A .514 T .-V .

Weidliche

ftnuWn . Personal |
3g . Mädchen

f . Stenographie
u . Schreibmasch .
in Anfangsstell .
für Vormittags
gesucht . Ana . u .
F . 991 an T .-V .

Vertretungen

Lebensstellung
durch Übernahme
unteres Aus¬
lieferungslagers
für den dortigen
Bezirk . Hohes
Einkommen .

Hyprolwerk ,
Nürnberg - R „

Neutorgraben 5 .
Verkaufsgew .

Damen sowie
Warenoerteiler

die Private be¬
suchen , ist lfd .
hoher Verdienst
d . d . Verkauf e .
tägl . konkurrenz¬
los . Verbrauchs¬
artikels geboten .
Ang . u . F . 993
an Tagbl . - Verl .

Lebensmittel «
Werberinnen

ges . ( fest . Lohn )
Ang .M .993T .- V .

Sonntag , 20 . September 1938 .

Schöne 3 - Ziw
Wohn .. 65 W

2 Zimmer
Küche . Teilw . ,

Emser Str . 64 ,
2 . St . z . v . Näh .
Niestner , 1 . St .

3 Zimmer , Küche
und Mansarde ,

im Hause
Kirchgasse 49 , 2 ,
zum 1 . 10 . . evtl ,
später zu verm .
Näb . Adelheid -
straße 37 . 1 . <5t .

LEHRLING
für Architekturbüro zum 1. Okt .

g e s u di t . Mittelschulbildung ,
zeichn , u . rechn . Begabung u .

gute ErziehungVoraussetzung .
Bewerbung erbeten an r

Dr . - Ing . HILDNER ,
Wiesbaden , FriedrichstraßeSl

Abgeschl . 2 - Zim . - Wohn .
m . Badeeinricht .,Heiz . ,i .Etag .-

Landhaus Wilhelminenstr .40

$of . zu verm . Preis RM . 55 .— .
Anfr . an : Dr . Hildner , Fried¬
richstraße 51 , Tel . 255 42 .

Sch . 2 - Z .- Wobn .
m Abschl . . Ball .
ZentraMz . . ein -
schließl . monatl .
60 RM . z . nm .
Fafaneriestr . 19

Sch . 2 - Zimmer -
Wobn ., Bakon .
Küche . Kell . R .
Oranienstr . 34,1

eeeeeeee * ® * ® » ® »

• Kirchgasse 29 •

• zwei 3 - Zimmer -Wohnungen •

• im Seitenb . . zu vermieten . G
ä Sans Dammer , Hausverw ., G
2 Bismarckring 27 . T . 25830 . 0

• • • • • • • • • • • • • • «

Der Weg .—
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Sonnige 3 -Bnier -Mnilng
mit Zubehör , evtl , mit Garage ,
in bester Höhenlage , zu ver¬
mieten . Näheres Kavellen -

straße 72 . — Telephon 27 .>69 .

3n Billa

Parkftr . 59
ist die 1 . Etage . 3 gr . Zim ., Küche .
Bad , 2 gr . gerade Zimmer darüb .
gelegen , mit Garage , Heizung .
Garten zu vermiet . Näheres bei

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

in Mehr ^ milien - ^ illa mod .

Z - ZiMN - BohlIW
mit Zubehör und © arten «
benutzung zu vermieten durch :

Grundstücks -Markt

8ritz
Beckers und Sohn ,

elmstratze 34 , a .el . 25884 .

Abgeschl . Frtsp ..
2 Zimmer , mit
Gas . fl . Mass . u .
Heizung zu vm .
Rosenstr . 3 . b .
Hausmeister .

2 - 3im .- Wohn .
zu oerm . Vorck -

ftra
’
BC 23 . 4 r .

z 1 . 10 . zu vm .
W . Ackermann .

Luisenstr . 16 . 2 .
Tel . 24669 ,

Niederwald -
ttrabr 5

nahe Babnb . .
nahe Ring ,
Südseite , ist
im 3 . St . bei
Frau Becker
versetzungsb .
eine sehr sch.
abgeschl . 2 =3 .=
Teilwohn , m

Schlafmans .
z . 1 . 11 . zu v .

Bad , über¬
dachter Balk . ,
Miete 55 .— .
Näh . daselbst
od . Stb . 1 bei
Eicking ober

Platter
'

Str . 176 , bei
Meier .

3 Zimmer

Aarstrade 40a ,
1 . Stock

umstänbehalber
schöne sonnige
3 - Zim . -Wobn .

einsericht . Bab ,
Etagenheizung

Balk . u . Zubeh .,
sof . zu vm . Näh .
bei Klös , Part .

Aboliitrane 8 ,
Sochpart . .

grobe 3 -Zimmer -
Wohm , Küche ,
Bad,Warmwafs .-
Vers . . vollstänb .
renoo . . zu verm .
Festm . 85 RM .
Näheres Büro ,

of baselbst .
Röderstr . 26 ,

Seitenbau .

-W . -MHN .

mit Küche ,
Zubehör

vermietet die
Derwaltum
„ Slerroa “

.
Gerichtsstr . 3

Scrberitrase V '

Hochp ., 2EoDm ‘
f

Lureniburgplas ' D '

sch. 4 -Z .-WobM
und Zubehör >1
1 Okt . zu pct ^ l
Nah baielbih -^ B

Sonnige
4 - Zim .-WoMM

1 . Et . , sof . z.
Oranienstr . - - T

bei Brötz . 3

Taunusstr . 64
Gartenhaus , dir . , am Nerotal ,
schone 3 - u . 4 -Zim .- Wohnung ,
zu vermieten durch _ ,

S . Ehr . Glücklich .
Kaiier -Friedrich - Platz 3 .

Sehr schöne
2 - Zim .- Wohn ..

Bad . Diele zum
1 . 10 . zu v . Näh .
Birck , Rüdesh .
Stratze 5 . Part .
MMMMM

Helenenftrahe ,
Stb . 1 . 2 sonn .
Zim .. Küche u .
gr Keller sof z .
v Schwalbacher
Str . 63 . V . P . .
Neugebauer .

Mob . u . neu¬
zeitlich aus -
geftatt . große

2 -Z .-Wohn .
in Neubau ,
schönst , fonn .
Lage , Nahe
Emfer Str . ,
mit großer
Veranda . Et .-
Heiz .. kornvl .
eingcr . und
eingeb . Bad ,
2 Keller , ist
zum 1 . 10 . 36
an alleinst .
Ehepaar ober
Dame frei .
Festm . 80 .—
mon . einschl .
aller Neben -
leist . Znschr .
L . 994 T .-V . I
Zwei Zimmer

u . Küche . Front -
spitze zu Denn .
Ang . u . M . 997
an Tagbl .- Verl .

3 -Zim .-Wohn ..
Philivvsberg - : 6-

)tr . 13 . Erdgesch . -
z . vermiet . Näh .

Haase . -
Alwinenstr . 18 ..
3 -Z .-W ., Erd «.,
Eartenanteil , zu
verm Dambaa !-
tal 20 . Wer,, . _ [

Sehr schöne -
3 - 3im .-Wohn .

mit Balk . und i
Zub . . zum 1 . 10 . I
z. v . N . Schmidt , |

Eltoiller |
Straße 21b , UN

Schöne I
3 -Zim . -Wohn . t

zu verm . Heu - L
mundstr . 38 , b Wi

Sonnige
3 -Zim - Wohn . |

Lehrstr . 27 . 1 6t . fi
links , ab 1 . Okt . W
1936 zu vm . An - UZ
zusehen daselbL | ä
3 - Z .- W . m . ftii - IS
Bad . Ms . u . ftelLgi
sehr vrw . zu v . W
Näb . b . Zander ,
Luisenstr . 45 .Ja I

AerMMgeil )
1 Zimmer

Saalgasse 16
ehr gr . Raum
:. Hinterh . , neu
bergen . Gas ,
el Licht . Wass . ,
geeig . f . 1 Zim .
u Küche , sofort
zu verm . Näh .
Römerberg 2— 4
2 . St rechts .

gr . Zim . u . Küche
Teilw . . an ruh .
Miet . ( l - 2 Pers . )

zu verm . Adler -
tr . 71 , 2 rechts .

1 gr . Zim . mit
Küche u . K . . neu
berg . , a . Dame
od . ält . Ehepaar
Idsteiner Str . 11

1 Zim . u . Küche
sof . z . 1 . 10 . 1936
zu verm . Petri ,
Steins . 17 , S . 2 .

1 Zim . u . Küche .
Kell . , a . Emzel -
verson . 1 . Ott .
ob . Id . Wemen -
burgitr . 2 , 2 l .

2 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 15 , 2 ,

Bülowstraße .
Vorberhaus . 3 . Etage , ichon «

2 - Zimmer - Wohn .

mit Zubehör Friedensmiete
445 RM ..

zu vermieten durch
Grundstücks - Markt

Fritz Beckers und Sohn
Wilhelmstrabe 34 . Tel . 25884 .

z. i . 11 . zu om . r
Schiersteiner t

Straße 24 . 1_ L |
Sonnige

3— 4 = od . 5 - Zium
Wohnung .

zu vm . Wellritz '

straße 27 . 9 - Jl
Sonn . freunbL ;
3 - Zim .-Wobn .

m . Küche , m . ß1-
Balk . . in ruhig¬
zentraler Lase ,
zu verm . Anftz
unter S . 992 an
Taabl .-Verl . —

4 Zimmer

MreWlr . 46
4 -Zim .-Wohn . l -
1 . 10 . zu vm . w
bei Michel ,
Dambachtal 5,

Eth . 1 . gr . fonn -
4 -3im .-Wohn - !

zu vm Zu etir -
Damm , Dam -

bachtal 5 . GH
Dotzheimer I

Straße 102 ,
schöne sonnige
4 -Zim . -Wohu -

mit Elas - ErM
sof . zu v . hrrtl -
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7 Zimmer 8 Zimmer

Villen u . Häuser

5 Zimmer

Friseur »
Geschäft . Laden

zu vermieten .
Schachtiir , 12 . 1

Läden und
Geschäftsräume

7 .50 :12 .00 m
5 .00 :5 .00 m

8 .00 :10 .00 m
m

Größe : 1 . Raum
2 . Raum

„ 3 . Raum
Keller 9 .00 : 17 .00

äfcofin . sof . zu v .
W . Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Xel . 24669 .

MWIO 8
5 -Zim .- Wohn .

zum 1 Okt . oder
später zu verm .
Näh . 2 . St . r .

Zu vermieten
in Villa , Nähe
Hindenburgallee

Haltestelle
Scklobvark .

7 -Zim . -Wohn .,
Küche . Bad ,

Zentralheizung
sehr gut . Zust .,

Garten , evtl .
Garage . Anmeld .
Fernruf 60403

erbeten

Schöne Biiro -

nnd Lagerräume
eventl . mit heizbarer Garage ,

, Wilbelmstraße 17 . Erdg .
sofort zu vermieten . Näheres
durch Oscar Werner , Wiesbad . ,
Rheingauer Straße 31 .

■ Illllllllllllllllllllllll
Wilhelmstr . 50 ,

schöne
8 - Zim . - Wohn .

mit Bad . Heizg .
und Balkon zu
verm . Näh . d .

Faber ,
Er . Burgstr . 4 .

lllllllllttlllMIUIIIIIMIlll

e (SütenöergplaS 2 $
S schöne 4 - Zimmer -Wohnung , M

:
im 3 . Stock , zum 1: Oktober Z
zu vermieten . w

Sans Dammer , Hausverw .
G Bismarckring 27 . T . 25830 .

Einfamilien -
Haus .

Mitte Dotzheim
gelegen , 5 Zim . ,
Küche . Auto¬
garage u . Zu¬
behör . mit Gas
u . Elektr . aus¬
gestatt . . z . 1 . 10 .
oder später zu
vermieten Näh .

Herborn ,
Obergasse 7 ,
W . -Dotzheim .

Büro
und Lagerraum , Kurhaus¬
nähe , zu günst . Bedingungen
sof . zu verm . Telephon 25234 .

Laden
Westendstraße 7
( mit oder ohne
Wohn .) zu verm .
Näh . Biktoria -
straße 12 und
Tel . 28715 ,
Laden m . Lad .-
Zim , ( letzt , für
Küche einger . ) .

sowie Werkst ,
bezw . Lagerr . .
zus . ob . geir . in
vord . Wellritz -
straße 4 . sof . ob .
sp zu vm . Näh .

Mühlberg .
Kiedr . Str . 15 .
Telephon 26430 .

Röderftr .

Eckladen .
mit 2 Schaufenstern und dazu¬
gehöriger 2 - Zimmer -Wohnung
— neuhergerichtet — zu vm . b .

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers und Sohn .

Wilhelmckraße 34 . Tel . 25884 .

Schöne
4 - Zim . -Wohn .

stiftftt . 22
Eartenh . 2 . St .,
zu verm . durch
5 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

Zentralheizung . Personenauszug ,
zu vm . durch Wohnungsnachweis
M . Küchle , Luisenstr . 7 , F . 27708 .

Gewerbl . Räume
mit

2 - Zim . - Wohnung
Nähe Güterbabnhof , besteh , aus :
Helle luftige Büro - oder Lager -

... räume ,
Groge : zirka 100 Quadratmeter ,

ausgesprochene Lagerräume ,
auch als Werkstätte geeignet ,

Gmjet Stzatze M
schöne 4 - u . 5 - Zim .- Wohnung
zu vermieten durch

5 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

In Etagenvilla
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters , herr¬
schaftliche

Himm « ’ Willig
mit allem Komfort , zu ver¬
mieten durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

bergslr . 16 , 1 l .

sstä
m . l - Z .- W . u .
Äü <6 « o . Büro -
u . Lagerräume .
Rüde sh . Str . 30

Bingertstraße 5 . 2 .

srhme 8-Wmer -Wohmng
Ofenheizung , preiswert zu ver¬
mieten durch

5 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friebrich - Platz 3 .

Kaiser -Friedrich - Riny
in gut . Etagenh .. 3 . Et ., schöne

Hirn » WR
mit reich ! . Zubehör zu ver¬
mieten durch

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers und Sohn .

Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

In Billa
mödl . Wohn - u .
Schlafzim ., evtl .
Küch .-Ben .. ohne
Bed . u . Wäsche
z . v . Fiicherstr . 3

Gut möbl . Zim .
m . Balk . , fl . W . ,
Heiz . bill . abzug .
Friedrichstr .16,2

Auswärtige
Wohnungen

Neubauwohnung
neuzeitl . einger . ,
abgeschl . , schöne
Lage . 2 bi . Z . ,
gr . Wobnk . mit
Svk . . eingericht
Bad und Wasch -
tci ! . . sofort ob .
später zu verm .
37 RM . monatl .
Benz , Niedern¬
hausen i . Ts .

Kaiser - Friedr . -
Ring 8 , 1 , sonn .

gr . 4 - Zimmer -
Wohnung m . a .
Zubehör zu vm .
N . Gail , 2 . St .
K .- Fr . Rg . 62 . 2 .
4 3 . . Bad uim .
zu verm Festm .
85 RM N,h

- 1 . Etg . b . Würtz
Oranienstr . 37

"
,

Bdh . P . , schöne
4 - Zim .- Wohn .

z 1 . 10 . zu vm .
Näh das 1 St .

Philippsberg -
str . 30 , P . lks . ,

schöne sonnige

IGeimelStt .Klii .
§ « mmiil )Igflffe3/5
Läden , Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst .. Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . Ruthmann ,

Zig . - Geschäft ,
Mauritiusstr . 12

Sedanvl . 7,2 . St .
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn . . neu her -
ger . . gr Balkon ,
Badezimmer zu
vm . N , Part , l .
Scerobenstr . 19

sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Bad und
reich ! . Zubeh . z.
1 Okt . zu verm .
Näh . Kohl .
• MOMOCM

4 - Zim .- Wobn ..
Eeisbergstr . 30 .
Hochpt . . zu vm .
, Näh . Haase .
Alwinenstr . 18

Langj . best .
Lebensmittel - ,

Obst - , Eemüse -
gesch . , m . vollst .
Einrichtung , ist
anderw . a . tücht .
Fach ! , u . günst .
Beding , zu vm . ,
evtl , zu vk . Ang .
ll . 989 T .- Verl .

ßogorroum
oder Werkstatt
mit Schuppen

zu verm . Näh .
Adelbeidstr . 55,2

Große helle
Räume

für Lager oder
Werkstätte zu

verm . Wiegand ,
Moritzstraße 12 .

Rhein « . Str . 15
kl . Werkstatt

sofort zu v . Näh .
das , bei Stapf .

Sch . Werkstätte ,
35 qm , auch als
Büro u . Lager
geeign . . evtl . m .
Garage , z . 1 . 11 .
z . v . Zu erfr . b .
Scheu , Philivvs -

Marktstraße 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw . . auch get ., z.
vm . Näh . bas . b .
Griesel ober bei
Meier . Kaiser -
<rriebr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

1011111* 28
Laden

?u oerm . Näh .
im Ecklabcn ob .
Bahnhofstraße 8

bei Cramer .
Telephon 25162 .

Schöne 4-WM -MHNllng
„ Bahnhofstraße 15 . 2 .
List i 95 .. preiswert zu ver¬
mieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidstr . 84,1
gut mbl . Wohn -
chlaszimmer an

Herrn zu verm .

Adolfsallee 34,2
in gepfl . Haush .
g . mbl . W . - Schl . -
Zim . z. 1 . 10 . fr .
Blücherpl . 5 . P .
lks . , mbl . Z . fr .
Gr Burgstr . 17

'
,

2 . ® t „ möbl . sep .
Zim zu verm .
DambachtallO . P
möbl . Zim . frei
Ems . Str . 21 . P ..
eins . saub . mödl .
Zim . mit sevar .
Ging . a . berusst .
Herrn zu verm . ,
25 Mk . monatl .

G . m . Balk . - Z .
Arndtstr . 8 , 2 l .
Sonn ., sehr gut
möbl . Zim . i . g .
Hause zu verm .
Bahnhofstr . 14 , 2
Mbl . Ms . , wöch .
2 .50 Bertram -
str . 20 , M . 2 r .
M . Z . a . der . sol .
Hrn . Bismarck¬
ring 32 , 3 . Anz .
vor 10 u mitt .
Möbl . Zimmer

zu vm . Blücher -
straße 26 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
ob . Wohn - unb

Schlafzim mit
Klav . . ev . Küch .-
Ben . Dotzheimer
Straß » 43 , 3 r .
Möbl . Zimmer
an solid Herrn
zu v . Dotzheimer
Straße 74 , 2 r .
Möbl . Zim . zu
vermiet . Emser
Str . 10 . Eth . 1

Sehr schön möbl .
Wohn - u . 1 bis
2 Scklasz . , Küch .-
Ben . . Veranda .
Bad . evtl . Kla¬
vier . zu verm .
Emser Str . 43 ,
Hochpart , links .
3 . 1 . 10 . m . Z .
Emser Str .44 .3 l .
Gut mbl . Zim .
Emser Str . 48 . P
Gut möbliertes

WWim .
mit Heizung ,
sonnige freie

Lage . a . Berufs¬
tätige zu verm .

Hülshoff .
Emier Str . 71 .
M . W .- u . Schl . -
3 . . ev . a . Küche ,
i . b Lage , zu v .
Emier Str . 75 , 1

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . in . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80

KrchM ^
5 -Znn - Wobn .

SU Zubeh . . als
£ Ur .oraume ob .« rzr - Praxiz ge -
" Znet , zu verm .

Aw *

NenitriiSe 44
5 - Zim .-Wohn .

J11 ? Warmw .-
zum 1 10 .

L verm . Näh .^ v ° mae , 2 , St .

Mauritiusstr . 4 ,
direkt an der

Kirchgasse ,
hl . Okt . zu vm .
Nah . Baubüro

Aßmus ,
Rhemitraße 59 .

Laden
„ mit
3- 3im . -Wohu .

SU verm . Näh .
Moritzstr , 46 , 1.

Sabnitr . 29 , P .
( am Ring )

möbl . 3im . mit
allen Bequem¬
lichkeiten ( Bad )
bill , zu vermiet .

Nell * . 36
schön möbliertes
Zim zu verm .
Taunusstr . 16 , 3
g . mbl . Zim . frei
Biktoriastr . 8 , 1
gr . s. g . möbl .
3immer zu vm .

Mhelnistr . 56
Eth . . 2 . Et . ,

gr . g . mbl . Zim .
zu vm . Z .- Heiz . ,
Bad , Tel . ____
In gutemps . H .
behagl , Zim . m .
Frühstück , auch f .
kürz Aufenthalt
Adelbeidstr . 15,1
Schön möbliert ,

großes Zimmer
zu oerm . Adel -
beidstr 33 , Part .

In Villa
gr . möbl . Zim .,
Zentralhz .. Bad
und Küchenben .
an Dauermieter
( in ) z . 1 . 10 . zu
v Besicht 11 — 2
Abeggstraße 4 . 2
am Leberberg .

3n herrsch . Villa , beste Kurlage

4 5 - Zim Wohn .
mit allem Komfort , sofort zu
vermieten durch :

3 . Ehr . Glücklich .
Kaner - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 4 - Z . - Wohn .
mit Bad . Balkon . Zub . , Euten -
vergplatz 2 . ruhige , sonnige freie
liOße , z . 1 . 10 . z . verm . Zu erfr .

Lortselbü E . E . , 2 . Stock . T . 24084 .

I

Jm Zentrum der Stadt

Markistrahe 12
schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Äoö . 4= 3im .
= lBolinung

?.mg . Bad . Zentralheizg . . Taunus -
W ( gegenüber Kochbrunnen ) ,
~ Ot i . Hause , zu vermieten durch

Zr . Chr . Glücklich ,
«— Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Sonnige

4 - L - » .
zum 1 . Oktober
zu verm . Näh .

Karl Witte ,
Wiesbaden ,

Moritzstraße 7 .
T . 27681/24685 .

4 - 5 - Zimmer -

Wohnung
m . Zub . . 1 . u .
3 . St . , sof . oder
später zu verm .
Kontor 3 . Ravv .
Moritzstraße 31 .
Sch . 4 - Z .- Wolm .
m . Zub . u . gr .
B - lk . z . 1 . 10 . zu
v . Rbeinstr . 91 . 1
Näb das . 2 . St
4 Zimmer nebst
Zubeh . , Röder -
straße 42 . sofort
zu verm . Näh .
Schützenbosstr . 13
1 , St . E . Roth .

4 — 5 -Z .- Wohn .
m . all . Komfort ,
beste Höhenlage

Wiesbadens ,
Nähe Kurpark ,
sof ob . spät , zu
verm . Ang . u .
M . 989 an T .-V .

in gutem Haus « 4 -Zimmer -
Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten burch

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers und Sohn .

Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

2 geraum ., neu
berger . Läden ,

Nerostr . 27 , sof .
billigst zu ver¬
mieten . Näheres

6 Roth ,
schutzenhos -
straße 13 , 1 .

Loden
mit Wohnung

ofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nerostr . 38 . 1 .

Eeisbergstraße 1
2 schöne 5 - Z .- Wvhn . zu verm .
Die Wohn . werb . z. 3t . vollst ,
neu tzerger . . mit rnob . Etg . -
Heizg . u . Bad vers Näh . durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Schöne5 -WllM -Wohiiung
Am Kaiser -Friedrich - Bad 6 . 3 .
Zentralheizung , freie Lag « , zu
vermieten durch

,3 . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Schöne5 -WnM -Mhliung
mit Zubehör . Etag .- Heizung ,

Taunusstraße 62 . Part . .
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 5 - Zimmer - Wohnnng

Möblierte
Wohnnugen

E . möbl . 2 - Z .-
Wohn . , sonnig ,
Svt . , ruh . , sof .
zu verm . . krz .
oder lg Dauer ,
Nerotal 31 .

Möblierte
Hochpart . - Wohn .
3 % 3im . , zu vm .
Nerotal 37 .

2bett . möbl .
Zim . mit Klein¬
küche zu verm .
Rbeinstr . 104 , 1 .
Eine mbl . Teil¬
wohn . , 2 Zim .
u . Alleinküche ,
zum 1 . 10 . zu
oerm . 3u erfr .

m T .- Vl . Au

Sebr g . bebagl .
einger .

Tellwöhnung
2 Zimmer , aller
Komfort , günst .

Lage , Haltestell .
sämtl . Linien ,

an eins . Herrn
oder Dame ab
1 . 10 . zu verm .
Näh . zu erfr . i .
Taabl .- Vl . Av

In Landhaus
möbl . Wohnung ,
1 . St , best . aus
Schlafz . , Wohn -
zim . , ev . Mädch .-

& u . Küchen -
( getrennt

kochen ) , eventl .
einzel . zu verm .

Eltville ,
AdoMtraße 17 .

Tel 578 .

Diese Raume sind geschloffen ob .
auch geteilt sofort zu vermieten .
Angeb , unter T . 997 Tagbl .- Vl .

Herr ob . Dame
sind , traut .

Dauerheim
und beste Ver¬
pfleg . bei ölt .
Ehepaar . Gutes

Haus , ruhige
Lage . Garten .

Eef . Angeb . an
Clara 50 vostl .
Eltville .

Dauermieterin
findet in kl . Villa gr . sonn .
Zim . mit Balk . . Heiz . . Bad u .
v . Pens . Preis n . Vereinbar .
E . Herold . Lessingsiraße 6 .

Eleg , m . Wohn -
u . Schlafzimmer
zu oerm Moritz -
straße 29 , 1 r .
Elcg . möbl . son .
V/i Zim ., Räbe
Kurh ., m . Koch -
geleg . . zu verm .
Querstr . 2 , 2 l .

Mbl , 3 ., ev . W -
u .Schlafz ., Kochg .
Marktstr . 8 , 2 l .

Möbliertes
Balkonzimmer

billig zu verm . .
nur an Herrn ,
Michelsberg 28 ,
3 . St rechts .___
Er . mbl . Balk . -
Zim . zu verm .
Bender , Moritz -
straße 7 , 4 r .
1 - ob . Lbett . Z .

an Berufstät .
zu verm . Näh .
Moritzstraße 16 ,
Ziaorrengesch .

3m Kurv . , gr .
Balk . -Z . m . Z .-
Heiz . , Südseite ,
ni . gr . Balk . u .
Nebenr . z . Koch . ,
an allst . berufst .
Dame zu vm . N .

Frankfurter
Straße 16 , 1 .

Möbl . Zimmer
an berusst . Frl .
sofort zu verm .

Senn ,
Friedrichstr . 41,3
Sch . möbl . Zim .
in gutem Hanse ,
ruhige Lage , z .
1 . 10 . 1936 zu
vermieten Fritz -
Kalle - Str . 10 . P .
( Nähe Hinden -
buraallee ) .
Sch . möbl . Zim .
m fl k u . w .
Wass . . Heiz . , sof .
zu verm . Eeis -
bergstr . 3 , 3 lks .
Mbl . Zim . , evtl ,
sep .. zu vermiet .

H .' rrngarten -
str . 16 . T . 28306 .

Möbl . Zim .,
heizb . , sof . bill .
zu vm . Herrn -
gartenstr . 18 , 3 .
Schön möbliert .
Balkonzim . mit
vorzügl , Verpsl . ,
a leer , z. 1 . 10 .
vrw zu v . Kais .-
Fr .- Ring 38 , 1 .
Er sonn . tnöbf .
Zim . frei . Bad .
K .-Fr .- Rg . 50 , 3
Möbl . 3 . zu v .
Karlstr . 2 , 2 . Et .
M . Ms ., neu ber¬
ger ., f . ber . Hrn .
fr . Klarentbaler
Straße 19 , 3 lks .
Möbl , Zimmer

zu vermieten
Luxemburgpl . 5 ,

Hochpart , 1.
Er . möbl . Zim . ,
fl . Wasser , z , v .

Luxemburg -
straße 5 , 1 r .

Sch m . Z . . 1 b .
2 Veiten , bill .

Pbilivvsberg -
str . 7 , Hochp . I .
Beh . mbl . Zim .
z . vm Pbilivps -
bergstr . 30 . P . r .
Sep . mbl . Mank .
zu vm . Roder -
straße 10 , 1 .____
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Rüdesheimer

Straße 34 , 3 r .
Gut möbl . Zim .
( evtl . Kochgel . )
zu vm . Scharn -
horststraße 3 , 1 .
Gut möbl . Zim .
frei Scharnborst -
straße 42 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Näh .
Schwalbacher
Straße 4 , 1 .

an der Rbeinstr .
Sep . möbl . Zim .
zu v . Seeroben -
straße 1 . 2 ,
Möbl . Zimmer
z v . Seeroben -
straße 7 , Gth 1 l
Eem . mbl . Mi .
mit Z .- Heiz . an
berufstät . Dame
zu verm . Korfs ,
Sonnend .Str .58 .
Tel , 25972 ,

Möbl . Zim .

zu verm . Weber -
gasse 56 , 1 .______
G . m . Z . an ber .
D . 0 H . West -
endstr . 10 , 2 r .

20 RM. i . M.

möbl . großes
Mans .- Zimmer ,

Villa , beit . Lage
an berufstätige
solide Dame zu
vm . Tel . 24490 .
In ruh . gutem
Hause 2 inein -
anderg sehr gut

mööLÄer
Zentralh . , Vad ,
sofort zu ver¬
mieten . Ang . u .
D . 990 an T .- V .

Separat , möbl .
Zimmer ,

ruh . Lage . Nähe
Rbeinstr . , in ueu
zu bezieh . Wohn ,
an Älleinmieter
mit u . oh . Pens ,
zum 1 . 10 . 1936
zu oerm . Ang u .
S . 997 an T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Röderstr . 29,1 l . ,
1— 2 l Zimmer
an Einzelpers .
Leere sch. Mans ,
z 1 . 10 . zu vm .
Adelbeidstr . 103 ,
1 Anz . n . norm .
Mank .

'
nur zum

Möbeleinst , zum
1 . 10 . zu nm .
Adolfsallee 4 .P ,
Er sonn . leer .
Zim . zu verm .
Babnbosktr . 14 , 2
Leeres n . mcb £

lim . zu oerm .
lismarckring 7 ,

Gartenhaus 2 r .
SÄ . l . Zimmer
mit W . zu ver¬
mieten . Elsaffer
Platz 6 , Part , r .
SÄ . l . od . mobl .
Zim . preiswert
zu vm . (Soeben -
(trabe 18 . 3 r .
Großes luftiges
leeres Zim . an
Dame abzugeb .
Hartingstr . 10 , 2
L . Mans . rn . Os .
a .berufst .Mann ,

Woche 2 .50 , ab
1 . 10 . vermietet
Iahnstr . 13 , 3 ,
Sch . Zim . , leer
ober möbl .. an
Frl . zu d . 3abn =
straße 20 , 2 r .
Gr . l . sonn . Z .
zu vm .. 10 — 3 ,
Kaiser - Friebr . -
Ring 38 . 3 . St .
Leeres Komfort -
zim ., Kochbr . . an
vornehme Dame
Kavellenstr . 3 .

Leeres sonniges
Zim . zu oerm .
Karlstr . 21 , 1
L . M . Klaren -
thaler Str . 1 . 2 r .
Gr . sonn . l . Zim .
m . Herd zu om .
bei Langenau ,
Marktplatz 3 . 4 .
Eine sehr schöne
leere Mansarde

an alt . allein¬
stehende Person
in beff . Hause
zu Dermieten .

Wilke ,
Oranienstr . 62 . 2

Leeres Zim . zum
1 . Okt zu Derrn .
Anzus . ab 3 Uhr
nachm . Sedan -
ktraße 7 . Kahl .

Leeres sep . Zim .
zu om Taunns -
straße 28 , 2 . St .

L . Mans .
mit Z .- Heiz . , an
Berusst , zu om .
Jäger . Wilhelm -
straße 12 , 1 .
2 l . Mansarden ,
Elektr . . Gas , zu
vm an all . Pers .
Ang u . S . 994
an Tagbl . - Vcrl .

Garagen . Stall . ,
Keller

Garagen
und Lagerraum
zu oerm . Jahn -
straße 24 , 1.

Einzelgarage
zu vm . Julius -
stmße 3 ( an der
unteren Bier -
stadter Straße ) .

1 — 2 leere Zimmer
schön « , groß « herrsch . Räume , an
ruh . Miet . 063 . Adolfsallee 32 . 1 .

Komfortables

Doiim

Wohnungen
zu veltaulchen

Weinkeller
zu v . Hellmund¬
straße 27

Heim mit Thermal¬
bäder z . zeitgem .

Preisen int
„ Essener Sof “

,
am Kranzplatz .

Fremden

Heime

3 - 3 . - W . u . Balk .
Rheingauviert . ,

für ruh . Ehep .
sof . ob z . 15 . 10 .

Sch . sonn . 1 - Z .-
Wohn ., Vorderh .
Hochp .. geg . son .
2 -3irn . -Wobn . zu
tauschen gesucht .
Ang . L .995 T .- V .

Garage frei
Näh . Kavellen -
straße 25 . 1 .

In beff . ruh . Hause , bei guter
Sam ., für ält . geb . Dame sei

Wohn - u . Schlafzimmer .
Lage Nerot ., Parkstr . , Sonnen¬
berg . Str . bevorzugt . Pr .-Ang .
D . 2632 Anzeigenfrenz , Wiesb .

.Wiesbadener

Tagblatt
“

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf. berechne !.

1 MWniM
U . 2 Waszini.
gut möbl ., mit
Bab - u . Küchen -
benutz . , in bester
Lage , f . 2 Dam .

( Dauermieter )
für Anfang Okt .
gesucht . Garten
erwünscht . Be¬
sichtigung Enbe

September .
Angebote erbet ,
unter A . 502 an
Tagbl . -Verl .

Wohnschlafz . m .
2 Betten ober

Schlaf - u . Wobn -
zim . mit allem
Komf ., Babb . ab
sof . b . Ende Okt .
ges . Nur Preis -
ang . M .986 T .- V .

Sonn . l . Frtsp . -
Zim . m . G . u .
Herd v . ruh . D .
gesucht Ang u .
S . 990 an T .- V .

Klein -

Anzeigen
Dir

besorgen ,

alles was

Du

wünsch ’
st

schon

morgen !

Gr . l . Zimmer
f. berufst . Statt
mit 2j . Kind , d .
womögl . tagsüb .
in Pflege gen .

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von Privatpersonen
bis WOmm Höheund

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Tausch «
m , 2 - g . sch. 3 - 3 . -
W - hn . , 1 . Et . .
Landesbausnähe
um Moritzstr 3 ,
1 . St . Knoll .

Fräulein sucht
leere Mansarde
in ruh . gutem
Hause u . freier
Lage Angeb . u .
I . 990 an T .- V .

Kl . Landhaus
oder 3— 4 - Zim .-

Wohnung
z . 1 . 10 . gesucht .
Günstige Bahn¬
verbindung Be¬
dingung . Nur
Preisang werd ,
berücksicht . Ang .
u . W , 990 T .- V .
Jg . Ehepaar i.
l - 3 . - Wohn .Ang
m . Preisang . u .
B . 992 T .- Verl .
S . sof . 0 . 1 . Okt .
Frtsp . - W „ 1 3 .
u . K . , L . u (§ .,
Pr . 20 — 25 Mk .
Pktl . Mietzahl .
An » . K .993 T .- V ,

1 -Zim .- Wohn .
od . leeres Zim .
mit Notküche , ev .
gr .Frontspitzzim .
v .Einzelmieterin

Beamter
sucht Nähe

Landeshaus
2 - Zim .- Wobn .

mit Bad und
3 .- Heiz . . Warm -
waff . erwünscht
An » , u . E . 986
an Ta » bl .- Verl .

Beamtcnwitwe
sucht zum 1 . 10 . ,

eventl . später ,
schöne sonnige

2 - 3im .- Wohn .
Preisangeb . u .
S . 987 an T .-V .

Geb . Wwe .
s leere 2 - 3 . -W .
m . Kammer , ev .
auch Frontsp, . g .
Lage u Haus ,
/ tiöbrl . Miete
voraus . Ang . u .
O . 997 an T .- V .

Leitung
■VMVH .

F . 995 an T .- B
1 3im . u . Küche
von cittä . Dame
ju mieten ges .
Ang . u . S . 992
an Tagbl .- Verl .
Pünktl . zahlend ,
berufstät Ehep .
sucht für sofort
od . später 1 — 2 -

Zim .- Wobn .
Ang . u . D . 993
an Tagbl .- Verl .
Jung . Ehepaar

sucht zum 1 . Okt .
oder später 1 -
bis 2 - Zimmer -
Wohnung . Ang .
u . E , 991 T .- V .
1 groß . Zimmre
od . 2 kleine mit

Küche
von ält . Ehep .
gchucht . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
S . 987 an T .- V .

2 - 2 % =3immtt =
Wohnung

auch mit Heizg .
und Ww . zum
1 oder 15 . 10 . d .
Ingenieur sei .
Preis - Ang . unt .
S . 991 T .- Verl .

2 — 2 ^ - Zim .- W .
v .einz . Herrn » ei .
Ang . u . G 988
an Tagbl .- Verl .
Berufst , ruhig .
Mieter ( 2 Pers .)
s. 2 — 3 -Z .- Wobn .
m . Hz . u . Mans . .
P . . 1 . b . 2 . (Et . ,
evtl . Tausch m .

l - 3 . - Frtsp .-W .
Südv . Pr .- Ang .
M . 982 T .- Verl .

Ebev . . Akad . , s.
z . 1 . 1 . 1937 sonn ,
schön gel . 3 - 3 . -
W . , mögt Kurv ,
m . 3, - Hz . .Garage
u . reich ! . 3ub .
Preisang . unter
M . 981 T .- Verl .

Berufstätiger
Handwerksmstr .
nicht zwei leere

8im . Ang . m .
reis u . K . 992

an Tagbl .- Verl .
Gr . Leerzimmer
i . Reicksbeamter
möglichst separat
25 — 30 qm . An¬
gebote u . ll . 991
an Tagbl .- Verl

llnmöbl . Zim .
zu mieten ges .
o . eins . Herrn .
Ang . u . K . 994
an Tagbl .- Verl .

Garage
gesucht Nähe
obere Bleichstr ..

Angebote an
W . Döbrich jr .,

Molkerei .
De LaspSestr . 1 .

Schöne geraum .
4 -Z .-W ., Bis 85 .-
desgl . 2 -Z .-W .,
auch Teilw . . bis
50 .- . ges . Pktl .
Zahl . Ang . n .
E , 983 T .-Verl ,
Pens . Beamter

sucht zum 1 . 1 .
37 ob . 1 . 4 . 37
schöne

5 - W . - ÜW .
mit Zubeh . in
gut . Wohnlage
Sof . Ang . unt .
D . 992 T .- Verl .

Ang u . Ä . 506
an Tagbl .- Verl

Sonn . Zimmer ,
mögt . fitz . Wass .
ob . Vabbenutz . ,
in gut . Hause .
RheiNstr .- Eeg . ,

von beru -ftätiger
Dame sof . ges .
Ang . u . E . 993
an Tagbl .- Verl .

mutt *
Dauermieter

sucht zum 1 . 10 .
behagl . möbl .

Wohnschlafzim .
in ruh . fürsorgl .
befferen Einzel¬
haushalt . Ausf .
Preisangeb . an

A . Schneider .
Berlin W 57 ,

Zietenstr . 19,3 r ,
Wehrn : achtsan¬

gehöriger sucht
möbl . Zimmer

mit sep . Ging ,
einschl . Morgen -
faftc « . Licht u .
Bobienung An¬
geb . nur m . Pr .
werb , berücksicht .
Ang . u . T . 991
an Tagbl .- Verl .

Berufstät . Herr
sucht zu sosort

möbl .

Zimmer
mit Ztr .- Hr . u .
mögt sep . Ein¬
gang Preisang .
u . A , 511 T .- V .

Kl . sonn . Zrm ..
mb g . heizb .. oh .
Bed .. n . Ztr . ges .
Ang . u . S . 988
an Tagbl .- Verl .
Suche mbl . Mi .
m . Kochos . lllrich
Fr .- Abi -Str . 12
Möbl . Mansarde

gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 990 T .-V .

an Tagbl .- Verl ,

Miete Borne
s. Nähe Kurh .
0 . g . Aut .- Verb .
1 l . sonn . Zim .
mit Abstellr od .
2 Zim . , ev . teil »
möbl, , bis 2 . St .
Ang . u . T . 990
an Tagbl . - Verl .
Frl . sucht leeres

Zimmer
m . L . u . Kochgel .,
evtl kl . 3 . m . kl .
Küche auch an¬
genehm . Ang . u .
ll . 995 an T .- V .

Rentner
aus gut . Hause
sucht angenehm .

Dauer -

Heim
1 — 2 Zimmer m .
Verpfl . , Kleider¬

und Wäsche -
Instandhaltung

ober

Beteiligung
an Mnl
Preisangeb . erb .
u . F . 994 T .-V .
Möbl . Zim . ob .
Mans , mit Ee -
legenh . für Tel .
im Hause , von
Krankenschwest .

z. 1 . 10 . gesucht ,
zu maß Preise .
An » , mit Preis
u . W . 991 T .-V .

WWW
sucht in gut . H .
eins , möbliertes
Zimmer m . ein -
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[ MmWeil
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3 . 6lir. « Wich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

billiges Wenhliiis

Sonnenberger Strafe 80 .

18 % des Friede ns wertes zu
verkaufen durch

Neubau
Hiodenburg -

allee 18a
beste Bauart ,
5 — 7 Räume ,
Garaae .Eart .

mit flünft .
Zabl .- Bed .

zu verkaufen
od . zu verm .
Auskunft dch .
den Baukit .

Architekten
Kurt Hovve
Wiesbaden .

Rbeinstr . 30 .

Sof . beziebb . ,
steuerfrei

Ein - Bä.

toitiiii in

Gelegenheit .
3 - Fam .- Billa , 3 >£ 3 Zim . ,
Bad , Zubehör , schön . Gart . ,
für nur 22 000 RM . zu ver¬
kaufen . Näh . : Dr . Henn ,
Friedrichstr . 42 , Ruf 25141 .

sofort . Versetzungshalb , zu vcrk .

I . Schottenfels LCo .
Tüeaterkolonnade 29 -35 .

Einfamilienhaus
mit kl . 6ait , v .
Priv . sei . Ang .
2 . SSI T .- Verl .

mit 3X3 - Zim .-Wohnungcn
für nur 20 000 RM .,

mit 2x3 - , ! X2 - Zim .-Wohn .
( Zwangsversteig .- Obiekt )

für etwa 22 000 RM . zu
erwerben . Näheres

Jmmobilien - Verkehrs -Eei .
Wilhelmstr . 9 ( Alleeseite )

Telephon 26550 .

Alleinst . Krau ,
m . kl . gut . Fr .-
Pension sucht zw .
Vergröß . Teilh .
Ang . u . E . 992
an Tagbl .- Derl .

Friedebach , Hypotheken

Bismarckring 23 / Telephon 23563

Aarktrabe ,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen .
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
soi . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbaak
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

Gelegenheit !

Villa
7 Zim . . Küche , sehr elegant . Bad .
Zubeh . . all . Komfort , groß . Gart .,

vornehme Innenausstattung ,

für nur 25 OOO RM .

Neubau
b . 1946 steuerfr .,
hochelea ., komf .
Äusführg ., auch
für 2 Fam . , in
herrl Waldlage
bei Wiesbaden ,
25 000 Mk . weg .
Wohnungsw . vk .

3 . Schottenfels
u . Co .. Theater¬
kolonnade 29 35 .

Kurhausnähe

Billa

WWdkl Gewerbetreibende ,
Angest . , Landwirte durch FMtzhgH
Bismarckrg . 23 , Tel . 23563 Fchanzierg .

3000
RM .

zu leih , peiucht .
für Eeichäfts -
zwecke . Angebote
unter G . 994 an
Tagbl .- M . erb .

2 . miPOM
DU . 15000.

-

aui erstkl . Miet¬
wohnbaus von
nachweisb vktl .
Zinszabler ge¬
sucht Angeb u .
W . 912 an T .- B .

Eigentümer -
Grundschuld

mit Vollstteck .-
Klausel . an erst .
Stelle , auf va .

Grundstück ,
vuvillarisch sich . ,
mit Nachlatz zu
zedieren . Anfr .
W . 980 T .-Berl .

W . -Ma
m . 8i . Gart . f .

251100 M .

Zweifam . - Haus
m Garten u .
Autogarage f .

20000 M .

Dreifam . - Haus
m . 3 - u . 4 - Z .-

Wobnungen
u . Garten , für

28000 RM .

Etagenhaus
i Südviert f .

MO Ml .

AMhM
m . 4 - Zimmer -
Wohnungen s.
20000 RM .

einige weitere ,
besond .preisw .

Villen,

Geschäfts - und
Wohnhäuser

zu verk . durch

Grundstücks
Markt

Fritz Beckers
und Sohn

Wilhelmstr 34
Tel . 25884 .

10000 M .
a . 1 . Stelle (evtl .
3000 RM . an
2 . St . ) , a . gut .

Eiag .- WohM .
geh Angeb . u .
W . 992 T .- Bl .

3 - Familien - Villa
Räbe Kochbrunnen , bester Zu¬
stand . aller Komfort , besonderer
Umstände halber für nur

RM . 29000 . —

I . Schottenfels u . Co .
Theaterkolonnade 29/35 .

UW ® .

auf 2 . Hypoth .
sehr gutes
Grundstück ,

gesucht . Ang .
u . A . 498 TV .

Gelegenheitskauf !

tz »W «n !ßM Villa
in bester Lage . 7 Minuten vom
Kurpark . 3X4 Zimmer , Küche .
Bad . Balkon . Terrasse , gr . Garten ,
m . massiv geb . Garage Steuern
55 RM ., bei einer Anzahlung von
15 000 Lis 20 000 RM .. 8 % % ige
Verzinsung des Kapitals , zu verk .

Steuerfreie
Neubauten

sowie älterer Neuhausbesitz
umständeh . billig zu ver¬
kauf . d . Dr . jur . H . Henn .
Friedrichstr . 42 , Ruf 25141 .

llmgebaute
gutverzinsl .

Etagen - Villa
Kurl .. Nähe

Wilhelmstr ,
6mal 3 - Zrm .-
Wohn . . mit
Bad . Heizg ..
vrsw . zu vk .
Eugen Vier .

Friedrich -
strabe 46 .

__ Tel . 27196 .
Bauplätze

in gut . Lage , in
Vorort Wiesb .,
bill . u . unt . gut .
Bedingungen zu
verk . Änfr . unt .
E . SS5 T .-Verl .

f3mmobtL=Raufgeiud)t: |
1 -. auck 2 - Fam .-
Haus . je 3 Zim .,
geg . bar z. k. gei .
Preisang . untei
E . 992 a . T .- Vl .

Wer beteiligt sich mit

1OOOOO RM .

an der Hebung deutscher Boden¬
schätze ? Angebote unter G . 987

an den Tagbl .-Verlag .__________ _

Wae Mw . Mia
sich zum Teilen in drei Woh¬
nungen eignend , mit zirka
3000 qm Gelände , zwei Sttaß .-
Fronien , Garage , für zirka

Kleineres Saus
mögl . m . Lager -
kell . u . gewerbl .
Räumen , evtl ,
auch in näh .
Umgeb , d . Stadt
» es . Ang . unter
B . 984 T .-Verl .
Schön gelegener

VaWlatz
i . Wiesbaden od .
Ümgebg . gegen
bar zu kaufen
geucht Ang . m .
Preis u . Gröhe
u . A . 510 T .- D .

Hmich . Waai . - Mia
7 Zimmer . Wintergarten . Bad .
Zentralheizung . Südlage , in beit .
Zustande für 23 000 RM .. bei
10 000 RM . Anzahlung , zu ver¬
kaufen durch

Bau und Boden . Immobilien ,
Dr . jur . Hermann Schmidt .

Wiesbaden . Taunusstraße 13 .
Telephon 27967 ,

Villa
Nähr Hauptbahnhof . i . beit . 3ult .
auch f . 2 Familien einzurichten ,
für 20 000 RM . zu verkaufen .

A . Diebels . Immobilien .
Dotzheimer Straße 68 . Tel . 25369 .

f Alt - und Neubauten . Ein - und
Mehrfamilienbäus .. vorkostensre, .
sof . auszahlbar , durch

Fr . Scheller , Hypotheken ,
Schwalbacker Strahe 36 .

WMM
mit 2 - Zimmer -Wohnungen ,
gute Wohnlage , zirka 12 %
Verzinsung des Eigenkav . ,
bei 25 000 bis 30 000 RM .
Anzahlung preiswert

zu verkaufen .

Willy Stern
Immobilien

Kirchgassc 76 . Tel . 27363 .

1 . fiupothEhen
5 % für Alt - und Neubauten ,

sofort greifbar

2 Fani. -M
am Kurpark , m .
grobem Garten ,
2x4 Zim . , Kü ..
Bad . Hausmitt . -
Wobn ., Zeutral -

heiz . . Garage ,

M . 19000 . -

3 . Schottensels
u . Co . ,

Theater¬
kolonnade , 2ll35 .

EtllgMus
zu kauf , gesucht .
Aussührl . Ang .
D 994 T .- Verl .
— — — —
Suche Bauplatz ,
Wiesb . o . Umg .
Ang . mit Lage
u . Preis unter
K . 995 T .-Verl .

guter Lage , 3x4 - Zimmer - Wohn . .
z. Preise von nur 19 000 RM ., bei
Anzahlung v . 11800 RM ., gute
Rendite . Näheres durch

Wulf

1 LiMim -veM I

3g . Mann t ges .
Stellung sucht

ml »
Ang . u . U . 986
an Tagbl .- Verl .

• 20000 RM .

zu 5 % an 1 . Stelle , zu vergeben .

I . Chr . Glücklich
Abt . Hypotheken

Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 20 . September 1936 ?

WiWOWe

Villa

( Mäuse

die Hausstni
immer im As

lonbioii

8/28 PS Ford
Limousine

noch gut erb . ,
z. vk . Brezing

Bertram -
itrabe 15 .

Tel . 23016 .

Willy Stern , Smmobilien
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Kaufe

Geschäft

an Kuranlage , 3x4 Zim .
m . all . Komfort , für nur
27 000 RM . zu verk . durch

Dr . jur . H . Senn ,
Friedrichstr . 42 , Ruf 25141 ,

Ein Wurf junge
Airedale -
Terriers

5 Mon . alt , abz .
Erstkl . Stammb .

Klamberg ,
Eustavsburg .

Kaninchen
Kaninchenställe .

6teilig , Geige
verkauft Fehr ,
Dotzb . Str . 125 .

Taub ., Brünner ,
Kröpfer .

Aquarium , b . z .
verkauf . Äbegg -
str . 6 . P . Schicket
Aquarium mit

Fisch . . Luftapp
u . Zubeb . bitt . z .
v . Änzs . Sonnig .
9 % u . 11 % , Hell -
mundstr . 36 . 1 r .

Opel Roadster
4 PS , 2/2

Svezial -
karrosserie in
tadellos . Zu¬
stand preis¬
wert zu verk .

Tankst . Michel
Frankfurter
Strahe 50 .

Ford -
Lieferwagen ,

in gutem 3uit „
billig zu veil ,

Rbeingauer
Str , 16 , Ladeir

Heihmangel
Betrieb

Sckwarr . Wint . -
Mtl . m . fl . echt .
Persianerkragen

u . ein Durckg .-
Mtl . bitt , zu vk .
Oranienstr . 25,2

Hrn . - Winter¬
mantel ( Er . 48 )
bill . vk . Becker .

Rauentbaler
Strahe 21a . 1 .

zu verkaufen oder zu verpackten .
Bismarckring 4L

und verschied . Haus - und Küchen¬
geräte , gut erhalten , Billig zu ver¬
kaufen Rüdesheimer Str . 42 . 2 l .

2 Id . Opel
Lastwagen .

lang , fast neu
bereist , Pr . 450 .

Grob -Garage ,
Stiftstraße .
Tel . 29069 .

Bauplatz
Höhenlage , Waldesnähe .
967 qm , an ausgebauter
Strahe , preiswert

zu verkaufen .

Gasbackofen
( 4flam „ Juno )
zu verk . oh . g
Näbm . zu tausch )
Anzus . DienstaÄ
vorm . 9 - 12 Uhr

Westerwald -
strahe 14 , E . . l.

Steuerfrei ;
Adler -Trumpf ,
33/34 . Front .

4sitz . Lim . , erstkl .
Zustand , zu vk .
Sonntag v . 11 - 1
Schillervlatz 2 ,

Stoffreste z .Aus -
bess . . Schneidert ,
zu vk .Jobannisb .
Strahe 4 , 1 r . ,

Zylinderhut
Habich .neu .W .56

7 .— vk . Zimmer -

| Privat - Berfiirse |

2 Obstbäume
( Aepfel ) zu vk .

Zinndorff ,
Adelheidstr . 33 .

3 St . links .
1 ^ ucht - Rind

11 Mon . , zu vk .
Wintermener ,
W .- Ramback ,

Jakobstrabe 2 .

Peking
Palasthündchen
u . Welsh - Terrier

aus höchstvr .
Zücht , bitt . w .
Aufg . Weber¬
gasse 21 . 1 .

( eventl . Cafe ) , mit Haus . Nur
gen . Ang . erbeten unter A . 503
an den Tagbl . - Verlag ,

m . vern Stand -
hähn . . Sckwenk -
vorvi -cht . . Glas -
tabl . . Marmor¬
rückwand . grober
Facettensp . vrsw .
z . vk .. zw . 2 b . 5 .
Eeisbergstr .3 .2r .

Theke
und 3 Erker

gut erb . , billig
zu verkaufen .

Karl Riesner ,
hint , Viktoriastt .

Eine Theke
mit 2teil . Elas -
aufsatz . 2 .10 lg . ,

2 Füllösen
zu verk . Näh .

Franz Weber .
Blüchervl . 2 , P .
Stauberker . 1 .60
X1 .80X3 .80 z . v .
unt . Holz , oben
© las . a . als Ab¬
teil oder Trenn¬
wand zu ver¬
wend . Wettritz¬
str . 32 . 1 . o . Lad .

Haus oder Villa
bis 30 000 RM .. bei 20 000
RM . Barzahlung v . Selbst¬
käufer gesucht . Südviertel
bevorzugt . Angebote mit
Beschreibung , Steuerung .,
Preis usw . u . L . 997 an
den Tagblatt - Verlag .

4/20 Ovel -
Kabrioleti

zu verk . Anzus .
So . von 9 — 12 ,
Mo . v . 6 — 7 Uhr
Weinbergstr . 3

( Nerotal ) .
4 - Sitzer

Ovel - Limous .,
4/16 , fahrbereit ,
zu verk Heb ,
Dotzh . Str . 82 ,

Hof , Part .

Steuerst -Wagen
Paiee , m . An¬
bänger . äußerst
vreisw . zu verk .

Saus Wagner ,
Auto - Friedhof .

Mainzer
Strobe 105 .

6,30 off . Wan -
derer , verst . u .
zügel, , in gutem
Zustand , zu vk .
Platter Str . 172

Fabrikneuer
Adler -Trumps

junior
Kabriolett -

Limous . . 800 km
gei . , umständeh .
ermäßigt abzug .

Mosbacher
Straße 34 .

Telephon 22288 .
4/20 PS Renault
Limousine , i . gt .
Zust . billig zu

verkaufen
Zimmermann ,

W .-Biebrich .
Frankst . Str . 51

Salzmühle .
3/15 Dixi

2 - Sitz .. fahrber .,
zu verk . Anzus .

Tankstelle
Engelmann ,

Schierst . Straße
( Waldstr . )

1,2 Ltr . Opel .

Limousine
gut erhalt . , mit
neuer Batterie ,
39 800 km ge¬
laufen , zu verk .
Karl Eickelmann

Aarstrahe 15 .
4/20 Ovel -Lim .
fahrbereit , ab

Samstag 3 Uhr
zu verkaufen .

Klivvel ,
Sedanstr . 10 , P .

1,2 Ltr .
Ovel - Limous .,

Wasch , neu über¬
holt , i . la Zust . ,
versichert , vrsw .
zu verk Rauen -
thaler Str . 18 , 2

1,2 Opel
Kabr .-Lim . , zu

vk . Niederwald -
str . 14 , Lackier .

Anhänger
-s. Pers .- Wage ,
verkauft Söln, ,
Dotzh . Str . 51
Schwarz . Stand -

Gespann
500 ccm

kopfgesteuert ,
steuerfr . , MAE .
zu verkaufen .

Grobmann ,
Kirckgasse 70 .

Motorrad ,
500 ccm , für
130 RM . zu vl .

Enders ,
Moritzstr . 21 .

Umzugshalber

Wiiiiim - WlWilW

W1IIIIF
4 u . 5 Mon . alt .

zu verkaufen
Bierstadt ,

NauroderStr . 39
Heinrich Kober .

3u nertaufen
alt . Meißen - Eß -
serv . . weiß , neun

Pers ., weißes
Stablrohr -Bett
( Subler - Fabr .)

mit Matt .. fast
neu . 45 RM ..
ei . Massage - Avv .
AEG .. 20 RM .
( neu 125 RM .) .

ei . Bratröhre ,
Dam .- Reitstiefel

braun , Maßarb .
Er . 37/38 . 10 .— .
Bilder . Anzuseh .
nachm . 2— 5 Uhr
Augustastr .19 , P .
AlteBronzefigur
65 cm hoch , sowie
aparte el . Tisch¬
lampe bitt . z . v .

Olschewski .
Webergasse 3 .

Gelegenheitsk .
Dauerw .- Avv .

Fuva . 1 Trans¬
parent m . Lickt -
schaltuhr . Borck -
strahe 16 . Part .

Sochfrequenz -
avvarat , kleiner .
220 Volt , neu ,
30 Mk . Zimmer -
mannstr 4 , P . r .
Schreibmaschine
w . Abreise vrsw .
zu v - rk . Wellritz -
strabe 50 , 1 r .

Klein -Schreib -
masch . . 15 RM .,

zu verkaufen .
Mück .

Wellritzstr . 29 .
% PS E .- u . W .-

Strommotor
110 V . . 6000 Dr .
1 el . Schaltuhr ,

Sterndreieck
4 elektr . Licht -
u . Kraftzäbler

usw . bitt , zu vk .
Moritzstr

'
47 , 1 .

Abbruch -

Materialien
wie Bauholz , Bretter . Backsteine ,
Fenster . Türen . Tore . Falzziegel ,
glatte Ziegel u . a . m . . Brennholz
vro Zentner 40 Pf . ab Abbruch -
stelle Calle & Co . . Rheinseite .
Verkauf täglich von 8 bis 17 Uhr ,
Samstags bis 14 Uhr .
Hugo Dauster , Abbruchunternehm .
Tel . 61211 oder 61210 .

Svortmantel ,
schw .- wß . kar .
( Fresko ) , fast
n . , Gr . 44/46

30 .- abz . Adr .
T .- Verl . Aw

Bauplatz
in bester Villen läge , pro qm
8 RM .. einschl . Straßenbaukosten ,
zu verkaufen durch

Bau und Boden . Immobilien .
Dr . jur . Hermann Schmidt .

Wiesbaden . Taunusstraße 13 .
Telephon 27967 ,

kmlWs im Wngim
sehr schöne Lage . 7500 qm ,
8 3immer u . Nebenh . . großer
Obstgarten . Wiese u . Wald ,
rnonatl . Steuern 20 RM .. evtl ,
mit Einrichtung wegen Abreise

sehr billig zu verkaufen .

Eugen Bier
Friedrichstraße 46 . Tel . 27196 .

in allen Gegenden der Stadt u . Vororte
für unsere Bausparer

gesucht .

Angebote mit Lageplan und Preis an die
Eigenheimausstellung der Bausparkasse
„ Germania “

, Webergasse 10 , Tel . 24442 ,
erbeten .

BMW ., 500 een
kopfgest . , verk .

f . nur 150 RM
Adlerstr . 56 , P .
Enterb . Moto »
rad , 5Ö0 ccm , i
vk . b . öausmfti
Nerotal 20 ;

Guterbaltenei
Seitenwagen '

umständebalbe
billig zu vef

Riedstraße 21
( Waldstraßei

Eeickästsrad z .i
5 . u . K .

Messerichmid
Dotzb . Str 1

Tel 24574 .
Anzus . ab Mo

Eleg . Kind »
wagen zu ve ° .
fast neu . Anzu
Dienst ., Mitti
3— 7 . Adelheid
itr . 42 b Hahr

Mod . Kinder /
kastenwagen fik
15 .- z . v . © ro {
Bülowstt . 1 . 21
Mod . fast neua

K .- Klavvwag .. i
Kinderwiege u
Pnvpenwag . ul

W .- Dotzheim , >
Kohlheckstr . 29 , t

Enterb , rnod . ,
Kinderwagen -

beige , für 10 .- *
zu verkaufen i

Erbenheim . W
W ' esb Str . 3 «

si « Pille «
5 bis 8 Zimmer , billige Steuern ,
gute Lagen , viel Garten . Garag . ,
von 14 000 bis 19 000 RM . zu ver¬
kaufen durck

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

(MtertmW West , Lagerhaus
mit Gleisanschluß und ausge¬
dehnter Laderampe für Kratt -
fabrzeuge zu verk ., bestehend aus :

Parterre : Lagerraum , Große :
30 :13 Meter . ...

2 Büroräume , Große
4 .80 :6 .10 und
4 .80 :4 .60 Meter ,

Räume zu gleicher
Erde zu Fabrika¬
tionszwecken
geignet . Größe :
15 .50 :12 .00 und
4 .50 :6 .00 Meter .

Obergeschoß : Räumlichkeiten in
fast den gleichen Größenverbält -
nissen vorhand . Ang . E . 996 T .- B .

Kl . gebr . SBagJ
4sitzig . Simoui ]
steuerfrei , bifj

zu verkaufen 1
Angebote unter !
K . 980 an TD

« M
.

6 Zylinder j
wie neu ,

Rüdesh . Str . ej
Part . , Eullisl

Cheorolet -

Lastwagen
11/26 . fahrbereit
für 200 Mk . bi

E . Stein ,
Adolfsallee 55.

Hochherrichastliche

Billa
im Kurviertel , 8 Zimmer
u . Zubehör , sch . Garten , a .
in 3 Wohnung , unterteilt ). ,
bei 10 000 RM . Anz . günit .

zu verkaufen .

Willy Stern

Immobilien

Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Größeres
Grundstück

gesucht
für Wechenendhaus . sonn . Höhen¬
lage . am Wald , abseits v . Ver¬
kehr . Trinkwasser , Zufahrtsweg ,
bis 25 km von Wiesbaden , eventl .
Kauf kl . Hauses . Angebote unter
2 . 989 an den Tagbl .- Verlag .

Reue D .- Schnhe ,
Ueberz .- Schuhe .

*© r . 38 , v . Dotzb .
Str . 6 , Gib . P .
Smyrna -Tevvich

Sofa . Sessel ,
Stühle , Spiegel
u . and . zu verk .
10 -6 Uhr Rbein -
straße 119 , 1 .
1 kleines nußbl

Biederm .- Klav .
für 50 RM . zu

verk . Goeben -
str . 28 . Vdh . 2 .

Klavier
( Frieden,sware )

gut erb . zu vk .
W .- Biebrich .
Gaugasse 1
Wirtschaft .

Radio ( Nora ) .
3 Sckirmgitter -
röhr ., m . dyn .
Lautspr . vrw . vk .
Rheinstr . 56 , 1 .

Batt . - Gerät
3 Röhr . . Teles . .

Sitzbadewanne
b . z . vk . Blücher -
straße 8 , M . 3 .
Sehr gut erhalt .

Grammophon -
Schrank vreisw .
Adelheidstr M .P .
1 Schlasz .. kanad .
Birke .Waschiotl . .
gr . Schrank m .
Jnnensp .2Racht -

t . m Apotheken -
aufj .. 2 Stühle ,
pretsw . zu ver¬
kauf .. zw . 2 bis
5 Ubr . Eeisberg -
stratze 3 . 2 r .

Gebe . Nuhb .-
Schlafzim . , pol . ,
Roßb .- Matr . vk .
Herderstr . 28 , 3 .
Weg . Verkl . d .
Hausb . guterh .
gediegene Möbel
auch Kück .- Einr .

Badewanne
zu verk . Gustav -

äreytag
- Str . 4,1

ckönesweitzlack .
Holrbett m . M .

und Rachttrsch
billig zu verk .
Baumstr . 5 , E . l .

W . Metallbett
mit Mess .. 12 —

zu verk . Herder -
straße 35 , 2 lks .
Weg . Umzug aus
gepflegt . Hausb .
gr . komvl . Bett .
2tür .Kleiderschr ..

Eichen - Tisch .
Lederstühle , gr .
Teppich . Bilder
usw . zu verkauf .
Anz . rnorg . 8 b
9 . abds .v . ÄUbr .

Seeroben -
straße 26 , 2 lks .
Mod . Kinderbett
weiß . 1,40X0 .71
m . neuer Matt¬
en . a . Federbett
b . z . vk . Lorelei -
rinq 8 , H . P . r .
2 eis . Bett . , 2tür .
Schrank bitt . vk .

Pieper ,
Sonnenberg ,

Wiesb . Str . 49 .
Bona -Matratze

wenig gebraucht ,
zu vk . Zimmer -
mannftr . 4 , 2 l .
Anzus . Samstag «
nachm ..Sonntag -
vormittag .
Krl .Roßh .- Matr .
für 1 Bett ( wie
neu ) z . vk . Äer -
tramstr .20 , M .2r .
Couch . 30 RM .
zu verk . Scharn -

horMraße 22 ,
3 . Stock , links .
Verkaufe Nußb .-
Kommode . oval ,
nußb .- vol . Tisch ,
1 Bild ( Oels .) ,
4teil . Heckeregal
und 5 Einiatz -
käfiae bitt . Seite
Wellritzstr . 21 ,

Hinterhaus 2 .
Fast neue

Flurgarderobe
elegant ( mod .)
27 RM . zu verk
Anzus . So . von
8 bis 12 Luisen -
straße 5 , Vdh .
2 . Stock rechts .

Kückenschr .
und Tikck zu vk .

Rosenstraße 3 ,
Hausm .Körppen
Schreibt .. Sofa .
gr .Spieg . . Tische .

Bett mit gev .
Sprungr . . Fracks
el . Waschmasch .
alles gebr . . z . v .
Fasaneriestt . 19 .
Wegen Umzuges
zu verk 2 Tische .
4 Stühle , 1 Bank
Bett m . Matt . .
Liegesofa , dar¬
unter Garnitur .
Besicht . 10 -12 u .
5 — 7 Wieland -
straße 25 , 2 r .

A . MKM
Robrvl . -Koffer

12 . Dauerbrenn .
mit Rohr 15 .— ,
3 — 4 Mtr . Linol .
15 .— . Waschbeck .
m . k. u . warm .

Waller 15 .— .
Eardlnenspann .
Oppen . K .- Fr . -
Ring 69 . P . r .

Schneidertisch
u . Sofa billig
abzug Philipps -
bergftr 35 , P i .
Sehr gut erhalt .

Rußb .-Herren -
Frisier - Toilette .

2teilig , in . wß .
Marmor , 3 m
lang , sow . Aus -

stellungsschrank
m . Glasschiebe¬
türen billig zu
verkaufen . An¬
gebote u . T . 995
a . d . Tagbl . - Vl .

Marmorwascht .

zeigenteil m

„ MesbadM

Vorteilhaft
Zezugsgliell»

iudji unö finüe

Bisamrücken¬
mantel

wenig getragen ,
zu verk . Fink .
Moritzstr . 10 , 2 .

Sckw . Kostüm
hellgr . Comvl . ,
rote Sportiacke .
Jumper . Größe
42/44 . Herren -
Anzug . Gr . 48 ,
bitt , zu verkauf .
Wilhelmstr .30 . 4
Dam .- Lederj . u .
Krimmerj .,beid .

Größe 42 . z vk .
Georg - Aunust -

Straße 7 . 2 lks .
Straßen - und

Eesellsck . -Anzüge
normale Figur ,
zu verk . 10 — 6
Rbeinstr . 119 . 1 .

Mantel , Hose ,
Jacke , Stiefel ,

Gamaschen für
14 — 16i . Jungen
billig zu verk .
Sedanplatz 2 , P .

Zwei Serren -
Herbstmäntel

Fig . untersetzt .
1 Dam .-Winter -
mantel ( braun ) ,

Figur schlank ,
g . erb . , preisro .
an Priv . zu vk .
ab Mont . 9 Uhr
Kleisfstt . 2 , 2 t .

Umzugshalber
zu verkaufen

komvl . Scklafz . ,
1 Klavier ,

Geschirr u . Gl .,
1 Vorratsschrank
1 kl Eisschrank
Adelheidstr . 80 . 1

1 Sportwag . ck
verkauf . Ulridd
Adlerstraße 3j

Kindcrwag . .fam
neu . b . Walrain «
str . 33 . Stb . 2i
W . Umz . zu vU
guterh . Gasherdk
Eissckrank , elektl
Eisenbahn , eletfl
Lüster . Klebt

Philivpsberg -k
straße 14 __ v

Zu verkaufem
fast neuer 5röbff

Prometheus - 1
Gasofen

grün lackiert , ml
Röhren , sowie !

Svarherd . I
Willmann . I

Dotzb Str . 641
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Vortragsfolge :

| | ZurWein - Werbe - Woche
Weißweine Rheinhessen

^ 34er Westhofer Vogelsang Riesling . 0 . 80

Solange Vorrat !

3 % Rabatt ! 3 % Rabatt !

ESCH & CO ., MANNHEIM ESCH & CO .,MANNHEIM

O

S
ESCH » CO ., MANNHEIM ESCH & CO ., MANNHEIM

L . Schellenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Früher Schloß
Durchgehend geöffnet !

WJJE . S . BAD . E . N LLANG . G ASS . E 32

nhtuma -
, Sicht -

G UTE ) jW E R B E D R U C K S A CHE N

1935er Ensheimer . . .

1935er Gau Bickelheimer

1935er Dienheimer Saar .

und Ischias - Leidende trinken
jetzt den echten Alpenkräuter -

Ein modelliges
Qualitäts - Herbst -

Kostüm mit ganz

neuartigem , „sehr

reichlichen Pelz¬

besatz

1 Esch

Dauerbrenner
der sparsame,dauerhafte !

woher

\ Esch & Co . Mannheim

Rheingau

Martinsthaler Rödchen .
Martinsthaler Kirchweg .
Martinsthaler Kirchgarten
Martinsthaler Wildsau . .

Franz Erkel : Ouvertüre zur Oper „ Hunyadi Laszio “
Ernst v . Bohnanyi : Ruralia Hungarica
Bela Bartok : Bauernlieder
Miklos Rozsa : Thema Variationen und Finaleop . 13 .
Zelt an Kodaly : Hary - Janos - Suite
Frenz Liszt : II . ungarische Rhapsodie

Auskunftei „ Kosmos "

Babnhofstr . 26 , Tel . 24180 .

derDeMienJ
Uerbshnoae - .

und modischer z

Leistungsfähigkeit 1

Unter dies em Zeichen
eröffnet Wiesbadens
g r o 6 e s Speaielhaus
für Damen : u .Klnder -
kleldeng die Herb et -
saison .

2 . KONZERT : England Freitag , 25 . September , 20 Uhr , großer Saal .

Leitung .- Carl Schu richt

1 . KONZERT : Ungarn Dienstag , 22 . September , 20 Uhr , großer Saal .

Leitung : Hans Swarowsky
z . Z . Kapellmeister an der Berliner Staatsoper

Das Schiffsunglück auf dem Nil .

Nur etwa 45 Tote .

1934er

Ltr . -Fl . o . Gl .

- . 0 . 55

- - 0 . 65

- - 0 . 80

Ltr . - Fl . o . Gl .
. . . . 0 .90
. . . . 1 .05
. . . . 1 .20
. . . . 1 .20

Sport - Ulster , guter
eng !, gemusterter
Qualitätsstoff,klein
wenig verbreiterte
Schulter,schmissig .
Taschen - u .Aermel -
form , breiter Leder¬
gürtel , auf Kunst¬
seide gefüttert ,
Aermel und Revers
auf Hänsel - Aqualin
gearbeitet

Rm49Z5

Kairo , 18 . Sept . Obwohl die Zahl der Opfer
Schiffsunglücks auf dem NR noch nicht genau bekannt ist ,
so steht doch fest , daß der Umfang der Katastrophe nicht so
groß ist , wie ursprünglich befürchtet worden war . Man rech¬
net mit etwa 45 Toten .

Edward Elga : Konzert - Ouvertüre „ Froissart, ,
Eugene Goossens : Vier Humoresken
Arnold Bax : Symphonie Nr . 3
Herbert Bedford : „ Ad Alta “ sinfonische Dichtung
Frederick Delius : Vier Nordlandskizzen
R . Vaughan Williams : Vorspiel zu Aristophanes

Komödie „ Die Wespen
'

fiarnfflurß - Teß
der Harnsäure löst und aus¬
scheidet und das Blut gleich¬
zeitig entgiftet und entsäuert .
Orig . - Packung RM . - .75 u . I . -

nur in der

Drogerie

MachenheiM
Gde Wwarüing
unb Dotzheim«

Strotze.
Tel . 27820 WWW

2 internationale Konzerte
im IfllDMAIIQ unter Mitwirkung des Ständigen Rates für die
IHl IxUnllfiUv Internationale Zusammenarbeit der Komponisten .

Ein falscher Pfarrer liest die Messe .

Warschau , 18 . Sept . Der Ortspfarrer in dem polnischen
Badeort Krynica war im Begriff , seine Urlaubsreif « anzu -
treten , als sich bei ihm « in junger Geistlicher meldete um
seine Vertretung zu übernehmen . Der neue Herr Pfarrer
bekam die Kirchenschlüffel , erhielt natürlich auch Zutritt zur
Kanzlei und zur Schatzkammer und eroberte sich bald durch
seine zu Herzen gehenden Predigten das Vertrauen und die
Liebe der Bevölkerung , die auch dadurch nicht vermindert
wurde , daß sich der Geistliche seine Amtshandlungen bei Be¬
erdigungen , Hochzeiten und Taufen reichlich hoch bezahlen
ließ . Als nun der andere Pfarrer wieder zurückkehren
sollte , war sein Amtsbruder über Nacht verschwunden . Es
stellte sich heraus , daß ein in Lemberg wegen Unterschlagung
entlassener Drogeriegehilfe sich die Sutane des Geistlichen
angelegt und die Pfarrkasse , die Meßgewänder und alle Kost¬
barkeiten mitgenommen hatte . Noch schlimmer als der mate¬
rielle Verlust ist die peinliche Tatsache , daß zahlreiche Taufen
und Heiraten nicht anerkannt werden können , weil sie nicht
von einem Geistlichen ihren Segen erhalten haben .

Falsche Artisten als Großbetrüger .

Sie ließen sich ihre . Nummern "
finanzieren . — Mehrere

hunderttausend RM . erbeutet .

Berlin , 18 . Sept . Die Staatsanwaltschaft Altona hat
dem Berliner Polizeipräsidium mitgeteilt daß dort eine
siebenköpfige Betrügerbande gesprengt worden ist , die durch
Teilhaberfchwindeleien im Laufe der Zeit in die Hundert¬
taufende gehende Beträge erbeutete .

Die Gauner traten unter dem Deckmantel kleinerer
Artistengruppen auf und suchten durch Inserate in Tages¬
zeitungen Geldgeber zur angeblichen Finanzierung ihrer
„ Nummer "

, denen sie hohe Gewinne in Aussicht stellten . Die
Betrüger , die stets unter falschem Namen auftraten , tausch¬
ten dauernd ihre Rollen ; mal war ider eine der Direktor oder
Reklameleiter , mal war es ein anderer . Dem jeweiligen
Reklamechef fiel stets die Aufgabe zu , die Geldgeber so lange
zu bearbeiten , bis diese sich zur Hergabe von Summen be¬
wegen ließen , die zwischen 5000 und 15 000 RM . lagen . Teil¬
weise begnügten sie sich auch mit Beträgen von 1000 bis 3000
RM ., die für die angebliche Beschaffung von Reklamemate¬
rial und für GagLnvorschllsse Verwendung finden sollten .
Schöpfte ein Geldgeber vorzeitig Verdacht , -so wurde mit ihm
noch ein Sicherungsüberei -gnungsvertrag über das angeb¬
liche , in Wirklichkeit nie verfügbare , Inventar abgeschlossen .

Die großangelegten Schwindelmanöver , die sich über das
ganze Reich erstreckten , kamen erst der Polizei zur Kenntnis ,
als die Bande bereits mehrere hunderttausend RM . erbeutet
hatte . Bei der Festnahme der sieben Gauner stellte sich her¬
aus , daß alle zum Teil schon erheblich vorbestraft sind .

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .
Das Nationaleinkommen der Vereinigten Staate « .

Das Nationaleinkommen der Vereinigten Staaten be¬
trug im Jahre 1935 rund 53MilliardenDollar . Das
bedeutet einen gewaltigen Aufschwung seit dem Höhepunkt
der Wirtschaftskrise , an dem die Gesamtsumme aller ameri¬
kanischen Einkommen sich nur auf 39,5 Milliarden Dollar be¬
lief . Berücksichtigt man dabei die Dollarabwertung , so ist
allerdings kaum ein Unterschied vorhanden , aber anderer¬
seits ist die heutige Kaufkraft des Dollar nicht wesentlich
kleiner als die des Jahres 1932 .

Für 1936 wird eine weitere Steigerung des National¬
einkommens um 5 bis 6 Milliarden Dollar erwartet .

Nach einer Erklärung des Handelsministers ist die Ar¬
beitslosigkeit jetzt auf ihrem niedrigsten Punkt seit dem
Beginn der Rooseveltschen Aufbaupölitik angelangt . Die
Zahl der Beschäftigten ist um etwa sechs Millionen höher hTs
am Tiefpunkt der Wirtschaftsdepression ( 1933 ) .
Drahtlose Telephonie in Bergwerken .

Eine britische Firma hat jetzt erfolgreich ihre Versuche
abgeschloffen , in Bergwerken drahtlose Telephonie einzu -
sühren . Ce hat sich gezeigt , daß eine gute Verständigung
Wischen der Oberfläche und den Stollen selbst auf große
Entfernung hin möglich ist . Was das bedeutet , kann man
sich leicht vorstellen . Im Falle von irgendwelchen Kata¬
strophen können Verschüttete nicht mehr gänzlich von der
Welt abgeschlossen werden , solange nicht der Sender in der
Grube zerstört ist . Dieser kann selbstverständlich weniger
leicht vernichtet werden als die üblichen Telephoneinrich¬
tungen , deren Drähte ja außerordentlich empfindlich sind .

Einer saßt
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett
n Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat

■O Stuck für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett / Taunusstraße 6 • ( Mbe » cau Roy »

Das Kasak - Kleid
aus Qualitäts -
Amoratta ist in
diesem Herbstdie
modische Note ,
die Sie bei gut an¬
gezogenen Damen
sehen werden .
Trotz Qualitäts¬
stoff und kompli¬
zierter Verarbei¬
tung kostet es
nicht mehr als

• Rückladung G
für Automöbelwagen gesucht .

Strecken : Kassel — Stuttgart —
Kaiserslautern — Gießen —

Aschaffenburg .
August Minor , Spedition ,

Wiesbaden - Dotzheim
Solzstraße 13 . Telephon 23478 .

Achtung Brautleute ! mir

Elegantes Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum , mit Matratzen 385 RM .
Polierte Schlafzimmer
in allen Holzarten ........ 550 RM .
Küchen in naturlasiert
und Schleiflack . . . von 95 bis 260 RM .
Prachtvolle Speisezimmer
Eiche m . Nußbaum kompl . von 320 RM . an

Teilzahlung gestattet l

SdlUChardL Sehiersteiner Straße 3

Vorteilh afte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’

AWstliche
(Empfehlungen

Bei - und

MNung ges.
Strecke Koblenz ,

Köln 24 . 9 .
Strecke

Mannheim
Strecke ftulba .

Berlin
Strecke Frank
furt . Bad Nau

beim . Gießen .
Wetzlar .

Albert Weimer
Spedition

Möbeltransv .
Ludwigstraße 6

Tel . 22614 .

Rheingau Ltr . - Fl . o . Gl .
1935er Rauenthaler Geishorn ..... 1 . 00

1935er Eltviller Hühnerberg ..... 1 . 00

1934er Martinsthaler Schlenzenberg . . 1 . 20

Lassen Sie sich bitte ausführliche
Liste in den Geschäften geben

Wisson R . Schneider Götz
Luxemburgstr . 8 Römerberg 2 Dotzheimer Straße

Ecke K . - Fr . - Rg . Telephon 23743 Ecke Loreleiring
Telephon 22284 Telephon 23722

Orchester : Städtisches Kurorchester

Eintrittspreise zu jedem Konzert : RM . 2 .— , 1 . 50 , 1 .— 0 .50
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Wirtschafisleil Banken und BörsenHandel

M720rten Erzeugung von Gemüse

und Obstkonserren

Zeichenerklärung100

80

60

W

20
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 19 . Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
19 Sept . I 618 Sept . 1936

BnelGeld
Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

Die Sicherheit der Währung .

1934
1935 1 07

*
80 1 07 . 80

1936 < 11 .80111 .80

Von den Börsen .

m gelten .gegen 184m

2,29

des Wiesbadener TagblatisKursbericht
18. 9. 86119. 9. 3619. 9. 618. 9. 36

16. 9. 36

116 .75

130 .25132

93 .63 93 .63
86 .5086 —

180 .25 181 .50
135 50 135 .50

13 .75

Industrie
131 .50

01 . 75

AEG . Stammaktien

83 . 3784
Berliner Börse

206

{Buderus .

Industrie Kalichemie
181 .225 . 13

97 .— | 37, -

143

92 .

145 .
156 .

273 .
163 .
150 .
107 ,

103 -
186 .50
109 . 13

149 .25
123 . 50

7 2 . 50
107 . 13
152 . 50

112 .
126 .

101 . 37
102 .25

143 .75
18 .63

200
148

95 .
116
230

104 8̂8
151 —
116 .88

180 —
128 .25

82 .37

1 - 1 .75
135 .63

2 .491
56 .31
47 . 14
12 .615
68 .07

5 .566
16 .495

2 . 357
169 .02

56 . 56
19 .61

0 .738
5 .666

81 .08
42 .02
63 .38
49 .05

127 .75
209 —

139 —
129 .25
127 .50

101 .37
102 .25
115 —

KJöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . .

Mansfeld . Bergbau
Masch ,-Bau -Unt

3U. 5O
3 . 50

72 .—
35 .63

122 —

, . 100 Zloty
, 100 Escudo
, . 100 Lei
, 100 Kronen
, . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold . -Peso
. . 1 Dollar

136 .—
120 . 50

99 .—
97 .50
97 . 50

180 . 50

14 .50
15 .—

2 08

1,10

2,33

2 .487
56 . 19
47 . 04
12 . 585
67 . 93

5 . 554
16 .365

2 . 353
168 . 68

56 .44
19 . 57

0 . 736
5 .654

80 .92
41 .94

32 25
27 —
34 . 50
22 —
27 50

128 .88
153 . 88

90 —
162 —
135 . 50
128 .63
133 .25

124 —
202 —

41 .50
88 —

112 —

82 . 13
135 —

99 .25
97 . 50
86 —
97 75

115 . 13
128 —
273 —
164 . 50
150 —

Banken
Bank f . Brauifidust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.-u . Priv .-Bank

83 —
135 —

99 —
97 50
86 —
97 .50

92 .75
97 .50
97 .50
97 .50
95 —
95 —
97 .50
97 . 25
97 .-

63 . 26
48 .95
47 .04
11 .43

2 . 488
64 .89
80 .95
28 .97
16 .27

1 .978

1
*
369

2 . 487

Industrie
Akkumulatoren . K1 “ 'Ti .
Aku , ..... t i 71,50i

140 —
128 .75
128 .88

103 .25
186 —
109 .75

75 . 13
205 —

87 .75
112 —
103 . 13
113 —
145 —
156 -

98 .25
70 —
62 . 13
93 —

128 .75
134 .50
113 —
34 .25

196 —
74 .63
36 —

123 —
127 .50

424 .—
202 —

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
, . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latte
. . . 100 Litas
, . 100 Kronen
. 100 Schilling

„ Zellstoff .
Bad . Masch . Durl .
Bast , Nürnberg .
Bayer Spiegelglas
Bemberg . . . .

den können . „
* Aushebung eigenmächtiger ^ serhohungen . Zwei

232 —
139 —
123 . 50
415 —

128 .25
82 . . 5

225 —
125 .75

. . 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. , 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

Biebrich
Bi ngep ;

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

1 .366
2 .492

Pegel 1,80

„ 2 05

107

solange stehen Reichskredit und Währung auf fester , un

erschütterlicher Grundlage .

Wasserstand des Rheins
am 19 . September 1936

Portugal
Rumänien . • • • «
Schweden . • . • .
Schweiz ......
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei
Ungarn
Uruguay
Ver . St . v . Amerika

1932 7933 793 ^ 7933 k

103 .75 104 .25
129 — 129 .50

Renten
5»/e Reichsanl . v . 27
51/ , •/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).

Dresdner Bank . 1
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag . . .
Hbg .-Südam .- Dpi .
Ndrdlloyd . • .

2 28

2 27

Wa inz
Kaub :

Köln :

145 13

13 < 75
106 .75
126 .25

168
*
88

132 . 63
132 .25

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . -Hyp .-Bank

128 —
153 .—

91 .—
162 18
136 .37
128 . 63
134 —
113 —
146 —

132 7̂5
108 .6 °
128 —

MetaUgesellsdiaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik ,

0 1931

AEG . Stammaktien
Aschafienbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .

Steuergutscheine .

IP. 9. :-6 |19. 9. «6
103 .80 103 80

auch der Verlust an Aufkommen aus Steuern und Abgaben .

Hieraus ergibt sich , welche Bedeutung der Arbeitskrasi des

deutschen Volkes für die Bildung neuer Spar -

kanitalien und für die Höhe des Steueraufkom -

m/n s zukomml , aus denen die Sonderwechselkredite bei

ihrer Fälligkeit gedeckt oder endgültig finanziert werden

Kilogramm ( gegen 62 Millionen Kilogramm 1934 ) her -

äestellt . Diese Steigerung ist hauptsächlich aus die vom Reichs¬

nährstand mit Hilfe der Zuckermdustile durchgefuhrte Ver -

billigungsaktion für Marmelade zuruckzufuhrcn .

114 —
139 -
123 . 50

14 .88
38 . 13
15 .37

Rhein - Maln - BörseKUe - « ««119. 9. 36

107 .
128,50 12 » ,!

Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsen werk • •
Salzdetfurth . . •

„ 3
8,9,10

92 .75
97 .50
97 . 50
97 . 50
95 —
95 —
97 .50
97 .25
97 —

35 . 25 36 75
126 .37 1 2 7 .63
121 . 50 121 . 63
133 - 133 —

87 .50 8Z .75
- .- 135 . 75

11 .45
2 .492

65 .01
81 .11
29 .03
10 .29

1 .982

1
*
371

2 .491 >

etwas größere Unternehmungslust nur rn den per Kaste ge¬

handelten Aktien . Im Mittelpunkt des Interesses standen

auch heute wieder Montanpapiere , für dre eme größere An

zahl von Kauforders eingegangen war Glöckner gewannen

3um ersten Kurs 2 % % . Harpener und Hoefch kamen je 1 ,

Mansfelder 1 % und Verein . Stahl1 ^ ?L
^
hoher zur Nouz .

12 .662
68 . 37

5 566
16 .41

2 .357
169 . 17

56 .60
19 .61

0 . 738
5 . 666

81 . 08
42 .02
63 .42
49 .05

11 .46
2 . 492

65 .06
81 .15
29 .03
10 .29

1 .982

115 . 50
143 —

18 .63
110 . 63
106 .63

11 .44
2 .488

64 .94
IC .99
28 .97
10 .27

1 .978

1 .364
2 .488

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoUberger Zink
Süddeutsch . Zucker

164 . - 164 —
135 .50 ——
128 .75 129 25

Aegypten . .
Argentinien «
Belgien . • «
Brasilien . . «
Bulgarien • «
Canada • . «
Dänemark • «
Danzig • • <
England . • .
Estland . . «
Finnland . .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island • • •
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich

u -Süber
Linoleum

Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. FarbenindnsL
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürd . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . •
Hoesch . . . . .
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . . .

4°^ Schutzgebiet .13
41/>e/»Wiesb .St .v .28
41/ . •/ . PrX .Pfbr . 19
41/, «/ , n „ 10
4*/«•/ . „ » 21
41/«°/o „ Hom . 20
4‘/A ' . •> " 6
4t )1»/,N .Lb .Go1d 1
4‘/, ‘/ . „ ° 2
4’/ ••/ .
4*/ .*/ .

Berlin 19 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Sonder¬

bewegung in Montanwerten . 51eunb11d ) e

Rentenmarkte . Heute trat hinsichtlich der bisher

ireundlichen Allgemeintendenz kerne Änderung ein . In den

’ u iortlaufender Notierung gehandelten Werten war auch

^ ute haupMchlich wieder nur der berufsmäßige Borsen -

handel vertreten . Von fetten der Bankenkundschaft zeigte sich

.Geld
^ 2 ?895

0 . 706
42 .01

0 . 147
3 .017
2 . 488

56 .23
47 .04
12 .595
67 .93

5 554
16 . 37

2 .353
168 .83

56 .48
19 .57

0 . 736
5 .654

80 . 92
41 .94
63 .30
48 .95

-ri -nnkkurt » M . 19 Sept . ( Eiq . Drahtmeldung .) Ten¬

denz
^

Spezi älwerte fest / Die Börse hatte heute nn

ganzen etwas belebter - Umsätze , wobei die stste Haltung

einiger Svezialwerte etwas anregte . Auf die Dividenoe

von
^

4 '/L % ( 3 ) bei Klöckner erfuhren Montanwerke bei sehr

lebhaften Umsätzen durchschnittliche Kurserhohungm von 1

bis 1 % % . Klöckner notierten 114 % — U6 % ( 1134 ) . " v

haft und fest waren ferner Aku mit 74 % — 74/1 ( 73 % ) . Uber

1 % erhöbt waren noch Maschinen Augsburg -Nürnberg , AG .

M Ä " "
e
"

n . 3WI
Marktgebiete waren ziemlich vernachlässigt und kursmatz g

wenig verändert . Etwas schwacher notierten Farben mit

162 % — 161 % ( 162 % ) . Sehr fest waren noch Chade AG . mit

412 % — 416 ( 406 ) . Auch sämtliche Schweizer Bahnwerte er -

' ieiten Erböbunaen von etwa 5 — 7 % . Der Rentenmarit war

ruhig und für deutsche Werte behauptet . Einzelne Staats -

und Stadtanleihen , sowie Liguidationspfandbriefe waren

etwas leichter . Tagesgeld notierte 2 % % .

müffien .
Ende Juni eine neue 4 %>prozentige An¬

leihe im Betrage von 700 Mill . RM . mit einer Laufzeit von

zwölf Jahren zur Zeichnung aufgelegt , die vom Jahre 1944

ab jährlich mit je einem Sechstel zum Nennwert ausgelost

werden Dieses vorsichtige Abschopfen des sehr flüssigen , nach

neuen Änlagemöglichkeiten suchenden Geldmarktes zur end¬

gültigen Finanzierung der großen nationalen Reichsauf -

gaben und die Begrenzung der Reichsanleihe auf eine Lauf¬

zeit von zwölf Jahren kennzeichnen dw w e l t s i ch t i g e und

v e r a n t w o r t u n g s b e w u tz t e W a h r u n g s p o l i t i k

der Reichsregierung , die dauernd bestrebt ist , im Rahmen

der mit Sicherheit zu erwartenden Einnahmen die schweben¬

den Schulden zu tilgen oder unter Berücksichtigung des Geld¬

bedarfs der Wirtschaft zu konsolidieren . Durch ,
die glatte

Ausnahme der neuen Reichsanleihe werden die Befürch¬

tungen einer inflationistischen Kreditausweitung « uss glän¬

zendste widerlegt . Solange der private Kapitalmarkt die zu

fundierenden Staatsschulden aufnehmen kann und die

Reichsanleihen als sichere Kapitalsanlage gesucht werden

Den Hauptanteil des verarbeiteten Gemüses bildeten

Erbsen , Bohnen und Karotten mit insgesamt 78 % . Spargel

machte rund 9 % : der Gesamtmenge aus . Der Hauptanteil

des verarbeiteten Obstes entfiel mit 73 % auf Apfel und

Pflaumen . Außer den Gemüsekonserven wurden 1935 noch

etwas über 40 Millionen Dosen Frischgurkenkonserven und

rund 477 800 % Tonnen ( Normaltonne nut einem Inhalt

von 150 bis 160 Psund netto ) Salzgurken erzeugt Und

auner den eigentlichen Obstkonserven wurden 1935 an

Marmelade , Konfitüren , Obstmus und Gelee 108 Millionen

Erhöhte Erzeugung der Konserven - Jndustrie . |
Gemüse - und Obstkouserven — Salzgurken — Marmelade .

Die Erzeugung sowohl der Gemüse - wie auch der Obst -

konservenindustrie konnte , wie das Schaubild zeigt , m $ er
,

laus der letzten Jahre beträchtlich erhöht werden . Auch das

Jahr 1935 hat eine neue Steigerung der Erzeugung gebracht

Von der Eemüsekonservenindustrie wurden rd . 105 Millionen

1/i Normaldosen und von der Obstkonservenlndustrie rd .

38 Millionen Vi Normaldosen hergestellt . Die Leistungs -

fteigeiüng der Konservenmdustrie ist außer durch die gunsilge

Entwicklung in der Wirtschaft und die dadurch bedingte Der -

brauchsaesialtung wohl auch durch den Umstand begünstigt

worden
*

daß die Einfuhr von Auslandsgemu ê aus Demsem

gründen knapp gehalten werden mußte . Die Aufgabe , dem

deutschen Verbrauch in den Monaten Ware zuzufuhren , tn

denen heimisches Frischgemüse nicht zur Verfügung steht , ist

damit zum Teil der heimischen Konservenindustrie zugesallen .

Der Gesamtwert der aus Gemüse und Fruchten herge¬

stellten Konserven , zu denen auch Marmelade , Konfitüren ,

Obstmus , Gelee und Rheinisch -Kraut zu rechnen sind , betrug
nach Angaben des Statistischen Relchsamtes im Jahre 193a

192 Mill . RM . ; das sind 46 Mill . RM . oder ein Drittel

mehr als 1934 .

Briel
12 .925

0 .710
42 09

0 .149
3 .053
2 .493

56 .35* Hamburg -Südamerikanische Dampfschifsahrtsgesell -

schast . Ein hamburgisches Konsortium das unter Führung

der Vereinsbank in Hamburg steht und dem die Kommerz -

und Privatbank - AG . , Hamburg , und die Firmen Rottebohm

u Eo Schröder Gebr . u . Eo . und Theodor Wrlle angehoren ,

hat die im Besitze des Reiches befindlichenrund8 Mll RM .

Hamburg -Süd - Aktien erworben . ( M . 10 Mill . -KJJCJ

* Sperrguthaben — Zeichnung von Hamburger Staats
anleihe . Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat sich

mit Schreiben vom 12 . September damit einverstanden er¬

klärt dasi zur Zeichnung der vom 21 . September bis ein¬

schließlich 10 . Oktober 1936 aufgelegten ersten Tranche der

4V . pio « ntigen Hamburgischen Staatsanleihe von 1936

Sperrguthaben jeder Art genehmigungsfrei verwendet wer -

Sie beruht auf der Arbeitskraft des deutschen Volkes .

Die irationalsozialistische Währungspolitik vertritt den

Grundsatz , daß der Umsatz der Barmittel in entern festen Ver¬

hältnis zum Umsatz an tatsächlichen Waren oder Dienst¬

leistungen stehen muß . Die Sicherheit der Wahrung dre

durch die Devisenbewirtschaftungen gegen ausländische An -

arisse geschützt ist , beruht aus der Ärbettskraft des

d e u t s ch e n V o l k e s . Sie ist unser h -Ästes Kapital und

erzeugt Dolksvermögen und Wohlstand . Deshalb bleibt der

Kampf um die restlose Beseitigung der ^ ^dettslosigkeit nach

wie vor eine der vordringlichsten Ausgaben der Wirtschafts -

$
Jeder arbeitslose Volksgenosse , der in den Wirtschafts -

vorgang eingegliedert wird , trägt zur bi ^ tgerung des

Umsatz e s bei , da sein Verdienst restlos der Bedarfs
deckung und somit der Wirtschaftsbelebung dient . Nach den

Ausführungen Bernhard Kohlers bedeuten eine halbe

Alillion Arbeitslose eine Einkommensminderung des deut¬

schen Volkes um eine Milliarde Reichsmark ; dies hat eine

Umiatzminderung von zwei Milliarden Reichsmark und eine

Mindererzeugung in der gewerblichen Wirtfchast von rund

einer halben
^

Milliarde Reichsmark zur Folg « - Der osfent -

liche Haushalt wird durch sie mit einer Viertel Milliarde

Reichsmark für Unterstützungen belastet ; ebenso groß ist aber

Gelegenheitsverkehr mit Kraftfahrzeugen .

Ende der übergangssrist .

Am 30 . September findet die ursprünglich auf 'A 2ahr

bemessene und später mehrfach verlängerte Ubergangsfriit

für Unternehmer von Eelegenheitsverrehr mit Kraftfahr
zeugen ihr Ende . In einem an die Genehmigungsbehorden

aerickiieten Runderlaß weist der Reichs - und preutzifche Ver -

?ehrsMinister darauf hin , daß eine weitere Verlängerung

der übergangssrist nicht in (trage kommt und ^ah daher alle

Unternehmer , deren Genehmlgungsantrwge abgelehiU sind

ihren Betrieb am 30 . September endgültig zu fchließen

£ Für gewisse Ausnahmefälle ist eine Übergangsrege¬

lung vorgesehen , deren Einzelheiten in einer von dem

Reichs - und preußischen Verkehrsminister erlassenen,beson -

deren Anordnung enthalten sind . Die , Anordnung wird im

Reichsverkehrsblatt , Ausgabe „ B “
, veröffentlicht werden .

ÄseLenuhschL Hatt7n mit 1/ . die Führung Gold¬

schmidt wurden nach zweitägiger Aussetzung um ll ^ / ->

heruntergesetzt . Farben blieben mit 162/ » unverändert .

Elektro - und Tarifwerte waren meist Vortagsschlutz -

kursen gehandelt . Aku fanden mit erneut +
.^ %

Hervorzuheben sind noch Orensteln und

stellstoff mit je + % , Waldhof mit + % un ? -
mit

+ iy8 . Am Rentenmarkt eröffneten Reihsaltbesitz mit un¬

verändert 115 und Umschuldungsanleihe zu unverändert 88,40 .

Am Markt der Auslandsrenten waren wieder spekulative

Käuse in Wiener Schätzen , ferner in Rumänen und Ungarn

zu beobachten . Blankotagesgeld erforderte nur noch 2 ^ - 3/ » .

Pfunde und Dollar errechneten sich nut 12,60 bzw . 2,489 un¬

verändert .

SerstelleVE Kra ^ rzeutzbereHngen haben ohne Rücksicht

aui die ihnen aus den wirtschaftlichen Erfordernissen der

Gegenwart erwachsenden Pflichten ihre Preist eigenmächtig

erhobt . Der Reichs - und preutzlsche W '. rtschastsmimster hat

diese Preiserhöhungen mit rückwirkender Kraft aufgehoben .

* Ernennung . Der Reichs - und preußsiche Wirtschafts¬

minister hat den Leiter der Fachgruppe Mineralöle und

Mineralölprodukte , Dr . E . R . Fischer Berlin , zum Leiter

der auf Grund der Anordnung vom 8 . August neugebildeten

Wirtschaftsgruppe Kraftstoff - Industrie ernannt .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . • • •
Rütgerswerke . . .
.Salzdetfurth . . . 1*
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thürin g .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner i
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

ri Waldhof .

Versicherang
Allianz -Stuttg .-L . .

” „
Ver '

Mannheimer v ers . .

1— 130 000
130001 ab

Chem . Albert »

Daimier -Benzw

). 9. 36

53 .50

12 .88 5
0 . 706

12 .915
0 .710

42 .09 42 .07
0 . 147 0 . 149

18. 9. 36 IS. 9. 86
. . . 1937 112 .80 112 80

..... 1938 112 . 37 112 .37
| Verrechnungs -Kurs 109 .70 109 .70

18. 9 . 36 9. iS. 36 118. 9. 36 L9. 9. 36

138 .50
140 .-
112 . 50

128
*
7 5

139 .—
140 .25
113 —

«' /»•/. N .Lb .Goldll
4’/.*/. . .
4' /, •/, „ 12, 13
4>/>•;. . . 4 ?
5' 1,' 1. „ „ U
4■/>•/. » O.-Kom .l

97 .—
97 .—
97 .—
97 .—

100 .63
94 .—

97 .—
97 .—
97 .—
97 .—

100 .75
94 .—
94 .—
94 —
94 .—

177 .—
99 .5 <
80 . 5b

176 .—
99 .50
80 . 50

4*/, °/. . » 5
4■/, •/, . 6, 7. 8
4>/, ' /. . „ 2

I
I.
I.
I.
I
I

«r

rr
i

152 .50
186 . 50

153 —
185 .37

4 . ...9. 10
4’/, »/. „ .. . 3 94

*
.—

120 .37

127 —2 .75
205 .25
112 .-

121 -
116 -
105 .37
145 .-

1
1.11 D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl . 28 . 50
126 . 37205 .—

112 —

107 .37
145 —

4°/e Oesterr . Goldr .
4®/#0esterr .Staatsr .
7C/ORum . äußere .
56/oRum.vereinh .03
4*/.’/. » .. 13
4•/. .,

1 .95
50 . 50

7 .45
11 .37

2
*
—

51 .—
7 .40

11 .63

»-/, Türk . Bagdad I
4' /, ‘/. Ung .St .-R .14
4*/, Vng . Qoldregte
4•/, Ung . St . v . 10

57 -
153 . 50

57
*
—

154 .75

8 .85

8 .85

8 . 25
9 . 65
9 —

8. 9. 36 19

EtekLLicht u .Kraft 153 — 1
Enzinger Union . . 13 — 1
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 98 .75
Faber & Schleicher . 70 .—
I.G. FarbenindnsL . 161 .88 1
Feinmeehan .Jetter . 93 .-
Feiten &Guilleamne 129 .50 1
Gesfürel ..... 134 . - 11
Goldschmidt Th . . 113 . 50 1
Gritzner Masch . . . —__
Grün & Bilfinger . 232 .50 i
Hanfwerke Füssen . 85 .75 ,
Harpener .....
Henninger Brauerei 127 — 1
Hindr . Auffermann 134 .50 /
Hochtief ..... 121 . 50
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . • .

128 -
— .—

Inag Erlangen • ; — —
Junghans Gebr . • ; — .
Kalichemie . . . • 131 .7 «
Kali Aschersleben 120 .50
Klein ,Schanzt . & B. 95 .— |
Klöcknerwerke . . 111 . 50
Knorr Heilbronn . 230 —
Konserven Braun . 84 .75 ;
Eahmeyer & COi . 143 .50
Laurahütte • • • •
Lechwerke . . . • —. —
LindeEismaschinen 152 .51
Lokom . Krauß . • . 117 .-
Mainkraftwerke . . 94 .5t
Marng^r Aktien -Br * 73 . 5t
Mannesmann . . ' 105 .50
MaqsfelderBergbau

131 . 50I Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . . 1

5 Moenus . . . . . 92 . 75
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 112 —

5 Nordw . Kraft . 126 —
Park -mBürgerbräu 118 .75
RKBrannk . u Brik .

1 RlktidcLhfcöÄKSfl l - - -

110 .75 113 —
112 .88 112 63
126 . - 126 .50
403 .— 413 —
169 .— 170 —
183 — 175 .75
115 — 116 —
115 — 115 75

120 75
99 . 25

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof

105
*
—

149 . 25
107

*
13

97 .50
97 .75 51

*
25 52 3̂7

182 .50 Westeregeln Alk . . 117 .25 1sT .75Zellstoff Waldhof . 153 . 13

113 .75
138 .75

Kolonial123 . 50
15 —
39 .88
15 . 88

32 .25 33 .—Otavi Minen . , .

Renten

196 .50
74,63

6*/ . KrnppObügat .
TU . Ver ^ tabiw .O ,

103 .50
102,40

103 -63
1102,63



M

M

Ba

MM ,

f KOCH AM ECK

wirsbailriirr TsgblsttSonntag , 20 . September 1936 . Drittes Blatt . Nr . 258

Fehlender Mut zur Selbständigkeit .

Ist die fiapitalfroge bei der Verselbständigung im Einzelhandel allein entscheidend ?
In der letzten Zeit hat man sich allenthalben mehr , als

es bisher der Fall war , mit den Nachwuchssorgen
des Einzelhandels besagt . Das treffendste Beispiel
für die Lage , in der sich der Einzelhandel hier befindet , sind
die Ziffern , die aus dem Bezirk der Berliner Industrie - und
Handelskammer kürzlich bekannt wurden . Im letzten Ge¬
schäftsjahr wurden 12 000 Einzelhandelsbetriebe abgemeldet ,
jebodj nur etwa 8000 neue Bewerber gezählt : im Hinblick
auf die Übersetzung des Berliner Einzelhandels mag dieser
Unterschuß immerhin als erfreulich bezeichnet werden
können . Was jedoch unerfreulich an diesen Ziffern ist , ist
die Tatsache , daß von den 8000 Bewerbern nur 1 % eine
ordnungsgemäße Lehre und Eehilfenzeit im
Einzelhandel durchgemacht hatte — d . h . noch 99 % des
Einzelhandelsnachwuchses in Berlin waren Berufs¬
fremde .

Man hat sich mit der Tatsache , daß sich aus den Reihen
der Kaufmannsgehilfen überall nur ein recht geringer Pro¬
zentsatz verselbständigt , schon des öfteren befaßt und dies
auch in Zusammenhang damit gebracht , daß ungefähr drei
Viertel aller im Einzelhandel beschäftigten Volksgenossen
Frauen seien . Trotzdem bleibt es aber bestehen , daß sich
von dem ausgebildeten Nachwuchs nur sehr wenige
um die Verselbständigung bewerben .

Die Gründe hierfür können nicht allein auf der
Kapitalseite gesucht werden , obwohl das fehlende
Betriebskapital sicherlich manchen den Weg zur Selb¬
ständigkeit verschließt . Es ist eher anzunehmen , daß noch
wesentlich andere Umstände von Bedeutung sind , die bisher
nur gelegentlich näher betrachtet worden sind . Der Präsident
der Berliner Industrie - und Handelskammer wies int Friih -
jaJji dieses Jahres anläßlich der Freisprechung der aus¬
lernenden Lehrlinge darauf hin , daß man beim Kaufmanns¬
gehilfen noch so wenig Neigung für ein gewisses Wandern
finde . Man könne eher beobachten , daß derjenige , welcher
eine einigermaßen sichere Stellung habe , diese mit allen
Mitteln zu halten bestrebt sei , statt sich gelegentlich auch
einmal zur Erweiterung feines beruflichen Könnens in
anderen Betrieben umzusehen . Er verlangte deshalb von
den Kaufmannsgehilfen , daß sie — ähnlich wie die Hand¬
werksgesellen — innerhalb des Einzelhandels ebenfalls in
gewiffer Weife zu wandern begönnen , um auf diese Weise
zu echten Kaufleuten des Einzelhandels zu werden .

Hier scheinen auch die tieferen Gründe für den ver¬
hältnismäßig geringen Anteil der ordnungsgemäß Aus¬
gebildeten am Betriebsfllhrernachwuchs des
Handels zu liegen . Gewiß dürften die Erfahrungen aus der

nun wohl endgültig hinter uns liegenden großen Krise zu
einem nicht unbeachtlichen Teil dazu beitragen , daß der
Kaufmannsgehilfe seine Stellung nur ungern wechselt ,
wenn er sich nicht gerade verbessern kann . Diese Einstellung
dürfte jedoch im Hinblick darauf , daß heute jeder Volks¬
genosse wieder Arbeit finden kann , wenn er will , nicht mehr
angebracht sein . Es war ja im Gegenteil zeitweise schon so
weit , daß der Einzelhandel gute Fachkräfte suchen mußte .
Dte Überwindung dieses „ Angstkomplexes " aus der Krisen¬
zeit wird daher die Aufgabe für Gegenwart und Zukunft
sein .

Die Überwindung dieses Komplexes dürfte im Grunde
genommen leichter sein , als es im ersten Augenblick er¬
scheinen mag . Einerseits wird es erforderlich sein , daß die
Betriebsführer bei der Prüfung der beruflichen Vergangen¬
heit eines Stellenbewerbers nicht mehr allein danach gehen ,
wieviel Jahre er an einer Stelle zugebracht habe ( uni
d ^ aus auf seine Zuverlässigkeit zu schließen ) , sondern man
wird hier unterscheiden müssen » zwischen dem , der es
nirgends lange aushält , und dem , der zur eigenen Fort¬
bildung seine Stelle wechselt . Seitens des Kaufmannsgehil¬
fen wäre auf der anderen Seite erforderlich , daß man ihm
den , nötigen Mut und das Selbstbewußtsein verschafft , indem
man ihm alle Möglichkeiten zur beruflichen Fortbildung
gibt , denn nur derjenige wird unbedenklich auch einmal seine
Stellung wechseln , der auf Grund feines Könnens genau
roeijj , daß er immer eine Stellung wieder findet . Dem¬
gegenüber dürfte der Nichtskönner eher an einer erreichten
Stellung hängen .

Damit rückt das gesamte Gebiet der Berufsausbildung
und Berufsschulung in den Mittelpunkt der Neuordnung des
deutschen Einzelhandels . Reichsberufswettkampf , zusätzliche
Berufsschulung , llbungsfirmen , aber auch die Berufsschulen
und die innerbetriebliche Lehrlingsausbildung erhalten da¬
mit eine Bedeutung , die von dieser Seite her wohl kaum
bisher beachtet worden ist . Hier sollten deshalb auch alle
Kräfte unbelastet von Zuständigkeitskomplexen Zusammen¬
wirken , um dem deutschen Einzelhandel die Gestaltung zu
geben , die ihn zur Erfüllung seiner Aufgaben in der

nationalsozialistischen Wirtschaft befähigt .

Daß natürlich in diesem Zusammenhang auch die Lösung
des Kapitalproblems erforderlich ist , brauchte kaum be¬

sonders betont zu werden , und daß die Lösung dieser Frage
möglich ist , hat die Edeka bewiesen , die gerade in diesen
Tagen recht interessante Zahlen veröffentlichte . In der

Spar - und Arbeitsgemeinschaft der Jungkaufleute ( Spara )

sind heute 2573 Lehrlinge und Gehilfen des Lebensmittel¬

einzelhandels , d . h . bei einem Mitgliederbestand der Edeka -

Genossenschaften von rund 28 000 Kaufleuten könnten rund
10 % der Edeka - Betriebe durch Jungkaufleute abgelöst
werden . Hier wären — zur Übertragung des Edeka - Systems
vom privatwirtschaftlichen zum volkswirtschaftlichen —

außerdem die Pläne der Deutschen Zentralgenossenschafts¬
kasse zur Organisation des handwerklichen Meistersparens
zu erwähnen , die Direktor von Lindeiner -Wildau auf dem

Reichshandwerkertag in Frankfurt a . M . vortrug .

Möglich ist demnach die Lösung der Kapitalfrage für
den Einzelhandelsnachwuchs aus den Kreisen der Kauf¬
mannsgehilfen , und auch hier sollte man im Interesse der
Neuordnung des deutschen Einzelhandels eher heute als
morgen beginnen . Falsch ist es aus jeden Fall , schon heute
für die Verselbständigung im Einzelhandel xin Mindest -
kapital und eine ordnungsgemäße Lehrlings - und Gehilfen¬
zeit zu fordern , wenn man dem Nachwuchs nicht Gelegenheit
gibt , diese Bedingungen in organischer Entwicklung zu er -
Mllen . s . B . D .

Zahlen uns dem Einzelhandel .

Verbrauchslenkung .
Der Facheinzelhandel mit Wäsche hatte im Eesamt -

jahr 1935 gegenüber 1934 eine Umsatzminderung zu be¬
klagen . In den ersten vier Monaten des Jahres 1936 trat
dagegen im Vergleich mit dem Vorjahr an die Stelle des
llmsatzverlustes eine Umsatzmehrung , die mit 10 bis
12,5 % fast Monat für Monat größer war als die Umsatz¬
steigerung des gesamten Einzelhandels mit Textilwaren .
Die Erklärung für diesen Umschwung ist darin zu finden ,
daß die in diesem Jahre vorgenommene Erweiterung des
Kreises der für Ehestandsdarlehen zugelassenen Wäschegegen -
stände größere Kaufkraftbeträge auf den Erwerb von Wäsche
hingelenkt hat .

2Bie die Krise gewirkt hat .
2n den Drogerien betrug die Zahl der Kunden je

beschäftigte Person 1932 13500 , 1933 aber nur 12 700 . Der

Kaufbetrag je Kunde zählte 1932 0,87 RM „ 1933 war dieser
Betrag jedoch auf 0,84 RM . im Jahresdurchschnitt gesunken ,
da sich die allgemeine Wirtschaftsbelebung erst am Jahres¬
schluß im Einzelhandel auswirkte . 1932 bediente jede beschäf¬
tigte Person 45 , 1922 nur 42,3 Kunden . Der Tageserlös je
Person zählte 1932 39,15 RM ., 1933 aber nur 35,53 RM .
Aber die Betriebskosten je beschäftigte Person waren gleich¬
geblieben . Wir sehen daran die Tiefe des Niederganges , aus
dem sich der Einzelhandel während der Wirtschaftsbelebung
erheben mußte .

Wiesbadenerfirmenwerben im Bild um IhrVertrauen !

Strumpfhaus POULET

bevorzugt für

Strickwolle , Strümpfe , Unterklei¬

dung , moderne Strickkleidung
und Handschuhe

Kirchgasse , Ecke Marktstraße

GIBBRICH & CO .

KOCH AM ECK
Das Fachgeschäft für Bürobedarf

K . u . E . Geschäftsbücher
Büro - und Briefpapiere
Schreibmaschinen u . Möbel

Füllhalter von Ruf

Kalender 1937

F. 26440 - EckeMichelsberg - Kirchgasse

Das große höchstleistungsfähige

Speziaihaus für

vornehme Damen - Bekleidung
Auswahl Qualität

Preiswürdigkeit

WWMIMW ^

SALAMANDER
der Name der

größten deutschen Schuhfabrik -

der Inbegriff für

Qualität

Paßform

Eleganz

I



Steamaier t Weyel
Wiesbaden , Friedrichstraße 38 Deutsches Geschäft

AUGUST ENGEL hat sehr gute Zigarren

Kirchgasse 64

TRÄNKE
f / Neugasse 11 / Ruf27824

Ein Name —

ein Begriff

Wilhelmstraße 2
Ecke Rheinstraße

mg
25788

Tag &fatt ' tjaus
Langgasse 21

inmitten der Innenstadt

Glas , Porzellan , Beleuchtungskörper

Vollständige Küchenausstattungen

Hauptgeschäft
Taunusstraße 14

TOiesbaöenet Tagblatt
die älteste Tageszeitung Wiesbadens

C . Stettenberg
'

fäje fjofbudjdruderei
das älteste Druckhaus Wiesbadens •

Wilhelmstr . 44
neben Cafe Blum

Größte Auswahl

Antennenbau

Radio - Werkstätte

Immer besser und leistungsfähiger seift , lautet

unser Grundsatz , deshalb unser letzter Umbau ,
deshalb vor allem unser großes Warenlager ,
das wir für den Winterverkauf bereit halten .
Wir bringen in unseren Schaufenstern einen

kleinen Ausschnitt modischer Neuheiten für

Herbst und Winter . Wiederum wird allen der besondere u . vornehme

Stil unserer Kleidung , den sich aber jeder leisten kann , gefallen .

Radio ?
dann nur im

Fachgeschäft

Geschäft für gut bürgerliche und vornehme

Wohnungs - Einrichtungen
Ehestandsdarlehen werden angenommen

überall

freundliche Bedienung

M0IQ

H

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

M .

MMMiLü

IM «

"¥vv

>

hßtzH
MDW - Jfrieodecora sii

AUGUST ENGEL
O M 9 t«

3 fr
■■

i
__ ।

AUGUST ENGEL |

Klrchgoffe I
Ecke Rheinstraße

Friedrichftr . 41
Ecke Neugasse

Rhein ftr . 123
gegenüb . der Ringkirch .

Bismarckring 23
Ecke Blockstraße

Faulbrunnenstr . 13
Ecke Schwalbacher Straße

Wiesbadener Taablatt

wksbadenerfirmm werben im Bild um IhrVertrauen !
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Wiesbaden
Kirchgasse 9

Wiesbaden

Horst - Wesselstraße 26
Wiesbaden - Biebrich

Daran denkt man
,

wenn man von Qualität spricht !

FRANKENSTRASSE 9

MÖBEL - REICHERT
zeigt Ihnen gerne und unverbindlich alles ,
was Sie zur Ausstattung eines gemütlichen
Heimes an Möbeln benötigen . Bitte über¬

zeugen Sie sich durch einen Besuch meiner

reichhaltigen Ausstellung - und Verkaufs¬

räume von der Preiswürdigkeit meiner Möbel .

( Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfe ) .

AUSSTELLUNG : BERTRAMSTRASSE 9

------ WIESBADEN ------ BAHNHOFSTRASSE 17

Beachten Sie die Auslagen
meiner Schaufenster !

Ein unverbindlicher Besuch

gibt Ihnen Gelegenheit

meine reichhaltige Aus¬

wahl kennen zu lernen

Enormes Lager in Fahrrad - Beleuchtung - Kpl , elektr . Anlage schon zu 4 . 65 HM .

Das große Fahrrad - Fachgeschäft

R . Zimmermann & Co .

Mauritiusstraße 1 Durchgehend geöffnet

üoiisi . !Küchen - <Sinrichtungen
IIIIHilliiliiliilllllHIIHIilHUiilllHUilllllHII !l. iHiHHIHIIIHiilllllliimillimilllll »lllil «<iIllllllllTirilHliiHIIIIIIIIIIII

KOHR das Spezialhaus großen Stils

DIE GROSSE AUSWAHL ! » DIE NIEDRIGEN PREISE !

Grich Stephan
SKI . «Burgstraße gegr . 1898 6cke Jfäfnergasse

ÖUfr'jÄuro

Wiesbaden Wilhelmstraße 34
HERREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE FERTIGKLEIDUNG

Sdiuh - Kuhn
Drei Geschäfte mit großer Aus¬

wahl und freundlicher Bedienung
Drei Fachgeschäfte , geführt von

praktisch gelernten Fachleuten

Msbadenerfirmmwerben im Bild um IhrVertrauen ! I
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Tag der Lokalspiele in der Wiesbadener Kreisklasse

.US «

ann -

Kassel — VfB . Friedberg . Hessen Bad Hersfeld — Borussia
Fulda .

Wiederholung der Pokalschlager .
Am den „ T s ch a m m e r - Po k a I “

streiten in Wieder¬
holungsspielen vier Vereine . Schalke 04 und der in ganz
prächtiger Form befindliche VfB . Stuttgart versuchen
in Gladbeck , das O :O-Unentschieden von Stuttgart in einen
entscheidenden Sieg zu verwandeln . Die „ Hohmann - Elf

"

des VfL . Benrath tritt . in Düsseldorf gegen Hertha -
BSK . an und sollte beim zweiten Ansturm die „ Berliner
Festung

"
einnehmen können .

| „ UVIl KMILI. V„ . V . . . AUUV Q IU >U | U . U bCl
früher wohl die stärkste Frauenmannschaft Deutschlands
stellte , dann aber von mehreren anderen deutschen Mann¬
schaften und auch den Wiesbadenern eingeholt und sogar ge¬
schlagen werden konnte , inzwischen wieder herausgemacht hat ,
mutz abgewartet werden .

ja selbst noch am besten wissen werden . Verloren sie doch
seinerzeit auf „ Niederfeld

" mit 0 :1 . Aus diesem Grunde
darf man dieser Partie mit besonderem Interesse entgegen¬
sehen . Vor dem Haupttreffen spielen die Reserven .

Großes Interesse wird auch dem Spiel der 1 . Frauen¬
mannschaften entgegengebracht werden . Auch diesmal
können die Hiesigen noch nicht in stärkster Besetzung antreten ,
aber sie sind heute soweit , daß sie selbst bei mehrfachem Ersatz
immer noch den spielstärksten Gegnern eine mindestens eben¬
bürtige Partie zu liefern vermögen . Heute besitzen sie soviel
Nachwuchsmaterial , daß sie glatt 3 bis 4 Frauen - Ml

schäften stellen können . Wie sich SK . 1880 Frankfurt ,

I « / den fjotfeyfeldetn .

In der Reisinger - Anlage .

Allianz - SV . Frankfurt beim DHK . Wiesbaden .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden bestreitet am
Sonntag auf seinem Platz an der Bahnhofstraße einen Klub -
kampf gegen die Hockeyabteilung des Allianz - SV . Frankfurt .
Die 1 . Männer - Mannschaft der Frankfurter genießt einen
ausgezeichneten Ruf . Durch ihr hervorragendes Abschneiden
in der verslosienen Saison zählt die Allianz - Mannschaft zu
den besten des ® aues ._ Es ist daher für die Wiesbadener ,
die am Sonntag ihr erstes Spiel austragen , eine sehr schwere

. Aufgabe gegen einen so guten Gegner ehrenvoll zu bestehen .
Der DHK . spielt in folgender Aufstellung : Schneider ;
Meyer , Mirbach ; Leimer , Kornacker , Hofmann ; Vogel ,
Ries , B . Müller . Mies , Schultheiß .

Interessant sollte auch das Spiel der beiden Frauen -
Mannschaften werden . Bei normalem Verlauf ist damit zu
rechnen , daß die Wiesbadenerinnen , auch mit Ersatz , das
Treffen zu ihren Gunsten entscheiden .

Die Spiele sind wie folgt angesetzt : 2 . Männer 9 .30 Uhr ,
<L Frauen 10 .45 Uhr , 1 . Männer 12 Uhr .

Der Eintritt zu allen Spielen ist frei .

WTHK . East bei Frankfurt 1880 .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub fährt am

Sonntag mit zahlreichem Gefolge nach Frankfurt zum Sport¬
klub 1880 , mit dem er einen Hockey - Klubkampf über 5 Mann¬
schaften vereinbart hat . Die Spiele zwischen dem WTHK .

Dee Spott des Sonntags
Wiesbaden auf dem

„
Webetet Wtg

"
.

Angriff an Produktivität kaum den der Vereinigten
übertreffen , so daß in diesem Falle eine gewiße

K
"

chenheit herrschen wird . Auch die Nassau - Hintermann -
verdient Vertrauen . Was den Dotzheimern Sorge

bereiten kann , ist die bereits im vergangenen Jahre ge¬
fürchtete Angewohnheit der Gäste , gerade auf fremden
Plätzen zur vollen Form aufzulaufen , was die Sportfreunde

vollbringen müssen , wenn sie im zweiten Meisterschaftsspiel
zum ersten Punkt kommen will . Eine sehr wichtige Kraft¬
probe werden sich auch der F K . Pirmasens und der
FSV . Frankfurt in der pfälzischen Schuhstadt liefern .
Beide Mannschaften siegten am vergangenen Sonntag , beide
konnten allerdings auf eigenem Platz spielen . Die „ Born¬
heimer "

hinterließen aber trotz ihres
"
klaren 4 :1 - Sieges über

den FV . Saarbrücken keinen besonders überzeugenden Ein¬
druck , und darum glauben wir , daß sie in Pirmasens kaum
mehr als einen Punkt herausholen können . Aber schon ein
Unentschieden wäre ein großer Erfolg für die Frankfurter .
Union Niederrad war gegen den Gaumeister Wor -
matia in der alten Kaiserstadt überraschend stark , Worms
konnte nur mit Glück siegen . Die Niederräder wollen nun
zu Hause gegen Borussia Neunkirchen ihre wieder¬
gefundene Form zum ersten Siege ausnlltzen . Wie sich
Wormatia Worms beim FV . Saarbrücken halten
wird , bleibt abzuwarten . Ist die Mannschaft gut im Schuß
— besser jedenfalls als gegen Niederrad — , dann wird den
Saarbrückenern auch der eigene Platz nicht viel nützen .

. . . und dem übrigen Süddeutschland .
Baden : VfL . Neckarau — SpVgg . Sandhofen ( Sa .) .

VsR . Mannheim — VfB . Mühlburg . Germania Brötzingen
— SV . Waldhof . Karlsruher FB . — 1 . FK . Pforzheim .
FV . 04 Rastatt — Freiburger FK .

Württemberg : SV . Göppingen — FV . Zuffen¬
hausen . Sportfreunde Eßlingen — FK . Stuttgart .

Bayern : 1860 München — Bayern München . BK .
Augsburg — Wacker München . ASV . Nürnberg — 1 . FK .
Nürnberg . VfB . Ingolstadt / Ringsee — SpVgg . Fürth .
FK . 05 Schweinfurt — VfB . Koburg .

Hessen : Kurhessen Marburg — 1 . FK . 93 Hanau ,
Kewa Wachenbuchen — SpVgg . Niederzwehren . Spielverein

Zweiter Kampftag der Hauliga .

Südwest :

Offenbacher Kickers — SB . Wiesbaden .
Eintracht Frankfurt — Sportfreunde Saarbrücken .
tfÄ . Pirmasens — FSB . Frankfurt .
Union Niederrad — Borussia Neunkirchen .
FV . Saarbrücken — Wormatia Worms .

Der Auftakt der Südwestliga hat allerhand Aufregung
mrt sich gebracht . In Offenbach und Wiesbaden z . B . war
ste freudiger Natur , wurden doch die ersten Punkte in impo -
nrerendem Anlauf in Sicherheit gebracht . Wobei die Sport -
veremler zu Hause gegen Eintracht Frankfurt das Rekord -
ergebms des Tages aufstellten , was die Kickers in Saar -
brucken bererts bei Halbzeit erzwungen hatten , um dann frei¬
lich nach drei Gegentreffern auf die Sicherung des nur noch
knappen Vorsprungs bedacht zu sein . Beide Erfolge aber
waren in gleicher Weise aufschlußreich . Der eine , weil er
die Spielstärke der Kurstädter auf heimischem Gelände doku -
mentierte der andere , weil er auswärts gegen den mit
größtem Ehrgeiz startenden Neuling errungen worden war .
Diese beiden Sieger nun stehen sich am Sonntag bei ver¬
tauschten Rollen gegenüber . Beide mit dem festen Vorsatz ,
auch den 2 . Kampf siegreich zu bestehen . Bei der Bewertung
der Chancen wird man im Wiesbadener Fußball - Lager
wahrscheinlich leicht versucht sein , den Anfangserfolg zum
Ausgangspunkt alter Berechnungen zu stempeln , ein Unter¬
fangen , von dem nur dringend abgeraten werden kann . Von
den beiden Siegen war der Offenbacher unbedingt der wert -

dbr Wiesbadener dagegen , rein zahlenmäßig be -
> dre

. überraschendere , wenn auch glanzvolle Wieder -

n! n ' ?-*Lrun8 *n Gauklasse . Die Kickers haben jetzt reelle
Aussichten , das in Saarbrücken bereits sturmerprobte Funda¬
ment auf eigenem Platz weiter auszubauen , wobei sie die
bekannt guten Beziehungen zum SVW . keinesfalls als Hinde¬
rungsgrund ansehen werden , ihren werten Gästen in aller
Freundschaft das Fell über die Ohren zu ziehen . Neubert
wird seine Mannen schon entsprechend instruiert haben .
Andererseits aber — und das ist ganz besonders beachtlich —
schuf der Sieg über die Eintracht den SVW .- ern erst die
solide Unterlage , den Offenbachern nicht nur mit gut
„ masiiertem "

Rückgrat , sondern vor allem mit jener Un -
besangenheit entgegenzutreten , wie sie eben eine restlos ge¬
glückte Premiere nur einimpfen kann . Und wenn in einem
solchen Falle Gäste so ganz das Lampensieber vermissen
lassen , dann laufen sie zumeist auch zu voller Form auf , d . h .
sie sind „ gefährlich

" und zu jeder Überraschung fähig . Wir
können uns sehr wohl vorstellen , daß ein solches Jn - Form -
sern die Hauptwaffe des SVW ., den Angriff , in volle Fahrt
bringen würde . Der Spielausgang wäre dann bis zum
Schlußpfiff ungewiß . Roch muß man mehr zu der Platzelf
halten , noch entscheidet der nüchterne Verstand zugunsten der
bereits auswärts erprobten Mannschaft , spricht die Papier¬
form gegen den elanvollen Ansturm der Mannen um Fuchs
und Schulmeyer , die sich in jene Bereitschaft hineingestellt
haben , die das unmöglich Scheinende erzwingen will . Der
Versuch allein schon , selbst wenn er mißlingen sollte , spricht
für die heutige kämpferische Einstellung des SVW . , der dies¬
mal wenig zu verlieren , aber sehr viel zu gewinnen hat .
Das interesiante Spiel beginnt um 3 . 15 Uhr auf dem be¬
kannten Sportplatz „ Biederer Berg

"
. Der Sportverein

hatte keinen Anlaß , sein Mannschaft umzustellen , und kommt
wieder mit

Wolf ; Vogl , Debus ; Hombach I , Habermann , Siebentritt ;
Schulmeyer , Linn , Fuchs , Rühl , Hombach II .

heraus , während die Offenbacher Kickers sich vermutlich auf
die Formation :

Eigenbrodt ; Neidl , Stein ; Abt , Lindemann , Fleck ;
Keck , Kaiser , Nowotny , Staab , Simon

stützen werden . Wobei zu bemerken ist , daß diese Elf ebenso
ausgeglichen wie vorzüglich in Form ist . Das Schlußtrio gilt
neben dem der Wormatia zur Zeit als das beste im Gau .
Lindemann war in Saarbrücken ein hervorragender Dirigent
im Mittelfeld . Im Angriff stehen fünf gleichstarke Kämpfer ,
die sich am Vorsonntag mit Ausnahme von Staad in die vier
Erfolge teilten . Ein vortrefflich ausgebildetes und durch¬
trainiertes Spielermaterial , das der SVW . auf dessen Ge¬
lände vor eigenem Publikum angreifen will .

Auf den anderen Plätzen . . .
Die Eintracht wird natürlich alles versuchen , dem

zweiten Neuling , den Saarbrückener Sport -
fr e u n d e n , aus eigenem Platze ihre „ Rache "

für Wiesbaden
fühlen zu lasten . Ob sich die Saarländer aber so leicht
schlagen lassen werden , steht auf einem anderen Blatt . Die
Eintracht - Mannschaft wird schon eine ganz andere Leistung

Kampf um die ersten Plätze .

Kreisklasse I :

SK . Waldstraße — Kickers Wiesbaden .
FB . 1902 Biebrich - SB . 1919 Biebrich .
Sportfreunde Dotzheim — SpBgg . Nassau .
SV . Winkel — FB . Sonnenberg - Rambach .
SpVgg . Hochheim — FK . Östlich .

Lokal -„ Derbys
"

sind immer von besonderem Reiz , und
wenn bereits am zweiten Kampftag 6 Groß - Wiesbadener
Vereine ihre Kräfte miteinander meßen , dann kann man
einer lebhaften Anteilnahme des einheimischen Sportpubli¬
kums sicher sein , zumal ja der Sportverein diesmal auswärts
weilt . Insgesamt stehen 10 Mannschaften auf dem Plan .
FSV . 1908 Schierstem und SpVgg . Eltville pausieren , so daß
der FV . 1902 Biebrich wohl die günstige Gelegenheit wahr¬
nehmen wird , um sich durch einen Sieg über den Lokalgegner
SV . 1919 an die Tabellenspitze zu setzen , wobei höchstens
Sportfreunde Dotzheim mithalten könnten , vorausgesetzt , daß
sie zu Hause der SgVgg . Nassau das beßere Ende abgewinnen .
Die Kämpfe der Übrigen Konkurrenz gehen zunächst um die
Plätze .

Im Mittelpunkt der internen Wiesbadener Fußball -
ereigniße steht die Kraftprobe SK . Wald st raße gegen
Kickers , wobei der Neuling den Gästen den Weg zur Füh¬
rungsgruppe verwehren will . Es ist kein Zweifel mehr : die
„Waldfträßer "

, die sich bereits im vergangenen Jahre durch
ihr erstaunlich großes Stehvermögen noch ganz zum Schluß
den Aufstieg erzwangen , haben sich nach ihrem diesjährigen
eindrucksvollen Start mit einem Ruck die Fakultät eines
spielerisch gleichberechtigten Lokalpartners erworben , der
jederzeit befähigt ist , ein entscheidendes Wort im Kampf um
die Tabellenspitze mitzureden . Wobei er unbedingt für ein
Mehr an Spannung in dem gewiß an und für sich hochinter¬
essanten Ablauf der Geschehnisse gesorgt hat . Daher werden
sich am Sonntag zahlreiche Fußballanhänger um die Bar¬
rieren an der Waldstraße drängen . Sportklub , durch seinen
Erfolg in Schierstein ermutigt , wird den Kickers einen Kampf
auf Biegen oder Brechen liefern , den gleichen Kickers , die
es vor acht Tagen nicht verstanden , auf eignem Platz die
Dotzheimer niederzuringen . Die Gäste sind hinreichend ge¬
warnt und werden mit allen Borsichtsmaßregeln dieses wich¬
tige Treffen bestreiten . Wenn die Kickers nach dem zweiten
Kampfsonntag nicht völlig abgeschlagen werden wollen , dann
müßen ste gleich ins Spiel kommen und ihr Angriff darf
nicht erst nach Halbzeit die Entscheidung herbeizuführen ver¬
suchen , zumal die Qualität der gegnerischen Hintermann¬
schaft eine anerkannt gute ist . Wir räumen den Gästen ge -

und SK . 1880 zählten schon in den letzten Jahren zu den
wichtigsten Spielen in unserem Gau . Während die Frank¬
furter früher im süddeutschen Hockeysport immer eine Klaße
für stch bildeten , wurden ste von den mächtig vorwärts -
strebenden Wiesbadenern allmählich in ihren Leistungen er¬
reicht , zeitweise sogar überboten . Jedenfalls kam es
zwischen diesen Gegnern immer zu äußerst spannenden
Kämpfen , deren Ausgang niemand vorauszusagen vermochte .
Auch in diesem Jahr schwebt über dem Ausgang dieser Be¬

gegnung wieder eine recht große Ungewißheit . Sicher ist ,
daß die Wiesbadener auch in diesem Jahr wieder überall ein
sehr ernstes Wörtchen mitzureden haben werden . Dies sah
man schon beim Spiel gegen Bonn am vorigen Sonntag .
Diesmal fehlt im Sturm zwar der nicht so leicht zu ersetzende
Karl Riedermayer , aber trotzdem darf man von dem WTHK .
ein gutes Abschneiden erwarten .

SpVgg . Frauenstein ist nach ihrem recht guten
Start in Naurod zu Hause gegen SV . Niedernhausen
in Front zu erwarten , wobei wir sogar mit einem recht
deutlichen Ergebnis rechnen .

Völlig offen dagegen ist der Spielausgang in B i e r -
stadt , denn FK . Naurod und der Gastgeber werden stch
nicht viel nachgeben . Vielleicht entscheidet der Platzvorteil
zugunsten der Einheimischen .

Schüßen - Bundes * UleiftetJ (f) afts =

fampf in Wiesbaden .

Zum vierten Male schon ist die hervorragende Schiaß -
sportanlage der Wiesbadener Schützengesellschaft 1843 — 1869
dazu ausersehen , Austragungsort des größten schießsport¬
lichen Ereignisses , i >em Schlußkampf um den Vundespokal ,
zu sein . Am Sonntag 27 . September treffen sich in Wies¬
baden , nachdem in allen deutschen Gauen die Kreis - , Be¬
zirks - und Gaumeisterschaftskämpfe im Groß - und Klein -
kaliber für 1936 durchgefuhrt sind und die Gaumeister noch¬
mals ein Ausscheidungsschießen austragen mußten , die besten
deutschen Schützen .

Der Kampf wird ein harter sein , da die Gaumeister in
ihren Leistungen sehr ausgeglichen sind . Wird es dem zwei¬
maligen Sieger im Großkaliber , dem Verein für Freihand¬
schießen Hannover , gelingen , den wertvollen Bundes¬
pokal zum dritten Male und damit endgültig zu erringen ?
Außer dem vorstehend genannten Verein treten im Groß¬
kaliber noch an : die Schützengilde Suhl , die Hauptschützen¬
gesellschaft Nürnberg , die Schützengejellschaft Mehlis ,
Zella Mehlis , und die Schützengesellschaft Oberndorf ; im
Kleinkaliber : die Private Schützengesellschaft Zella St . Bl . ,
Zella Mehlis , der Verein für Freihandschießen Hannover ,
die Schützengilde Ravensburg , die Schützengesellschaft
Oberndorf und die Private Schützengesellschaft Fürth .

SpVgg . Hochheim gilt zu Hause gegen FK . Ostrich als
klarer Favorit . In Winkel ist zwischen dem Platzverein
und FV . Sonnenberg - Rambach eine Punkteteilung
leicht möglich .

Kreisklasse H :

Post - SB . - FK . Erbach .
Reichsbahn - TSB . - SB . Erbenheim .
SpBgg . Frauenstein — SB . Niedernhausen .
FK . Bierstadt - FK . Naurod .

Die P o st greift nach der Tabellenführung . Ihrem
Sieg in Erbenheim will sie einen neuen über den FK .
Erbach hinzufügen , für dessen Spielstärke der Dorsonntags¬
sieg über die Reichsbahner spricht . Es darf aber angenommen
werden , daß die Wiesbadener ihre Chance wahrnehmen .
Anstoß um 3 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
.

Reichsbahn - TSV . will die Scharte von Erbach
auswetzen und um 3 Uhr an der Kaiserstraße dem SV .
Erbenheim , mit „ eisernen Vorsätzen

"
gewappnet , gegen -

übertreten . Die Aufgabe ist schwer , denn die Gäste werden
keine Lust zeigen , noch weiteres Terrain preiszugeben .

wisse Vorteile ihrer Spielweise ein , vor allem halten wir
ihren Angriff für durchschlagskräftiger . Allein , wir geben
der Platzelf durchaus die Chance erfolgreichen Widerstand
zu leisten . Anstoß um 3 Uhr ; vorher Reserven .

Auch der Biebricher Lokalkampf wird um
3 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz alle einheimischen Sport¬
freunde vereinen . Die ManneN des Fußballoereins hoffen
diesmal besser mit dem Sportverein fertig zu werden , als
dies vor zwei Jahren bei den heiß umkampften Punkte¬
treffen mit unentschiedenem Ausgang der Fall war . Auch
Heuer sind die 1919er trotz der erklärten Favoritenstellung
von Vlauweiß nicht zu unterschätzen . Jedenfalls besitzen sie
eine erprobte Hintermannschaft , die der des FV . 1902 kaum
etwas nachsteht , so daß allein der Angriff in diesem wich¬
tigen Spiel den Ausschlag geben wird . Hier allerdings ist
der ehemalige Bezirksklassenverein einwandfrei überlegen ,
denn der Gegner verfüK weder über einen Sturmdirigenten
wie Vetter noch einen Torschützen wie Krauß . Wie sich frei¬
lich der blauweiße Angriff zur Geltung bringen kann , hängt
nicht allein von dessen Können und Offenstvkraft , sondern
auch von der Qualität der Gegenwirkung ab , die nicht gering
sein wird . Trotzdem ist aber damit zu rechnen , daß die
Punkte letzten Endes doch dem routinierten FV . 1902 zufallen
werden , wobei wir mit einem harten , spannenden und ritter¬
lichen Kampf rechnen , dem das Spiel der Reserven voraus¬
geht .

Die Mannschaften :

FV . 1902 : Fey ; Stantke , Weber HI ; Rörsch , Manicke , Gilles ;
Klarmann , Krauß , Vetter , Bester I , Binder .

SV . 1919 : Bernhard ; Grabowski , Kraft ; Verger , Pitthahn ,
Winter ; Schneider , Hausmann , Donecker , Fuchs , Supper .

SchR . : Schneider - Niederrad .

Ein weiteres „ Derby
"

ist um die gleiche Zeit auf dem

„ Niederfeld "
fällig . Hier wollen die Sportfreunde

ihrem Vorsonntagserfolg einen weiteren Sieg anreihen , der
sie in die Spitzengruppe führen würde . Von dieser Seite aus
also ist mit vollstem Einsatz zu rechnen . SpVgg . Nassau
wird es schwer haben . Allerdings dürfte der einheimische
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g noch den Geisenheimer Michely als Mittelläufer
ekommeu , um dann mit ihrer vollständigen Elf

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
und die Aussteuer ?

11 Ahr auf „ Kleinfeldchen
" auseinander . Eintracht hofft , für

Sonntai — -

t Es war eine stattliche Streitmacht , die Frankfurt auf -

leboten hatte , um sich Revanche für das 10 :10 im Vorspiel

treten gegen Schönhals ; Martin I , Schnabel ; Engelhaupt .

Hoffmann , Martin II ; Scherf , Münch , Egert , Göbel und Merz
an . Es ist ein schönes Gefecht zu erwarten . Bei der Gleich¬

heit der beiden Einheiten wird die bessere Tagessorm den

Ausschlag geben .

Die beiden anderen Spiele sind nach der Terminliste auf

3 Uhr angesetzt . Die Sportfreunde erwarten die Tschft .
Wal lau , gegen die sie voriges Jahr zweimal den kürzeren

zogen , aus ihrem Platz an der Mosbacher Strahe . Wallau

wurde vor 14 Tagen von dem SK . Waldstrahe geschlagen , da

mühten auch die Spoitsreunde sich Genugtuung verschaffen
können .

Die Tgd . Schierstein hat sich dieses Jahr schon mit

einem Erfolg gegen „ Eintracht
"

empfohlen ; sie wird den aus¬

wärts ungefährlichen To . Breckenheim auf ihrem Platz

am Hafen nicht zu fürchten haben .

Kreisklasse H :

SK . Waldstrabe — To . Auringen .

Auf dem Platz an der Waldstrahe soll um 11 Uhr an¬

gefangen werden . Gegen Auringen konnten die Waldstraßer

im letzten Jahr ihren einzigen Punktesiea erringen . Sie

haben inzwischen durch regen Freundschaftsspielverkehr
manches hinzugelernt , so dah es nicht wundernehmen soll ,
wenn sie das neue Spieljahr mit einem Erfolg eröffnen .

Schach dem Röntg !

Wiesbadener Stadtoertretung unterliegt Frankfurter
Städtemannschaft mit 6 : 14 .

beim WTHK . eine recht sorgfältige Ausbildung zuteil ge¬
worden ist , berechtigte Aussichten , die Wiesbadener Farben

zum Siege zu fuhren . Bei Wiesbaden wirken folgende

Juniorinnen mit : Debusrnann , Hastenrath , Meuser , Keutzer ,

Wachenhusen und v . d . Linde . Die Ausstellung der Gegner

ist noch nicht bekannt . Beginn der Kämpfe im Nerotal vor¬

mittags 9 Uhr .
Tennisklub Blauweih Wiesbaden

Die Gauliga .

Südw est :

BfR . Schwanheim — SB . 98 Darmstadt .
MSB . Darmstadt — FSB . Frankfurt .
TSV . Herrnsheim — Jngobertia St . Ingbert .
Germania Pfungstadt — To . Hahloch .

'
Zum ersten Male sind in den süddeutschen Punktespielen
Sonntag auch die Gaue Bayern und Hessen beteiligt .

jn Bayern hat dabei gleich die „ Dynastie " Nürnberg /
Furth ihre Vorherrschaft gegen die Vereine aus Augsburg
uttb Milbertshofen auch in der neuen Saison zu beweisen .
3nt Gau Südwest gilt das Hauptinteresse der Schwan¬
heimer bzw . Herrnsheimer Begegnung , wobei den Platz -
oereinen Ehancen zugebilligt werden müssen . Der Start
des MSV . Darmstadt dürfte wohl gelingen , llngewih ist
der Spielausgang in Pfungstadt .

Wer spielt in der Bezirksklasse ?

Staffel 6 :

Eintracht Wiesbaden — To . 1846 Biebrich .
SB . 1919 Biebrich - « SÄ . Wiesbaden .
To . 1846 Kastel — Post - SV . Wiesbaden

Staffel 7 :
t MSB . Wiesbaden — Mainzer Hockeyklub .

TuSV . Sprendlingen — Tgd . Rüdesheim .
SB . Wiesbaden - Polizei - SB . fällt aus .

Das vorgesehene Treffen Sportverein — Polizei
gelangt am Sonntag nicht zum Austrag und muh innerhalb
der nächsten 14 Tage nachgeholt werden .

Eintracht und Tv . 1846 Biebrich treffen um

jreizubekommen , um dann mit ihrer vollständigen Elf

Bischer
; Debus , Röhrig ; Clouffier , Michely , Saeglitz ;

mmerschied , Geibel , Friedrich , Bauer Hnadeck ) antreten zu
tonnen . Erhält der neue Mann jedoch noch keine Spiel¬
genehmigung , dann muh Friedrich als Mittelläufer zurück
und Weber wird auf dem linken Sturmflügel eingesetzt . So
oder fo , die Wiesbadener werden gegen die Biebricher dies¬
mal nicht viel ausrichten . Die Männer um Rath gaben
schon gegen die Polizei zu erkennen , dah sie Heuer gut bei -

ihm gelungen war , Dr . Jungs Dame ( !) zu fangen , nach¬

mittags revanchierte sich Dr . Jung mit einer gut behandelten

Positionspartie , die durch Abschätzung für ihn als gewonnen

erklärt wurde . Einen glatten Ausfall hatte Wiesbaden am

4 . Brett zu verzeichnen , wo Krause gegen Deschauer - Franl -

furt in beiden Partien den kürzeren zog .

Gut besetzt war Wiesbaden dagegen wieder an JBrett 5

durch den sicheren Hiegemann , der in zwei schonen Partien ,
beibemale übrigens durch Zugwiederholung gegen Bruch -

Häuser - St . Gallus ( der im Vorkampf am 2 . ( !) Brett gespult
hatte ) , je AX Punkt herausholte , übertroffen damit tm Ge¬

samtergebnis von Vor - und Rückspiel nur von ton st r o j f ,
der an Brett 6 ebenfalls beide Partien nach gleichwertigem

Spiel gegen den starken Menger remisieren konnte und so

mit 3 Punkten aus den 4 Spielen erfolgreichster Wies¬

badener war .

Zwei weitere Unentschieden gab es auch am 7 . Brett , wo

üinnmann den Frankfurter Jung mit heftigen Angriffen

zu überrennen suchte und sich bei der Abschätzung in beiden

Fällen mit Remis begnügen mußte . Ziemlich glatt überließ

Menz Dr . Sauer auf einen Eröffnungsfehler hm tn einer

42zügigen Wiener Partie Spiel und Punkt . L o d r o n e r -

PSV . war gegen Dallmeier - Ffm . sichtlich vom Pech verfolgt .

In starker Zeitnot übersah er im Vormittagsspiel in klarer

Gewinnstellung ein unverhofftes Matt . Ärgerlicher noch

war die Nachmittagspartie . Nach anfänglich überzeugendem

Spiel unterlief ihm ein krasser Kehlzug , der ihn die Dame

gegen zwei leichte Offiziere kostete .

Stark besetzt war Frankfurt auch am 10 . Srett , wo Dr .

Bahrensseld , der im Vorspiel an 5 . stelle rangiert hatte ,
die beiden Wiesbadener Bott und Huthma ch er ( welch

letzterer für Bott nachmittags eingesprungen war ) mit zwei

Verlustpunkten nach Hause schickte , so den Frankfurter Sieg

zu einem eindrucksvollen gestaltend .

Alles in allem ein lehrreicher Kampf für Wiesbaden !

schwer zu schassen machen wird , zumal diese nicht in bester
Aufstellung antreten können .

Die Tgd . Rüdesheim hat in Rheinhessen eine

wenig aussichtsreiche Partie gegen den TuSV . Sprend¬
lingen vor . Des weiteren spielen in der Staffel 7 noch :
Tv . Mombach gegen Tv . Alzey und Tv . Planig gegen Tv .
Büdesheim .

Bei den Reserven fangen alle Spiele um 9 .45 Uhr
an . Es kämpfen : auf dem neuen Platz an der Kaiferstrahe

Sportverein und Post , auf „ Kleinfeldchen
" Eintracht und Tv .

1846 Biebrich , auf dem Dyckerhoffplatz SV . 1919 Biebrich und

NSK . Wiesbaden .

Der Kreis .

Klaffe I :

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden .
Sportfreunde Wiesbaden — Tschft . Wallau .
Tgd . Schierstein — To . Breckenheim .

Reichsbahn - TSV . empfängt auf seinem Platze an
der Kronprinzenstrahe Turnerbund um 9 .45 Uhr .

Fritz Hoffmann ; Jung , Kohla ; Krebs , Blum , Schmidt ;
Zammert , Hugo Hoffmann , Wagner , Schaidt und Liebig

trug am 6 . d . M . gegen die Post - SV . Frankfurt a . M . em

Klubwettspiel aus , das mit 9 :8 Punkten , 23 :20 Sätzen und

215 : 199 Spielen für Blau -Weiß endete . Am nergangenen

Sonntag spielte Blauweih gegen die starke Mannschaft des

TK . Fort Heiligkreuz , Mainz , und es gelang den Blau¬

weihen , nach teilweise sehr schweren Kämpfen , einen nicht

erwarteten und hohen Sieg mit 11 :5 Punkten , 25 :11 Sätzen

und 208 :154 Spielen zu erringen . So ichlug der Blauweiß -

Spitzenspieler v . Kajaba den Mainzer Dr . Gähner mit 9 . . ,

5 :7 , 6 :2 bei klarer Überlegenheit im letzten Satze . Koch gegen
Brinkmann 6 :2 , 6 :4 , Dyckerhoff gegen Klein 6 :2 , 6 : 1 , Rosiel

gegen Oesterreicher 6 :1 , 6 :1 , wahrend Schweitzer und Dr .

Günther gegen Heimbücher und Kärcher nur knapp mit dem

gleichen Ergebnis 4 :6 , 6 :4 , 6 :8 unterlagen . Die Manner -

Doppel wurden mit 2 :1 Punkten von Mainz nach folgenden

Spielen gewonnen : Koch / Dyckerhoff gegen D ^ Gähner /

Klein 3 :6 1 :6 , Brinkmann/Dr . Gähner gegen Dyckerhoff /

v Kajaba 4 :6 , 6 : 1, 7 :5 , und Kärcher/Oesterreicher gegen

Dr . Eünther/Rossel 4 :6 , 5 :7 , so dah im Gesamtergebnis

Blauweih bei den Männern mit 5 :4 Punkten siegreich olteb .

Die Blau - Weih - Spielerinnen waren den Mainzerinnen im

Einzel mit 3 : 1 überlegen , so (Stimm — Burger 6 :3 , 6 : 1 ,

Roos — Brinkmann 6 :1 , 9 :7 , Schuster — Zimmermann 6 .8 ,

3 :6 , und Bücher - Schäfer 6 :1 , 6 :4 . Die gemischten Doppel

fielen mit 3 :5 Punkten an die Hiesigen nach folgenden
Spielen : Frl . Erimm/Schweitzer gegen Frl . Burger/Brink -

^ ^ m ^
onntag

°
fährt

'
Blauweih nach Bad S om b u r ö

v . d . H . zum Wettspiel gegen den dortigen TenniS - Kluo ,

während als Abschluh bet Spielzeit am 4 . Oktober ein

Klubkampf gegen den Wiesbadener Tennis - und

Hockey - Klub im Nerotal stattfindet .

Spott -
'
Rundfäau .

Deutsche Radfahrer geschlagen .

Deutschlands Amateur - Radfahrer trugen am Freitag

auf der Kopenhagener Ördrupbahn vor 6000 Zu¬

schauern einen Länderkampf gegen Dänemark aus und unter¬

lagen knapp mit 14 :15 . Der deutsche Fliegermeister
Lorenz gewann den Fliegerkampf gegen Disfing , Sheljler

und 2hbe . Die deutschen Olympia - Sieger Jhbe /

Lorenz holten sich bas Zweisitzersahren über Stielet /

Dilling unb lagen im Gesamtergebnis mit 5wei Punkten tn

Frantz Durch den überraschenden Erfolg tm Bersolgungs -

rennen zogen die Dänen wieder gleich . Das 1000J . ietet -

Zeitfahren muhte so die Entscheidung bringen . Der mit der

Bahn vertraute Pedersen siegte mit einer Zeit von 1 . 14,4

während der deutsche Olympia -Dritte Katsch auf eine Zeit

von 1 :16 kam .

, Südwest - Leichtathleten gegen Hessen .

Die Leichtathletik - Gaue Hessen und Südwest haben einen

Fteundschaftskamps ihrer Eaumannschaften vereinbart , der

am 20 . September in Hanau stattfinden wird . Für die

Südwest - Vertretung stattet u . a . auch S ch w e thelm vom

Wiesbadener Sportverein im 110 - Meter - Hiirdenlauf mit

Häffner - Speyer . Gegner sind Hermann - Eiehen und Sobottka -

Mangers Weltrekord anerkannt .

Der Internationale Gewichtheber - Verband ( 835 -) W

den in Bamberg nach den Olympischen Spielen aufgestellten

Weltrekord unseres Olympia - Siegers Manger - Freising mit

139 Kilogramm anerkannt . Mangers alter Rekord stand auf

137,5 Kilogramm . Als deutsche Rekorde anerkannt wurden

die Leistungen des Bantamgewichtlers Schuster - Munchen tm

beidarmigen Drücken mit genau 90 Kilogramm und des

Mittelgewichtlers Jsmayt -Fteising im beidarmigen Drucken

mit 112,5 Kilogramm .__________________________________

summen sind .
Gleichwertiger sind augenblicklich ohne Zweifel SV .

1919 Biebrich und Nationaler Sportklub , die
sich, ebenfalls um 11 Uhr , auf dem Dyckerhoffplatz begegnen .
Der Platzverein bringt mit Kindelmann ; Elzet , Rittsteiger ;
Mahlet II , Muhlet I , Schmidt ; Bietod , Bös , Böhler , Ptadt
unb Bernhardt bie stärkste Vertretung heraus , über bie er

zur Zeit verfügt . Die Rotweihen verlaßen sich auf bie

Mannschaft , die Sportverein so sehr zu schaffen machte , und

sind damit nicht schlecht gelüftet . Es wird einen spannenden
■Kampf geben .

’
Post - S V . besucht den Tv . 1846 Kastel , bet am

vorigen Sonntag nicht zu überzeugen vermochte . Die

kastelet werden wohl alles baransetzen , um nicht wieber zu
verlieren und ans Enbe zu geraten ; wir glauben aber doch ,
daß bie Post , bie auch voriges Iaht nur einen Punkt an

diesen Gegner abgegeben hat , bie Oberhand behalten wird .
i Der MSV . Wiesbaden erwartet um 11 llht auf

seinem Platz im Kasernengelände an bet Eetsborffsttahe den

Mainzer Hockeyklub , der hier zum ersten Male spielt .
Die Gäste verfügen übet eine schnelle , vorwiegend aus Leicht -

Lihleten zusammengesetzte Mannschaft , die unseren Soldaten

- zu holen , die stärkste , die das große Frankfurt z . Z . stellen
Hann ; Spitzenspieler aus den verschiedensten Frankfurter
Vereinen , verstärkt durch Dr . Thomae - Höchst und Dr . Sauer -

rSamberg . Dagegen wirkten die Mannen der NS .- Schach -

lßemeinschaft , die als einzigen „ fremden
"

Spieler nur
iLodton - r vom Post - Sportverein zur Verfügung hatten , doch
°etwas schwach . Umso ehrenvoller ist das Resultat von

morgens unb mittags je 3 :7 anzusprechen ( es hat Zeiten

gegeben , ba Wiesbaben mit noch stärkerer Vertretung 1 :9

unterlag ) , konnte Wiesbaden boch von den 20 Partien die

gifte unentschieden gestalten . Wenn man ferner in Berück -

trgung zieht , dah Menz in seiner Vormittagspattie
1gegen Dr . Sauer in letzter Minute den sicheren Gewinn aus

; bet Hand gab , bah Bleutgen in schwierigstem Bauetnendspiel
■nut burch falsche Zugfolge um ben oerbienten Sieg kam

unb dah Dr . Jungs Votmittagsniebetlage nur einem groben
1 „Patz " zuzuschreiben ist , bann hätte bas Endergebnis bei

^ « was mehr Gluck noch wesentlich anders laufen können .

Bleutgen , am 1 . Brett , lieferte dem Frankfurter Stabt »
i » eistet Jäger zwei wunderschöne Püfitionspartien , die er

c eigentlich beide hätte gewinnen müsien . Doch sind auch schon
t bie beiden Unentschieden als Erfolg für den z. Z . prächtig
- Ipielenben Wiesbadener anzusehen . Seht unglücklich

; tämpfte wieder Mittelrheinmeistet Steinkohl , dem
Lenkner - Frankfutt garnicht zu liegen scheint . Mit demselben
Ergebnis wie tm Vorspiel , nämlich einem Schlicht und einer

E Niederlage schnitt er auch diesmal ziemlich schlecht ab .

Recht furios verlief der „ Kampf der Rechtsanwälte
" am

13 . Brett . Vormittags gewann Dr . Thomae - Höchst , nachdem es

Sonntag , 20 . September 1936 .

9/e fjanöbalkt im tyinftetampf .

Wer witd Tennts ^ aumei/let ?

Frauen unb Juniorinnen des WTHK . im Schluhkamps
um bie Titel .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey klub

hat am Sonntag nochmals zwei wichtige Mannschaftskämpfe
durchzuführen . Die Frauen des Klubs , sowie dessen

Juniorinnen haben sich in den im Lause dieses Tennis -

Sommers ausgetragenen Wettkämpfen um die Gaumeistet -

fchaft beide für die Schluhrunden qualifiziert , die am

Sonntag ihre Erledigung finden sollen . Gegner in den

Spielen der Frauen ist der Tennis - Klub 1914 Frankfurt
a . M . , welcher ebenfalls über zahlreiche gute Spielerinnen

verfügt , so dah den Wiesbadenerinnen sehr hartnäckige

Kämpfe bevorstehen . 3m großen und ganzen dürften sich
beide Gegner ziemlich gleichwertig sein , weshalb auch nur

ein sehr knapper Sieg für die eine oder andere Partei tn

Frage kommen sollte . Die Frankfurterinnen haben aller¬

dings den Vorteil des eigenen Platzes , aber ganz aussichts¬
los sind die Kämpfe für die Wiesbadenerinnen gerade nicht ,

zumal auch sie in recht starker Aufstellung antreten :

Frl . Horn , Frfr . v . Vincke , Frl . Debusrnann , Frau

Knapp - Binder , Frau Hoeppe , Frau de Jong - Christians ,

Frau Mugele , Frau Sünder und Frau Limpach .
Es fehlt eigentlich nur Frau Hees , die infolge einer

Erkrankung nicht genügend trainieren konnte und deshalb

ersetzt werden muh .
Frankfurt hat für die Spiele folgende Mannschaft auf -

gestellt : Frau Hoesch , Frl . Herbst , Frau Lefeldt , Frl . Ant -

recht , Frl . Menzel , Frl . Lefeldt , Frau Erüder , Frl . Goebels .

Der Beginn der im Palmengarten in Frankfurt a . M . zum

Austrag gelangenden Kämpfe ist auf vormittags 9 .30 llhr

Einen ebenso wichtigen Endkampf um die Eaumeister -

schaft haben auch die Juniorinnen des WTHK . durch¬

zuführen , der jedoch auf den Wiesbadener Plätzen im Nero¬

tal ausgetragen wird . Gegner der jungen Wiesbadenerinnen

ist die Jugend vom I . G . - Tennisklub Frankfurt die

etwas überraschend in die Schluhrunde gelangte . Auch tn

diesem Kampf hat der Wiesbadener Tennisnachwuchs , dem

Für Ihr
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Spiegel der Wettkurstadt

recht in das mittel¬

wartet man mit dem E !

Wir haben umgebaut !

HU? Fleischbrühextrakt
, WGItl echt , gut , billig

WIESBADEN

NORD - WEST

PREUSS .-SÜDÖ. KLASSENLOTTERIE

Ziehung 1. Klasse :

20 . und 21 . Okt . 1936

Das Bewußtsein , den Aufenthalt in den vergrößer¬
ten Räumen allen unseren Kunden dadurch an¬

genehmer gestaltet zu haben , erfüllt uns mit dem

Streben , auch fernerhin durch beste Ware und

fachmännischen Rat das Vertrauen unserer

werten Kundschaft zu mehren und zu stärken .

Zeichen - Bedarf

Mal - Artikel

Koch am Eck
Fernruf 26440

Schließlich wird aus dem Morgen Mittag . Im Hotel
- - L -- - -- - ffen , und zu Hause wartet die Mutter

FINKS CO . , KIRCH GASSE 52
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Die Finanzierung von Eigenheimen
in Wiesbaden und Umgebung
ist unsere Spezialaufgabe .

Bevor Sie bauen , holen Sie sich unverbindlich
kostenlose Auskunft in der

Eigenheimausstellung Wiesbaden, Webergasse 10
der Bausparkasse Germania AG .

Verlangen Sie den „ Eigenheimberater “
, Ratschläge in Wort

und Bild für den Eigenheimbau , enthaltend 50 Entwürfe
für Ein - u .Zweifamilienhäuser für RN . 1 .- (auswärts 1 .30 )

Hauptgewinne : 2x1 Million UM

Staatl . Lotterie - Einnahme

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Fernsprecher 22467

Postsch . Frankfurt a . M . 44026 .

SCHUHHAUS

Hofld - UJesf

^ SMmMOODOORM
JEKLASSEYelOS

über die frühere Gestalt des K o ch b r u n n e n s be¬
lehren uns verschiedene Abbildungen , die uns gleichzeitig er¬
kennen lassen , wie sich derselbe aus bescheidenen Anfängen
im Laufe der Zeiten erweitert und vergrößert hat . Eine
Reihe von Bildern lasten die frühere Mauritiuskirche
wieder vor uns erstehen , deren Grundstein aus dem Jahre
1488 hier aufbewahrt ist . Auch einen Zinnsarg der Rhein -
gräsin Philippa Barbara , die um die Wende des 16 . Jahr¬
hunderts lebte , hat man hierher verbracht , nachdem er lange
Zeit in der Marktkirche gestanden hatte , wie manches andere ,
was dann seinen Ruheplatz hier im Museum gefunden hat .
An anderer Stelle sehen wir farbige Wiedergaben von
Elasaemälden aus der Klosterkirche in Klaren -

Husch ist sie über den Damm und um die nächste Ecke ver¬
schwunden .

Miß I . lächelt . „ Grüß mir England
"

, hat die Kleine
mir zugeflüstert . E .

altem Glanze vor unserem Auge erstehen zu lasten . Da sehen
wir Modelle verschiedener Häuser und Straßenzüge des alten
Wiesbadens , z . B . ein solches vom Kochbrunnen und
Kranzplatz ums Jahre 1814 , daneben das gleiche um
1840 . Ein anderes Modell zeigt uns das alte , von dem
Baumeister Valerius Bausenoorff im Jahre 1609 er¬
baute Rathaus in der Marktstrahe gegenüber dem jetzi¬
gen Rathaus , desten Unterbau noch erhalten ist , während der
schöne künstlerische Oberbau , der sich so recht in das mittel¬
alterliche Stadtbild einfügte , späterhin durch ein stilloses ,
nichtssagendes Oberteil ersetzt wurde . Ein weiteres Modell
sowie mehrere bildliche Darstellungen , darunter ein präch¬
tiges Ölgemälde , zeigen uns die Markt st raße mit dem
alten Uhrturm , der , ein Wahrzeichen Alt - Wiesbadens ,
im Jahre 1870 dem wachsenden Verkehr weichen mußte .

Em Gang durch die Sammlung

„ Alt - Wiesbaden " im Nassauischen
Landesmuseum .

Wenn wir heute durch die modernen Straßen Wies¬
badens gehen , erinnert uns kaum noch etwas an die stillen
Tage vergangener Zeiten unserer Heimatstadt . Während
sich in anderen deutschen Städten noch manches aus früherer
Zeit in die Gegenwart hinübergerettet hat , ist von dem
Stadtbild des alten Wiesbadens in unseren Tagen nicht
mehr viel übrig geblieben . Der heimatliebende Bürger ,
der über die Geschichte seiner Vaterstadt Näheres er¬
fahren möchte , findet hierüber Belehrung im Nass .
Landesmuseum , das eine Reihe von Funden und
Dokumenten des alten Wiesbadens zusammengetragen hat
und damit dem Besucher ein lehrreiches schönes Bild aus
vergangener Zeit unserer Stadt gibt .

Nehmen wir uns einmal die Zeit , uns diese Sammlung
etwas eingehender zu betrachten , rst sie doch recht dazu an¬
getan , das Leben und Treiben Alt -Wiesbadens wieder in

auf die Ausreißerin . Indessen stehen die beiden wie zwei
alte Bekannte vor den Auslagen eines Spielwarenladens .
Hinter dem Glas macht eine Puppe so schöne Augen . Die
Kleine denkt bei sich : Dich möcht ich gern haben ; aber sie
schüttelt das Köpfchen , als der Wunsch Wirklichkeit werden
will . „ Nein "

, sagt die Kleine . Und auch zu einem Kettchen ,
das ihr beinahe noch mehr gefällt , sagt sie nur dies eine
Wort . Doch es ist noch recht warm , und all die vielen
Schritte machen müde . So sagt sie denn schließlich , als wäre
Miß T . wirklich ihre Tante : „ Du , kauf mir ein Eis .

" — Die
Engländerin nickt . Lächelnd geht sie auch auf den zaghaften
Wunsch der kleinen Fremdenführerin ein , sie doch noch bis
zu der und der Straße zu bringen , sie wisse im Augenblick
wirklich nicht , wo sie eigentlich wären . Dann gibt es noch
einen kurzen Abschied . „ Dankeschön

"
, sagt die Kleine , legt

ihr klebriges Händchen in die große Hand der Fremden
und macht einen Knicks . Sie will gehen , drängt sich aher
noch einmal an Miß T . heran und sagt ihr etwas ins Ohr .

das war der Leitgedanke bei unserem

Erweiterungsbau , den wir in unserer

Herrenschuh - Abteilung durchgeführt haben .

Die kleine Fremdenführerin .

Neulich kam mir eine Begebenheit zu Ohren , die ich
nicht für mich behalten kann ; vielleicht deshalb , weil sie den
Vorzug hat , wahr zu sein . Eine junge Dame , groß , schlank
und blond , oberflächlich hätte man sie für eine Norddeutsche
halten können , schlendert durch die Straßen unserer Stadt ,
rn denen sie fremd ist . Und sie fühlt sich hilfloser wohl als
das Kind , das an ihrem Rande spielt . Sie bleibt etwas
stehen . Das Mädchen ist in seinem Spiel versunken wie in
einer anderen Welt . Schon will sie weitergehen , als das
kleine Ding , das eben noch seine Puppe wiegte , sie schräg
von unten her anschaut , dann nach ihrem Arm faßt und
schließlich mißtrauisch meint : „ Du bist aber nicht aus Wies¬
baden . . .

" Und dann , noch etwas kecker : „ Wo bist du
her . . . ? " — „ Aus England . . sagt die fremde Frau .

Die Kleine besinnt sich . Das ist für sie nicht so einfach .
Aber dann jubelt sie : „ Darf ich dir Wiesbaden zeigen . . . ? "
llni » ohne eine Antwort abzuwarten : „ Nur einen Augen¬
blick ich trag grad meine Puppe rauf .

" Und es hat auch
wirklich nicht viel länger gedauert , so trippelt die Britin
an der Hand eines kleinen Mädchens , das sich ein bißchen
über die Haare gestrichen hat — zum erstenmal ohne Muttis
Hilfe — durch all die Straßen , unter der leuchtenden Sep¬
tembersonne hin , zum Kochbrunnen und Kurhaus , durch die
Anlagen , wo die großen weißen Denkmäler stehen , über den
Markt und den Schloßplatz mit seinem lustig rieselnden
Brunnen .

Eine groß ausgeschossene blonde Dame und neben ihr
erne kleine , nicht besonders schmuck , aber dafür ganz Eifer ,
der fremden Tante von ihrer Stadt erzählend . Wie ihre
Augen in dem puppigen Gesicht strahlen , wenn sie etwas
doppelt sagen muß , vielleicht auch dann noch nicht die Tante
ihren Dialekt versteht und sie sich nun bemüht , das „ feine
Wort "

herauszusuchen .

IrjTdiü^ jtlUparxelt k
1 * Gute ZmsvergütungTdä »

. her kein Zinsverlust
Unbedingte Sicherheit

a ^ Steuerbegönstigung
Noch Zuteilung :
1. ( Tragbare Zin « -1thfd ;TH-

gungsrate U (etwa * einer
Miete entsprechend )

2 / Lebensversicherung s -
schutz

3 . Kostenlose Bauberatung
4 . ; Unbeschränktes
„ Eigentumsrecht

durch die älteste und grSBte
Bausparkasse
Gemeinschaft
der Freunde Wüstenrot
Ludwigsburg , Württ -Nr , A 1

Kostenlose Beratung I
Frage an I

Bis jetzt 239 Millionen KM .
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für alle Früchte

- ohne Melall •

Restlose Entsaftung
KM . 11 .40

Praktisch !

Traubendrücker
K̂eramik

9reis KM . 3 .—

Grich Stephan
LKl. <33urgstr . Sdte LHäfnerg .

Sonntag , 20 . September 1938 , -

Von besonderem Jntereste sind eine Reihe Zunsi, -
Briefe und Siegel aus der Zeit um die Wende b«
18 . Jahrhunderts , die uns einen wertvollen Einblick in bas
handwerkliche Leben jener Zeit gewähren . Hier spricht noä
so ganz der alte Geist des ehrsamen Handwerks zu uns , U
sich der Bedeutung und Würde seines Standes wohlbewu -t
ist . Die Zeugnisse und Urkunden , die den Gesellen von dem
Meister ausgestellt wurden , sind Dokumente von arotze . -
künstlerischer Schönheit . Unter den zahlreichen Zunft¬
siegeln finden wir alle Handwerksberufe vertreten , nicht » ni
die uns noch heute geläufigen , sondern auch weniger be¬
kannte wie Gerber , Wagner , Müller , Faßbinder u . a . mehr .

'
Aus den Töpfereien der Häfnergaste sind zahlreiche fto ,

’

lerische Tonformen hervorgegangen , von denen eine charak¬
teristische Auswahl wie Heiligenfiguren , Terrakotten aus
dem 16 . und 17 . Jahrhundert hier zu sehen ist .

Ein anderes Pult enthält Abzeichen und Medaillen von
Festen und Ausstellungen mannigfacher Art , die zum Er¬
denken an bedeutsame Ereiqniste geschaffen wurden . Be¬
sonders zahlreich sind die Gedenkmedaillen der Gesangver¬
eine und Schützenverbände vertreten , welche die Erinnerung
an Jubiläen zum Gegenstand haben . Andere Medaillen wur¬
den aus Anlaß seltener Begebenheiten von besonderer Be¬
deutung geschaffen so finden wir mehrere Medaillen zur
Einweihung des Kgl . Theaters aus dem Jahre 1894 , eint
andere erinnert an den Besuch des Kaiserpaares 1897 und
auch eine Gedenkmünze zur Feier der Jahrhundertwende
durch einen Festball int Kurhaus im Jahre 1899 fehlt nicht .

Zahlreich sind die Erinnerungsstücke der Alt - Wies¬
badener Bürgerwehr . Von ihr geben prächtige
Helme , ehrwürdige alte Fahnen und mancherlei Geräte ein
anschauliches Bild . Auch die Laterne , das Horn und die
Schlüssel des wackeren Nachtwächters fehlen nicht . Ein
Schaustück besonderer Art ist die T o t e n u h r , die zur Fest¬
stellung des Scheintodes gedient hat . Zu diesem Zwecke
wurde sie neben die aufgebahrte Leiche gestellt und der Hebel
an der rechten Seite durch eine Schnur mit einer Hand
der Leiche fest verbunden . Wenn nun int Falle des Schein¬
todes die Hand zuckte , so wurde durch den Hebel die llhi
zum Stehen gebracht und man konnte Stunde und Minuten¬
zahl der Bewegung ablesen . Die Eehdauer dieser Uhr be¬
trug acht Tage .

Wenn es auch durch besondere Umstände nicht möglich
war , eine größere Sammlung zeitgeschichtlich in systemati¬
scher Anordnung hier zusammenzutragen und man sich viel¬
fach darauf beschränken mußte , das Stadtbild Alt -Wies¬
badens dem Besucher an Hand von Abbildungen und Plänen
zu verdeutlichen , so geben doch die leider nur spärliche »
Funde und Erinnerungsstücke , die uns erhalten geblieben
sind , und die hier ihre bleibende Stätte gefunden haben , ein
lebendiges Bild aus vergangenen Tagen unserer Heimat¬
stadt . Möchten diese Zeilen den Leser anregen , dem Museum
einmal einen Besuch abzustatten und sich selbst von dem
Leben und Treiben Alt -Wiesbadens an Hand der erhalte¬
nen Stücke ein Bild zu machen . Vielleicht auch , daß sich ei »
alter Wiesbadener findet , der noch ein charakteristisches
Stück aus früherer Zeit in feinem Besitz hat und es dem
Museum anvertraut , — er würde damit beitragen helfen ,
die Vergangenheit Wiesbadens lebendig zu erhalten und
einen schönen Beweis heimatliebenden Sinnes abgeben .

V . :



Man wohnt so schön ,

wie man es sich macht !
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Wir zeigen
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2000 M
I verloren !

Paul P . aus N . ist Schwerkriegsbeschädigter . Sein

Leiden ist so arg , daß er seinen Anstellungsschein

für den Unterbeamtendienst nie ausnützen konnte .

Der Schein Hieb wohlverwahrt im Kasten , und P .

lebte recht und schlecht von seiner Rente und von

kleinen Aushilfsarbeiten . Eines Tages begegnete er

seinem alten Kriegskameraden Franz . Das gab

eine Begrüßung und eine Fragerei . Als Paul gerade

erzählte , warum er nicht Beamter geworden war ,

schlug ihm Franz auf die Schulter : „ Da hast

du wieder einmal den Rahm abgeschöpft . Mit den

2000 Mark Abfindung hast du dir sicher einen La¬

den aufgemacht .“ Paul erklärte , er wisse nichts von

girier Abfindung , da wurde Franz ärgerlich : „ Mensch ,

liest du denn keine Zeitung ? Schwerkriegsbeschä¬

digte , die infolge ihres Leidens keine Stelle einneh¬

men konnten , sind doch statt dessen mit 2000 Mark

abgefrmdm worden !" Paul lief sofort alle in Frage

kommenden Ämter ab . Aber vergeblich , denn der

Termin war längst verstrichen . . .

I U
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neuzeitliche

zeigen wir Ihnen in unseren Fenstern und in unserer

großen Spezial - Abteilung im 2 . Stock unseres Hauses

Eine reiche Auswahl neuer Qualitätserzeugnisse von

auserlesenem Geschmack und vorteilhaften Preisen

ermöglichen es Ihnen , für wenig Geld ihr Heim be¬

haglich zu gestalten . Zur Beratung stehen Ihnen un¬

sere Fachkräfte gern und unverbindlich zurVerfügung

KRUGER . BRANDT
Wiesbaden , Kirchgasse 39 - 41 / vormals S . Blumenthal & Co .

Für Augengläser ?

Optiker Müller
Langgasse 45 ♦ Fernspr . 22184

Lieferant aller Krankenkassen

Alters - Rente
KM . 1000 .— Einzahlung bringt Jahresrente :

Alter : Männer : Frauen :

70 Jahre RM 138 .30 KM 131 .21

75 Jahre RM 181 .33 RM 171 .95

80 Jahre RM 244 .76 RM 231 .51

Auskunft erteilt

Hessen - Nass . Lebensversicherungs - Anstalt

Wiesbaden , Adolfstraße 12 , Part . , Tel . 22651

Alleinherstellerinr

fvorm .C.G.Männe, )ArG>
tVERNESGRÜN i .VOGTL,

BRAURECHTE SEIT J.43 &

Im Ausschank :

Paulinenschlößchen

Hotel Union , Neugasse

Hotel Reichert , Kirchgasse

Hotel Viktoria , Wilhelmstraße

Parkdiele , Wilhelmstraße

Neroberg - Opelbad

Vertrieb : Heinrich Baumann , Mainz , Holzhofstraße6 / Telephon43898

Sck . 8t . Birnen
zum Einmachen .
Pid . 12 Pf . verk
Hans Ringler ,

Eltviller
$ tr , 14 . .. SLX1 -

HANDELSMARKE

U iscre große Sonder - Abteilung
für

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohngestaltung .
WK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
seit über 20 Jahren bewährt

FRANKFURT AM MAIN

Das Einrichtungshaus für alle und jeden !

Neu
Hel*nen»«reDe 16

Gerüst , Ban -
.

Obst - und Stehleiter
sowie Geländermaterial empfiehlt

Schiirg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

preiswert und doch beste Qualität

D r . Mittel G . m . b . H . * Mainz q < R h . .
----- --------------- ----- -------------------- ■------------ --------

Reiches Lager in Apparaten der führenden Fabriken

Reparaturen - Antennenbau - Röhrenprüfung

Blendax G
Zahnpasta ©

DEUTSCHE ||

MÖBEL Hi
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Dinge , die Schaden bringen
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erfreulichem Zustand befindet .
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Herrenhüte
in großer Auswahl

Spezialität :
leichte weicheFiizhüte

W. Mühlenbeck
Faulbrunnenstr . 2

2
» ungr

Schreibnaschinin
in gr. Autwahl beim

Büromaschinen -
Fachmann

STEIN
Mach .- Meister

RheinstrTOT.25360

Reparaturen
aller Systeme

Ihre Betten

brauche » Pflege !
Nicht klopfen !

Bettfedern¬
reinigung durch
Adolf Wevel

Inh .
Frau Frieda Hf iwede
lihnstr . 18, Ruf 28998

Ehestandsdarlehen .

Graf Alexander äuherte sich : „ Lieber
Juftel , ich habe dir hier ein Bild mitge¬
bracht , es ist so gut gemalt , daß ich es nicht
verbrennen wollte , und doch kann ich es
nicht länger behalten , es würde mich
närrisch machen . Bei einem fürher in

-
Dienst gestandenen Jäger , der später
rt in Eßlingen wurde , hab ich es

Vom
Fachoptiker

Herrn . Thiedge
Langgasse 47

Lleferait sämtlich .

Bürgersteige in Rambach .

Die Bevölkerung ( besonders die An¬

wohner ) klagt über den schlechten Zustand
der Bürgersteige in der Wiesbadener Straße . !

Durch Witterungseinflüffe haben sich zahl - :

reiche Löcher gebildet , die bei Regenwetter i

ein Begehen der Bürgersteige sehr erschweren .

Ebenso wird lebhaft die Instandsetzung des

Waldwegs von der Stickelmühle bis zumi
Sportplatz gewünscht , da dieser auch bei, -

• I
Reich :
mehr
den d
besuch
initun
Letz

, Die
Rei ,
nur d

Autobuslinie
Wiesbaden — Niedernhausen .

„ Da steh
'

ich nun , ich armer Tor ,
Und bin so klug als wie zuvor ."

Es ist an dieser Stelle schon öfter über
den unerträglichen Zustand auf der Auto¬
buslinie Wiesbaden — Niedernhausen Klage

Fuß

Veite
Hühneraugen

Hornhaut
eingew . u. Dick¬
nägel sowie FuB -
schmerzen aller
Art bes . absolut

schmerzlos
Massage

Gr . Burgstr. 9
Part . ( Hof )

Ruf 21824 .

wollte er sie nicht fortgeben . Eines Morgens
aber brachte er sie mir und sagte : „ Jetzt
nimm du die Alexanderkatze , ich kanns
nimmer aushalten !"

Ich war erfreut , die Zeichnung zu haben ,
und hielt mich gewappnet gegen jeden Aber¬
glauben . Was doch die Einbildung macht

" ,
dachte ich , einer steckt den anderen an . —
Eines Abends kam es mir vor , ich sei nicht
allein im Zimmer ; es schleiche etwas Frem¬
des an mich heran . Ich sah schnell aus , und
meine Blicke trafen die Augen der Katze . Ich
fühlte , wie sie stärker war als ich ; ihre Blicke
schienen langsam jede Lebenskraft aus mir zu
saugen und meine Gedanken zu absorbieren .
Ich gab sie dennoch nicht fort , denn ich schämte
mich meiner Schwäche . Do . sagte eines
Tages mein Vater : „ Ich begreife nicht , wie
du die Katze immer noch im Zimmer haben
magst ; auf mich macht sie immer noch einen
dämonischen Eindruck .

"
„ Wenn das so ist , so

tue ich sie weg
"

, entgegnete ich und war froh ,
einen Grund außer mir zu haben , den un -

Umzug
ist

Vertrauenssache !

Darum wende
man sich an

Möbeltransport
Wagner

Dotzheimer Str .53
Ruf 22767
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WendenSie sich and .
Fachmann, welcher
Sie berät und Ihn«
jederzeit unveib ndl-

Rundfunkgeräte i"

jeder Preisl -vortührt -

Wo - töHl
Reugassel9,Tel .21®

“ 'Waffen
brauch rdemd an

Zeit später allerdings kam der Verdächtige völlig durchnäßt
zu Hause an und war nicht wenig überrascht , den Landjäger
an seinem Hause vorzufinden . Simon zog sich in Anwesen¬
heit des Beamten um , konnte dabei allerdings nicht verhin¬
dern , daß ihm ein kleines Gewehr , eine 6 - mm - Büchse mit
verkürztem Lauf und abgeschnittenem Schaft , aus den Klei¬
dern fiel . S . bekam es nun mit der Angst zu tun , b e -
kannte sich zur Wilddieberei in einem Falle , was
allerdings schon Anlaß genug war , den Wilddieb zu ver¬
haften . Die Frau Simons sagte aus , ihr Mann fei vor drei
Wochen mit einem Rehbock nach Hause gekommen , den er von
dem Heinrich Verghäuser vom Hof Angerschied be¬
kommen habe . Das war nun ein weiterer Fingerzeig für den
Beamten , seine Ermittlungen fortzusetzen . Eine Haussuchung
am nächsten Tage im Hof Angerscheid brachte Gewehre ,
Flinten , Patronen und ein Sack voll Gehörne zum Vorschein .
Zu allem Überfluß hatte auch gerade noch ein guter Reh¬
braten in dem Kessel der Waschküche gebrodelt . Und wenn
der Beamte auch nur Grünzeug herausfischte , das den An¬
schein erwecken sollte , als wenn Viehfutter gekocht würde , so
konnte man seine Nase doch nicht betrügen . Der „ Landjäger
roch den Braten "

, dessen Dust noch lieblich in der Luft lag ,
und verhaftete Berghäuser , der auch zugab , zusammen
mit Simon in der letzten Zeit etwa 4 bis 5 Tiere erlegt zu
haben . Bei weiterem Suchen fand man noch weiteres be¬
lastendes Material .

Drogen aller Art

Artikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
Wöchnerlnnen -

Pliege

iassovia - Drogerie

Fetemnn
Kirchgasse 20

güt Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rnbrik veröffentlicht werde » und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur die vretzgesetzliche Berantwor tung .
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Fahrt ins Blaue .

Das ist ein Erleben — nicht auszusagen :
Wer möchte dafür nicht begeistert sein ?
Eine prächtige Fernfahrt zu Schiff

oder Wagen ,
Eine Märchenreise ins Blaue hinein .

Ja , ja , die Gäste , die jungen und alten ,
Sind überglücklich . Sie strahlen sich an :
Ist da denn auch einer , den Sorgen

heu ? plagen ,
Der heute nicht herzhaft sich freuen kann ?

Die fröhlichen Menschen fahren und fahren
Durch die Flut oder Flur , und sie

wähnen im Seh
'
n :

Dort ! dort ; wo die Weiten , die blauen,
'

uns winken ,
Wird sicher ein goldenes Wunder

gescheh
'
n . . .

Ist alles getan und ist alles gegeben ,
Was die rege Gesellschaft erfreuen soll ,
Ja , auch das Endziel der Märchenreise ,
Das ungewußte , ist wundervoll . . .

Und wenn dann am Abend ward
heimwärts gefahren ,

Man hatte gesungen , gescherzt und gelacht ,
Dann nimmt wohl ein jeder die

lieblichen Bilder
Des Tages noch mit in die Träume

der Nacht ,
Dann schwärmt man am Morgen

beim Hellen Erwachen :
„ Wie war das doch gestern

so zauberhaft fein ,
So köstlich erquickend !"

Schon
freuen sich alle

Auf die folgende Glücksfahrt
ins Blaue hinein !

Helene Bechtel .

Die Wilddieberei zog aber noch weitere Kreise , als ein «
Etigen Berhäuser aus Hilgenroth in den Verdacht der !

Mittäterschaft kam . Eine Haussuchung bei ihm förderte ein -
Gewehr zu Tage , das der Verdächtigte unter der Bettdecke
versteckt hatte . Bei einem vierten Verdächtigten , dem Karl ,
Roßbach II in Hilgenroth , wurden Tellereisen , Rucksäcke !
usw . gefunden . Ein Espenschieder Einwohner namens RiedeTl
gab zu , das Gewehr des Simon kunstgerecht verkürzt gö
haben .

3n einer zweitägigen Verhandlung hatte sich nun die E
Große Wiesbadener Strafkammer mit dieser -1

Wildfreoelangelegenheit zu befaßen . Die Gerichtssitzung fanS ^

in Nastätten statt . Es waren etwa 30 Zeugen und mehrere z
Sachverständige geladen . Nach eingehender Beweisaufnahme 1

kam die Strafkammer zu folgenden Urteilen : Heinrich Berg - 1
Häuser erhielt wegen gewohnheitsmäßiger Wilddiebereien -
ein Jahr drei Monate Gefängnis , der Philipp Simon wegen |
des gleichen Verbrechens ein Jahr sechs Monate Gefängnis , 1

Friedrich Ludewig vom Hof Angerschied wegen fortgesetzter 1
Wilddieberei fünf Monate Gefängnis und der Eugen Berg - 1

Häuser aus Hilgenroth drei Monate Gefängnis . Die be - )
schlagnahmten Waffen wurden eingezogen . Der Mit - 1

angeklagte Riedel wurde amnestiert , während das Geriet 1

bei dem Mitangeklagten Karl Roßbach II aus Hilgenroth 1

mangels ausreichenden Beweises zu einem Freispruch kam .

Der „ 2Balbfpiif "
von Zorn entlarvt .

Empfindliche Gefängnisstrafen für ein Wildererkonsortium .

Nastätten , 18 . Sept . Schon vor längerer Zeit konnte
das „ Wiesbadener Tagblatt "

seinen Lesern von Verhaftungen
zweier Zorner Einwohner berichten , die bei der Wilddieberei
sozusagen in flagranti ertappt worden waren . Unter der
Einwohnerschaft des Taunusdorses war schon längere Zeit
das Gerücht umgegangen , daß es im Eemeindewald nicht mit
rechten Dingen zugehe . Die Phantasie einiger Bauern
machte aus einer Mutmaßung schon bald einen regelrechten
„ Waldspuk

"
. Was es mit diesem Spuk aber für eine Be¬

wandtnis hatte , davon konnten allerdings am besten die
Jagdpächter erzählen , die über ein rücksichtsloses Wilderer¬
unwesen klagten .

Eines Tages war eine zur Erholung in Zorn weilende
Frau einer merkwürdigen Gestalt im Wald begegnet , die ihr
durch ihr Aussehen Schrecken einslößte . Sie berichtete ihr
Erlebnis von dem Zusammentreffen mit diesem Wald -
menschen dem zuständigen Landjäaermeister , der nunmehr
sofort geeignete Maßnahmen ergriff , das Geheimnis aufzu¬
klären . Bei der Behörde stand schon lange der Philipp
Simon aus Zorn im Verdacht der Wilddieberei . Ein so¬
fortiger Besuch im Hause des Verdächtigen ergab die Tat¬
sache , daß nut die Frau und Tochter daheim waren . Kurze

geführt worden . Der Wagen , welcher nach¬
mittags 3 .13 Uhr ab Bahnhof fährt , ist bei
schönem Wetter in der Regel buchstäblich
überfüllt . Das ist für die Fahrgäste erstens
eine Qual , und da sich unter ihnen auch
Kurfremde befinden , auch keine Werbung
für Wiesbaden . Ein zweiter Wagen , der
bis Rambach mitlaufen würde , könnte dem
Übel sehr leicht abhelfen . Wenn er aber
am Kochbrunnen , wie das oft geschieht ,
schon wieder umkehrt , dann ist es besser ,
er wird schon gar nicht dorthin geschickt. Ein
Witz war die Tatsache , daß der zweite
Wagen am Mittwoch , 16 . d . M . , leer
hinterdrein fuhr , der vordere aber zum
Bersten gefüllt war . Der Einsender macht
folgenden konkreten Vorschlag : An schönen
Ausflugstagen fährt ein zweiter Wagen
ab Kochbrunnen bis Rambach mit . Der
Schaffner fordert alle Fahrgäste , die nicht
weiter als nach Rambach wollen , auf , im
hinteren Wagen Platz zu nehmen .

Ein täglicher Fahrgast .

An Puck !

Puck ! O „ fabelhaftes
"

Wesen —

Das im Tagblatt sich versteckt ,
Und bei allen , die es lesen ,
Heiterkeit und Frohsinn weckt !

Seine reichen Geistesblitze ,
Sein Humor und fein Verstand ,
Seine „ fabelhaften

"
Witze —

Sind als „ eisern
"

schon bekannt !

Gerne wollte ich ihn ehren ,
2hm die Goldmedaille geben ,
Und sein kluges Haupt beschweren ,
Mit dem Lorbeerkranz umweben !

Doch von diesen hehren Dingen

Steht nichts zur Verfügung mir —

Nur „ ganz großen
" Dank kann bringen

Ich zum Tagblatt auf Papier !

Und mit herzlich frohem Lachen
Send '

ich ihn dem „ Kobold Puck "

Hier für feine tollen Sachen
Mit deutschem Gruß und Händedruck !

e A . H .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " brachte in
Nr , 244 einen Artikel über die geheimnis¬
volle Macht des Schlangenblicks . Die weit¬
verbreitete Anschauung , daß das Schlangen¬
auge Menschen und Tiere töten kann , wird
dort widerlegt . Nach eingehenden Unter¬
suchungen von Naturforschern fall in gegebe¬
nen Fällen nicht der Blick töten , sondern
ein unter gewissen Umständen dem Tiere ent¬
strömender giftiger Dunst .

Daß diese Beobachtungen vielleicht für
gewisse Fälle zutreffen mögen , jedoch nicht
für alle Fälle , wo Dinge Tod oder Schaden
bringen , dafür ein Beispiel .

Merkwürdig ist der Fall , wo die töten¬
den Augen nicht von einem lebenden Wesen ,
sondern von einem gemalten , vielmehr ge¬
zeichneten Tiere aus ihre verderbliche , wenn
auch indirekte Wirkung ausüben ! Die merk¬
würdige Geschichte überliefert Theobald
Kerner , der Sohn des bekannten Arztes und
Forschers Justinus Kerner , in feinem Buche
„ Das Kernerhaus und feine Gäste

" . ( Justi¬
nus Kerners Geburtstag jährte sich am
18 . September zum 150 . Male .)

„ Eines Tages brachte Graf Alexander
von Württemberg meinem Vater ein Bild in
einfachem schwarzem Rahmen . Es stellte
eine Wildkatze in Lebensgröße dar . Sie
war mit schwarzer Kreide auf bläuliches
Papier gezeichnet , und diese Farbe des Pa¬
piers zeigte sich auch in den Augen der Katze
wieder , die fönst ganz dunkel gehalten war .
Je länger man das Bild anblickte , desto
mehr war man betroffen von der lebendigen
Wahrheit der Zeichnung , namentlich schauten
einen die Augen der Katze so bös und drohend
an , daß es einem ordentlich unheimlich
wurde , und jetzt noch nach so vielen Jahren
kann ich ihren Blick nicht vergessen .

"

seligen Bann zu lösen . Er schenkte sie einem
Herrn , der ein lustiger Lehemann , dabei
Jäger und großer Tierfreund war . „ Hier
habe ich ein Bild für Ihren Hausgang

"
, sagte

ich , natürlich ohne ihm irgendetwas von dem
Lebenslauf und dem Wirken des Bildes zu
sagen . Er dankte freundlichst und hängte es
in den Hausgang . Nach einem halben Jahre
wurde er ohne äußere Beweggründe trüb¬
sinnig und tat sich einen Tod an !

Unser erster Gedanke war : dieAlexan -
derkatze ! Ein Verwandter des Verun¬
glückten nahm die Katze an sich und nach
einigen Monaten wurde er tot im Bette
gefunden , ob durch fremde Hand ober durch
eigene , blieb bis heute ein Rätsel . — Was
aus der Katze weiter geworden und auf wen
sie jetzt unheilvoll niederschaut , weiß ich
nicht .

" Soweit Theobald Kerner .
Es waren die Augen , die die verschiedenen

Besitzer des Bildes zum Trübsinn und zum
Tode führten ; vielleicht trieben auch sonst
noch unheimlich wirkende , mit dem Bilde
innig verknüpfte geistige Kräfte ihr tod¬
bringendes Spiel . Professor Jahn .

einmal an der Wand hängen sehen und oft
daran denken müssen . Vor zwei Monaten
hat er sich obgleich er in anscheinend glück¬
lichen Verhältnissen lebte , erschossen , da habe
ich es von der Frau gekauft und unter an¬
deren Jagdbildern in meinem Schreibzimmer
aufgehängt , aber ich kann die Augen der
Katze nicht ertragen , und während ich den
anderen Bildern keine Aufmerksamkeit
schenke , muß ich dieses Bild unwillkürlich täg¬
lich anschauen ! ich fühle , daß es mich ganz
melancholisch machte , so daß es mir am Ende
erginge wie dem Forstwart , darum bringe
ich es dir , mein Justel , du bist der Herr der
Geister auf dich hat der böse Zauber keinen
Einfluß .

"

„ Die Katze hing nun im Studierzimmer
meines Vaters "

, berichtete Theobald Kerner
weiter , „ wir nannten sie die „ Alexanderkatze "

und hatten alle unsere Freude daran . Aber
die Augen , die Augen ! Sie waren zu hös -
artig , und man konnte den Blick nicht davon
abwenden . Mein Vater fühlte immer mehr
eine Abneigung gegen dieselbe und be¬
hauptete : ihr Anblick mache ihn ganz trüb¬
sinnig . Doch weil es das letzte Geschenk des
unterdessen verstorbenen Alexanders war

das

maßgebende
Spezialgeschäft

Sßdig

Kurgästen beliebte Gpagierroeg sich in wenigs bchrij

Unreine Haut
verschwindet durch

„ E!ak
“

leim - kl

„ Kampfer̂ Wasser

„ Furioso-Seile

Fachm . Beratung

Parfümerie

„
Etak “

Franz Schröder

Kirchgasse 11

Gegr . 1904

Kraft durch Freude .

Wenn dir auch manches nicht gefällt ,
Trotzdem , — viel Schönes hat die Welt ! —

'

So laßt uns allen Losung sein ,
Uns über jeden Dreck zu freu

' n . —
Nach Regen freut uns Sonnenschein ,
So kann kein Tag verloren fein . — . . 1
Mit Kleinem mußt du dich hescheiden
Und alles Trübe , Schwere meiden .
So schön ist unser deutsches Land ,
Es ist der Freude Unterpfand !
In deiner Gesinnung fei deutsch und wahr , d
Und fei dir stets über das eine klar :
2n das Große und Ganze muß ich mich 1

fügen , J
Kampf dem Gemeinen und allen Lügen ! 1

3n deiner Pflicht nimm es genau ,
Ob du nun Mann bist ober Frau .
Deine ganze Kraft fetze mit Freuben ein ,
Dein höchster Trumpf soll Arbeit fein ! ’ 1
Sei zufrieden , laß dich nicht verdießen , • |
Wolle dem Guten dich nicht verschließen ,
Bei Straßensammlung

"
fang

’
nicht an zu
brummen ,

- j
Viele Groschen bringen große Summen ,
Den armen Volksgenossen zu geben :
„ Kraft durch Freude

"
, fürs tägliche Leben !

Wenn es imme ^ Ja immer so mär ’
,

Eäb ’ es keine „ Miesmacher
"

mehr !
Daß leider die „ Meckerer " werden nicht all .
Will kurz erzählen euch einen Fall :
Bei der „ Butterknappheit

"
, die wir rasch >
überwunden , 1

Hatte eine wieder ihre „ Meckerstunden
"

, tz
Obwohl Margarine ihr steter Genuß , I
Doch „ meckern "

muß
’
se , die „ doofe Nutz ? ! Z

So mancher meint , bei „ Kraft durch
Freude "

, qj
Ach nee , das sind so einfache Leute , — |
Ich will viel höher ja hinaus ,
— Wer so denkt , — ach , bei dem ist

'
s ausft -

Wer so von der Gemeinschaft spricht ,
An „ Kraft und Freude

" es ihm gebricht . -

In Höh’
re Sphären mag er schweben ein , i

Wahrscheinlich schwebt er dort allein !
Licht und Schatten gibt das Leben ,
Unser Weg ist selten eben .
Vergiß im Glück nicht hinzusehen ,
Wo manche noch im Schatten steh '

n .
Wir sind in Arbeit und in Brot ,
Drum fühle deines Nächsten Not ,
Trag

' ab die Schuld der Dankbarkeit , I
Glaub '

nicht , du hätte
'
st das größte Leid . <

Es läßt sich alles überwinden .
Versteht die Freude man zu finden !
Sinnlos nicht die Zeit vergeude ,
Ew '

ge Jugend — ist die Freude !

M . Sp .
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Feinden der Volksgesundheit , nämlich der T u b e r k u l o s e

K ? « ft - L
'

schlechtskrankheiten betrug ,
7857 , hier wurde nach Abschluß

des Heilverfahrens em ^ samtherlerfolg von % etjtflt
rc , aber auck ) tn zahlreichen anderen xianttjetisiau - n

kingegriffen worden . Zu einem Teil erfolgt dre Behandlung

in Krankenhäusern . Zu einem Teil aber auch in den Heil¬

stätten der Träger der Invalidenversicherung , die insgesamt

über 58 Lungenheilstätten und über eben oviele Eenesung ^
Erholungsheime usw . verfugen . Es ware ferner darauf zu

verweisen , daß die Invalidenversicherung Darlehen für

den Bau von Arb eite rhausern gewahrt , also auch

auf diese Weise einmal zur Linderung der Wohnungsnot

und zum andern zur Bekämpfung der Tuberkulose durch Ver¬

ringerung der Ansteckungsmoglichkeiten beitragt . -^ an J
wohl annehmen , daß in diesem Jahre die Aufwendungen f

alle diese Mahnahmen noch steigen werden , gestalten sich

doch die Einnahmen der Invalidenversicherung recht erfreu¬

lich . An Mitqliedsbeiträgen gingen infolge der gebesserten

wirtschaftlichen Lage in der ersten Halste des laufenden

Jahres 45,5 Millionen RM . mehr ein als in der gleichen

Zeit des Vorjahres .

Auch der vorläufige Bericht der Krankenkassen

für 1935 bringt erfreuliche Ziffern . Die Zahl der Mit¬

glieder stieg im Berichtsjahr um 800 000 und betrug Ende

1935 insgesamt 20,9 Millionen , während die Zahl der

Kassen in Verfolg der Aktion , durch Zusammenlegung die ,
Kassen leistungsfähiger zu gestalten , von 6112 Ende 1934 auf

5520 Ende 1935 sank . Zahlreiche Kassen berichten , dass sie

Leistungen gewähren , die über die Kassenordnung hrnaus -

gehen , wobei man vor altem bemüht ist , eine Besserstellung

und Förderung der Familie zu erreichen .

Aber alle diese Ziffern sind nur ein sehr kleiner Aus¬

schnitt aus dem großen Werk der deutschen Sozialversiche¬

rung . Einige Angaben hierüber hat jetzt Ministerial¬

direktor Engel in der Zeitschrift „ Die Ortskranken . asse

veröffentlicht . Daraus ergibt sich , datz die Sozialversiche¬

rung heute unmittelbar als Versicherte
'A des deutschen

Volkes und damit % aller Erwerbstätigen betreut . Die

Krankenversicherung hat nahezu 21 Millionen und die Un¬

fallversicherung 24 Millionen Versicherte . Daneben find tn

der Invalidenversicherung etwa 18 und in der A n g e -

st e l l t e n v e r s i ch e r u n g etwa 4 Millionen Versicherte ,

zu denen noch %, Million knappschaftNch Versicherter
kommen .

Von je hat sich die Versicherung bemüht , Schaden zu

verhüten und zweifellos hat das vorbeugende Heilver¬

fahren der Invalidenversicherung , von dem oben bereits die

Rede war , der Angestellten - und Krankenversicherung aus¬

schlaggebende Bedeutung für die deutsche Volksgesundheit .

Die
'
deutschen Dersicherungsträger unterhalten nicht weniger

als etwa 400 eigene Heilstätten , Genesungsheime usw . mit

rund 36 000 Betten . Seit dem Bestehen der Sozialversiche¬

rung sind rund 2 Milliarden RM . für vorbeugende Matz -

nahmen aufgewandt worden ! Es sollen hier nicht unnötig

Zahlen angeführt werden , aber es ist doch wohl nöttg , die

von Engel errechneten Gesamtzrsfern wenigstens kurz zu

verzeichnen . Danach ergeben nämlich die Eesamlzahlungen
der deutschen Sozialversicherung seit ihrem Bestehen ganz
gewaltige Summen , die größtenteils unmittelbar oder

mittelbar der Volksgesundheit zu Gute gekommen sind . So

hat die deutsche Krankenversicherung überhaupt etwa

27 Milliarden RM ., die Unfallversicherung nahezu 8 Mil¬

liarden RM . und die Invalidenversicherung 18 Milliarden
RM . in der Zeit ihres Bestehens auf -gewandt . Diese Ziffern
zeigen , mit welchem grotzen Einsatz der Kampf um die

deutsche Volksgesundheit von der Sozialversicherung geführt
wird und mit Recht bezeichnet deshalb auch Engel die

deutsche Sozialversicherung als einen sicheren Garanten
der Volksgesundheit . As .

Fragen des deutschen Handwerks .

Zweite Reichsinnungsversammlung
des Tischlerhandwerks .

- 5n Stuttgart begann die große Arbeitstagung des
Reichsinnungsverbandes des Tischlerhandwerks , die von
mehr als tausend Tischlern aus dem ganzen Reich sowie aus
den deutschsprachigen Gebieten der Schweiz und Luxemburgs
besucht war . Nach den Vegriitzungsworten des Reichs -
innungsmeisters Kaiser ergriff Landeshandwerksmeister
Kctzner das Wort zu grundlegenden Ausführungen über

„Tie Stellung des Handwerks im Dritten
R e i ch

"
. Die Zukunft des deutschen Tischlerhandwerks sei

nur dann gewährleistet , wenn es den durch den National¬
sozialismus gewiesenen Weg einschlage , der dem deutschen
Wesen und dem deutschen Geist entspricht . Hierauf er¬

stattete Dr . Simon vom Reichsstand des Deutschen Hand¬
werks , Berlin , einen umfassenden Bericht über „ Arbeits -
beschasfungs - und Vergebungswesen

"
. Die Arbeits¬

beschaffung für das Tischlerhandwerk werde in erster Linie
durch die Baukonjunktur , durch die öffentlichen Aufträge und
den Wiederaufbau der deutschen Wehrmacht gekennzeichnet .
Daneben haben sich der Wohnungs - und Siedlungsbau in

starkem Matze befruchtend ausgewirkt .

Weiter stellte der Reichsinnungsmeister die Erundzüge
des neugeschaffenen Gütezeichens des Tischlerhandwerks klar

heraus . Die neue Meisterprüfungsordnung gebe die Gewähr
dafür , datz in Zukunft nur noch solche Tischler den Weg
zur Selbständigkeit gehen können , die wirklich den Beweis
erbringen , datz

"
sie Meister ihres Handwerks seien . Es war

zunächst nötig , klar umrissene „ Eütebedinaungen
"

auszu¬
stellen . Erzeugnisse nach Gütebedingungen sollen in ihrer
Formgebung einem gesundem Empfinden für Erötzenverhält -
nis , Werkstoffverwendung und Zweckbedingung entsprechen .
Der Reichsinnungsmcister wies zum Schlutz darauf hin , datz
die wirtschaftliche Zukunft des Tischlerhandwerks allein von
der Verwirklichung des Leistungsprinzips abhänge . Unter

größtem Beifall der Versammlung gah er sodann ein Tele¬

gramm an den Reichshandwerksmeister bekannt , in dem

mitgeteilt wird , daß das soeben geschaffene Gütezeichen be¬
reits an hundert Meister des Tifchlerhandwerks verliehen
worden fei .

Uber die „ Aufgaben der Berufsschulen in der Aus¬

bildung des Handwerksnachwuchses
"

sprach hierauf Prof .

Hering vom Reichserziehungsministerium . Anschließend
behandelte Oberregierungsrat Dr .- Jng . B o r st von der

Ministerialabteilung für die Fachschulen in Stuttgart das

Thema „ Meisterschulung im Dienste der Führerauslese im

Handwerk . Großen Beifall fanden auch die Ausführungen
des stellvertretenden Reichsinnungsmeister Piets ch- Berlin
über „ Die Meisterprüfung als Gradmesser handwerklicher
Leistung

"
. Er gab dabei die fachlichen Vorschriften für die

Meisterprüfung int Tischlerhandwerk bekannt , die nunmehr

fertiggestellt worden sind . Abschließend sprach noch der Leiter
der Holzhandwerker im deutschen Handwerk der DAF .,

Mau , über „ Handwerk und Arbeitsfront
"

.

l Aufträge für Las Kunsthandwerk !

Das deutsche Kunsthandwerk in allen seinen Erschei¬

nungsformen hat in der letzten Zeit eine erfreuliche Aktivi¬

tät entwickelt , die zu einem großen Teil auch dadurch
begründet ist , daß ihm der Nationalsozialismus eine tat¬
kräftige Förderung angedeihen läßt . Die Ausstellung „ Kunst
und Kunsthandwerk am Bau "

anläßlich der letzten Leipziger
Herbstmesse , aber auch die Erzeugnisse dere Aussteller im
Eraffi - Museum haben trotz einzelner Schwächen int ganzen
doch gezeigt , daß die künstlerisch schassenden Handwerke und
Gewerbe leistungsfähig sind .

Um so mehr muß eine Mitteilung des Landeshand¬
werksmeisters für Südwestdeutschland überraschen , in der es
heißt , daß die Geschäftslage des größten Teiles des Kunst -
Handwerkes immer noch recht ungünstig fei . Die Erhaltung
dieser Handwerkszweige werde nur dann möglich sein , wenn
es gelingt , das Interesse für die Erzeugnisse dieser Berufe ,
welches in den Jahren des Liberalismus immer geringer
geworden fei , wieder zu wecken . Der Landeshandwerks¬
meister wendet sich demzufolge an alle handwerklichen
Organisationen und Dienststellen mit der Aufforderung , für
Ehren - und Jubiläumsgaben , für Sportpreise u . der gl . in

erster Linie das K u n st h a n d w e r k zu berücksichtigen .

Innungen tagten .

Die Wäscheschneiderinnung und mit ihr die
Weber und Wirker Wiesbadens hielten eine Versamm¬
lung ab , bei der Obermeister Kempf , Frankfurt a ._ M .,
über Zweck und Ziel der Landeslieferungsgenossenschaft
sprach . Bei den Aufträgen , die durch die Eenoss -enschaft be¬

sorgt -werden , handelt es sich meist um zusätzliche Aufträge .
Weiter wurde über das Prüfungswesen gesprochen . „ Die

gründliche Lehrlingsausbildung sei gerade für die Wäsche¬
schneiderinnung besonders notwendig , zumal es an einem

eigentlichen Nachwuchs mangelt .

In einer Versammlung der Innung der Putz¬
macherinnen konnte die Obermeisterin , Frau
Schechinger , einer Reihe von Lehrmädchen -im Rahmen
einer feierlichen Lossprechung die Gesellenbriefe überreichen .
Der Feier wohnte Reichsinnungsmeister Kaiser bei , der

den Gesellinnen mahnende Worte , sich mit ganzer Kraft für

ihren Beruf einzusetzen , mit auf den Weg gab . Ein beson¬
deres Uvsprungszeichen -schützt die Arbeit des Putzmacher¬
handwerks . Zum Schluffe seiner Rede forderte Reichs¬

innungsmeister Kaiser zur Spende -für das Altersheim
auf , das den Arbeitsveteraninnen einen sorgenfreien Lebens¬

abend ermöglichen soll .

Meisterprüfungs - Ausschüsse für
130 Handwerksberufe .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks Hat den Hand¬
werks - und Gewerbekammern ein vorläufiges Verzeichnis
der handwerklichen Vollberufe zugestellt , das vor allem des¬

halb von Jntereffe ist , weil sich aus ihm ergibt , für welche

Handwerksberufe Meisterprüfungsausschüffe zu errichten

sind . Für jeden Handwerklichen Vollberus werden besondere

fachliche Meifterprüfungsvorschttsten erlaffen . Das Verzeich¬
nis führt vorläufig insgesamt 130 Vollberufe , gegliedert nach
den 52 Reichsinnungsverbfinden , auf .

Gesundheitsfürsorge
in der Invalidenversicherung .

Leistungen der deutschen Sozialversicherung .

Lieber verhüten als vergüten .

Das Reichsversicherungsamt hat der deutschen
Ö̂ffentlichkeit eine kleine mit zahlreichen Tabellen versehene

-Schrift unterbreitet , die den Titel führt : „ E e s u n d h e i t s -

für sorge in der Invalidenversicherung
"

.

Diese Zusammenstellung ist begrüßenswert , denn über die

Leistungen der Sozialversicherung ist im allgemeinen nicht
isehr Diel bekannt . Man weiß wohl , daß Deutschland auf
-dem Gebiet der Sozialversicherung führend und maßgebend
: ist , int übrigen aber sind Arbeitnehmer und Arbeitgeber
imeift in dem Augenblick , in dem Beiträge zur Versicherung
■geleistet werden müssen , nicht allzugut auf diese Einrichtung

zu sprechen . Gerade aus diesem Grunde ist es gut , wenn die
.f große Öffentlichkeit immer wieder darauf hingewiesen wird ,■; was tatsächlich von der Sozialversicherung geleistet wird .

So ist wohl bekannt,daß die Invalidenversicherung‘
bie Altersversicherung des deutschen Arbei¬

ters ist und man weiß vielleicht auch , daß zu dieser Ver¬

sicherung im Jahre 1911 die Versicherung der ver¬

bliebenen hinzukam . Sehr viel weniger bekannt ist , datz
die Invalidenversicherung von jeher erhebliche Summen für
die vorbeugende Gesundheitspflege , zur

Förderung der Gesundheit und zur Stärkung der Arbeits¬

kraft zur Verfügung gestellt hat .

In der Zeit der wirtschaftlichen Krise sanken diese Aus -

wendungen naturgemäß erheblich herab , aber nachdem durch
die Maßnahmen der nationalsozialistischen Regierung die

krisenhafte Lage der Invalidenversicherung überwunden war
und nachdem sich weiterhin die Wirtschaftslage in Deutsch¬
land von Monat zu Monat besserte , ist es auch der Invali¬

denversicherung wieder möglich , größere Summen für die

Gesundheitspflege zu verausgaben . So konnten
1935 für die Gesundheitspflege von den Trägern der Invali¬

denversicherung , d . h . den Landesverficherungs -

an ft alten , insgesamt einschließlich der Ersatzleistungen
für Angehörige 54 452110 RM . verausgabt werden . Die
hesondefe Aufmerksamkeit galt dabei den beiden schlimmsten

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim StSdt . FortchungsmstUut .)

Datum 14. September 1936 19. Sept .

Ortete ' « 7 Uhr -4 Uhr i Uhr 7 Uhr
’
üuii - i
druck < auf i>‘ und Normalschrvere .
red . s
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederfchlagshöhe <MlUnneler ) . . . .
Wetter ...............

755.4

11.8
t7

O 1

bedeckt

756.4

17.4

OSO 1

bedeckt

756. 9

15. 9
92

NW 1
0.2

bedeckt

57.2

13.9
93

W 1
0.0

wolkig

18. Sept . 1936 : Höchste Temperatur : 18.2.
Tagesmittil der Temperatur : 15.2.

19. Sept . 1936: Niedrigste Nachttemoeralur : 12.7.
Sonnenlcheindauer am 18 September 1936:

vormittags — Stb . 45 Mm . nackmuttags — Stb . 20 Mm .

Sehen Sie
,

freu Zimmermann ,

wenn Sie das Wader hätten . . .

sagt Dr . Weigt . Weich wie Regenwaffer

muß man das Waschwasser vorher

machen , dann erst nutzt man Wasch¬

mittel und Seife richtig aus und erhöht

gleichzeitig die Schaumkraft !

Weich wie Regenwaffer wird Brunnen -

tmb Leitungswaffer , wenn man einige

Handvoll Henko Bleichsoda darin

verrührt . Aber achten Sie auf eins :

Das Wasser braucht eine Viertel¬

stunde , um richtig weich zu werden .

Dann erst die Waschlauge berEettk

IA5 & J36



Sonntag , den 20 . September 1936 .

Stammreihe C . 3 . Vorstellung .
Martha .

Oper in 4 Akten von Flotow .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 Uhr .

Montag , den 21 . September 1936 .

Stammreihe B . 3 . Vorstellung .
Ein Deutscher namens Stein .

Schauspiel in 8 Bildern von Wilhelm Müller -Scheid .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 20 . September 1936 .

Gastspiel Rudolf Esseck von den Berliner Bühnen

Schwarzbrot und Kipfel .
Lustspiel in 3 Akten von Werner von der Schulenburg .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , den 21 . September 1936 .

Vorstellung „ Kraft durch Freude
" :

Gastspiel Rudolf Esleck von den Berliner Bühnen
Schwarzbrot und Kipfel .

Lustspiel in 3 Akten von Werner von der Schulenburg .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 20 . September 1936 .

11 .30 Uhr : Friih -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Montag , den 21 . September 1936 .

11 Uhr : Früh -Kouzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 20 . September 1938 .
16 Uhr : Konzert .

„ Volkstümliche Deutsche Meister .
"

Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Rocke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr , kleiner Saal : Klavier -Abend .
Alfred Hoehn .

21 Uhr : Tanz - und Untrrhaltungsmustk .

Kapelle Otto Schillinger .
Tanzgastspiel Hildegard Will und H . 3 . Stottmeister .

Montag , den 21 . September 1936 .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .
Tanzgastspiel Hildegard Will und H . 3 . Stottmeister .

Deutsche Jugendherbergen find das Borbild

aller in der Welt .

Helft eit , das Netz zu erweitern .
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Der roten Mordpest entronnen .

Ein Spanier über seine Erlebnisse in Madrid .

Frankfurt a . M . , 18 . Sept . Ein Vertreter des DNB .
hatte Gelegenheit , sich mit dem erst vor kurzem auf aben¬

teuerliche Weise aus dem roten Madrid entkommenen Sekre¬
tär der Amtlichen Spanischen Handelskammer in Frankfurt
a . M . , Herrn Francisco Monreal , über seine Erleb -

nisse in Madrüi und Alicante zu unterhalten . Herr Mon¬
real , der heute , nach seinem eigenen Anschauungsunterricht
von dem sinnlosen Wüten der roten Mordbestien in Spa¬
nien , ein begeisterter Freund des neuen Deutschlands und

seines Führers ist , und dessen volle Sympathie natürlich 'dem

Kampf der nationalistischen Truppen gilt , erzählte uns u . a . :

„ Ich wollte meine Ferien in meinem Heimatland in
Madrid und Valencia verbringen und traf mit dem Kraft¬
wagen am 8 . Juli in Madrid ein . Am 19 . Juli , als ich nach
Valencia Weiterfahren wollte , hieß es plötzlich : „ Der Teufel
ist los !“ Vor dem Polizeipräsidium , wohin ich mich begeben
wollte , um mir Rat über meine Weiterfahrt zu holen , wurde
ich von einer Horde verwahrloster Elemente ,
die mit Maschinenpistolen ausgerüstet waren , mit erhobener
geballter Faust empfangen und angehalten . Nachdem man
mich ausgefragt hatte , ließ man mich Weiterfahren ,

'bedeu¬
tete mir aber , daß ich jederzeit auf Anruf anzuhalten habe ,
andernfalls ohne weiteres auf mich geschossen werden würde .
Ich zog es unter diesen Umständen natürlich vor , in Madrid
im Hotel zu bleiben . Dann überstürzten sich die Ereignisse
so , daß niemand von den Gästen des Hotels in den nächsten
neun Tagen es wagen konnte , die Straße zu betreten .
Dunkle Gestalten in blauen Overalls , die Gürtel mit

Pistolen gespickt und mit Gewehren bewaffnet , durchzogen
die Straßen .

Bald daraus begann das Morden .

Die Karthotheken der Rechtsparteien und die Bezieherlisten
der rechtsstehenden Zeitungen waren beschlagnahmt worden
und dienten zur Auswahl 'der Opfer des blutgierigen
Mobs . Jede Denunziation genügte , um das

Schicksal eines Menschen zu besiegeln . Jede Nacht wurden
neue Opfer aus ihren Wohnungen geholt , nach einem

Platz außerhalb der Stadt gebracht und dort ohne weiteres

erschossen . Jeden Morgen wurden 200 — 300 Leichen durch
die Wagen der städtischen Müllabfuhr abtrans¬

portiert und ins Leichenhaus zur Identifizierung gebracht .

Schon am 20 . Juli wurden alle Kraftwagen ihren Be¬

sitzern von den Roten einfach weggenommen . Ich konnte
meinen Wagen glücklicherweise rechtzeitig bei einem mit
meinem Bruder befreundeten Garagenmeister in Sicherheit
bringen . Das hat mir wahrscheinlich zum erstenmal das

Leben gerettet , denn in einer Tasche des Wagens befand sich
die Plakette des DDAC . mit dem Hakenkreuz die ich schon
bei der Durchfahrt durch Frankreich auf „ Empfehlung

" eines

Polizeibeamten hatte vom Kühler entfernen müßen . — Es
wurde nun etwas ruhiger in Madrid , aber wer kein „ Car¬
net “

( Mitgliedsausweis ) der UET . oder _
CNTC . ( sozia¬

listische bzw . syndikalistische Gewerkschaft ) besaß , war immer

noch vogelfrei und konnte sich nicht auf die Straße wagen .
Eines Tages erzählten mir Freunde , daß ich von den

Roten
beobachtet und verfolgt

werde , da irgendwie unter den Straßenbewohnern das Ge¬

rücht aufgekommen sei , ich hätte einen Angehörigen der
Roten Miliz erschossen . Ich sollte in der kommenden Nacht
aus dem Hotel geholt und erschossen werden . Natürlich ver¬

bracht « ich diese Nacht nicht im Hotel , sondern hielt mich
bei meinem Bruder versteckt . Durch meinen Bruder konnte

ich dann schließlich auch einen Personalausweis der UET .
bekommen , nachdem man mir zunächst erklärte : „ Laßen Sie

sich einen Paß vom deutschen Konsul ausstellen !"

Ein Beweis für die miserable Disziplin unter den Roten

Milizen ist die Tatsache , daß die von 'der Regierung vier

Nächte lang durchgeführte Verdunkelung der Stadt — zum
Schutz gegen Fliegerangriffe der Nationalisten — deshalb
wieder aufgehoben werden mußte , weil sich die Roten in

ihrer Nervosität in der Dunkelheit selbst gegenseitig
beschossen und jeden Morgen Tote und Verwundete in
den Straßen aufgefunden wurden .

“

Uber den bekannten

Brand des Gesängnißes in Madrid ,
der von der roten Regierung bekanntlich den Ges '

ngenen
selbst in die Schuhe geschoben wurde , erzählte Herr Mon¬
real , daß es selbstverständlich die roten Verbrecher waren ,
die das Gefängnis mit den politischen Häftlingen in Brand

setzten und dieie dann , als sie aus dem brennenden Gebäude

flüchteten , mit Maschinengewehren niederknallten . 1400

Menschen wurden dabei ermordet . Die „ Pistoleros
"

, die

übelsten Mörder und Verbrecher aus dem Strafgefängnis ,
wurden dagegen freigelaßen und machten sich als erstes da¬

ran , die ihnen bekannten Kriminalbeamten abzuschlachten .
Herr Monreal wies darauf hin , daß die Übernahme der

Regierungsgewalt durch den radikaleren Largo Caballero —

unter Einberufung zweier kommunistischer Minister in das
Kabinett — gerade drei Tage nach der Ankunft des neu -

ernannten sowjetrußischen Botschafters Rosenberg in Madrid

erfolgte . — Daß die Madrider Regierung

lügenhafte Berichte
1

über die Lage verbreite , sei heute selbst den Angehörigen der

Sonntag , 20 . September 1836 .

Milizen kein Geheimnis mehr ; einem roten Milizsoldaten ,
der eines Tages nach einer schweren Niederlage leinet
Truppe durch die Nationalisten von der Guadarrama - Front
nach Madrid zurückgekehrt sei , seien bald die Augen überge¬
gangen vor Erstaunen , als Monreal ihm den amtlichen Be¬
richt der Regierung zeigte , wonach seine Truppe tags zuvor
sechs Kilometer Geländegewinn gemacht habe .

Voll tiefer Dankbarkeit und Bewunderung äußerte sich
Herr Monreal , dem es schließlich unter vielen Gefahren mit
Hilfe eines falschen Paßes gelang , nach Alicante und dort
an Bord des deutschen Dampfers „ Hansa

"
zu gelangen , über

die Hilfe und die außerordentliche Freundlichkeit der Be¬
satzung des Dampfers und der deutschen Hilfsstellen
gegenüber ihm und den anderen nichtdeutschen Flüchtlingen .

Meine Freundin — deine Freundin
Ich habe eine Freundin , die tagtäglich ,
Auf die Minute pünktlich , zu mir eilt .
Das Warten wird mir immer unerträglich ,
Vis sie erst wieder bei mir weilt .

An Wißen reich hab
'

ich sie stets gefunden :
War sie doch überall zugleich und sah ,
Was in den letzten vierundzwanzig Stunden
In jedem Land der Welt geschah !

Sie gibt mir Nachricht von den Neuigkeiten
In Politik , in Wirtschaft , Kunst und Sport ,
Und sie erzählt mir die Begebenheiten
Aus meinem Gau , aus meinem Ort .

Sie will mich aber nicht nur unterrichten
Und leiten — nein , sie unterhält mich auch
Mit Anekdoten , Rätseln und Geschichten ,
Von fremden Ländern , heim

'
schem Brauch .

Dann sagt sie mir , wer sich mit wem verlobt hat
Und wo geboren ward ein kleines Kind ,
Welch Schauspiel das Theater neu geprobt hat
Und wann das Kino heut beginnt .

Will ich verreisen , ist mein Hund entlaufen ,
Möcht ich ein Zimmer mieten , ein Klavier ,
Hab ich die Absicht , irgendwas zu kaufen —
Stets weiß sie Rat . Stets hilft sie mir .

Verehrter Leser dieser Zeilen : meine
Vielseit

'
ge Freundin ist dir wohlbekannt .

Sie ist nicht meine nur , sie ist auch deine —
Du hältst sie eben in der Hand .

Joachim Lange .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 20 . September 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Meßen ,
8 .00 hl . Meße mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00

Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Meße mit Predigt , 18 .00

Sakramentalische Andacht . An den Wochentagen hl . Meßen
um 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 , am Dienstag auch um 7 .30 . Beicht¬
gelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 , nach 20 .15 , Sonntag
von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl .
Meße 8 .45 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt
und Segen , 14 .30 Predigt und Andacht für die Schulkinder .
An den Wochentagen hl . Meßen 6 .00 , 6 .35 und 8 .30 . Dienstag
und Freitag 6 .35 Schulmesse . Beichtgelegenheit Samstag von
16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 6 .00 und 7 .00 hl . Meßen ,
8 .00 hl . Meße mit Ansprache ( gemeinschaftl . hl . Kommunion
der Schulkinder ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( hl . Meße mit

Predigt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen . An den

Wochentagen hl . Meßen um 6 .30 und 7 .15 , Mittwoch und

Samstag auch um 8 .00 . Montag 7 .00 Schulmesse für die

Gymnasien . Dienstag und Freitag 6 .45 Schulmeße für die
Volks - und Mittelschulen . Beichtgelegenheit Sonntag von
6 .00 an , Samstag 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Meße 6 .00 , zweite
hl . Meße 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl .
Kommunion der Frauen unserer Pfarrei , 8 .45 Iugendgottes -

dienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe
11 .30 , 20 .00 Segensandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Eoangel .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher

Straße 8 . Sonntag 9 .30 Beichte , 10 .00 Predigtgottesdienst
und Feier des hl . Abendmahls . Pfarrer Eikmeier .

Evangel . - lnther . Gemeinde ( der evangel . - luther . Kirche

Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Lesegottesdienst , 15 .30 Predigt und Christenlehre .
Kand . Rau . ___

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30

und 16 .00 Bundesmissionsstunden , 10 .45 Sonntagsschule . —

Mittwoch 19 .00 Missionsfeier .
Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag

20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich . Rathausstraße 67 .

Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelm -

straße 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .

Nenapostolifche Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag
9 .30 und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .- Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30

Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolfstratze 8 . Sonntag
16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim
Lulsenstr . 2 . Sonntag 9 .30 . Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45

Predigt , 11 .00 Kindergottesdienst .
Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬

tag 10 .30 Heiligungsstmtde , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst ,
Dienstag 15 .00 Heimbund . Mittwoch 20 .00 Öffentlicher

Gottesdienst . Freitag 20 .00 Heiligungsstunlde . Für Kinder

Freitag 15 .00 , Sonntag 9 .30 .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 20 . September 1936 .

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Waßerstand ,
Wetter . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Orgel - Choräle . 9 .00

Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Dom Deutschlandsender : Reichssendung : „ Frucht wird

Saat .
" Eine Morgenfeier des Reichsarbeitsdienstes .

10 .30 Chorgesang . 11 .15 Dichter im Dritten Reich .
1L30 Kantate von Johann Sebastian Bach : „ Es wartet

alles auf dich
"

12 .00 Musik am Mittag . 14 .00 Kinderfunk . 14 .45 Vom Fest
der Traube und des Weins . 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 HI .-Funk . 18 .30 „ Ich sing
mich in dein Herz hinein

“
. 19 .15 Fern vom Land der

Ahnen . Volksdeutsche Feier zum Tag des deutschen
Volkstums . 19 .45 Sportbericht .

20 .00 Zauber der Instrumente . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 18 . Internationale Sechs¬

tagefahrt . Bericht vom 4 . Tag . 22 .30 Sportspiegel .
22 .45 Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

*

Montag , den 21 . September 1936 .

6 .00 Gott segne unfern Führer . Morgenspruch , Gymnastik .
6 .30 Fruhkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Waßer¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik zur
Frühstückspause .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernsunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Schloßkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Schloßkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10

Wunsch - Automat . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Kinderfunk . 15 .45

Operettenmusik .
16 .45 Südwestdeutsche Erzähler . 17 .00 Kammermusik . 17 .30

Mein Name ist Hase , ich weiß von nichts . . . Gespräch
in der Eisenbahn . 17 .40 Büsingen , eine badische Enklave
in der Schweiz . 18 .00 „ Fröhlicher Alltag

"
.

19 .00 Kompositionen von Franz Dannehl . 19 .40 Zeitfunk .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für di « Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Aus dem Urlaub zurück . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Musik zur

Guten Nacht
"

. 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandfender 1571/191 .

Sonntag , den 20 . September 1936 .

6 .00 Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .

10 .00 Reichssendung : Frucht wird Saat . Morgenfeier des

Reichsarbeitsdienstes . 10 .45 Es singt die Stabt . 11 .00

Fantasien auf der Wurlitzer Orgel . 11 .15 Deutscher
Seewetterbericht . 11 .30 Leipzig : Bach -Kantate Nr . 187 .

12 .00 Aus Nürnberg : Standmusik vom Adolf - Hitler - Platz .
12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .10 München :

Musik zum Mittag . 14 .00 Kinderfunkspiel . 14 .30

Italienische Klänge . 15 .00 Zehn Minuten Schach . 15 .10
Das Werk der Winzer hört man loben vom Odertal
bis Edenkoben .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Das Volk der Hundert
Millionen . 18 .00 Schöne Melodien . 19 .00 Zum Tag
der deutschen Zither . 19 .40 Deutschland - Sportecho .

20 .00 München : Zauber des Instruments . Internationales

Konzert aus New Pork .
22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . 22 . 15 Deutsch¬

land -Echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Von der Eoltz - Querfeldein -

rennen in Trakehnen . 23 .15 Tanz - und Unterhaltung .

♦

Montag , den 21 . September 1936 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf ,
Wetterbericht . 6 .10 Fröhliche Schallplatten .

10 .00 Grundschulsunk . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Breslau : Musik zum Mittag . Dazwischen : 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter ,
Börse , Progiaminhinweise . 15 .15 Ungarische Volksmusik .
15 .45 Parole der Woche .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 „ Die gewonnene Wette "
.

18 .00 Brandschaden — Landschaden . 18 .25 Neue Lieder
von Paul Eraehner . 18 .40 Ein Film wird synchronisiert !

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschland - Echo .
20 .00 Kernspruch . Anschl . : Wetterbericht und Kurznachrichten .

20 .10 Kammermusik . 21 .00 „ Die Heimat des Deutschland¬
liedes "

.
22 00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . 22 . 15 Deutsch¬

land - Echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deut¬

scher Seewetterbericht . 23 .00 Musik zur Guten Nacht .

Deutfehes Theater .



Nl . 258 .Wiesbadener Tagblatt
Eonntaa , 20 . September 1936 .

Das kUnsflcmche

Ereignis , das

Wiesbaden beherrscht !

| <^ > UFA - PALAST

L . » chkilni »kr- 1Lk Nos »vch« ni » ml / ßvterbsonirr « sghlstt

Ufa « Palast

Iw,1 ‘iI I / II

Mo ritz str . 6

Wiesbadens neuestes Film - Theater

SiHe

Voranzeige : Flitterwochen
Hans Söhnker . Anny Ondra

Anfang : 4 .00 . 6 . 15 , S . 8O Uhr

THMIA

SCALA

Beginn : Sonntag 2 .00,4 .00,6 . 15,8 .30 Uhr

Preise : 0 .50 , 0 .75 , L - , 1 .25 , 1 .50 RM .

Der schönste und
billigste Leiestoff

sind die

O WIW ^ ORSP

DieTragödie einer großen Liebe !
Unerreicht in echter Mensch¬

lichkeit und Schlichtheit
der Darstellung !

Hier sind die tiefsten Geheim¬
nisse der Liebe einer Frau

geoftenbart !

Hier äußern sich Gefühle ,
die ein Mann kaum versteht ,
die ihm unbekannt sind . —

Ein Film , der tief ergreifend
ist , den man nicht vergißt .

mappen
des Wiesbadener

Lesezirkels .
Bestellungen am
Zeitungs - Kiosk ,

Schwalbacher

Ecke NllriWr .
Aus Wunsch

Probelieferung
und unverbindl .
Vertreterbesuch .

Die Deuligwoche bringt Aufnahmen vom

Reichsparteitag 1936

Samstag
Beginn 22 .45 Uhr

Außergewöhnliche

Nachtvorstellung
Ein Weiter } olgsjilni

Seitenwege
des Lebens

Elegante Damenhüte Umarbeitea billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , L

HAI I '
V BIERSTUBE

nVIl wiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bärenstraße 6

Vom 19 . bis 27 . September

Weinwerbewoche
Feit der Traube

Täglich Tanz - StimmungskapeUe

Otto Bernhard

Rest . Grauer Stein
WWWWWWWWU Sonnenberg

Empfehle meinen gut bürgerlich .

Mittagstisch . Heute warme

Rippchen u . Haspel m . Kraut ,
sowie alles Andere in bekannter

Güte . Karl Ney u . Frau .

_ Sonder-Veranstaltung vom
H Spezial- Filmhaue Homberg, Berlin

Einem ahnungslosen Engel
gehen die Augen auf .

Ihnen werden sie vor Lachen

übergehen !

Lucie Englisch und lie Stöckli
zwei Namen , die für einen wirklich

lustigen Film bürgen .

Montag letzter Tag 1

Mit
unterer Hilfe kann

jederwerben y

iTi Union - Theater
Rheinstraße 47

Ab heute Sonntag :

„ DerVogelhändler “

Wolf Aibach - Retty , Maria Andergast
Lil Oaoover . Georg Alexander

Ein heiterer Film nach der
weltbekannten Operette 1

unsere neuen

Spielanfangszeiten Sonntags :

1 . Vorstellung ■ • • 2 .00 Uhr

2 . Vorstellung . . . 4 .00 Uhr

3 . Vorstellung . • . 6 . 15 Uhr

Letzte Abend - Vorst . 8 .30 Uhr

Urania - Theater
Bleichstraße 30

Ein großer Film , den auch
Sie sehen müssen , ist der . . .

Er oder ich ?
mit Harry Piel in einer

großen Doppelrolle .
In Vorbereitung :
ImTrommelfeuer d .Westfront

Samstag ab 3 Uhr Jugend¬
vorstellung , Sonntag ab 2 Uhr
Der moderne Robinson

mit Douglas Falrbanks .
Täglich ab 4 , Sonnt , ab 2 Uhr

Wo . ♦ 400 615 880

So . 200 4 °° 615 830

Beacht . Sie bitte unsere Sonntags -Anfangszeiten !

HÄ “

„
Zur Deutschen Saar

“ " 8 ™
rrg 21

• Wein ist Volksgetränk . . y4 Liter 20 Pfennig .

Packend
das dramatische Geschehen —

von veiwirrendem Zauber

die Vielfalt deiSdiauplätze
New York im Taumel einer Silvester -

Nacht , Jubel in Europas Konzertsälen ,

Elendsquartier und Luxusbudoireines

Hellsehers , Oper und Gerichtssaal —

Große Reldisparteitan -Reportage

. in der UfOWOChe , —

Heute Sonntag letzter Tag !

Vifi Engels / Li . SchleBow / H. George
in

„ Stjenka Rasin “

Wolga — Wolga

Ab Montag bis einschl . Mittwoch

Joan Crawford - Clark Gable in

, ln goldenen Ketten
*

In deutscher Sprache

Inf . S 2Uhr . 1 . 4Uhr , lititifast 8.45Üür

Wir Druden
Iwos Sie brauchen !

L.Stzeßenberg
'
sche

Hofbnchbiuderei
Mierbabener
Tagblatt

. . . Das Haus tobt und
8

verlangt immer neue Zugaben

Faszinierend
das Spiel der Darsteller —

GtilTAl

mgelin
Das Lied zur Hohen Schule

und weitere

9 Varietb - Sterne
Karten : - .40 , - .60 , - .80 , 1 .20

Sonntag auch 4 Uhr
Fremden - Vorstellung

Kleine Preise .

Tanzen Sie in der

Tropfstein - Grotte !

Ab 8 Uhr TANZ .

Imen - We
grobe Auswahl .
Aufarbeit . . Um¬
form . » . 1 .50 an .

Schul, .
^ ricdrickitr . 41 .

Damenhüte
grobe Auswahl .

Aufarb . . Um¬
form v . 1 .50 an .

Rheingauer
Str . 18 . 3 lks . .

Hofförth

• Damenhüte !

Else Eirte . t - Engel
Weilltr . 21 . P

Umvresser
von 1 .50 an .

— — — — —

DeuhdiBsIheater in Wiesbaden

Sonntag , den 27 . September , 15 bis 17 . 15 Uhr

(1 Nachmittags -Vorstellung zu Volkspreisen von 60 Pfennig an )

Tosea
Musikdrama in 3 Akten v . Puccini

Vorverkauf : Ab Donnerstag , 24 . September an der Theaterkasse

und bei den Vorverkaufsstellen . K316

Kirch¬

gasse 72

Der große Lacherfolg I

Heinz Rühmann ♦ Theo Lingen

Hans Moser ♦ Liane Haid

Ivan Petrovich ♦ Susi Lanner

, . . starke , stärkste und allerstärkste

Anforderungen an die Lachmuskeln I

. zwerchfellerschütternde Komik

. . . Lachstürme des Publikums

so schreibt die Berliner Presse I

| Die ersten Bilder vom Retchsparteitag in Nürnberg

Wo: 4 .00,6 .15,8 .30 So : 2 .00,4 .00,6 15,8 30 Uhr

i Arzt aus

Capitol
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Moselfahrt im späten Herbst .

Als wir zu dritt in Koblenz gegen Abend in di « Bahn
stiegen , um nach Kochern zu fahren , ließ uns das Moseltal
wissen , dag wir willkommen seien . Das Moselland hatte
uns nebenan junge Leute hingesetzt , und st« klangen und
sangen juchhei . Das taten wir denn auch : Es gab Wein im

Zuge zu kaufen ; wir standen am Fenster und sahen auf
herbstbeglänzte , rebenhügelbekränzte Landschaft , sahen über
den jagenden Strom und über ihm die geheimnisvolle Ver -

Vurg Kochem . ( Arch . — M . )

K

schleierung des Nebels , die den Schöpfungsvorgang der

Traubenreife mütterlich bewacht . In drei Wochen sollte
di « Lese beginnen . Damit fing die Reise an .

Um diese liebliche und edle Landschaft zu übersehen ,
muh man die Mosel auf dem Dampfer befahren , das ist die

Hauptsache . Man schäle kunstgerecht einen Apfel , die Schale
darf nicht abreißen : man ziehe die Schale lang und lasse sie
wieder zurückschnellen ; man betrachte das krause Geringe ! :
So und nicht viel anders windet sich die Mosel . Dort steht
auf dem Berg eine Burg . Nach einer Weile Dampferfahrt
ist die Burg ein zweites Mal zu sehen . Geht das mit rech¬
ten Dingen zu ? Aber ja . Wir find unmerklich eine Schleife
gefahren und sehen jetzt die Burg von der Rückseite . Nun

ragen Berge steilhoch : Wer die Reben an ihren Hängen be¬
treut , muh klettern können wie ein Gamsjäger . _ Gleich da¬

rauf öffnet sich die Landschaft . Feld und Wiesen sind zu
sehen und Wald in der Ferne . Eine Strecke tiefster Einsam¬
keit folgt , nirgendwo eine Menschenseel « ; ein Zug von zehn ,
zwölf Reihern steigt hoch ; dort eine verfallene gotisch «

Kapelle und nun wieder dicht beieinander schmuck « Städt¬

chen mit ihren erlauchten Namen ; jeder Rebenhang trägt

seine Visitenkarte schwarz auf weih gemalt .
Läht sich ein einziger Rebenhang für sich allein richtig

schildern ? Es geht nicht an . Denn wenn man richtig zu¬

sieht , hat die schöngekämmte Fläche eines solchen Hangs
dreißig , fünfzig verschiedene Streifen , und jeder Streifen hat
seine eigene , streng persönliche grüne Farbe . Es läht sich
nicht nachzählen . Es mag hier fünfhundert Spielarten in
Grün geben . Denn grün , grün ist alles . Strom , Wiese ,
Wald , Rebenhang .

Und die Rebe , unter deren gerollter Ranke und scharf -
gezeichnetem Blatt die Traube reift , Rebe , die sich an den
dunklen festen Rebstock schmiegt , leicht geneigten Hauptes ,
wie der pantherbegleitete Bacchus an seinen Thyrsusstab ,
die Rebe scheint das süßeste Sinnbild der Leichtheit , der
Erdenschwere enthobener Freude , Sinnbild des unablässig
Winkenden . Sinnbild der Lyrik vielleicht auch , deren Vor¬
recht es ist , das Unsagbare zu sagen . C . B .

Reiseregeln eines Vielgereisten .

„ Mund auf ! Augen zu !" sagten wir als Kinder und
steckten uns etwas Gutes zu . Beim Reisen ist es umgekehrt ,
soll uns etwas Gutes widerfahren : „ Augen auf ! lütb den
Mund zu !"

In deinem Urteil über fremdes Land und fremde Leute
bleibe jenseits von Gut und Böse . Das , was du siehst , ist
weder gut noch schlecht — nur anders .

Jede Reise ist ein Spiegel . Wie dir das Land erschernt ,
so bist du selbst .

Jedes fremde Land ist eine Frucht mit sieben Häuten .
Zu oberst liegen „ Ober "

, Lifts , Hotel und Tables d '
hote .

Auch Kirchen und Museen sind noch solche Häute . Um sie
alle durchzubeihen , und zur sühen Frucht zu kommen , muh
man gute Zähne haben .

Laß lieber den Abendanzug zu Hause als die Höflichkeit .
Eine fremde Stadt sollst du nicht „ erledigen

"
, sondern

entdecken .
Wenn du das fremde Volk nicht bei seiner Arbeit sahst ,

so hast du '
s nicht gesehen .

Wirf eine Münze hinter dich , bevor du aus dem
Stadttor gehst , so wirft die Stadt dir ihre Sehnsucht nach .

Straßen , die du des Abends gingst , geh
'

nicht des
Morgens : alle Dinge reden nur einmal zu dir .

Lah dir Zeit ! Lah dir Zeit ! Lah dir Zeit !

Fritz Müller - Partenkirchen .

Kleines Reisemerkbuch .

Eins der schönsten mittelalterlichen Fachwerk - Rathäuser
Deutschlands , das aus dem Jahre 1484 stammende Rathaus
des Odenwald -Städtchens Michelstadt , wird jetzt — wie
auch andere alte Bauten des Marktplatzes — wiederherge¬
stellt . Durch zarte Lasurfarben soll der ursprüngliche Holz¬
bau, , dessen Fachwerkzeichnuna und hölzerner Unterbau im
Lauf « der Jahrhunderte farblos grau geworden sind , wieder
stilgetreu zur Geltung kommen .

Vom 25 . bis 29 . September treffen sich di « deutschen
Wanderer auf der Wartburg in Eisenach beim 45 . Deutschen
Wandertag , der Jahrestagung der Deutschen Gebirgs - und
Wandervereine . Das Programm sieht u . a . eine Kund¬

gebung , eine Wartburgbeleuchtung , Aufführungen , Vor¬
träge , eine Ausstellung „ Wandern und Volkskunst in
Thüringen

"
, einen Autoausflug und eine gemeinsame Wan¬

derung vor .
Bad Schandau in der Sächsischen Schweiz hat jetzt

eine Kneipp -Kuranstalt errichtet . NaWem bereits im Vor¬
jahre Berggieshübel sich auf Kneippkuren umstellt « , ist Bad
Schandau der zweite Kneippkurort Sachsens .

Reichs - Fahrplanbesprechung in Heidelberg . Vom
31 . August bis 5 . September fand unter dem Vorsitz des

Direktors der Deutschen Reichsbahn , Dr .- Jng . Leib -
brand , die 17 . Reichs - Fahrplanbesprechung in Heidelberg
statt . Die allgemeinen Verhandlungen erstreckten sich auf

Beratung der Maßnahmen zur Bewältigung des Massenver¬

kehrs bei den großen Veranstaltungen und des „ KdF .
" -

Verkehrs , wobei eine stärkere Zusammenfassung und Verein¬

fachung aller Fahrplanarbeiten erfolgen soll . Ferner wurden

di « Erfahrungen im Schnelltriebwagenverkehr und bei

Betrieb der Reichsautobahn -Linien ausgetauscht . Einen

breiten Raum nahm die Aussprache über die Abwicklung
des Spitzenverkehrs in der Hauptreisezeit sowie zu den

Festzeiten ( Urlauberverkehr ) ein . Nach den Erfahrungen
des letzten Jahres ist es nötig , zur glatten Durchführung des

in den Sommermonaten besonders stark angewachsenen

Schnellzugverkehrs künftig in noch größerem Umfange als

bisher Entlastungs - Schnellzüge während der stärksten Reife¬

zeit einzulegen und dadurch den Strom der Reifenden auf
eine größere Zahl von Zügen zu verteilen . Demgemäß
wurde in den Einzelbesprechungen eine Reihe neuer Saison -

Schnellzüge zur Entlastung überfüllter ständiger Züge be¬

raten , z . V . im Verkehr Rheinland — Süddeutschland ,
Berlin — Köln , Schlesien — Sachsen — Süddeutschland .

Sonderfahrt nach München und Oberbayern . Die letzte

mehrtägige Sonderfahrt der RBD . Mainz vom 2 . bis

10 . Oktober 1936 hat als Ziel München und Ober¬

bayern . Wer nicht in München bleiben will , kann gegen

Lösung einer Zusatzkarte nach einem Gebirgsort fahren .

Für eine von Mittenwald aus in Aussicht genommen « ein¬

tägige Sonderfahrt nach Innsbruck ist deutscher Reisepaß

mit dem besonderen Vermerk „ Gültig für Österreich
"

erfor¬

derlich . Mancher , dem die Sommermonate nicht di « er¬

wünschte Erholung bringen konnten , wird sich an dieser

Fahrt beteiligen . x

wie Träume

aus iooi Nadi , so unendlich

la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

20 31935er Pellet , nat .

Kloppenheini
30 . , Ok tobe r

• Ö
et io brpreis R M 3 so . —

wenn man keine
Die Keiefc erJiUrOeiee » Trara von der Seefrbre

Zeitung
liest

fjuntun

Jos . Waldeck , Erbach/Rhg .
— — — — —

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,

2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Psaffen - Beerfurth i . Dbenro .
Gasthaus und Pension „ Zur Post "

Inh . Pb . Tritich , waldr . Gegend .
Burgruin . . Schloss . , sämtl . Fremd .-
Z . m . fl . Wasier . Bad , Herr ! . Ter -
rasie , Gart . m . Anl . , Schwimm¬
bad in Räbe , Pens . - Pr . 3 .20 RM .
b . 4 Mahlzeit , einschl . Sves . Tele¬
phon : Postageutur Pf . - Beersurtb .

Von Genua über Livorno (Pisa , Florenz ) ,Villefrandie

( Monte Carlo , Nizza ) , Gibraltar , Tanger , Casablanca

( Rabat , Marrakesch ) , Las Palmas,Tenerife , La Palma ,

Madeira , Lissabon nach Hamburg

Vertretung in Wiesbaden1 Reisebüro J . Chr . Glüchlteb ,
Kaiser -Friedrich -Plats 3, Ecke Webergasse .

ATLANTISCHEN INSELN

mit M . S. . Milwaukee '
, dem beliebten weißen

£ rhotungs ~ « nd Vergnügungsreisen schiff

•von der

HERBSTFAHRT

nach

FRANZÖSISCH - MAROKKO

und den

Rotensol
i . Schwarzw .
b . Herrenalb
Herr ! . Höh .-

Lage

Pension Pützle

Mittagessen zu 1 .— RM .

S , I V \ Senator . Dr . Möller
ChrOtn - IxUr Dresden - Losehwitz

und alle Naturheilmetlioden , Große Erfolge . Prospekte

Dauermieter
find , gemütl . Heim . sch . Fremden -
zim . m . kalt . u . warm . rl . Wag .,
volle Pension m . Wäsche monatl .
70 M . Wlndiich . Mühle . Langen -
Brombach . Post : Kirch - Brombach
i . Odenw . , Telephon König 76 .

Luft - u . Kueivvbade -Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspesiart

Zentralhz . , flieh . Wasier in
allen Lim ., prächt . Südlage ,
m . Berggart . u . Liegestühlen
Schönster Ferienausenth . zu
mähig . Preisen . — Bekannt
beste Verpfleg . ( Vutterküche ) .

Nachsaisonvreis 3 .80 RM .
Besitzer Jakob Röckina .

Pensionär .
( Nachsaison )

b . 4 Mahlzt .
3 .20 .— Keine

Nebenkosten .

■
Heute Sonntagi

Jockenoergerschiachtfest
Sämtliche Schlachtspezialitäten
Süßer und rauscher Apfelmost

Es ladet ein : Hermann Esaias und Frau

! rächt sich , l

wenn man am falschen •

Ende spart . Hier ein ®

Beispiel : «

Der Bauer K . hatte J
guten Flachs geerntet *
und ihn nach N . ver - •
laden . Als er sich beim •

Kreisbauernführer da - ®

nach erkundigte , sagt *
der : Was soll der Flachs O
denn hier ? Der muß •

doch nach L . , ich hab ’s

extra in die Zeitung *
setzen lassen ! Da waren O
nun 15 Markfür Lagern •

und Transport zum

F enster rausgeworfen , f
bloß weil die Zeitung O
über ’n Sommer „ ein - ®

gespart
“ werden sollte !

So kann es kommen , m

Waldfriede
,
Siil

Tannenreiche Höhenluft

Mittagessen 80 Pfennig

Kaffee , Kuchen , Abendessen

Morgen Sonntag : Großes Rehessen

— — — — —

Straußwirtschaft
iiHiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiHitmfiiiiiiitiiiiiiiimmii
1934er Miehelmark , nat . . . 30

Sie werfen kein Geld zum

f enster hinaus
wenn Sie Ihre Bedarfs - und Werbedrucksachen in
unseren Werkstätten herstellen lassen . Wir geben
diesen das Aussehen , das zum Kauf anregt und
würdig repräsentiert .

L . Sehellenberg
’ sche Hof buch druck er ei

WIESBADENER TAGBLATT

UiT
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end

so Jahre

Spitzen -

Wilheimstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

Die trauernden Hinterbliebenen .

sanft ent -

Carl Gasteier .

Wiesbaden , September 1936 .

VICTORIA

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1

von seinem langen schweren Leiden im 67 . Lebensjahr

erlöst .

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unseres

lieben Entschlafenen innigen Dank .

wenn Sie irgend eine Drucksache

brauchen . Es ist gleich , ob es nur ein

kleines Formular oder ein großer

Prospekt ist . Wir stehen jederzeit mit

Rat , Auskunft , Muster und Preisan -

gabenzuIhrerVerfügung . UnsereAuf -

gabe ist es , nicht nur zu drucken , son¬

dern auch unsere Geschäftsfreunde

durch eine gute Beratung zum vor¬

teilhaften u . wirkungsvollen Druck¬

erzeugnis zu verhelfen •

L . Schellenberg
'
sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt - Kontore Tagblatt -Haus , Langgasse 21
Korsett - Meixler

Taunusstraße 27

Telephon 27250 .

t Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Wiesbaden , den 19 . September 1936 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 22 . Sept . ,
vormittags 9 Thr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhofe statt .

Wörsdorf , Wiesbaden , Frankfurt u . Niedernhausen i . T . ,
den 16 . September 1936 .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 20 . September ,
nachmittags 3 Uhr in Wörsdorf statt .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Zurück .

Dentist A . Beyer
WeiBenburgstraBe 1

Gr . Borgst ® 10

Für die trauernden Hinterbliebenen ;

Frau Johann Mahr

geb Kanne .

Wiesbaden , den 19 . September 1936 .

Hartingstraße 9 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 22 . 9 1936 ,

vorm . 1/ ! 11 Uhr vom alten Friedhof , Platter Str . aus statt .

Vornehme

Damenhüte
Neueste Fassons !

Pr . Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 . (kein Lad )
Umarbeiten und Fassonieren in
tadell . Ausführ , u . bill . Berechn .

Spezial -

Gardinen -

Wäscherei

Dekorationen

Qeorg JXahne

Srna Jtahne
geb . 9hilipp

Üermählte

Wiesbaden , 20 . Sept . 1936 ERöderstr . 19

Heute entschlief sanft nach kurzem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Albert Hosse
Uhrmacher

im Alter von nahezu 70 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Hosse , geb . Sehäpe ,

nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Marktstr . 8 ) , den 17 . Sept . 1936 .

Die Beerdigung findet Montag , den
21 . September 1936 , nachmittags 3 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

Gute

Brennstoffe
noch zu Sommerpreisen

Kohlen- Konsum „ Glückauf
“

Schweißguth & Co .
Am Römertor 2

Fernsprecher 26581

Der R >kg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

im 78 . Lebensjahr nach kurzem Leiden

schlafen ist .
Dje trauern (jen Hinterbliebenen .

Fühle mich jünger als mit 40 Jahren !

weil er mit Hilst und geholfen hat .
Habe seinerzeit viel Geld an unnötige Sachen vergeudet , welche alle versagten . Durch

Zusall wurde mir Klosterfrau -Melissengeist empfohlen , und machte ich damit den letzten
Versuch . Don dieser Zeit an habe ich Appetit , die dicken Fütze sind fort , und meine
Nerven find beruhigt . Offene Seine , Ausschlag aus dem Kops und das aufgeregte
Wesen verschwanden nach Gebrauch von drei Flaschen . Appetit und guteS Aussehen
kommt alles wieder wie in jungen Jahren , so daß ich nicht mehr ohne Ihren Klostei ^
srau -Melisscngeist fein könnte , den ich schon in fünf Familien eingeführt habe . Ich
empfehle überhaupt Ihren Melissengeist , wo ich kann , und sage Ihnen nochmals

I Bestattungs¬
institut
für Erd - und Feuerbestattungen

LIMBARTH
Ellenbogengasse 8 / Gegr . 1865 / Tel . 272 65

Erledigungen sämtlicher Formalitäten .
Überführungen mit eigenem Leichenauto .

Unsere liebe Mutter ist nicht mehr ,
Der Platz in unserem Kreis ist leer .
Sie reicht uns nicht mehr ihre Hand ,
Zerrissen ist das schöne Band .

Danksagung .

Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie Kranz - find Blumenspenden beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Margarete Vogler
geb . Bartels

sprechen wir unseren innigsten Dank aus . Insbesondere
danken wir Herrn Pfarrer Albert für seine trostreichen
Worte , sowie den Schwestern der evangel . Gemeinde
Waldstraße für die liebevolle Pflege .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Vogler
Schuhmachermeister .

Wiesbaden (Waldstr . 92 ) , 19 . Sept . 1936

Drehen
SIE

Allen Verwandten und Bekannten hierdurch die

traurige Nachricht , daß am 16 . September , vormittags
unser herzensguter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater , Onkel und Schwager

Herr Metzgermeister

Karl Ohlenmacher sen .

Nach vieler Müh ’
, Sorg

’ und Schmerz
Schlaf wohl ’

, du treues Vaterherz .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,

Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Sparwasser
nach kurzem schwerem Leiden , im Alter von 61 Jahren

sanft entschlafen ist .

Uü ************
zei9e0

' h0 ®
für Herbst

Geschot ' 5 „

Seit übet hundert Jahren bewährt pch vas bekannte Hausmittel Kloflersrau -Melissen¬

geist mit seinem allgemein gesundenden Einfluh auch bei mancherlei besonderen Gesund¬

heits -Störungen . Unzählige Zeugnisse und Dankschreiben liegen darüber vor . So . be¬

richtet Frau C . Kurz , geb . Gille , Bonn , Hochstadenring 53 , am 8. und 18 . 3 . 1936 :

„ Ich muh Ihnen meinen Dank für die Wirkung des Klosterfrau -MelissengeisteS aus -

sprechen . Bekannte , welche mich Vor 10 Jahren nach zweimaligem Nerven -ZusaMmen -

bruch nebst schwerem Herzleiden gesehen haben , kennen mich heute kaum wieder . _Bin

heute im 50 . Jahre und fühle mich jünger als mit 40 Jahren . Erspare mit jeden
Monat von meinet kleinen Unterstützung für Ihren Klosterfrau -Melissengeist etwas ab .

40 Jahre L••»y ————’-7——T— •?" -- —— ,I o ‘ --- / ------ — — 1 v v * .
tausendfachen Dank . Ich kann Ihrem Klostersrau -Meliffengeist nur Gute ? nachsagen , da er wirklich WIL ,

arnN -ztran -Melillenaeist •
Ich sende Ihnen 2 Bilder . Eines zeigt mein Aussehen vor 10 Jahren vor dem Gebrauch , eines - , - tzt nach Berauch. von ^Moflerf « iu -M fs 5 b

Wie erklären sich diese immer wieder bestätigten überraschenden Erfolge des Klosterfrau -Melissengeistes ?
,

Klostersrau -Melissengelft »st « «

Heilkräuter -Destillat ohne jegliche schädliche Nebenwirkung . Sein guter Einfluh auf die Gesundheit beruht also ausschließlich auf der » un
^

sg che

Seilkrästen , die die Natur selbst zur Beifügung stellt . Bitte überzeugen auch Sie fich durch einen Versuch , und Klosterfrau -Melisse g s

Ihnen als zuverlässiges Heilmittel ebenso wertvoll sein . „ _____
Sie erhalten Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Flaschen von 95 Pfg . an . Nur echt in der blauen Original -

Packung mit den drei Nonnen . __________________________________________________

Tfl Ünmn durch zweckmäßige
lUnLIHH Beheizung !

Allesbrenner für alle Brennstoffe

Briketlölen für Braunkohlenbriketts

Dauerbrandöfen für Anthrazit

Rund - Oefen , Kessel - Oefen , Dauerbrand - Herde

Neue Modelle in großer Auswahl
Ersatzteile , Reparaturen

Das altbekannte Fachgeschäft

Jacob Post
nur Hochstättenstraße 2 und Mauritiusstr äße 12

Telefon 26823 und 27374

Empfehle mein vom

Reichs - Patent - Amt

geschütztes

Mai - Korselett

Heute wurde mein lieber guter Mann , unser treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Mahr
Schlossermeister

DIE MARKE

DER QUALITÄT
schon zu

RN . 112 . 50
Barpreis .

Auch auf Teilzahlung
zu äußerst günstigen

Bedingungen .
Ehestandsdarlehen .

Bedarfsdeckungsscheine .

MMlAl
wegen Geschäftsaufgabe au billig .

Preisen

J . Schill Wwe .

nur Wielandstrahe 23 .

tiC
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Lustige Dauerngeschichten

8 '

£

Zeichenaufgabe

„ Wer arbeitet und damit für das Volk Werte schafft ,
soll die Gewißheit haben , daß das Volk ihn nie verläßt ."

„ Stelle jeden Menschen an den Platz , den er kraft seiner

Fähigkeit und Kenntnisse ausfüllt , so ist das die vollendete

soziale Ordnung der Menschen an sich .
"

„
Ein effeminierter Kerl !

viel Mühe auf eine saubere Verwaltung und verantwor¬
tungsvolle Kolonisierung der dünnbesiedelten Landgebiete
verwendet .

„ Die alte Historie nur überhin , aber die Geschichte der

letzten hundertfünfzig Jahre aufs Genaueste . . . wie auch
die Geographie und was in jedem Lande remarquable ist ,
muß er vollkommen inne haben ." Bei zunehmenden Jahren
sollen dann immer mehr und mehr „ die Fortifikation , die

Formierung eines Lagers und andere Kriegswissenschaften
vorgenommen werden , damit der Prinz von Jugend auf an¬
geführt werde , einen Offizier und General zu agiren , und

seinen ganzen Ruhm im Soldatenstande zu suchen ."

Der König , der es nicht bei der Theorie belassen wollte ,
nimmt den Heranwachsenden Knaben mit auf Musterungen :
auch die hitzigen Jagden in Wusterhausen , an denen Fritz so
wenig Gefallen findet , muß er mitreiten . Der Tageslauf
des jungen Fritz , der jetzt etwa im zehnten Lebensjahre steht ,
ist streng reglementiert . Es gibt nicht die kleinsten Lässig¬
keiten , die der König nicht in dem handschriftlich ausgefer¬
tigten Reglement , als wider den Geist seines soldatischen

Mutterwitz und Schläue : das sind die hervorstechendsten
Merkmale der Bauerngeschichten , die aus alten Tagen bis in

unsere Gegenwart hinein fortleben und ihre immer neuen
Ergänzungen erfahren :

Ein Dorfschulze kam mit einer Abordnung von Bauern

zum Fürsten Franz von Anhalt , der den berühmten Park
von Wörlitz bei Dessau anlegte , und bat um einen Steuer¬
nachlaß . Während sie in einem Zimmer des Schlosses war¬
teten , sah der Schulze in einem Käfig einen farbenprächtigen
Papagei , der allerlei Worte hervorkrächzte . Staunend um¬
standen die Bauern das bunte geschwätzige Tier , als der

Fürst eintrat und leutselig sagte : „ Nun , sowas habt ihr wohl
noch nie gesehen ? " Da erklärte der Schme . etwas ähnliches
hätten sie daheim auch . Der Fürst von Anhalt sah ihn ver¬

dutzt an und erklärte , bei seiner nächsten Jagd in der Nähe
ihres Dorfes wolle er sich ihren Vogel ansehen . Als er
nach einigen Wochen ins Dorf kam , führte ihn der Schulze
zu einem Käfig in seinem Haus , worin blinzelnd ein Uhu
saß . Der Fürst sah noch verdutzter als das erstemal drein
und fragte , was denn dieser Vogel spräche . Der Schulze
erwiderte ernsthaft : „ Ja , Durchlaucht , sprechen tut er nicht ,
aber er denkt sein Teil .

"

Erziehungsgedankens verstoßend , berücksichtigt hätte . Um
6 Uhr täglich wird Fritz geweckt ; „ und sollen sie Ihn am
halten , daß er sonder sich zu ruhen oder nochmals urnzu
wenden , hurtig und sogleich aufsteht .

" überhaupt : „ im Aus -
und Anziehen

'
müssen sie Ihn gewöhnen , daß er hurtig aus

und in die Kleider kommt , soviel als menschenmöglich ist .
"

Geschwind , hurtig , keine Zeit verlieren — das waren wichtige
Vokabeln der königlichen Erziehungsweise .

Nur kleine Einzelzüge aus Friedrichs Jugend , Streif¬
lichter auf seine Erziehungswelt , vom Soldatischen her ge¬
sehen . Schon darin aber wurzelt der Geist der Größe , der
in dem Heldentum Friedrichs des Großen keine leuchtend «
Verwirklichung findet . E . Gudenrath .

„ . . . Laßt es Euch absonderlich äußerst angelegen sein ,
Meinem Sohn die wahre Liebe zum Soldatenstande einzu¬
prägen und ihm zu imprimieren , daß , gleichwie nichts in
der Welt , was einem Prinzen Ruhm und Ehre zu geben ver¬

mag , als der Degen , er vor der Welt ein verachteter Mensch
sein würde , wenn er solchen nicht gleichfalls liebte , und die

einige Glorie in demselben suchte .
" In diesen Worten

Friedrich Wilhelms I ., mit denen er seine Anweisungen an
die eben verpflichteten Hofmeister und Lehrer des jungen
Prinzen Friedrich abschließt , schlägt das Vaterherz dieses
großen Soldatenkönigs , der in seinem Sohn das Schicksal

Preußens steht . Welch quälende Sorge , welche Bitterkeit des

Hasses wäre dem Vater erspart geblieben und wieviel ver¬

zweiflungsvolle Stunden dem Sohne , hätte Friedrich Wilhelm
die glanzvolle Erfüllung all seiner geheimsten Wünsche durch
seinen Erben Fttedrich ahnen können ! Aber wie wenig
Hoffnung hatte er , wenn er auf den nun sechsjährigen Fritz
blickte , dessen Gehen auf den Zehenspitzen und tänzelnder
Gang ihm nicht gefiel , „ ein effeminierter Kerl , der nicht
reiten und schießen kann . . . und wenn er reitet , isset und

gehet , sich allzeit krumm und schief hält ; der den Kopf
zwischen den Ohren hängen läßt und schlottrig ist ."

Ein zornmütiges Urteil . Wir prüfen nicht , wieweit die
Worte hart und ungerecht scheinen . Wir achten auf die

Richtung , in die das praktische Denken Friedrich Wilhelms
die Erziehung des kindlichen Kronprinzen lenkt . Er beginnt
mit einer praktischen Maßnahme , die Vorbild wurde auch
für andere Königshäuser : er stellte eine Miniatursoldaten -

Kompagnie auf , die „ Kompagnie der kronprinzlichen Ka¬
detten "

. Hier lernte der junge Fritz unter Kameraden gleich¬
sam die ersten Schritte des soldatischen Lebens und nach Ab¬

lauf eines Jahres übertrug man ihm das Kommando über

diese Kompagnie von hundert , später sogar dreihundert
Köpfen .

Im gleichen Jahre erhält er seine Lehrmeister . Der

König hat sie selbst ausgewählt — in den Laufgräben vor

Stralsund . Dort weilte er während der Belagerung Stral¬

sunds unter dem Schwedenkönig Karl XU . Er brauchte
Männer von soldatischem Geiste , und da er den jungen
Duhan de Janoun traf , der offenbar das Waffenhandwerk
ebenso liebte wie das Lehrhandwerk , das er als Hofmeister
beim Grafen Dohna ausübte , bestellte er ihn zum Lehrer
des Kronprinzen . Unterhofmeister wurde Kalkstein , ein in

Gefangenschaft geratener schwedischer Offizier . Oberhof¬
meister wurde der militärisch sehr erfahrene und bei Stral¬

sund im Kommando stehende Graf Finck von Finckenstein .

Nachdem Friedrich Wilhelm sich so des soldatischen Cha¬
rakters der zu bestellenden Lehrmeister versichert hatte , legte
er für sie schriftlich jene schon eingangs zitierten Anweisungen
nieder , deren Gedankenkern uns heute um so bemerkens¬
werter erscheint , als wir darin den Keim für Friedrichs
soldatische Entwicklung erkennen . Hier nur die Hauptpunkte
aus Friedrich Wilhelms Sätzen .

Vor allem soll dem Sohn „ rechte Liebe und Furcht , vor
Gott " beigebracht werden ; das dünkte den König in diesen
Zeiten absolutistischer Willkürherrschaft wichtig , „ denn dieses

ist das einzige Mittel , eine von menschlichen Gesetzen und

Strafen befreite fouveraine Macht in den Schranken der

Gebühr zu halten .
"

Punkt 2 : „ Latein soll er gar nickt
lernen " ( was er freilich insgeheim doch zu tun versuchte ) ,
aber „ Deutsch und Französischsoll der Kronprinz lernen , daß
er sich darin eine elegante und kurze Schreibart angewöhne ."

„ Die Rechenkunst , Mathematik , Artillerie , Ökonomie aus
dem Fundament erlernen "

, heißt es weiter — Ökonomie , ein

ganz wichtiger Punkt , hat doch Friedrich Wilhelm selbst so

,sssssNs,sss»ss>ss>sssssssssssssssssssss!ssssssssssIsss!ssssssssssssss»sslsss«ssssss!ss!s!sss!ssssssssss!>!s!sIIII>IIIs»INMs!sIlI>N!II!»I»llI

Verblüffen ließ sich auch nicht der Bauernbursche , den
zur Zeit der französischen Revolutionskriege ein Werber für
das Kriegsgeschäft gewinnen wollte . Er malte ihm alles in
lichten Farben , und als der Bursche hartnäckig blieb , fragte
er schließlich ärgerlich : „ Wißt ihr denn , was Krieg ist ? " Der
Bursche sah ihn verschmitzt an : „ Was gebt ihr mir , wenn ich
es euch sage ? " Der Offizier gab ihn ein Stück Geld , und der
Bursche sagte nichts , ließ sich noch ein Stück Geld geben und
sagte wieder nichts . Da wurde der Offizier böse . Da tat
der Bursche lachend den Mund aus : „ Wenn einer mehr
nimmt , als ihm zukommt , und der andere darüber böse
wird . . . Wißt ihr

' s nun ? " Die Bauern wollten über¬
haupt nicht viel von den Segnungen der großen französischen
Revolution wissen , doch als ein Verkünder der „ Menschen¬
rechte " einmal in ein Dorf kam und das neue Evangelium
von der Gleichheit , Brüderlichkeit und Freiheit predigte ,
ließen sich die Bauern wirklich von den Frelheitsaposteln
beschwatzen . Der Schulze warnte die Leute vergebens . Die
Franzosen zogen ein , errichteten den Freiheitsbaum und
waren in Freude und Zufriedenheit ein Herz und eine Seele
mit den neugewonnenen „ Brüdern "

. Aber dann wandte sich
der Spieß , die Franzosen requirierten , ohne zu zahlen , und
als sich die erbitterten Bauern um Abhilfe an ihren Schulzen
wendeten , sagte der : „ Ihr habt

'
s nicht anders gewollt . Die

Franzosen haben euch Brüderschaft und Gleichheit zugesagt .
Nun , und heute sagen sie auch noch : Brüder , schafft und
gleich heut !"

Es war keine Kleinigkeit , in jenen Tagen ein Dorfschulze
zu sein . Er stand immer zwischen zwei Feuern , aber meist
verstand er es geschickt zu lavieren und sich gescheit aus der
Klemme zu ziehen . Zur Zeit , als Mecklenburg von Napoleon
eingenommen war , erwartete ein großes Dorf , das von
französischen Truppen besetzt war , den Einzug des Kaisers .
Die Bewohner sollten nach dem strengen Befehl der Be -
satzungsbehörde dem Kaiser einen feierlichen Empfang
bereiten und ihn mit dem Ruf : „ Vive 1'

empereur “ be -

Srügen
. Der Schulze erhielt die Weisung , bei Androhung

hwerster Strafen für genaueste Durchführung des Befehls
zu sorgen . Er war ganz verzweifelt , denn wie konnte er
von seinen Leuten , die das Französisch der Besatzung nicht
verstanden , nun gar verlangen , daß sie französisch sprechen
sollten ! Endlich hatte er einen rettenden Einfall . Am
tage des Einzugs standen die Bauern und Bäuerinnen auf
den Gassen , und wo der Kaiser mit seinem Schimmel votbei -
kam , schallte es ihm entgegen : „ 01 )10 Wiw ( altes Weib ) .
Tranlamp , Pipenröhr ( Meifenrohr ) ! Ohld Wiw . tran -
lamp , Pipenröhr !" und Napoleon nickte gnädig , die Ve -
satzungsbehötde war zufrieden , und die Bevölkerung lief
mit wahrer Begeisterung immer wieder : „ Ohld Wiw , Tran¬
lamp , Pipenröhr !"

Mit Kopf und Mund waren sie immer gut voran , aber
mit der Feder haperte es . Als einst ein fürstlicher Herr das
Nachbarfürftentum passierte und zu einem kurzen Mahl in
einer Dorsfchenke einkehrte , berechnete ihm der Wirt das Ei
mit einem Gulden . Der Fürst fragte verdutzt : „ Nanu , sind
denn die Eier hier so selten ? " Der Wirt schüttelte den Kopf :
„ Das nicht , aber die Fürsten ." Der Fürst lachte und zahlte .

Aber der Minister , dessen Reifewagen man bis zur
nächsten Station mit Stricken nachgeholfen hatte , mochte wohl
den Schulzen mit einigem Mißtrauen ansehen , als der ihm
auf feinen Dank erwiderte : „ Oh , keine Ursache ! Eure Ex¬
zellenz haben schon mehr als einen Strick um uns verdient .

Manchmal rutschte ihnen auch wohl die Zunge aus , wie
dem schwäbischen Schulzen , der auf Beschwerde der Metzger ,
daß keine Ochsen mehr aus den Markt kämen , erwiderte ;

„ Beruhigt euch bis zum nächsten Markttag , da werde ich selbst
auf den Markt gehen ."

Wenn ' s zum Schreiben kam , wurde es nicht geheuer . Der
Schulze , der auf eine Wegetafel fetzen ließ : „ Alle Reifende ,
Fuhrleute , wie auck das treibende Vieh sind angewiesen ,
hier den Weg linker Hand einzufchlagen

"
, konnte sich wohl

zur Entschuldigung auf ähnliche städtische Erlasse berufen ,
und ein anderer Schulze , dem auch der Gänsekiel nicht so
bequem und handlich wie sein Bauerngerät war , fand sich
offen mit seinem Bekenntnis ab , wie lästig ihm die

Schreiberei war . Er hatte ein stattliches Dors unter sich , und
es war auch ein Schreiber da . Aber trotzdem beklagte er

sich immer wieder über die Scherereien , die mit seinem Amt
verbunden waren . Als er es wieder mal im Wirtshaus bei
einem geselligen Glase tat , meinte einer : „ Aber da ist doch der

Schreiber !" Ein anderer tief : „ Ja , aber Potz Blitz , wer soll
diktieren ? " und der Schulze nickte ihm zu : „ Ja , das ist eben

der Teufel !" A . Semerau .

lllllIllllllllllllilltlllllllillllllllllllllllllltlllllllilllllliliUlllllilllllllllllllltllilllllllliHIIIIIIItlllltlllllllllllllllllllllinilllllllll!

Störtsbsösrs Schar .

Wenn die letzten Planken brechen
holt auch uns das graue Meer ,
laßt die feisten Bürger zechen ,
ihnen wird der Kops bald schwer .

Galgen und Rad — Schwarz unser Tuck !
Treu in der Tai — furchtbar im Fluch !

Trotz dem Tod — und trotz der Gefahr :
Wir sind Störtebekers Schar !

Arme Bettler waren alle Weiter ging es längs der Küste ,
bis der Störtebeker kam , Fluß hinauf , dort liegt die Stadt !

freie Herren sind wir heute , Zecht ihr Bürger , zecht nut weiter :
die das Glück zu eigen nahm . „ Störtebekers Flotte naht !"

Viele wollten schon zerbrechen
auf dem Weg zum Henker hin .
Störtebeker tat nur lächeln ,
alle schauten stumm auf ihn .

Galgen und Rad — Schwarz unser Tuch !
Treu in der Tat — furchtbar im Fluch !

Trotz dem Tod — und trotz der Geiaht :
Wir sind Störtebekers Schar !

Gerhard Dabel .

Diese kleine Biedermeierdame ist nicht fertig gezeichnet
worden . Die eine Hälfte hat der Zeichner vergessen . W
sie vollständig sehen möchte , nimmt zwei Tasche
legt sie an die obere und *Mcre Hälfte an .
auch vollständig bleibt , pro ^ tti einmal , P-e fertig zu zeichnen !
Wer kann das ?

:crDas ist was für unsere Zungen l

Neugierig verfolgen sie das Beschlagen eines Pferdes
während einer Eefechtspaufe im Manöver .

( Zunghanns/K .)
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Auf Heppenheft / von Ludwig ures

Ste QBJl tdr dfraii

führen ! "

Veiiaye des WiesdaOener aragblatts .

stand anklagemäßig manches verzeichnet . Vor allem war vo «
Menschenraub wegen der Liesbeth die Rede .

Den Kaspar hatten die Katzenelnboger grob behandelt
und eingesperrt , als er sich zur Verteidigung seines Herrn
auf die „ Rheinfels "

gewagt hatte . Die Liesbeth suchte selbst
den heikelsten Punkt der Anklageschrift zu entkräften und
hatte auf ihre Großjährigkeit gepocht . Aber es half nichts .
Cie sollte , wenn es die Heppenhefter nicht anders haben
wollten , mit Gewalt ins Vaterhaus zurückgeholt werden . So
kam es .

2m Mai , als das Forstbachtal Hochzeit hielt , kamen die
Kölner vom Rhein . Ihr Überfall mißlang . Die Bauern
hatten ihrem guten Nachbarn auf Heppenheft frühzeitig
Wind gegeben .

Die Belagerung begann . 2m Hausecker Wald ward das
Heerlager der Exekutionstruppen errichtet . Viel edle Herren
hatten sich hier versammelt , streitbare Grafen und Ritter :
Der Wolf von Spanheim , der Grans vom Rheinberg , die
Herren von Isenburg - Grenzau und der Brenner von Lahn¬
stein , die Herren von Schönburg und die Adeligen von Mont¬
fort mit hunderten Trotz .

Hielt andern Morgens der Lahnsteiner vor der Heppen¬
heft . Ein Trompeter mit Fahne war ihm zur Seite . Von

„ Herausgabe der 2ungfrau Knebel und der Übergabe der
Burg

"
sprach er . Die Besatzung könne abziehen . Schnell war

diese sich einig , über Burg und Abzug ließe sich reden , aber
nicht über die Frau . Die sei das rechte Weib des Herrn , und
die Sache von dem Menschenraub müsse zurückgenommen wer¬
den . Erfolglos Mühen ! — Run sollten die Waffen ent¬
scheiden .

Gab das ein Anrennen und Wehren ! Die dicken Herren
hatten sich das leichter vorgestellt , als es wurde . Drei
Monate sperrte man ab und berannte . Wenn nur die Bauern
nicht so treu zu dem Heppenhefter gestanden hätten ! Sie
ergänzten trotz eigenem Notstand die Vorräte der Burgleute
immer von neuem . Aber die „ Kreuzfahrer

"
, wie man sie

nannte , gingen einer nach dem andern für immer . Als end¬
lich der „ Generalsturm

"
gelang , stand nur noch der Ritter

in Wehr . Die Überzahl schlug ihn in Banden . —

Wein , Wein , Wein ! — 2n rauhen Mengen fanden die
Sieger Wein . Sie begossen den Sieg .

Diethelm trotzte in Ketten . Das Verließ war tief . Wenn
nur die Getreuen noch lebten ? Wie wird es der Mutter mit
dem Kinde ergehen ? Unschuld soll leiden ? Der junge
Heppenhefter soll den Vater nicht „ Vater " nennen dürfen ? —
Das straffte den Willen und stählte die Kraft .

Horch ? Knarrte die Stiege ? Eisen klirrte . — Schlösser
taten sich auf . — Fesseln fielen . —

„ Auf , S ?onn

„ Liesbeth , der Bub ? "

„ Der Matthes ist schon voran !"

Man tastet durch trunkene Wachen .
Am Morgen lassen enttäuschte Schergen ihre Wut an

Mauern und Wällen aus . Sie liegen noch heute verwüstet .
*

Die umwohnenden Dörfler reden von der „ Alten Burg
"

.
Die Talleute wissen fast nichts von Heppcnheft . Aber die
vergilbten Dokumente berichten von ihr und ihrer „ Er¬

öffnung
"

. —

Die Angaben des Alten haben sich leider vollauf be¬

stätigt . Schmalhans wird Küchenmeister auf Heppenheft sein .

„ Acht Mäuler und kein Brot !" grunzt der dicke Hannes
tznd fährt sich über den vollen Leib . » Warum soll man sich

Gefährlicher weg nach Fort Anox !

Zwei Frauen leiten den größten Eoldtransport der Welt .

Von Fritz M . Hamerling .

Man weiß , mit welcher Umsicht die Tresorschütze der
Bank von Frankreich gegen Einbruch und Diebstahl geschützt
werden , und hat davon gehört , daß die Schatzkammern der
Bank von England durch zwölf Meter dicke Panzer - und
Beronplarren selbst gegen Dynamitsprengungen geschützt stnd .
Wenn dort alle Schlüssel gleichzeitig verloren gingen , würde
es immer noch einer mindestens vier Wochen währenden an¬
gestrengten Arbeit von hundert Facharbeitern bedürfen , um
ins Innere und damit zu den Schätzen der Bank von England
vorzudringen . Wir dürfen im übrigen annehmen , daß

'
auch

die Reichsbank und andere bedeutende Geldinstitute in
Deutschland über eine Reche neuzeitlicher Sicherungs¬
vorrichtungen verfügen , die ebenfalls jeden Einbruchsversuch
technisch so gut wie unmöglich erscheinen lassen .

Viel von sich reden machte in jüngster Zeit Amerikas
„ Goldfestung

"
, Fort Knox , vor allem , als bekannt wurde ,

daß wieder einer der großen Goldtransporte nach dort er¬
folgt war . Das Fort liegt tief unter der Erde . Es bietet
Unterkunft für zahlreiche Menschen , die sich im Fall der
Gefahr dort monatelang aufhalten können , kann in jedem
Augenblick vollständig überflutet werden , kurz , es bietet Ge¬
währ gegen alle nur erdenklichen Überfälle von außen her .
Die Bewohner seiner gepanzerten Schatzkammern bilden
gleichsam ein gegen die Außenwelt völlig abgeschlossenes Ge¬
meinwesen für sich . Über die Einrichtungen der unterirdischen
Schatzkammern im einzelnen ist bisher nicht viel an die
Öffentlichkeit gelangt , da die amerikanische Regierung be¬
greiflicherweise Wert darauf legt , daß diese Verhältnisse
ebenso geheim bleiben wie die Termine und die Durch¬
führung der großen Goldtransporte selbst .

Wie geht für gewöhnlich ein solcher Transport vor sich ?
Man versteht , daß in einem Land « , in dem das Gangster -
unwesen nach wie vor eine bedeutsame sozial « Rolle spielt ,
verschärfte Schutzmaßnahmen getroffen werden müssen , um
die Sicherheit eines so wertvollen Frachtgutes zu gewähr¬
leisten . Sie muten uns geradezu märchenhaft an . Jeder
CrfenbahnMg , der aus New Hork , San Franzisko , Phila¬

delphia oder einer der anderen großen Städte der Union nach
den stählernen Schatzgewölben des Forts Knox fährt , wird
militärisch und polizeilich auf das gewissenhafteste über¬
wacht . Ganze Kompanien Infanterie , feldmarschmäßig aus¬
gerüstet und mit Maschinengewehren versehen , und ein
Heer von Polizisten und Detektiven begleiten ihn . Sie stnd
wie bei einem Vormarsch in feindliches Gelände kriegs¬
mäßig durch Vorhut - und Nachhutabteilungen gesichert . Ver¬
stärkte Streckenkommandos der privaten Eifenbahngesell -

schaften tun das ihre , um Sprengstoffattentate unterwegs zu
verhindern .

Und nun wurde kürzlich Amerika durch die Kunde über¬
rascht , daß ein neuer Riesentransport von Goldbarren — es
handelte sich dabei um die „ Kleinigkeit

" von mehr als zehn
Milliarden Dollar ! — in aller Stille glücklich und unange¬
fochten feinen Bestimmungsort Fort Knox erreicht habe und
die Leiter des gefahrvollen Unternehmens zwei Ver¬
treterinnen des schwachen Geschlechts gewesen feien . Gewiß ist
man gerade in den Vereinigten Staaten mit ihren vielen
der holden Weiblichkeit zugestandenen Vorrechten auf dem
Gebiete des Fraueneinsatzes allerlei gewohnt . Doch dieser
Fall erregte selbst die hartgesottensten Phlegmatiker im
Lande . Wie konnte man nur die furchtbare Verantwortung
eines derart wichtigen und wertvollen Goldtransportes aus¬
gerechnet in die zarten Hände zweier junger Damen legen !
Es handelte sich , wie man bald erfuhr , um Nelly Taybor
Roß , feit Jahren Direktorin der Staatlichen Münze , und um
ihre Mitarbeiterin Mary O '

Reilly . Diese beiden uner¬
schrockenen Evastöchter besaßen also den Mut , unter persön¬
lichem Einsatz ihres Lebens verantwortlich für die richtige
Beförderung und Ablieferung zahlreicher Goldbarren zu
zeichnen , nachdem sie selbst die technische und organisatorische
Durchführung des Unternehmens bis ins einzelnste selb¬
ständig entworfen und ausgearbeitet hatten . Sie fanden da¬
mit die volle Zustimmung aller Regierungsstellen .

Rund eine Million Dollar gehen auf eine Tonne . Man
kann sich also mit Leichtigkeit die „ Schwere "

dieses Gold¬
transportes ausrechnen ! Nachdem das Unternehmen rei¬
bungslos und ohne unliebsame Zwischenfälle durchgeführt
worden war , erzählte eine der Damen , Miß O '

Reilly , etlichen
iensationshungrigen amerikanischen Reportern etwas von
der Fahrt . Es wurde aber weiter nichts als ein sachlicher
Bericht über die technische Seite des Unternehmens , und di «

Er hat richtig gerechnet : Gegen Abend kommen die Heim¬
kehrer vor der kleinen Burg an . Drüben im Reichenbergischen
ist die Sonne blutrot am Versinken . Die Wallmenacher Back¬
hausglocke spricht das Feierabendgebet . Und in Bornich bläst
der Schweinehirt das Äbschiedsstück. Da halten die Heppen¬
hefter vor dem verschlossenen Tor in der vermoosten Ring¬
mauer . Die naßkalten Regenschauer , die vom Rhein herauf¬
jagen , peitschen die Fichten .

„ Er stand vor seinem Eigentum !" krächzt der schwarz
Konrad , und . . . „ Die Seinigen standen bei ihm !" fährt
der Reichenberger fort . Er verzieht das Gesicht .

„ Doch , sie ließen ihn nicht im Stich !"
pastoralt der Bor¬

nicher .
„ Und er sie auch nicht !" ergänzt der Heppenhefter zum

Abschluß .
„ Machet auf das Tor !" brüllt er gewaltig .
In der Burg rührt sich nichts . Oder doch ? Hustet wer ?

Nein ! —

„ Her die Axt !" schreit der Ritter . Und schon saust der
Stahl in das splitternde Holz .

„ Oje !" kreischt eine wehleidige Stimme von drinnen .

„ Wer ist dann der Unflat ? "

„ Der Diethelm und sein Volk !" gibt der Burgherr zurück .
Seine Stimme will nicht mehr recht mit , als er fortfährt :

„ Wahrhaftig der alt Matthes lebt noch !"

„ Ja !" nickt der im offenen Türchen und steht wie ver¬
steinert , „ Ihr seid alle totgesagt !" —

„ Heilo , dann leben wir noch lang !"
lacht der Burgherr

und umarmt den Greis . Die andern umstehen die Zwei in

stiller Andacht . Dann folgen sie dem Beispiel des Herrn :
Der Matthes wandert aus einer Umarmung in die andere .
Zuletzt trotten sie alle bedächtig über den vergrasten Platz
vor dem düsteren Wohnturm . Schon ehe sie ihn erreichen ,
hat sie der alte Mann über das Wesentlichste ins Bild gesetzt :
Seit dem Tode des Simon von Heppenheft haben die Hof¬
müller das Frohnen eingestellt und find sie den Zehnten
schuldig geblieben . Der Kellner ist ins Katzenelnbogische ge¬
gangen und hat den gebrechlichen Matthes allein gebissen .

„ Bald ist wieder Ordnung im Heppenheftischen !" meint
der Erbe auf Heppenheft . „ Bald . . .

"

„ Die Leut '
haben selbst nichts ! wirst der Matthes da¬

zwischen .
,Die Mißjahre und der schwarze Tod !" — Wo nichts ist ,

hat auch der Kaiser sein Recht verloren !"

„ Dann geht es dahin , wo etwas zu holen ist !" knurrt
der Diethelm .

„ Brav !" schreit der schwarze Konrad . „ Auf , an den

Rhein !"

„ Wacker !"
gröhlen die Knechte . „ Der Herr wird uns

den Gurt mirnichtsdirnichts enger schnallen ? — Wer lange
zaudert , erwürgt das Glück !"

„ Auf , Ritter , im Rhein treidelt fette Fracht ! Morgen
geht es los !" muntert der Chor .

*

Glänzend ist der Überfall auf einen Kölner Marktfahrer
geglückt . An der Lorelei haben die Heppenhefter reichlich
gut gefischt . Heimlich , wie sie auszogen , haben sie die Beute
heimgeschleppt : Mehl , Wein und Gewürz . Sogar Ackergerät
hat man ergattert . Ja , Ackergerät war dem Herrn so wichtig
wie das andere , was man mitgehen hieß .

„ Im Frühjahr wird das Brachland umgebrochen und
bestellt !" bedeudet der Ritter . „ Wir wollen keine Stegreif -

gesellen sein !"

„ Recht so !"
pflichten die meisten bei . Die nächsten

„ Rheinzüge
"

, wie sie sie nennen , bringen herbei , was noch
fehlt : Leder , Eisen , Tuch und so manches . Dann soll es
genug sein .

Im Pfälzischen fahndet man nach den Räubern , im
Hessischen und im Trierschland auch . Eines Tages erscheint
der Patersberger Schultheiß , der auch Husen verwaltet . Miß¬
trauisch sieht er sich in Heppenheft um : „ Seid ihr die Raub¬
gesellen vom Rhein ? "

„ Wir wollen arbeiten !"
gibt man zur Antwort . „ Wir

wissen nicht , was ihr redet , Herr Schultheiß !" — Da bleibt
scheinbar alles im Lot .

Im Vorfrühling beginnen dann die Heppenhefter zu
merken . Wie sie anpacken , bessern und bauen ! Es ist eine
Lust , die zu sehen ! — Der Burgherr macht sogar auf seinen
Flurbegängen Nachbarbesuche . Zwar bleibt er den Burgen
fern , doch begrüßt er die Bauern . Er ist ein schmucker Mann ,
der Diethelm . Grad an die Vierzig . Als er anno Siebzig
auszog , hatte er noch keinen Bart . Jetzt geht es auf die 93 .

Das Geschrei von der Räuberei scheint tot .
In Wallmenach amtet der reiche Amtmann und Schuld -

heiß der Katzenelnbogener Knebel . Als Diethelm auf seinen
Streifzügen vorbeitrabt wird er mit dessen Tochter Liesbeth
vertraut .

„ Auf Heffenheft fehlt die Burgfrau
"

, meinen die
Mannen , als der Herr ihnen die Trinkgelage verwaist . „ Die
wird die rauhe Art auf der Burg schon verändern !" brummen
die Alten .

Der Liesbeth kam der Antrag des Ritters als etwas
Selbstverständliches vor und nicht überraschend .

Da verweigert der Schultheiß dem Diethelm die Hand
seiner Tochter . Von armen Nittern hat er gewettert und
vom Hochgericht für Räuber . Trotzdem führt der Heppen¬
hefter mit Einwilligung der Braut diese heim . Auch ohne
Vertrag wollte sie die Ordnerin auf bei Burg sein zum
Besten des Diethelm , der Knechte und der Kauffahrer vom
Rhein . Nun werden die verödeten Felder geräumt und besät .
Die langentbehrte Ordnung ist eingekehrt .

Wenn nur das verflixte Schreiben des Kölner Kur¬
fürsten mit dem großen Siegel nicht gewesen wäre ! Drauf

Anno 1292 . — Die letzte Kreuzfahrerzuflucht Akkon ist
vor Jahresfrist in die Hände des Sultans gefallen . Die
Europäer mußten das Land verlassen . Die Überbleibsel
streben den heimatlichen Gefilden zu . Eben haben die Reste
der Einrichgauer das befestigte Lorch hinter sich gelassen . Der
alle Hilchen - Johann hat ihnen das Nachtmahl gestiftet . Die

: Stiftsherren gaben Herberge und munterndes Wort , wenn
die Wanderer auch Marodeuren gleich daherkamen .

„ Auf Heppenheft wird niemand auf uns lauern !" meint
der Panzerreiter vom dürren Gaul .

„ Da wird es aussehen wie in uns selbst !"
knirscht einer

der Abgehetzten .
„ Alles leer !" knurrt ein andrer und reißt sich das Kreuz

vom zerschlissenen Gewand .
„ Wenn uns der neue Kaiser nur helfen wollt ! Ist unser

s Landsmann , der Adolf !" —

„ Selbst nichts , der arm Schlucker !"

„ Papperlapapp , für uns müßt was da fein !" —

„ Ja , es müßt , aber . . ."

„ Die Esel haben ausgedient !"

„ Sie können kaum noch jappsen !" —
So geht das hin und her , bis der Ritter sich wieder ins

: Gespräch mischt : „ Ihr habt doch ein Dach über dem Kopf ,
wenn Heppenheft noch steht ! Das andere versteht sich für

> Männer gleich uns von selbst ! Ihr bleibt bei mir ! Mut ,
i ihr Leut , dann wirds schon klappen !" —

„ Brav !" schreit der Reichenberger Kasper . „ Unser Ritter
>. soll leben !" Die übrigen fünf Knechte stimmen ein und
i. schreiten leichter dahin , trotz wunder Füße in zerrissenen
i Stiefeln .

„ Wenn '
s nicht anders ist

"
, fährt der Heppenhefter fort ,

t „ holen wir unser Genüge vom Rhein ! Unsere Gerechtsame
f im Zoll und so sind älter als die Kurfürsterei von Köln unb
| Mainz , sind älter als das Recht vom Kaiser !"

„ Das will ich meinen “
, bekräftigt der Bornicher Wilhelm

und hinkt heran , „ da hat unser Altmutter schon von erzählt !"

Es hält ihm hart , von der Stelle zu kommen . Die Reittiere
L sind ihnen unterwegs eins nach bem andern gefallen . Ee -

| meinsamertragenes Elend und vereintbestandene Gefahren
; haben sie zusammengeschmiedet , Herr wie Knechte .

„ Nur nicht verzagt !" brüllt der Diethelm vom Pferd ,
i rutscht von dem mageren Klepper und hilft dem Bornicher
r in den Sattel .

„ Da , Willem , sitz auf !“ sagt der Ritter . „ Kannst kaum
: noch fort !“

„ Hm !" brummt der Knecht und atmet tief auf .

„ Immer grab aus ! “ ruft der Heppenhefter . Er bleibt
6 stehen , damit er an den Schluß des Zuges komme . Dort

schreitet er wie der Hirt hinter der Herde . „ Immer grad
aus "

, meint er , „ an Kaub und Husen vorbei ! Beim Goar
in den Forstbach ! Gegen Dunkelwerden sind wir am Ort !
Ich bin gespannt draus ! Fünf Jahr ist der Vater schon
unter der Erde !"

■
- H



I lum finmachcn !

unterwegs aus -
Reilly klüglich .

Heut will ich auf den Hermannstein und womöglich die
zeichnen ; hab auch Meißel und Hammer , die Inschrift

chen , die sehr mystisch werdM wird . Ihr Zettelchen hab

iar

Die Birnen werden reif ,

goldbraun gebacken und
itwas Zimt beigefügt hat ,

1
u

Höhle
zu mm

V i r ne n - Om lette . Man bereitet den üblichen ,
nicht zu 'dünnflüssigen Omlette -Teig , den man in die Pfanne
streicht . Darüber kommt ein Lage sehr feingeschnittener ,
reifer Birnen , die man wiederum mit einer Lage Omlette -
Teig abdeckt . Das Ganze wird ,

' '

Warm mit Staubzucker , deni man ei
überstreut .

den Kürbis gegossen . Dies wird durch drei aufeinander¬
folgende Tage wiederholt und am vierten Tage die Tom -
mit Einmach - Cellophan verschlossen .

Kürb
. is in Rum . Man schält , entfasert und schnei ,

det Kürbisspalten , bis man 1 Kilogramm zusammen hat , foe

Sommerüberslus ; wird wintervorrat

Dörrobst und getrocknete Pilze . — Was kann man ein -
salzen ? — Frischer Gurkensalat für Weihnachten .

(yeidjnung : Friedrichs )
Zwei Stoffe , zwei Macharten . Schwarze Seide
mit einer weißen Weste , aber kleinkarierter
Wollstoff nur mit einer Reihe Knöpfe als Ber »
Muß . Ullstein - Schnitte K7221 und K 7230

So kannst du dich

auch anziehen !

man in siedendem Wasser gläsern ziehen lägt und in Stein -
töpfe schichtet . Dann kocht man 750 Gramm Zucker mit f
% Liter Wasser und % Liter gutem Rum , etwas Stangen - 1
gimt und Zitronenschale auf und gießt dies heiß über den :
Kürbis . Nach 3 Tagen wird der Saft noch einmal aufge - 3
kocht , wieder aufgegossen und die Töpfe nach Erkalten vor - 1
schlossen.

Kürbis - Honig ( ein vorzüglicher Brotaufstrich . ) i
Kürbis wird geschält , entfasert , in Würfel geschnitten , in ;
Wasser weichgekocht , abgetropft und durch ein Sieb ge - 1
strichen . Dann gibt man das Mark in ein Leinensäckchen :
und läßt unter kräftigem Beschweren den Saft über Nacht 1
ablaufen . Dann gibt man auf 2 Liter Saft 500 Gramm I
Zucker . 250 Gramm Kunsthonig , den Saft von einer Zitrone , (
die feinabgeriebene Schale von einer Apfelsine und V» Liter X
Rum zu und kocht das Ganze unter Rühren ziemlich dick
ein . Nach Uberkühlen in Gläser füllen und , wenn erkaltet i
verschließen . Reiner Bienenhonig hebt natürlich Geschmack
und Nährwert .

Manchmal sind die aus der Mode gekommenen Methoden
doch nicht die schlechtesten , und es ist ganz lohnend , sich
gelegentlich ihrer zu erinnern . Im Herbst zum Beispiel , wenn
wir vor der Frage stehen , wie wir von dem reichen Segen
aus Garten und Feld möglichst viel für den Minter haltb
machen können , ist es gar nicht so übel , daram zu denken , was
Großmütter und Urgroßmütter taten , um die Speisekammern
für den Winter zu füllen . Besonders sollten wir das
Dürren von Ob st nicht außer acht lasten . Es ist zweifel¬
los die billigste und müheloseste Konser -
vierungsmethode , und gutes Backobst ist den ganzen
Winter hindurch etwas sehr Angenehmes . Das Trocknen von
Obst geht am allerbesten in einem trockenen , luftigen Raum
vor sich . Man kann aber auch den Backofen benutzen , doch
darf die Wärme immer nur so stark sein , daß weißes Papier
nicht verkohlt .

hungrigsten Spürnasen kamen somit nicht auf ihre Kosten .
Man erfuhr , daß — wie gewöhnlich bei derartigen Gold -
sendungen — zunächst alles dafür verfügbare Gold aus
Münzen zu Barren geschmolzen wird , um in dieser Form die
Reise nach Fort Knox anzutreten . Die bei einer solchen Be¬
förderung unvermeidlichen Borsichtsmaßnahmen erhöhen die
Unkosten sehr stark . Allein der letzte von beiden Frauen
beaufsichtigte Transport verschlang nicht weniger als
1,5 Millionen Dollar ! Im übrigen mochten wohl , wie Miß
O '

Reilly den Preffeleuten mit größter Ruhe versicherte ,
einige , Gangsters von der Sache Wind bekommen haben .
Vielleicht war ihnen sogar der Absahrts - und Ankunststermin
des Goldzuges bekannt geworden . Dennoch wagten sie es
nicht , den Zug unterwegs anzugreifen , denn sie wußten , daß
sie sich bei einem solchen Unterfangen nur blutige Köpfe ge¬
holt hätten . „ Aber wir waren doch froh , als mir die Fahrt
glücklich hinter uns hatten

"
, bekannte die junge Dame mit

einem kleinen Seufzer der Erleichterung . Uno das konnte
jeder der anwesenden Reporter der tapferen jungen Evas¬
tochter lebhaft nachfühlen . Welche Ängste sie unterwegs aus -
gestanden haben mochten , verschwieg Miß O '

Reilly klüglich .
Denn schließlich brauchen die Männer ja nicht alles zu
wissen . . .

ich kriegt , hab
'

mich viel gefreut . — Ich schwöre Dir ich weiß
nicht , wie mir ist , wenn ich so denke , daß sie mit in meiner
Höhle war , daß ich ihre Hand hielt , indes sie sich bückte und
ein Zeichen in den Staub schrieb ! Es ist wie in der Geister -
welt , ist mir auch wie in der Geisterwelt . Ein Gefühl ohne
Gefühl . Lieber Engel ! Ich hab an meinem Falken geschrie¬
ben , meine Giovanna wird viel von Lili haben : Du erlaubst
mir aber doch , daß ich einige Tropfen Deines Wesens drein -
gieße , nur soviel es braucht , um zu tingieren . Dein Ver¬
hältnis zu mir ist so heilig sonderbar , daß ich erst recht bei
dieser Gelegenheit fühlte : es kann nicht mit Worten ausge¬
drückt werden , Menschen könnens nicht sehen . Vielleicht
macht mirs einige Augenblicke wohl , meine verklungenen
Leiden wieder als Drama zu verkehren . Adieu , Liebe !

Birnen mit Vanille creme . 12 Stück Zwie¬
back werden in Rum und Milch eingsweicht und in eine
Elasschlüstel gegeben . Als zweite Lage folgt Birnen¬
kompott , das man , will man es besotrders wohlschmeckend
machen , in Wein kochen kann . Schließlich übergießt man das
Ganze mit einer steifen Vanilletunke , die mit gebrannten
Splittermandeln bestreut wird , nachdem sie ziemlrch fest ge¬
worden ist .

Schlesische Virnenknödel . Ein halbes Kilo
Birnen wird geschält und in kleine Würfel geschnitten . Die
Birnen mengt man dann unter einen Teig , der aus zwei
Löffel ausgelassener Butter , drei Eidottern , drei Eßlöffel
Zucker , etwas Zimt , vierhundert Gramm Semelbröseln , und
einer großen Taffe Milch bereitet wird . Die Knödel werden
in leichtem Salzwaffer in fünf bis zehn Minuten gekocht .
Bevor man sie einleat , macht man einen Probekloß , um zu
sehen , ob er hält . Allenfalls muß man mit Bröseln für die
nötige Festigkeit sorgen . Übrigens können die Virnen¬
knödel auch in schwimmendem Fett gebacken werden , wenn
man sie so lieber ißt .

sie aber nicht litt pp . alles , alles . Du kannst denken , wie
wert mir die Frau war , und daß ich für sie sorgen will .
Wenn Beine der Heiligen , und leblose Lappen , die der
Heiligen Leib berührten , Anbetung und Bewahrung und
Sorge verdienen , warum nicht das Menschengeschöpf , das Dich
berührte , Dich als Kind aufm Arm trug , Dich an der Hand
führte , das Geschöpf , das Du vielleicht um manches gebeten
hast . Du , Lotte , gebeten . Und das Geschöpf sollte von mir
bitten ! Engel vom Himmel . Liebe Lotte , noch eins . Das
machte mich lachen . Wie Du sie oft geärgert hast mit denen
schlacker Händchen , die Du so machst , auch wohl noch , sie machte
mir sie vor , und mir wars , als wenn Dein Geist umschwebte .
Und von Karlinen , Lenchen , allen , und was ich nicht gefehn
und gesehn habe , und am endlichen Ende war doch

'
Lotte

und Lotte und Lotte und Lotte und Lotte , und ohne Lotte
nichts und Mangel und Trauer und der Tod . Adieu , Lotte !
Kein Wort heut mehr .

An Charlotte von Stein :

Weimar , den 23 . Februar 1776 .
Wie ruhig und leicht ich geschlafen habe , wie glücklich ich

aufgestanden bin und die schöne Sonne gegrüßt habe , das
erste Mal seit vierzehn Tagen mit freiem Herzen , und wie
voll Danks gegen Dich , Engel des Himmels , dem ich das
schuldig bin . Ich muß Dirs sagen , Du einzige unter den
Weibern , die mir eine Liebe ins Herz gab , die mich glücklich
macht . Richt eher als auf der Redoute seh ich Dich wieder !
Wenn ich meinem Herzen gefolgt hätte — Nein , will brav
sein — Ich liege zu Deinen Füßen , ich küsse Deine Hände .

An Charlotte von Stein :

Ilmenau , den 8 . August 1776 .
Deine Gegenwart hat auf mein Herz eine wunderbare

Wirkung gehabt , ich kann nicht sagen , wie mir ist ! Mir ist
wohl und doch so träumig ; zeichnen könnt ist gestern nicht . Ich
saß auf Witzlebens Felsen , die herrlich sind , und könnt nichts
hervorbringen , da schrieb ich Dir :

Ach , wie bist Du mir ,
Wie bin ich Dir geblieben !
Nein , an der Wahrheit
Verzweifl ich nicht mehr .
Ach , wenn Du da bist ,
Fühl ich , ich soll Dich nicht lieben !
Ach , wenn Du fern bist ,
Fühl ich , ich lieb Dich so sehr .

Auch Pilze kann man einsalzen , genau wie Petersilie ,
aber das Trocknen der Pilze ist mehr zu empfehlen , da sie
durch das Salzen etwas an Aroma verlieren . Auch gesalzene
Bohnen werden leicht etwas zäh . Dagegen ist eingesalzener
Gurkensalat zu empfehlen . Man schält Salatgurken , schneidet
sie in dünne Scheiben und legt sie in einen Steintopf , nach¬
dem man den Boden mit einer Schicht Salz bedeckt hat . Die
Gurken werden immer schichtweise mit Salz eingepackt ,
obenauf kommt ebenfalls Salz . Dann legt man auf die
oberste Schicht einen Holzdeckel , den man mit einem Stein
beschwert , und bindet den Topf dann mit Pergamentpapier
zu . Man nimmt dann jeweils so viel Eurkenscheiben heraus ,
wie man braucht , legt sie eine Stunde in kaltes Waffer und
richtet sie dann wie frische Gurken an , mit Effig , Öl , Pfeffer ,
usw . Der Topf wird wieder zugebunden . Der Salat schmeckt
wie der von frischen Gurken .

Gsethes schönste Briefe an Frauen .

Aus einer wunderschönen Sammlung „ Goethes
schönste Briefe

"
, die soeben in der Reihe

'
der Insel -

Bücher im Insel -Verlag , Leipzig , erschienen ist .

An Charlotte Buff in Wetzlar :

Wetzlar , den 11 . September 1772 .
Gepackt ifts , Lotte , und der Tag bricht an , noch eine

Viertelstunde , so bin ich weg . Die Bilder , die ich vergessen
habe und die Sie den Kindern austeilen werden , mögen

'
Ent¬

schuldigung fein , daß ich schreibe , Lotte , da ich nichts zu
schreiben habe . Denn Sie wiffen alles , wiffen , wie glücklich
ich diese Tage war . Und ich gche , zu den liebsten besten
Menschen, , aber warum von Ihnen ? Das ist nun so , und
mein Schicksal , daß ich zu Heute , Morgen und Übermorgen
nicht hinzusetzen fann — ■ was ich wohl oft im Scherz dazu
setzte . Immer fröhliches Muts , liebe Lotte ! Sie sind glück¬
licher als hundert , nur nicht gleichgültig , und ich , liebe Lotte ,bin glücklich , daß ich in Ihren Augen lese , Sie glauben , ich
werde mich nie verändern . Adieu , tausendmal adieu !

An Charlotte Kestner in Hannover :

Hannover , den 26 . August 1774 .
Wer geht den Augenblick aus meiner Stube ? Lotte ,

liebe Lotte , das rätst Du nicht . Rätst ehr von berühmten und
unberühmten ßeuten eine Reihe als die Frau Calvin Lisbet ,
meine alte Wetzlarer Strumpfwaschern , die Schwätzern , die
Du kennst , die Dich ließ hat wie alle , die um Dich waren Dein
Leben lang , sich nicht mehr in Wetzlar halten kann , der meine
Mutter einen Dienst zu schaffen hofft . Ich hab sie mit herauf
genommen in meine Stube , sie sah Deine Silhouette und rief :
Ach , das herzelieb Lottchen ! in all ihrer Zahnlosigkeit voll
wahren Ausdrucks . Mir hat sie zum Willkomm in voller
Freude Rock und Hand geküßt , und mir erzählt von Dir , wie
Du so garstig warst , und ein gut Kind hernach und nicht ver -
schwätzt hättest , wie sie um Dich 'hätte Schläge gekriegt , da sie
Dich zum Lieutenant Meyer führte , der in

'
Deine Mutter

verliebt war , und Dich sehn und Dir was schenken wollte , das

Sehr viele Obstarten eignen sich vorzüglich zum Trocknen ,
doch dürfen sie nicht allzu saftig sein . Alle Beeren und Obst¬
arten , die getrocknet werden sollen , müffen bei völlig
trockenem Wetter geerntet werden , am besten mittags , damit
sie nicht von Morgen - und Abendtau feucht sind . Ste müffen
während des Pflückens vor Regen und anderer Feuchtigkeit
geschützt und dürfen nicht gestoßen und geschüttelt werden . Sie
dürfen auch nicht in den Körben stehen bleiben , sondern man
muß sie auf den Brettern ausbreiten , auf denen sie trocknen
sollen .

Sehr praktisch ist es auch , Pilze zu trocknen . Die Pilze
zieht man am besten auf einen groben Faden und hängt sie
an einem warmen , trockenen Ort zum Trocknen auf . Man
muß aber darauf achten , daß die Pilzstücke sich nicht berühren ,
sondern daß jedes Stück für sich auf dem Faden sitzt und von
allen Seiten Luft hat . Größere Pilze werden vor dem Auf¬
ziehen in Stücke geschnitten , und natürlich müffen die Pilze
vor dem Trocknen gut geputzt , aber nicht gewaschen werden .
Wenn die Pilze trocken sind , bindet man die Enden der
Schnur zusammen und hängt die Pilzringe nun an einem
völlig trockenen , staubfreien Platz auf . Vor der Verwendung
werden die Pilze eine Nacht über in Waffer gelegt . Zum
Trocknen eignen sich besonders gut Steinpilze und Cham¬
pignons , aber natürlich kann man auch andere Pilze trocknen .

Auch das E i n s a l z e n ist eins der bewährten Der -
fahren unserer Großmütter . Es gibt so viele Dinge , die wir
durch Ein salzen für den Winter konservieren können . Zum
Beispiel gibt es jetzt Mr wenig Geld ganze Mengen herr¬
licher Petersilie ; man nimmt ein Glasgefäß , legt auf den
Boden eine Schicht Salz : und Mllt das Gefäß nun schicht¬
weise mit Petersilie und Salz die oberste Schicht muß Salz
sein . Auch Dill kann man auf die gleiche Weise einlegen .
Nach einigen Tagen sinkt der Inhalt des Gefäßes zusammen ,
so daß man noch einige Schichten nachlegen kann . Schließlich
deckt man das Gesäß mit einem Teller zu . Vor der Ver¬
wendung muß man Petersilie und Dill etliche Stunden
wässern . Dann werden sie fein gewiegt und wie frische
& xnttö : verwendet .

Kürbis für den Winter .

Kürbis in Essig und Zucker . Kürbis wird dick
geschält , von Fasern und den weichen Teilen befreit und in
Spalten geschnitten . Diese läßt man in siedendheißem , aber
nicht mehr wallenden Wasser glasig ziehen , schreckt sie mit
kaltem Waffer ab . läßt sie auf einem Tuch trocknen und
schichtet ste in Steinguttöpfe . Inzwischen hat man auf
2 Kilogramm Kürbisspalten 1 Kilogramm Zucker mit
1 Liter gutem Effig einer Stange Zimt , 2 bis 3 Gewürz¬
nelken und etwas Zitronenschale aufgekocht und Heiß über

ie oft sehen wir neue Moden und denken dabei : nein , ;
für dich ist das nichts . Was du brauchst muß einfach und
solide sein und trotzdem eine hübsche modische ' Note haben . -
— Uns interessieren nette Wollkleider , die man den ganzen
Tag tragen kann . Es gibt eine Sorte dieser Kleider ohne -

fremde Garnitur , ganz schlicht und unauffällig , in denen
man immer sehr gut angezogen ist . Ihr einziger Schmuck sind ss
Falten , Steppereien und eine flotte Linienführung des :
Schnittes . Vielleicht noch ein paar Knöpfe und , wenn es hoch i
kommt , ein Ledergürtel . Mehr ist nicht nötig . Der modische
Wert dieser Kleider liegt in der Stoffgualillit , in den
weichen , schmiegsamen Wollgeweben des diesjährigen Win¬
ters . Sie zeigen warme , sanfte Farben , Schieferblau und s
Heidegrün , die beide grau schimmern , oder sie sind in satten

'
s

Schattierungen von Rot gehalten , in Scharlach und <
Bordeaux , in braunem Rost , in den sehr neuen lila i

Tönungen von Aubergine bis Parma . Neben den einfarbi -

&
Kleidern stehen diskrete Schottenkaros und die feinen

arz - weißen Pepitakleider zur Wahl . Die Farben spielen l
eine große Rolle .

Am Nachmittag bevorzugen viele von uns schwarze und
dunkelblaue Kleider mit einem hellen Aufputz . Will man !
das Kleid auch unter Tags tragen , dann gibt es kaum etwas ;
Besseres in der heutigen Mode als die Kleider mit einer |
hellen Weste . Ihr etwas strengerer Stil beschränkt ihren An - l

wendungskreis nicht auf den Nachmittag allein . Sie fallen
auch in einer auf Arbeit eingestellten Umgebung keineswegs
durch Überputztheit auf und sind andererseits doch fein und

elegant genug , um hernach bei einer abendlichen kleinen
Veranstaltung , im Theater , bei einem Konzert , einem
Treffen , jeder Kritik standhaften zu können . M . GL |

Wenn man von der Herbst - Kleidung
spricht — denkt man sofort an Krüger & Brandt .

Stoffe aus Wolle , Seide und Samt ,
Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , schöne

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswahl
in unseren Spezial -Abteilungen .

Krüger & Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 .

iin
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Der Rennfahrer zeigt bloß mal seiner Braut , wie er
beim letzten Rennen aufgedreht hat . . ,

Za , wenn . . .

Mielert ist zu einem Abendessen gewesen und wurde am
«misten Tage gefragt , wie es ihm gefallen habe . Und
Mielert sagte :

. » Wenn die Suppe so warm gewesen wäre , wie der
Wein , und der Wein so alt wie die Eans , und die Gans so
fett wie die Gastgeberin , dann wäre es sicher ein vorzüg¬
liches Mahl gewesen !"

Amerika und wir .

„ Glauben Sie , mein Herr , in Amerika wird erstaun¬
licher Wert auf das Essen gelegt . . . jede Familie hat ihren
eigenen Koch !"

„ Oh , gnädige Frau , das ist doch garnichts . . . bei uns
hat sogar jeder Soldat seine eigene Köchin !"

Mtsel und Spiele .
$ 6801061

WWW

Kästchen - Füllrätsel Doppeltes Silbenrätsel .

Aus den Süden :

a — a — a — bild — braut — cher — de
— de — der — die — e — e — ein —
er — ge — ger — go — gu — he
— ist — la — le — ma — ma —
ne — ni — pi — pi — rich — sa
— sandt — schlei — skop — so —

stand — te — te — the — trich — toi

sind 12 Wörter nachstehender Bedeutung
zu bilden . Hierauf ist jedem der Wörter
eine solche Silbe zu entnehmen , daß sich
fortlaufend ein Wort von Theodor Körner
ergibt . Die Wörter bedeuten :

I

2

3

4 .

5

6 .

7

1 . Einbrechertoerkzeug , 2 . mittelameri¬
kanische Republik , 3 . astronomisches Gerät ,
4 . Künstler ohne eigene Gestaltungskraft ,
5 . Ackerunkraut , 6 . Gottesleugner , 7 .
Zeitungsbeitrag aus dem Leserkreis , 8 .
gelegentliches Vorkommnis , 9 . Gegner im
Rechtshandel , 10 . sinnbildliche Darstellung
Deutschlands , 11 . hochzeitliches Kleidungs¬
stück , 12 . Denkmal .

8

9 .

10

11

12 .

al — am — ar — bi — br — bu — de — de — di — du Treppenrätsel .
— ec — ed — ee — ee — es — el — el — el — en — en —
es — et — ge — gr — he — ie — il — if — is — ki — le
— mo — ne — ng — on — os — rs — rs — sc - - fe¬

st — te — ts — tr — ts — ue — un — us

Aus vorstehenden Buchstabenpaaren bilde man in den senk¬
rechten Reihen sechsbuchstabige Wörter nachstehender Bedeutung ,
die oben mit „ e " enden und unten mit „ e "

anfangen . Nach
richtiger Eintragung nennt der obere und untere doppelt umrandete
Kasten je eine deutsche Stadt .

Oben : 1 . Mädchenname , 2 . Teil der Badeeinrichtung , 3 .
Oderzufluß , 4 . Eingang , 5 . emopäisches Gewässer , 6 . Zeitabschnitt ,
7 . Körnerfrucht , 8 . Insekt .

Unten : 1. Musik Uebungsstück , 2 . bek . Erfinder , 3 . Pers .
Gebirgszug am Kaspischen Meer , 4 . franz . Kartenspiel , 5 . Be¬
wohner Grönlands , 6 . höchster Gipfel des R . - Kaukasus , 7 . ostpr .
Hafenstadt , 8 . türkischer Ehrentitel .

2

U

■ ■ ■
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In jede waagerechte Reihe sind 2 Wörter einzutragen , die
zusammen ein 3 . Wort ergeben . Die einzelnen Wörter bedeuten :

Der kleinste Vogel .

2

5

a — a — a — a — b — b —- e —- i — i - i — k — k — l
— l — m — m — o — o — r — r — r — - s — s — u — u —

Die Buchstaben sind so einzusetzen , daß Wörter folgender
Bedeutung entstehen , die in den entsprechenden waagerechten
und senkrechten Reihen des Sterns gleichlauten :

1 . Konsonant , 2 . französische Münze , 3 . weiblicher Vorname ,4 . ein winziger füdamerikanischer Bogel , 5 . Farbstoff , 6 . exotischer
Vogel , 7 . Vokal .

a ) von links bis zur Zickzacklinie :
1. Römisches Zahlzeichen für 90 , 2 . ausgerottetc Rinderart ,

3 . Sportgerät , 4 . leichtes Obdach , 5 . Gesimsstreifen .
b ) von der Zickzacklinie nach rechts :

1 . Weiblicher Vorname , 2 . Streu für ein Tierlager , 3 . Be¬
drängnis , 4 . veraltete Anrede , 5 . Tonstufe .
c ) von links nach rechts :

1 . Signalgerät , 2 . frohe Zeit für Soldaten , 3 . männlicher
Vorname , 4 . Damenreitpferd , 5 . norddeutscher Landsmann .

Auflösungen aus voriger Nummer .
I « Ost und West . Waagerecht : 1 . Togo , 3 . Sack , 5 .

Most , 6 . Nestor , 8 . Ulan , 10 . Allda , 12 . Grog , 14 . Blut , 16 .
Npbile , 17 . Blau , 18 . Loki , 19 . Tang . Senkrecht : 1 . Tabu ,
2 . Omen , 3 . Stoa , 4 . Kuba , 6 . Nation , 7 . Rivale , 9 . Lear , 11 .
Drau , 12 . Gral , 13 . Gobi , 14 . Blut , 15 . Trog . Die beiden Dia¬
gonalen lauten : 1 — 20 : Tannenberg , 18 — 4 : Langemarck . —
Zerlegungsaufgabe : 1 . Linde , 2 . Seide , 3 . Bogen , 4 . Beute ,
5 . Nadir . — Zickzackrätsel : 1— 2 : Meteor . 2 — 3 : Radio , 3 — 4 :
Oberon , 4 — 5 : Nation : 5 — 6 : Nandu , 6 — 7 : Undine , 7 — 8 : Epos ,
8 — 9 : Sog , 9 — 10 : Gig , 10 — 11 : Gau , 11 — 12 : Ulm , 12 — 13 :
Maar , 13 — 14 : Radius , 14 — 15 : Sinai , 15 — 16 : Indigo , 16 — 17 :
Orient , 17 — 18 : Tudor , 18 — 19 : Rienzi , 19 — 20 : Iris , 20 — 21 :
Sou , 21 — 22 : Ute , 22 — 23 : Ern , 23 — 24 : Nut , 24 — 1 : Turm . —
Zahlenrätsel : Wer eines Menschen Freude stoert , — Der Mensch
ist keiner Freude wert . ( Gleim . ) Schlüsselwörter : a ) Wesir , b )
Fuder , c) Kniff , d ) Tusch , e ) Komet . — Wabenrätsel : 1 . Helena ,
2 . Hantel , 3 . Elegie , 4 . Leinen 5 . Enzian , 6 . Nubien , 7 . Aurora .

„ Wenn er heute wieder verschläft , mutz er raus .
"

Herabgesetzte Preise .
Annemarie war der kleine Plagegeist der Kranken¬

schwestern . Eimmal sagte ihre Tante , die alle Woche zu
Besuch kam : „ Wenn du die ganze nächste Woche artig bist ,
mein Kind , werde ich dir eine Mark schenken !"

Die Woche war bald um und die Tante fragte : „ Ich will
mrch bei den Schwestern nicht erkundigen , ob du artig ge¬
wesen bist . Sage mir selbst , ob du die Mark verdient hast !"

Annemarie überlegte ein Weilchen und sagte dann mit
leiser otimme : „ Fünfundzwanzig Pfennig kannst du mir
Leven , Tante !" ■

Schöne Mattkombination .

Stellung nach dem 27 . Zuge von Schwarz .

Aus dem Olympia - Uebungsturnier der
NS . - Sehaehgemeinsehaft Wiesbaden .
Weiß : Steinkohl . — Schwarz : Bautz .

1 . d2 — d4 , b7 — b6 . 2 . Sbl — c3 , e7 — e6 . 3 . e2 — e4 , Lc8 — b7 .
4 . Lei — e3 , Sg8 — f6 . 5 . f2 — f3 , Lf8 — b4 . 6 . Sgl — e2 , d7 — d5 !
7 . e4 — e5 , Sf6 — d7 . 8 . a2 — a3 , Lb4 — e7 . 9 . 13 — 14 , c7 — c5 .
10 . g2 — g3 , 0 — 0 . 11 . Lfl — g2 , 17— 16 ! 12 . ex 16 , Le7xl6 . 13 .
0 — 0 , Sb8 — c6 . 14 . 14 — 15 , Dd8 — e7 . 15 . Ixe6 , cxd4 . 16 . Lxd4 ,
LxL . 17 . SxL , TXT + . 18 . LxT , SxS . 19 . DxS , Dxe6 .
20 . Sxd5 , LxS . 21 . Lh3 !, De6 — c6 . 22 . LxS , DxL . 23 .
Tal — dl , Ta8 — d8 . 24 . Dd4 — h4 , Dd7 — d6 . 25 . c2 — c4 ,
Dd6 — c5 + . 26 . Tdl — d4 , Td8 — 18 . 27 . b2 — b4 , Dc5 — c8I
Siehe Zabel ! 28 . Dh4 — e7 , Lxc4 ! Es steigt eine prächtige
sechszügige Mattkombination des Schwarzen . 29 . Td4 — d7 ,
T18 — fl + . 30 . Kg2 , Dc8 — c6 + (wäre das + nicht , könnte
Weiß mit Td8 mattsetzen ) . 31 . Kg2 — h3 , Lc4 — e6 + . 32 .
Kh3 — h4 , Dc6 — e4 -j- . 33 . Kh5 , Dg4 matt . Die Partie , in der
der Mittelrheinmeister regelrecht in

'
33 Zügen mattgesetzt

wurde , bot bei unerwarteten Zugfolgen pikante und elegante
Wendungen .

H . A . Habermann , Wiesbaden .

abedei gh

abcdelgh
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3 3

2 2

Weiß zieht und setzt im 2 . Zuge matt .

Weiß : Kb3 . DM . Tgl . Ld2 und g2 . Se7 . Ba7 , d4 , e2,16 , g7 , h5 .
Schwarz : Kh7 . Da8 . Tb8 . Lc3 . Bb6 , d5 , 17 , g3 , g4 , h6 .

Die Welt der Probleme .
In der praktischen Partie muß man sich häufig durch

Beseitigung der im Wege stehenden Figuren des Gegners
freie Bahn schaßen : Bahnungsidee . Diese findet sich auch
häufig in Problemen . Als Hauptverfechter dieser Idee gilt
Frank Healey , ein englischer Problemkomponist , der die
Bahnungsidee in ausgezeichneten Mehrzügern verkörperte .
Diese Idee in einem Zweizüger zur Darstellung zu bringen ,
darf als Seltenheit dieser Problemart bezeichnet werden .

Schach - Olympia München 1936 .
Die kürzeste Partie

lieferte unser deutscher Meister , Reg .- Ass . Dr . Rödl - Nürnberg
gegen Rometti , Frankreich , in der 2 . Runde . (Weiß : Dr . Rödl . )
1 . d2 — d4 , Sg8 — 16 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . Sgl — 13 , d 7 — 6,5 .
Damengambit . 4 . Lei — g5 , L18 — e7 . 5 . Sbl — c3 , Sb8 — d7 .
6 . e2 — e3 , 0 - 0 . 7 . Tal — cl , c7 — c6 . 8 . Ddl — c2 , Dd8 — a5 .
9 . Lfl — d3 , dxc4 . 10 . Lxc4 , 816 — dö . 11 . LxS , LxL . 12 .
SxL und Schwarz gibt aut , da er die Figur Ld5 nicht
zurückerobern kann wegen des auf h7 drohenden Matts .

Briefkasten . (Pfr . Schupp .) Sie verraten sich als „ Problem¬
gourmet

“
, wie aus Ihren richtigen Lösungsangaben zu

erkennen ist . Die Schachspalte würde es begrüßen , aus
Ihrer kundigen Feder etwas zu lesen über das Empfinden
und den Genuß nach gefundener Lösung eines entzückenden
Problems , Ihre Eindrücke damit anderen zu Gemüt zu führen
und Begeisterung zu erwecken . — ( Täubner ) . Betr . Zipperlin
folgt matt auf Sb6 durch Texe7 . Hoeg : Bedingung 3chst.
Dh6 . Bonanno : Sc34 - Kd4 . Dfügst . Bd3 T + . Deüstst . Giegold :
Tc6 . 2 Reine Mattbilder . Pauly : Erst kommt Weiß mit dem
2 . Zug : e8S . Kd5 . Sg5xe6 . KxT . Se — c7stst . Palkoska :
Dg5 + Dc *=. Dstst . Gangkofner : Auf g4 kein Matt ! Karsch :
Auf DxL , aTc4 . De3 , hTe4 kein Matt in 3 Zügen 1

Frdl . + Grüße !

*

Lösungen : Endspiel (30 . 8 . 36 ) Schwarz zieht u . gewinnt :
Der T hatte es zu eilig , ersteht noch auf h81 Auf d6 schw . L !
Als dann Tg2 . Te8 + , Le5 aufgegeben , da matt durch gl . —
Wunderv . Opferk . (30 . 8 . 36 ): Sg6 + , Kg8 . Se7 + , Kh8 .
TXh7 + , Thl # . — Bartels (6 . 9 . 36 ) Dxc2 , K <x >. Tdl - f- , De4
oder c3 # . — Metzenauer (6 . 9 . 36 ) La8 . — Hane ( 13 . 9 . 36 ) :
Lb5 . — Galanter Ehemann : Dxf2 etc .



Die schöne Wohnung
Schotte UtffcTL

Kiffen sind aufgelöste Schwere . Graziles Durcheinander .

Sind bestimmende Vollkommenheit für ein Zimmer und un¬

bekümmerte Verräter deines Geschmacks . Sie sind dein Be¬

kenntnis zur Farbe und Lebensfreude . Sie verraten eben dich

ganz und gar , — Pessimismus , — Optimismus . Verschwen¬

dende Geste , — sparsamstes Abzirkeln , übermütige Phantasie

— graziöses Schenken , steifleinenes Festhalten . Kiffen ver -

Aufpassen ! Kiffen vertragen sich schwer untereinander .

Du mutzt sie abstimmen auf Charakter , Temperament , Farbe ,

Ausdruck , Sie fordern letzte Anstrengungen von dir in bezug

auf Geschmack und Wirkungssütze . Hast du Mut ? Dann laß

Farben brennen und lachen , leuchten und funkeln — aber

dulde kein unreines Grau , kein liederliches Rot , kein infames

Gelb , kein grünliches Schwarz , keine Halbheit , die nach

( Photo : Weller , Seife .)Aus der Ofenbank ,
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raten , wie du dich in sie hinein schmiegen oder herrnwagen

wirst , wie du sie zur Heimat deiner Träume , oder nur zur

schönen Fremde machst . — Kiffen sind Wesen , die um dich

werben , die viel von dir verlangen , dann aber auch viel

geben werden .

So ein Gebilde aus Daunen , mit feiner Schelmerei , mit

bewußtem Übermut an Farbe , Form und Schwunglinie , mit

raffinierter Aufteilung der Flächen , mit bizarrer Koketterie

und doch erhabener Vornehmheit -- ! herrlich !

Oder so ein gutmütiges Dauernstück ! Mit Herzen , mit

Blumen , mit Früchten darauf . Mollig und mütterlich und die

unentbehrliche Zutat für die derbe Bank , die eine weiche

Rückenlehne braucht . Und die Zutaten so lächerlich einfach !

Abfälle sind es ja , nichts als Überbleibsel , Schnippselchen , die

du sonst wegwirfst ! Nur die Stiche sind edel , und die Muster

naiv - reizend .

Schwermut schmeckt und Geiz . Kiffen sind ja erst vollendet ,

wenn sie dem Begriff Luxus unterstellt , also ein Loslassen in

Schönheit und Eigenart sind .

Frauen und Kiffen ! Eines ohne das andere nicht denk¬

bar . Und Frauen sind es , die immer wieder neue Ideen

haben , dieses geliebte Gebilde ihrer Anmut neu sprechen zu

lasten . Tausend Arten , hundert Möglichkeiten , unzählige

Varianten . Gestickt , genäht , gehäkelt , gestrickt , gebatikt , ge¬

malt ! Rund , eckig , viereckig , drei - , sechs - , achteckig ! So kugelt

die Kiffenpracht bunt durcheinander . Schwer , einzelnes

herauszuholen , zu loben , zu bewundern . Ein neues vielleicht :

gespritzte Kisten ! Zarte Seide , eingespannt unter formen -

sichere Schablone , wird mit einer Spritzpistole „ bemalt "
. Die

Wirkung ist über alles Erwarten gut . Es ist ein Gebilde ent¬

standen , das dir eine königliche Geste bestätigt , die zu tun

dir das Leben so selten erlaubt . Elfriede Jessen .

Teppiche tm ( Orient .

Bon Marie Schuette .

Aus dem redenden Büchlein „ Perserteppiche
"

.
Bibliographisches Institut , Leipzig .

Der orientalische Teppich ist ein Begriff von einer bei¬

spiellosen Einmaligkeit . Es hat in der Geschichte des Hand¬
werks und der Manufaktur andere Erzeugniste gegeben , die

jahrhundertelang mit ihrem Ursprungsland eine unlösliche
Einheit bildeten und zu den heißesten Wünschen des Abend¬
landes gehörten , wie die chinesische Seide , das chinesische
Porzellan , das venezianische Glas . Aber nachdem das Ge¬

heimnis verraten oder wie beim Porzellan , neu erfunden
worden war vom Abendland , ging die Begier danach zurück .
Anders mit dem orientalischen Teppich .

Als eine köstliche , farbenfrohe Gabe des Morgenlandes
hat ihn der Handel nach Venedig gebracht ; bis in das
13 . Jahrhundert reichen die Zeugen seiner Beliebtheit —

Miniaturen und Bilder — im Abendland zurück . Nur ein

einziges Werk hat uns das abendländische Mittelalter in
dem großartigen Quedlinburger Knüpfteppich
der Äbtissin Agnes hinterlassen als Zeugnis dafür , datz es
den orientalischen Teppich kannte und seine Technik be¬

herrschte . Spanien , England , Frankreich und Polen hatten
zettweise eine eigene Teppichknüpfindustrie , aber die hat die
Beliebtheit und die Einfuhr des orientalischen Teppichs in
Europa auf die Dauer nicht gefährden können .

Die Technik scheint uralt , entsprungen aus dem Bedürf¬
nis , eine wärmende und dauerhafte Bodenbedeckung für die

Lagerstatt $u schaffen , wie sie der Nomade braucht . Denn
Technik und Werkzeug find im Grunde einfach , und die
größere Kompliziertheit des Werkzeuges bedingt durchaus
nicht die größere künstlettsche Vollkommenheit des Teppichs .

Der Knüvfteppich hat ein Erundgewebe in Ripsbindung ,
das nur auf bei Unterseite des Teppichs sichtbar wird . Denn
aus diesem Grunde stehen im rechten Winkel dazu , ge¬
schnitten « Fäden , die ihn mit ihrem dichten Flor vollständig
decken . Es ist klar , datz diese Oberschicht den ganzen Druck
ab fängt und das Untergewebe vor der Abnützung sichert .
Die Verbindung der seukrechtstebenden Florfäden mit dem
liegenden Erundgewebe geschieht durch Knüpfung im gleichen
Arbeitsgang wie das Weben , und ist von einer genialen
Einst ^ heit . Me viele Generationen mögen dem Wunsche
nachaelonnen haben , ein Gewebe zu schaffen , das warm und
weich wäre ww das Tierflies und mit aufrechtem Haar —

ehe dies » Lösung bei der Arbeit gefunden wurde !.

Dem wandernden Nomadenhitten entspricht die Einfach¬
heit des Werkzeugs — des Webstuhls .

Datz das Morgenland dem Bodenbelag , dem Teppich
seine klastische Gestalt gegeben hat , ist die natürliche Folge
der morgenländischen Lebensgewohnheiten . Der Mohamme¬
daner brauchte nicht die sperrigen Möbel des Abendlandes ,
Stühle , Sestel , Bettstellen , Tische , er hockte auf Teppich ,
Kisten oder niedrigem Schemel . Der Teppich war das

wesentliche Ausstattungsstück des leeren Raumes , und der

Mensch war ihm aufs engste verbunden , auf ihm hockend
konnte er Material , Arbeit , Musterung aus nächster Nähe
betrachten und genießen . Noch heute ist der Teppich das wich¬
tigste Stück seines Hausrates , und als Gebetsteppich , der ihn
überallhin auf seinen Reisen begleitet , hat er seine ideelle

Bedeutung „ Den Gebetsteppich breitet der Mohammedaner
vor jedem der fünf vorgeschriebenen täglichen Gebete auf dem
Boden aus , damit er vor aller Unsauberkeit durch die Rein -
hett des Teppichs geschützt ist . Diesem Gedanken entsprechen
die rituellen Vorbereitungen zum Gebet , das Ausziehen der
Schuhe , die Waschungen und die Entledigung von Geld und
Schmuck . Der Gläubige soll von allem Irdischen rein und
unberührt vor Gott treten . Zu dem System solcher Frömmig¬
keit gehört auch die Orientierung nach Mekka , die in jeder
Moschee durch den Mihrab angegeben ist . Diese Nische ist
deshalb auch als HauptkomPosition für bic meisten Gebets¬
teppiche verwendet worden "

. ( Kurt Martin ) .

Die zarte und doch kraftgeladene Stilisierung von
Reiter , Tier , Blume , Ranke in dem klastischen persischen
Teppich ist mit nichts anderem in der Kunst vergleichbar . Die
Leichtigkeit , das gleichsame Schweben und von allem Erden -
Haften losgelöste ist die Weisheit Ostasiens , die auf Perspek¬
tive und Schatten verzichtend , nur an die Fläche dentt , und
allein durch die Linie und Farbe erzählt und schmückt . Es

mag für den an die schweren Formen der abendländischen
Kunst Gewöhnten vielleicht nicht leicht fein , zuerst Zugang zu
finden zu dieser ihm ungewohnten Kunst , denn sie stellt An¬

sprüche an das Auge und an das bewußte Schauen , und setzt
eine andere Einstellung dem Sichtbaren gegenüber voraus .
Aber wer sich einmal dem Reiz , man könnte sagen dem Duft
ihrer Farben und dem Spiel ihrer Linien hingegeben hat ,
den läßt diese wunderbare Kunst nicht mehr los . Ähre
Werke sind Ausdruck edelsten Lebensgenusses .

Alter Bauernschrank .

In der Stube , schwer auf kurzen Beinen ,
Neben einer langen Eichenbank ,
Vollgepackt mit Töpfen , Tuch und Leinen ,
Steht der alte buntbemalte Schrank .

Riffig schon sind seine bunten Farben ,
Und

'
im Holze klopft und bohtt der Wurm .

Viele Bauern , die ihn liebten , starben .
Er doch dauerte und stand dem Sturm .

Hoch am festen Borde , breit am Pfosten ,
Wo die Türen sich im Balken drohen
Und die Nägel langsam schon verrosten ,
Steht geschrieben : sechzehnhundertzehn .

Viele , viele Jahre sind vergangen ,
Seit bie Taternfaust sein Schloß zerbrach ,
Da im Dorf die Feuerglocken klangen
Und der Reiterknecht den Ohm erstach .

In der Stube , schwer auf kurzen Beinen ,
Neben einer langen Eichenbank ,
Vollgepackt mit Töpfen , Tuch und Leinen ,
Steht der alte , buntbemalte Schrank .

Ferdinand Oppenberg .

sammelt man und verwendet

machen ,
kommen

Schmutz
und an =

mittels zugute .
Seifenreste von

blank reiben genügt nicht nur , gibt sogar besseren Glanz !
Gestrichene Möbel und Türen , Badewannen , Ausgüsse

und so weiter , sie werden sauber und blank , wenn mir sie
mit Petroleum reinigen . Petroleum löst fast jeden

~ '

wundervoll und verflüchtigt rasch . Es ist sparsam
genehm im Gebrauch .

Wir wollen unseren Haushalt nicht mechanisch
Denken bei allem ist die allergrößte Hauptsache . So
wir Schritt für Schritt voran , im Interesse eines gepflegten
und wohlgeordneten Haushaltes , im Interesse einer kleinen
Sparsumme , die uns in Notzeiten einen Rückhalt gibt .

sie bei der nächsten großen Wäsche . Toilettenseife legt man ,
um sie stets trocken zu halten , auf sogenannte „ Seifen -

sparer
"

, ovale Gummiablagen mit hochstehenden Gummi¬

zäpfchen , zu haben in hübschesten Farben .
Zur Reinigung von Fußböden nehmen heute die meisten

Hausfrauen den Mop . Tränken ihn mit Moppolitur . Auch
hier soll man wenig nehmen und die Politur gut einziehen
lassen . Stets lege man den Mop in die Schachtel zurück , damit
die Politur nicht verflüchtet . Bohnerwachs wird hauchdünn
aufgetragen , durch das mechanische Reiben mit der Bürste
soll sich das Terpentin verflüchtigen , das Wachs übrig
bleiben . Ebenso verhält es sich beim Schuheputzen . Wie wird
doch mit der Schuhcreme verschwendet ! Entstauben , abreiben ,

2lm Tage 10 Pfennige gespart !

Schwapp — schwapp —

schwapp ! Warum nicht noch
einen Schwapp ins Auf¬

wasch wasser , Dora ! Ja ,
warum denn eigentlich nicht ?

Auf zehn Liter Wasser

zum Beispiel einen Eßlöffel
Smi , das genügt , um Wasser
fettlösend zu machen . Woher
ich das weiß ? Vielleicht hat

' s
mir ein Wichtelmännlein
zugeflüstert . Oder sollte ich
die Gebrauchsanweisung ge¬
nau durchgelesen haben ?

Natürlich war anschließend
daran notwendig , datz ich
mir den Rauminhalt des

Abwaschtisches einmal aus -

gemessen habe . Und dann

auch gleich den der Bade¬
wanne wegen der Zusätze zum Spülwasser für die Kinder -

wäsche . Und den Rauminhalt meines Waschtopfes . Denn es
war der Tag bet großen Erkenntnisse , die ich mir mit Tinte
in ein kleines schwarzes Heftchen schrieb . Schließlich will man
nicht allwöchentlich Wanneein Wanneaus füllen .

Wir sprechen vom Sparen . Wir haben den Ehrgeiz , am
Tage allein an Reinigungsmitteln zehn Sparpfennige zu
schaffen . Also : lesen wir die Gebrauchsanmeisungen besser
durch . Noch was : mir gewöhnen uns den großzügigen
Schwuppdich mit der Streudose , mit der Jmibüchse , mit dem

Sodapaket ab . Wir messen richtig mit dem Löffel ab . Schließ¬
lich ist unser Matz und Fingerspitzengefühl keine Dezimal¬
waage , die grammweise tunktioniert .

Lesen , messen , sich klar machen . Sich Reinigungsvorgänge
vorstellen , chemische Vorgänge zu verstehen versuchen . Wartet
mal , studiert nicht irgend jemand in der näheren oder

ferneren Verwandtschaft Chemie ?
Beim Wäschewaschen kann viel verschwendet oder viel

gespart werden . Man achte zuerst auf die Beschaffenheit

[eines Wassers . Weiches Wasser — es gibt Glückliche , die
über mehrere saubere ( !) Regentonnen verfügen — braucht
kleine Mengen Zusätze zum Enthärten . Die Länge der Gin »

weich zeit kommt dem sparsamen Gebrauch eines Einweich -

Rahmen und Füllung find die Merkmale
dieses vom Tischler gefertigten kleinen Büfetts .

( Dette , M .)
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